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Autig voran: 


Nene Luitflottenfrenzer, tranrige 
Erfahrungen nütend, gebant. 


Die Namen der Toten, 


Dölferfjhlacdtfeier unter dem Eindrud des 
Unglüdstages.-Des Kronprinzen volfs- 
tümlihe Haltung in der Welfenfrage. — 
Hofitaat in der Stadt der „Mumme“, 


(Sonderlabeldepeihe der „Abendbpoit“.) 


Berlin, 18. Di. Das Marineami 
eilt heute mit, daß die Urfache der 
Kataftrophe, welche den Frlottenluft- 
freuzer „Q—2” geitern zerjtörte und 
28 Menichen den Tod, zum Zeil in 
entfegliher Form, 900 ‚Fuß über 
Sohannisthal brachte, mahrjcheinlich 
niemals völlig aufgeklärt werden wird. 
Die von den Fachleuten angeitellten 
Unterfuhungen lafjen es alö wahr: 
fcheinlich erkennen, dah ein Veraaler- 
brand des vorderen Motors eintrat 
und die Flammen fofort nach dem 
Ballonförper emporſchlugen. Kaiſer 
Wilhelm gibt in einem Telegramm an 
den Marineminiſter dem allgemeinen 
Volksgefühl über das Unglück Aus— 
druck in den Worten: „Die Trauer 
über das Vorgefallene wird, wie ich 
überzeugt bin, nur ein Anſporn zu 
erneuten Anſtrengungen ſein, um eine 
ſo wichtige Luftzeugwaffe in ein zu— 
verläſſiges Kriegsrüſtzeug umzuge— 
ſtalten.“ Dies ſpiegelt ſich auch in den 
Aeußerungen der Preſſe wieder. 

Das Reichsmarineamt beabſichtigt 
nicht, die Vollendung der beiden Er— 
ſatzbauten zu beſchleunigen, im Gegen— 
tieil ſollen die gemachten bitteren Er— 
fahrungen nutzbringend Anwendung 
finden, und die Bauten dürften daher 
derlangſamt werden. Auf der Helling 
der Zeppelinwerft ift der „g—3" und 
auf der von Schütte-Lanz ein anderer 

duftkreuzer. 

Da die beiten Führer bis auf. ziwei 
Yen Tod gefunden haben, fo wird in» 
imifchen die Ausbildung neuer Führer 
mit großem Eifer fortgefegt. Das 
Marineamt veröffentliht folgende 
Berluftlifte: Korvettentapitän Beh- 
niſch, Leiter der Prüfungskommiſſion; 
die Flottenbauräte Neumann und 
Pilher; Lehmann, Prieſt, Eiſeler, Se— 
retäre der techniſchen Kommiſſion; 
Freyer und Trenk, Kapitänleutnants, 
Befehlshaber 
der Lufiſchiffbeſatzung; Oberingenieur 
Sausmann, Ingenieur Buſch, ehemals 
Navigationsoffizier der Kaiſerjacht 
Hohenzollern; Steuermann Pittelkow; 
Maſchiniſt Laſch; die Maate Werner, 
Kluge, Krahmer, Keidel, Dreljel, 
Bedert, Foden, Paethe, Müller, Weber, 
Fricke; der der Zeppelinwerft angehö⸗ 
rige Kapitän Glund, einer der erfah⸗ 
renſten Unterleiter Zeppelins; Inge— 
nieur Schueler; Monteure Hohenzein 
und Bauer; Leutnant von Bleuel, der 
Abends im Krantenhaufe verfchied; 
ihm maren die Augen ausgerifjen mor- 
den, auch hatte er anderweitig ſchwere 
Verlegungen und Brandmunden erlit- 
ten. 

Graf Zeppelin befand fich auf der 
Reife von Friedrichshafen zur Völker— 
ſchlachtdenkmalfeier in Leipzig und 
mar auf dem Hauptbahnhof in Min 
hen ausgeitiegen. Da fiel fein Blid 
auf den Anihlag eines Ertrablattes, 
melches Die Kunde von dem Unglüd 
enthielt. Er erbleichte, war völlig 
Ipra&unfähig und trat dann fofort die 
Rücreife an. Vom Kaifer, Kronprin= 
zen und Reichttanzler aingen ihm ſpä— 
tet Depefchen herzlichen Beileids au. 
Das Marineamt fehte gleichzeitig tele- 
graphiſch die Familien der Verunglüd- 
ten in Kenntnik, 


Ein Gleitflieger, welcher über dem 
Zeppelin Xreifte, wurde durch die Ge- 
walt der Erplofion von feinem ©ik 
geichleudert, vermochte aber zu landen 
und brah auf dem Flugplag erföpft 
zulammen. Fünfzig Mädchen der 
Volksſchule in Johannisthal ſpielten 
auf einem Platze gerade unter dem ex— 
plodirenden Luftſchiff, deſſen Fahrge— 
ſchwindigkeit trieb aber die brennende 
Maſſe vorwärts, und wenn dieſe auch 
blitzſchnell zur Erde fiel, ſo kamen die 
Kinder, wenn auch ſchreiend und hy— 
ſteriſch, unverſehrt im Schulhauſe an. 
Den Sachſchaden hat das Reichsma— 
rineamt zu tragen; da es ſich um eine 
Probefahrt handelte, war, um die vor— 
geſchriebene Belaſtung zu erzielen, an 
Stelle der ſpäter einzuſtellenden Ma— 
ſchinengewehre, Bomben, Funkentele— 
araphapparate u. ſ. w. eine ungewöhn— 
lich große Beſatzung mitgenommen 
worden. 


hämiſche Bemerkungen Londoner Hetz⸗ 
blätter. 


Recht bittere Stimmung heben hier 
die Bemerkungen der enaliihen Blät- 
ter über das Unglüd, denen man die 
Schabenfreude anfieht, ermwedt. Der 
„Standard“ meint, daß -Luftichiffe 
diefer Art gefährlih und unzuberläf 
fiq feien, „Daily News“ und „Leaber” 
erwarten bon der —— "den Yb- 
er des — — 


und Unterbefehlshaber 


(10 Seiten) 


Tefegrapfifche Depefcen. | 


Ichiffe, das „Chronicle“ prophezeit ber 
Flugmaſchine die Zukunft und die 
Mail“ verweiſt auf Deutſchlands Ent— 
ſchloſſenheit, trotz aller Rückſchläge am 
Luftkreuzer als Kriegsrüſtzeug feſtzu— 
halten. Dagegen ſtechen die Aeuße— 
rungen der Fachleute in Waſhington, 
daß dieſe Vorkommniſſe bewieſen, daß 
das Problem noch weiterer Ausarbei— 
tung bedürfe und daß bei der fieberi— 
ichen Eile im Bau von lentbaren Luft- 
Ichiffen die Regeln der Sicherheit no 
nicht jo ausgebildet worden feien, tie 
zu wünfchen, vorteilhaft ab. 
Die Dölferfhlactfeier. 

Unter dem Eindrud der Kataftrophe 
in Johannisthal und des tötlichen Ab- 
fturzer dreier Militärluftflieger, 
Hauptmann Haefeler, der bei Breslau, 
in einem Baum unter dem Tlugzeug 
feitaeflemmt, nad) defjen Erplofioy 
lebend verbrannte, Leutnant Koch und 
Sergeant Mante, welche bei Würzburg 
aus großer Höhe abjtürzten und zer=- 
jchmettert wurden — ſchwer verletzt 
wurden, bei Dauerflügen ferner geſtern 
die Leutnants Baron von Gahle, 
Schroeder, von Bauer, der Flugſchüler 
Heſſe bei Kaſſel, leicht verletzt Leut— 
nant von Scheele — ſteht die große 
Jahrhundertfcier der Schlacht bei Leip— 
zig und die Weihe des Völkerſchlacht— 
denkmals. Die Einweihung der ruſſi— 
ſchen Gedenkkapelle wurde bereits ge— 
ſtern vollzogen. Dem Kammerrat 
Klemens Thieme, Gründer und Vor— 
ſitzenden des deutſchen Patriotenbun— 
des, welcher die Mittel zum Denkmal 
aufgebracht hatte, wurde unter großer 
Teierlichfeit der Ehrenbürgerbrief der 
Stadt Leipzia überreicht. 

Das (Fingreifen des Kronprinzen 
Friedrih Wiihelm in die braunfchmei:- 
aifche Thronfrage erregt allgemein die 
Gemüter. Die Iinfsliberalen Blätter, 
boran das „Berliner Tageblatt“, ta- 
deln jcharf, daß bei diefer Gelegenh:it 
an das demonftrative Herbortreten 
deö Aronprinzen in der Debatte über 
die Marotlofrage im Reichstag 
innert werde und bedauern, daß ber 
Kronprinz völlig den Einflüffen der 
Aldeutihen unterliege.. Die Mittel- 
parteiier und die Konfervativen und 
ihre Prekorgane heben hervor, baß 
die Tatiache an fich erflärlich und fein 
Standpunkt durchaus richtig fei. Der 
Kronprinz unterrichte fi auch über 
andere bedeutende Tragen und be— 
ipreche fie mit dem Reichäfanzler. 
Die Blätter bedauern, daß über bie 
Stellungnahme des nächften deutichen 
Kaifers überhaupt etwas in die Def- 
fentlichfeit gebrungen fei, und äußern 
die Mutmaßung, daß eine Indiskre— 
tion vorliege. Das „Tageblatt“ ver— 
ſichert, daß der Kronprinz mit der 
großen: Mehrheit des Volkes emp— 
finde, daß das Reich eine gefährliche 
Bahn befchreite, indem e3 den MWelfen 
ohne ausdrüdlihen Verzicht auf ihre 
Anfprüche auf Hannover geftatte, den 
braunfchweigifchenThron zu- befteigen. 
Die meifien Blätter erinnern an ähn- 
liche Konflikte im Herricherhaufe zimi= 
ihen dem Monarchen und dem Thron= 
folger. 

Das Reichstagsmitglied Baffermann 
bat auf übermorgen eine Situng der 
nationalliberalen Yaltion im Reichd- 
tag, deren Führer er iit, zur Be 
Iprehung der braunjchweigiichenzrage 
einberufen. 

Snzwifchen ift der Freiherr von 
Scheele, Rammerberr de3 Herzogs von 
Gumberland, in Braunschweig 
getroffen, um die ießten Anordnungen 
für die Ueberjiedelung de3 Prinzen- 
paares zu treffen. Das Inventar ift 
fehr arof. Ende des Monat? werden 
die Hochzeitägefch.nte erwartet, dar- 
unter der aus fiebzigq edlen Reit: und 
Magenpferden beflehende Maritall, das 
| Gefchent des Herzogd von Cumber- 
land. 

Berlin, 18. Oft. 
deuticher Botfchafter 
zur Zeit auf Urlaub in Gübbeutfch- 
land, ift heute telegraphifch zur Be- 
Iprehung nach bier berufen tmworben. 
E3 handelt fich um das neue amerifa- 
nifche Zollgefeg und das Verhältnif 
der Ber. Staaten zu Mexiko. 


Die Völtkerſchlachtfeier. 
Weihe des Denkmals. — Kirchliche Feiern 
und Feſttafel. 


Leipzig, 18. Okt. Eine Rieſen— 
menge iſt hier aus allenTeilen Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreichs, ſelbſt aus 
Rußland und Schweden zurTeilnahme 
an der Feier der Enthüllung des Völ— 
kerſchlachtdenkmals eingetroffen. Heuteè 
kamen auch die Staffettenläufer deut⸗ 
ſcher Turnerbünde in den Ver. Staa— 
ten, Braſilien und aus allen Gauen 
Deutſchlands mit den Ehrenbannern 
an, das des Nordamerikaniſchen 
Turnerbundes wurde dem König von 
Sachſen übergeben, der auch die Denk— 
malweihe vollzog. Kammerherr 
Thieme (ſiehe Sonderkabeldepeſche) 
hielt die Hauptrede. Unter den vielen 
Fürſten, welche an der Feier teilneh— 
men, ſind Kaiſer Wilhelm, Erzherzog— 
thronfolger Franz Ferdinand von 
Deſterreichungarn, GroßfürſtCyril von 
Rußland, Prinz Wilhelm von Schwe— 
den. Zum Gedächtniß an den Ober— 
befehlshaber der verbündeten Heere 
Rußlands, Oeſterreichs, Preußens, 
Sachſens und Schwedens in der drei⸗ 
tägigen Schlacht, in welcher Napoleon 
ſeine erſte entſcheidende Pe er= 
litt, ben Feldmarſchall von Schwar⸗ 
zenbera, fand im ber öfterreichifchen 
Kapelle eine eindrudsvolle Feier ftatt, 
Tpäter folgten ein —* 
Stabt i im *— 


Graf Bernſtorff, 
in Waſhington, 


ein⸗ 
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| 
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Chicago, Samftag, den 18. Oktober 1913.—5 UHr-Ausgabe, 


gab, ein Effen im Palaft und die Auf- 
führung des Dratoriumd , „Aus 
Deutihlande großen Tagen“ im 
Opernhaufe. 
Ultimatum an Serbien. 
Oefterreihungarn fordert fofortige Räus- 
mung von Albanieır. 

Wien, 18. Oft. Die Regierung hat 
heute ein Ultimatum an die Belgrader 
Regierung ge ſtellt, wonach Serbien ſo⸗ 
fort Albanien räumen muß. 


Gletſcherwanderung. 


Vancouver, B. K., 18. Okt. Der 
Grand Pazific Gletſcher in der Glet— 
ſcherbucht an der kanadiſch-amerikani— 
ſchen Grenze iſt unlängſt allmählich 
in ſeine alte Lage „zurückgewandert“ 
und damit hat er die Ausfahrt nad 
dem Norden von’ der neuen fanadi- 
Ihen Hafenftadt Prince Rupert ver: 
Iperrt, auch die dem Abichluß nahen 
Verhandlungen über die Grenzjcheide 
umgemworfen. 

Verdächtige Friedensliebe, 


London, 18. Oft. Der erfte Lord 
der Admiralität, Churchill, hat heute 
im Namen der britifchen Regierung an 
geordnet, die Ausführung des nädhit- 
jährigen FFlottenbauprogramms zu ver= 
chieben, fall3 Deutfchland ein Gleiches 
zu tun fich bereit erflärt. 


———  — 


Inland. 


Huertas Abdankung. 
Mexikos Tyrann ſucht vergeblich nach 
paſſendem Nachfolger. — England er—⸗ 
kennt ihn an. 
Waſhington, 18. Okt. Es wird in 
Regierungskreiſen das Zurücktreten des 


Generals Huerta vom Amt des Präfi-. 


denten von Mexiko erwartet, und es 
heißt, daß ſeine Freunde und Ratgeber 
ihn dazu drängen, 
noch kein geeigneter Mann gefunden 
worden ſei, da der in Ausſicht genom— 
mene Kriegsminiſter Blanquet, Huertas 
Genoſſe in der Verſchwörung gegen 
den dann ermordeten Präſidenten Ma— 
dero, als geborener Spanier unwähl— 
bar iſt. Die Gerüchte tauchen wieder 
auf, daß Felix Diaz, Bewerber um das 
Präſidentenamt, ermordet werden ſoll. 
In London dürfte die Bundesregie— 
rung anfragen, weshalb die engliſche 
Regierung, im Gegenſatz zur Beteue— 
rung ihres Einverſtändniſſes mit der 
Politit der Ver. Staaten, durch ihren 
neuen Gefandten Garter am Tage nach 
Huertas Staatsftreihh den Diktator 
anerkennen ließ, indem der Gejandte 
Huerta feine Beglaubigungspapiere 
überreichte. 


Spotane, Wafh., 18. Oft. Der 


ehemalige Botfchafter der Ver.Staaten - 


in Merifo, Wilfon, erklärte hier geftern 
Abend in einer Tifchreie, daß ber 
propiforifche Präfident Huerta von 
Merito gerade jo gejelich ins Amt ge- 
fommen fei, wie Präfident NRoofevelt 
nah MeKinleys Ermordung. Präfi- 
dent Wilfon könne Huerta noch immer 
anerkennen, tue er e3 nicht, fo merbe 
in Merito Anarchie ausbrer n, die 
Ver. Staaten nüßten ein‘hreiten, ein 
unter ihrem Schuß erwählter Präfi- 
dent jei aber ala „Gringopräfident” 
unmöglid, und, fobald die Bundes- 
truppen das Land verliehen, würde die 
Revolution mwieder überall im Lande 
ausbrechen, jo daß die Bunbeäregie- 
rung abermals einfchreiten und Ichließ- 
fh Merito und die anderen Länder 
nördlid vom Panamakanal beſetzen 
müffe. 

Douglas, Ar., 18. Oft. 
Verfaffungärebellen vor 
Tuerto, Ginaloa, eroberten, feierten 
fie, mie heute eingetroffene Reifende 
berichten, den Sieg, indem fie nad 
alter barbarifcher Sitte die Köpfe der 
gefallenen Feinde auffpießten und da= 
mit herumzogen. Die Yaquiindianer 
verfolgten die fliehenden Reaierunas- 
truppen, machten viele nieder, darunter 
den Präafeften Torres, fchnitten ihnen 
die Köpfe ab und famen damit in die 
Stadt gezogen. Torres hatte gedroht, 
jeden Verfaffungsrebellen, der ihm in 
die Hände falle, hinrichten zu laffen. 

Wien, 18. Dt. Koloman Kania 
bon Kany, Leiter der literarifchen Ab- 
teilung des Auswärtigen Amtes, ift 
heute zum Gefandten in Merito er- 
nannt morben. 

Havana, 18. Dt. General Diaz 
traf heute von Europa bier ein und 
wurde vom merifanifchen Generalfon= 
ful begrüßt; deifen Ratjchlag, die Wei- 
terreife zu verfchieben, lehnte Diaz ab. 
Er fagte, er werde fofort auf demiel- 
ben Dampfer meiterreifen und habe 
nicht im Sinne, als Präfidentichafts- 
fandidat zurüdzutreten. Diaz Wird 
durch Starkes Volizetaufgebot vor Meu- 
chelmörbern geſchützt. 

Mexiko, 18. Okt. 74 der gefangenen 
110 liberalen Volksvertreter wurden 
heute dem zweiten Bundesrichter unter 
Anklagen des Aufruhrs, Abfalls und 
der Beleidigung wichtiger Beamter 
vorgeführt, zehn wurden freigelaſſen, 
was mit den anderen ſchon vorher ge⸗ 
ſchehen war, nicht aber mit dem zeit— 
weiligen Yuftiaminifter Reyes und dem 
——— Unterrichtsminiſter Eſta⸗ 
no 

Huerta will nächſtbam alle aus— 
wärtigen Diplomaten in der Stadt 
Mexiko zuſammenrufen und ihnen eine 
Erklärung über die jetzige Sachlage 
geben. — — ohne 
eine X —— 


Als die 
14 Tagen ! 


daß nur bislang , 


| behauptet, 


bier mit gefkunntem Antereife entges |- 
gen, glaubt aber in Regierungskreiſen 
!aum, dak diefelbe etwas an der Lage 
ändern wird. 


Aus der Bundeshauptfiadt. 


Doc eine Abftimmung über die Bank» und 
MWährungsreformvorlage. — Amerifanis 
fhes Rindfleifh Fein Ausfuhrartifel 
mehr. 


MWafhington, 18. Dt. Unterhand- 
lungen zioifchen Präfident Wilfon 
und republitanijchen Mitgliedern bes 
Bundesfenats haben zu einer Verftän- 
digung geführt, jo daß die Bant- und 
MWährungsporlage vom Bantausfhuß 
am 10. Nov. einberichtet werden und 
darüber möglicherweife eine enbgiltige I 
Abftimmung erfolgen fol. Die be- | 
mofratifchen Führer gewinnen de en | 
Eindrud, daß der Präfident einer Ver= | 
tagung des Kongrefjes bis zu einem 
bejtimmten Tage, wann der Senats- | 
banfausfhuß berichten wird, zuitim= 
men dürfte. Der -Bräfident _ beiprad) ı 
die Sachlage heute mit Senator Nel— 
fon, einem Republikaner. 

Das Regierungsbüro für einheimi 
ihen und auswärtigen Gx..del beric) 
tete heute, dak die Rinder- und | 
Rindfleiichausfuhr feit 1904, als fie ı 
ih auf 44 Millionen Dollars in ben | 
erftien acht Monaten bewertete, faft | 
auf den Nullpunkt gefunfen ift, hin= 
gegen die Einfuhr, zumeift von Mes | 
rito, fich in zumehmender Weife ent- 
mwidelte, und in den erften aht Mo- 
naten diefes Jahres 393,000 Rinder | 
aus Merifo eingeführt wurden. Troß | | 
des Mangel3 an Rindern fällt dabei 
der Preis der Tiere, 

Deutichland hat heute ebenfalls ae= 
gen die Fünfprozentklaufel zu Gunsten ' 
amerifanifher Schiffe unter dem 
neuen Zollaefeg unter Hinweis auf fei- 
nen Handelävertrag proteitirt. An- 
mwalt Folf vom Staatödepartement | 
vertritt hingegen die Anficht, daß 
nur Preußen, die Hanfaftädte und 
Medlenbura- Schwerin unter dem Ver: 
trag Anrecht auf Vergünitigung haben, 
Deutichland erfennt die Beichränfung 
aber nicht an, da der urfprüngliche 
Vertrag mit Preußen zugqunften der | 
Ber. Staaten auf dad ganze Reich 
ausgedehnt worden Tei. 

Präfident Wilfon ernannte heute 
Arthur Yager von Kentudy zum Gous- 
perneur von Portorito. » 

Den hohen Preis der Yute und 
Baummollverpadungsitoffe führte der 
Handelsjeretär Redfield heute vor 
ben Senat auf einen Iruft zurüd. 

. Euljers Berteidigung. 
Der abgejette Gouverneur des Staates 

YUew Dorf will Opfer politifcher Aleu« 

chelmörder fein. 


Albany, 18. Oft. William Sulzer 
ift feit geitern Abend, ala ihm in fei- 
ner Amtöftelle im Kapitol die Ent- 
fcheidung der Unterfudungstommij- 
fon überbracht wurde, jeine Ablegung 
al3 Gouverneur verfügerd, ein Pri- 
vatmann. Sämmtlihe aht Stant3- 
richter, 24 Demokraten und 11 Repu= 
blitaner ftimmten für die Abjebung, 
6 Demokraten und 6 Republikaner da= 
gegen. Der vorfigende Richter Eullen 
und Senator Wende, Demokrat, 
welche „nicht jchuldig der Antlagen” 
geftimmt hatten, enthielten fich der 
Abitimmung. Der Gouverneur nahm 
die ihm jchriftlich übermittelte An? 
fündigung ruhig und gefaßt in feinem 
Umtszimmer entgegen, und Bize- 
aouberneur Glynn Teiftete dann den 
Umtzeid. Er verfpracdh eine ehrliche 
und friebfertige Verwaltung. Er: 
gouberneur Sulzer übergab der Preſſe 
ſpäter eine Erklärung, in welcher er 
daß der Prozeß po— 
litiſche Lynchjuſtiz ſeitens Boß Mur— 
phys Hochgericht der Infamien war. 
Er werde ſich vor den Volksmaſſen 
rechtfertigen und die Tammanypolitiker 
bloßſtellen. Hätte er dieſen zur Aus— 
plünderung die ſtaatlichen Einrichtun— 
gen ausgeliefert und zu der Wirtſchaft 
der ſpitzbübiſchen Beamten beide Augen 
zugedrückt, ſo wäre er nicht „gelyncht“ 
worden. Hätte er „grabſchen“ wollen, 
ſo hätte er die ihm angebotene Hilfe 
ron gewiſſen Großfinanzintereſſen an— 
genommen und nicht nur $11,000 im 
Vermdaen und über $60,000 Schul- 
den. Seine Stunde fomme nod). 


Dampfernachri Iten. 
Angekommen: 

New York: St. Lonis don Coutbambton; Ame: 
rifa bon Sambur ra; Brobidence bon Hadre. 
— gemeldet und fämmtlich Montaa erwar— 

Potsdom von Rotterdam; Martha Waſhing— 
— von Trieſt: Kriſtianiafiord von Bergen: 
Minietonfa bon London. 

Liderpool: Adriatic von New Nor! 

Riymoutb: Imperator, 2 Hort und Preſi⸗ 
dent Grant von New Port 

Rotterdam: Noordam von New Vorlt. 

Algier: Dccania don New Yorf. 

Abgegangen: 

Nem Norf: Barbaroſſa nach Gibraltar: Preſi— 
dent Lincoln nach Gambhurg;: Oceanic nach Ply— 
mouth: Caronia nach Zueenstorn. 

Montreal: Sicilian, Toutassic, Mscania, Pre: 
torian umd Athenia nad. britiichen Häfen. 

Hamburg: Prinz Mdalbert nah Neiv Norf, 

Queenstomn: Baltic nan New Port. 

Premen: George Wafbinaton nah New Norf. 

Soutbambion: @bilabeipbie und Staiferin 
Hranite — nad New No 

Rhiladelvbia: Merion nach ti on. 

Sabre: — nach New VPork; France 
nach Mont 

Boſton: Ereiic nach Glasgow. 


Kurz und Rem, 


Auf dem Bürgerfleig an W. Mabi- 
fon und Clark Str. glitt geftern der 
Adjährige Arbeiter Wm.Frederids,Nr. 
615 N. Sangamon Straße, aus, fiel 
und zerfchlug fich das Nafenbein. Er 
hat —— im Iroquoishoſpital 


— — — — — — — — 


— EURE = = een ee 
— — — — — — — — — — 


Chemiker üben Krilik. 


Machen Ansitellungen an dem neuen 
Müllverwertungsverfahren. 


Dr. Doung iſt zufrieden. 


Saukommiſſär verlangt Schaffung neuen 
Peitens. —- Countyrat joll Rechnung für 
Ueberwahung von Angejtellten wäh: 
rend Bartens Amtszeit bezahlen, 


Mitglieder des hiefigen Zmeigver- 
bands des amerifanifchen Chemiler- 
berein3 haben zu dem neuen Prozeß 
für Behandlung der Adjclle, den Dr. 


13 IM. Hirih erfunden hat und den die 


Stadt in den Lehmgruben un der 
Grace Straße und N. Weitern Abe. 
anwenden will, nicht viel Vertrauen. 
Sn einer geftern im Hotel Sherman 
ſtattgebabten Sitzung des Verbands, 
iad Dr. Hirſh ſeinen Prozeß ſchil— 
derte, gaben ſie ihrer Anſicht offen 
Ausdruck. Ein Beſchlußantrag, in dem 
die Erfindung Dr. Hirſhs kritiſirt 
wird, wurde auf Veranlaſſung von 
William Hoskins eingebracht, aber an 
den Vollziehungsausſchuß verwieſen. 
Dr. Hirſhs Methode beſteht in der Be— 
handlung der Abfälle mit Chemi— 
talien unter Hochdruck, wodurch die 
Maſſe flüſſig wird. Aus der Flüſſig— 
keit werden dann verſchiedenartige Ne— 
benprodukte gewonnen. Mehrere Che— 
miker, die bei großen induſtriellen Be— 
trieben beſchäftigt ſind, bezweifelten, 
daß die auf dieſe Weiſe gewonnenen 
Nebenprodukte irgend welchen Wert 
hätten. Herman E. Frees vom Labo— 
ratorium für Gährungsprodukte und 


E. W. MeMullen vom Armour Inſti— 


tut bezweifelten, daß die Nebenpro— 
dukte auf dieſe Weiſe gewonnen wer— 
den könnten, und O. A. Sjoſtrom von 
der Corn Products Co. erklärte, die 
wertvollen Beſtandteile ließen ſich auf 
dieſe Weiſe nicht ausſcheiden. 

Col. Henry A. Allen und Geſund— 
heitskommiſſär Dr. Yourg machten 
geſtern in der Lehmgrube an der Grace 
Straße weitere Verſuche mit dem 
chemiſchen Verfahren Dr. Hirſhs und 
erklärten ſich damit zufrieden, da die 
Niederſchläge geruchlos ſeien. 


VNeuer Poſten im Bauamt. 


Baukommiſſär Ericsſon erſuchte ge— 
ftern den tadträtlichen Finanzaus- 
Ihuß um Schaffung einer neuen Stel: 
lung im Bauamt, deren Inhaber ein 
Gehalt von $3600 das Kahr erhalten 
fol. Er foll den Titel „Chef des 
Büros für Gebühren“ erhalten. Der 
Baufommifär bearündete feinen 
MWunfh damit, daß ein derartiger Be- 
amter nötig jei, da er und der Hilfa- 
baufommiffär feine ganze Mufmerf- 
Tamfeit auf die Umarbeitung der Baus 
ordnung richten müffe.e Da fih im 
Ausfhur Oppofition gegen den Antrag 
geltend machte, wurde PVorfikender 
Richert beauftragt, mit dem Bauaus— 
ſchuß Rückſprache zu nehmen. Der 
Poften” joll angeblich für George 
Graves, einen Parteigänger der Fak— 
an Hearit-Herrifon, gejchaffen mer- 

en. 

Für die neue Kommiffion, melche 
bie finanziellen Angelegenheiten der 
Stadt unterfuhen fol, murden 
$10,000 ausgemorfen. Ald. Lipps 
und Ald. Wilfon befämpften den An— 
trag und erflärten die Bewilligung der 
Summe für eine Vergeudung ftäbti- 
Tcher Gelder. Sie mwiejen darauf hin, 
daß eine gründliche Unterfuchung fo- 
fenfrei vom Bureau of Public Effi: 
ciench borgenommen werden fünne, 


Jır neuer Rolle, 


"Ald. Irwin R. Hazen von der 33. 
Ward führte geftern eine Neuerung ein, 
tie in Stabtratäfreifen beträchtliches 
Auffehen erregte. Er vertrat einen 
Wähler feiner Ward, der vom ftabträt> 
Iihen Bauausfhuß die Erlaubnik zu 
einer Uebertretung der Bauperordbnung 
verlangt, ala Anwalt. E3 handelt jich 
um das Theater Nr. 5745 W. Chicago 
Xbe., das bisher für finematographi- 
Ihe Vorftellungen benutzt worden ift. 
Da e3 nicht in allen Buntten der Bau= 
ordnung entjpricht, mar es nötig, die 
Erlaubniß des Stadtrat3 zu feinem 
Betrieb einzuholen. Das Bauamt 
hatte nichts dagegen,: und ber Aus- 
Ihuß empfahl die Genehmiqung des 
Geſuchs. 


Countyrat proteſtirt. 


Der Countyrat nahm geſtern ein— 
ſtimmig einen Beſchlußantrag an, in 
dem ſcharf gegen das Verfahren gegen 
Mendel Beilis von Kiew, Rußland, 
der des Ritualmords beſchuldigt wird, 
proteſtirt wird. 

Die Ernennung von William O. 
Chapman zum Verwalter des County— 
hoſpitals wurde einftimmig‘genehmigt. 

Aufſehen erregte eine Rechnung, 
welche die MeGuire de White Deteec⸗ 
tive Ugench vorlegte. Die Firma ver— 
langt $1135.50 für die Ueberwachung 
von Countyangeſtellten im Jahre 1912. 
Die Ueberwachung wurde auf Veran— 
laſſung des damaligen Countyrats— 
präſidenten Bartzen vorgeno; men, 


hatte aber leinen Erfolg. Die Rech⸗ S 
inanzausfhuß über- 


| Mea. 


Kleine Anzeigen. 
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chen hat, derartige Schulden aus ber 
Amtszeit Barkenz zu bezahlen. 


Schulrat genehmigt Kollefte, 


Der Schulrat benadhrichtigte geftern 
die Kinderfchuggefellichaft, dak die Er- 
laubniß zur Vornahme der üblichen 
Kollette in den öffentlichen Schulen 
furz vor dem Danffagungstag erteilt 
toorden tft. Beiträge werden am Mon- 
tag, Dienstag und Mittwoch vor dem 
Dankfagungstag gefammelt merden. 
Die Schulvorfteher werden fie an bie 
Schulfuperintendentin abliefern, bie 
fie der Gefellfhaft zulommen laffen 
wird, 


Frau Banthurft ausgeihlofien. 

Die britifhe Frauenſtimmrechtsamazone 
auf Ellis Island, — 159 Einwanderer 
zurückgeſandt. 


New York, 18. Okt. Frau Emme— 
line Pankhurſt, die Führerin der krie— 
geriſchen Frauenſtimmrechtlerinnen, 
traf heute hier aus Havre auf einer 
Vortragsreiſe durch die Ver. Staaten 
ein und wurde nach Ellis Island ge— 
bracht, wo auf Anweiſung aus Waſh— 
ington ein beſonderer Unterſuchungs— 
auseſchuß heute Mittag ſie ins Ver— 
hör darüber nahm, ob ſie in 
England eines Verbrechens überführt 
worden ſei, das ſittliche Verkommen— 
heit offenbare. Von dem Eniſcheid 
hängt es ab, ob das Weib landen darf. 
Frau Pankhurſt wurde vom Dampfer 
„Provence“ auf einem eigenen Schlepp— 
dampfer der Bundesregierung nach 
der Einwandererinſel gebracht und be— 
wohnt dasſelbe Zimmer, das auch der 
einſtige venezolaniſche Präſident Zy— 
priano Kaſtro inne hatte. Im Vorver— 
hör im Muſikſalon des Schiffes ſagte 
Frau Pankhurſt, daß ſie in England 
wegen politiſcher Verbrechen beſtraft 
worden ſei. Sie ſagte, daß die ameri— 
kaniſchen Stimmrechtlerinnen ihren 
Kampf ohne Hilfe des Auslandes zu 
führen vermöchten und ihr Fortſchritt 
bemerkenswert ſei. England erlebe 
jetzt eine Revolution. Die Frau be— 
nahm ſich ſehr ruhig. 

Die Behörde verkündigte heuteMit— 
tag bereits die Ausweiſung der Frau, 
da ſie der Brandlegung überführt 
worden ſei. Frau O. H. P. Belmont 


bot bis zu 3100,000 Bürgſchaft für |. 


das einwandfreie Verhalten der Ge— 
fangenen. während ihres Aufenthaltes 
in den Ber. Staaten, doc) wurde das 
Unerbieten zurüdgemwiefen und Frau 
Pankthurft muß bid nach der Entfchei- 
dung der Dberbehörde in Walhington 
auf Ellis Ysland bleiben. Ob fie in 
der auf morgen Abend nad dem Ma= 
dilon Square Garden einberufenen 
Verfammlung der FFrauenftimmredt- 
lerinnen wird ſprechen können, iſt 
fraglich. 

Auf zehn Dampfern wurden heute 
175 Einwanderer, darunter mehrere 
Frauen mit kleinen Kindern, als un— 
wünſchenswerte Perſonen nach Europa 
zurückgeſandt. 

Waſhington, 18. Okt. Einwande— 
rungskommiſſär Caminetti verſichert, 
daß er morgen oder übermorgen, ſobald 
er das Protokoll des Verhörs erhalten 
habe, 
merbe. 

New York, 18. Dit. Zehn vom 
Frachtdampfer Rappahannot vom 
brennenden Dampfer Volturno geret= 
tete junge Yüdinnen und Frau Peja 
Polad trafen heute in Brooklyn ein 
und murben herzlich begrüßt, Frau 
Polad, die lehte Frau, welche von den 
Booten des „Rappahannod“ aufge— 
nommen murden, bon ihren drei Kin- 
bern, melche fie al3 verloren beklagt 
hatte, die aber vom „Kroonland“ ge= 
rettet worden waren, maß fie erjt hier 
bei der Landung erfuhr. Der Gatte 
ber Frau betreibt ein Ladengeichäft 
auf der Diftfeite. Die zehn Mädchen 
wurden von der jüdiichen MWohltätig- 
feitsgefellichaft in Obhut genommen. 


— —— — —— 


Zu Boden geriſſen. 


Swei frauen verunglüden an Monroe 
und State Str. 


Frau George Harmood, 1439 Fargo 
Une., eine 60 Jahre alte Dame, und 
ihr Gaft, Frau R. B. Mayhem aus 
Bradford, SM., famen gejtern Abend 
an Monroe und ©. State Straße zu 
Schaden, ala ein W. Hambin, 2918 N. 
Spaulding Aoe., gehörender und bon 
ihm gelentter Kraftwagen fie zu 
Boden riß. Hambin wurde nicht ver- 
haftet, da er offenbar feine Schuld an 
dem Unfall trug. Die beiden Frauen 
faben den Kraftwagen erit, ala er 
ihnen Thon fehr nahe war, und traten 
ihm in Schred und Verwirrung in den 
Frau Harmood wurde an der 
Seite, Frau Mayhem am Rüden ter- 
left. Herr Harwood und Hambin 
brachten die Verunalüdien in bie 
Räume der „Chicago Athletic Affocia= 
tion“, und fräter nad dem Harmood- 


chen Hauf e. e 


Das d Wetten. 


Chicago und —— Heute Abend und 
morgen im Allgemeinen har; geringer Wechfel 
in der Luftwärme: während der 
ſcheinlich Froſt: wechſelnder Wind. 
Illinois: und morgen ‚er: 


Naht wahr⸗ 


J eute Abend 
im Rordweiten Gebietes heute A 
mer; während ber Be —— Seal. 
Indiana und Nieder-Micigan 
morgen flax: während der Y%a Sy 
ute Abend und morgen im au. 


über die Berufung verhandeln 


Maler fügen fh. 


Bezirkörat will 32000 Strafe a 
Bangewerkihaftsrat zahlen. 


Unter Broteft, 


führer werden Streit mit Simon O’Dom 4 


nell und Derhängung der Disziplinare 


firafe im Konvent der Bangewerfihafe 3 


ten im November zur Sprade bringem 


Als mohldisziplinirte Verban ⸗ 
beiter bejchloffen die Mitglieder des ° 


Bezirfsrats der Maler heute, jich der 3 
berrichenden Kliqgue im Baugemwerf- 


ſchaftsrat unter Führung von Simon 


O'Donnell zu fügen, die ihnen aufer— 


legte Gelditrafe von $2000 unter Bros 
tejt zu bezahlen und die ganze Angeles 
genheit auf vem Baugemwerkichaftäton- 
vent in Seaitle, Walh., 


zahlung der Straffumme zu verlangen, 
Sie ftellten dabei die Sache der orga= 
nifirten Arbeiterfchaft über ihre eigenen 
Streitigteiten mit Simon D’Donnell 
und der bon ihm fontrolirten HI 

im Baugemwerkfchaftsrat, die gemein 

als die „Großen Sechs“ —5 
wird. 
werkſchaftsrat 
Lage im Allgemeinen verbeffern und - 


in erfter Linie die als Streifbrecher bes ° 
i&häftigten Maler und Glafer loswer⸗ 3 
einer dee 


den zu fönnen“, erklärte 
Führer de3 Bezirfärat3 der Maler 
heute Mittag. 
ließen feinen Zweifel darüber auflom- 
men, dab der Wieberanfchluß ihres 
Verbandes "an den Baugewerlſchafts⸗ 
rat, 
Stimme in dieſem erlangen, nicht das 
Ende des Streits mit O’Donnell und ° 
feinen Anhängern bedeutet, daß a 
bielmehr 


Baugemwerkichaften in. Seattle am 24, ° 
November nächiten Jahres —— 
werden. 
Zahlen unter Proteſt. 
Die Geldſtrafe von 82000 wurde in 
der geſtrigen Sitzung des Baugewerk⸗ 
ſchaftsrats über den Bezirksverband 


im nächſten 
Jahr anhängig zu machen und Rüd- ° 


„Durd) Rüdtehr zum Bauges \ 
glauben mir unfere 3 


Die Führer der Maler 
durch den fie wieder Gig umb ! 


im Baugemwerfichaftsrat ge- ; 
aen D’Donnell Front machen und den 7 
Kampf auf dem Nationalfonvent der ° 


der Maler verhängt, weil fie im Sep 


tember aus dem Bangemerkichaftsrat 
ausgefchieden waren. Gie hatten ei 

einem Jahr im Streit mit Simon D’- 
Donnell und der von ihm fontrolitien: 
Klique gelegen. Als D’Donnell mit 
einer der hiefigen Hearftichen Zeitun- 
gen, deren Unterftügung er für feine 


Kandidatur für das Cheriffsamt zu 
erlangen hoffte, ein Ablfommen traf, 


eine Sondernummer für Verbands 
arbeiter herauszugeben, war bie Ges 


duld des Bezirksrat3 der Maler er 
Sie traten aus dem Baus 


ſchöpft. 
gewerkſchaftsrat aus. Als der Plan 
D’Donnell3 im Sand verlief, meldeten 
fie fih zum MWiedereintritt, der ihnen 
gejtern unter der Bedingung, dab fie 
eine Disziplinarftrafe von $2000 zah- 
len, gejtattet wurde. Sie beſchloſſen 
heute, fih unter Proteft diefer vr 
rung zu fügen. 

Inzwiſchen hatte O’Donnell die 
Vereinagten Glaſſer in — 
ſchaftsrat aufgenommen und Bau— 
unternehmern Mitglieder dieſer Ver⸗ 
einigung als Glaſer 
geftellt. Sie arbeiten 20 Cents bie 
Stunde billiger als die zum Bezirksrat 


der Maler gehörigen Glafer. Als’ fie 


eingejtellt wurden, gingen bie —— 
der des Bezirisrot⸗ an den Streik. 
3000 Mann ſind heute ausſtändig und 


die Arbeit an nahezu allen großen 2 
ift unterbunden, 
Um biefem Zuftand ein Ende zu mas 7 


Bauten der Stadt 
chen, beichloffen die Leiter des Bezirfs4 


rat3 der Maler, fich zu fügen. 14 
Sefretär und 
Schatzmeiſter des Bezirkärats, erflärte 


2.3. Eindelof, 


heute Mittag einem Vertreter der 
„Xbendpoft“ gegenüber, daß der Vers 
band die Disziplinarftrafe unter Pros 


teft zahlen und im Nationaltonvent dee q 
Ge 


Baugemerkfchaften in Seattle um ihre 
Rüderftattung einfommen werde. 
mar der feiten Zuperficht, baß De 
Summe zurüderftattet werben milrde, 
da der Nationalfonvent in früheren 
Ichren in ähnlichen Fällen Rüdzabe 
lung der Gelditrafen angeordnet ww 
€. M, Rau verfhwunden, 
Frau Charles M. Rau erfuchte — 
ſtern die Polizei, ihr bei der Suche 
nach ihrem Gatten, dem Geſchäfte— 


agenten des 


Rau verſchwand am Mittwoch Abend 


in der Nähe feiner Wohnung, 77IE 4 


Hamthorne Ave. Gleichzeitig if 
dem Verband - gehöriger Kraft 


verſchwunden. Nachfragen im Gag 


quartier des Verbands, die un 
angeftellt hat, haben feine An 
puntte für feinen erbleib ergebe 
Geftern Abend erjuchte Frau au 
Kapitän Halpin vom Deiektibhau 
quartier um feine Unterftügung. 


Die 
veröffentlicht heut 5 
5583 


Qleine Anzeiger Age, 

Mer Arbeitäträfte verlangt, 
Arbeit jucht, mer eimas a 
oder zu vern 


zur — n 


Br 


Schutzverbands dee 
Dampfröhrenleger, behilflich zu fein. 
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ben,“ ſagte er, und ſeine Stimme bebte 
leife. 

Ellen wollte ihre Hand zurüdziehen, 
boch er hielt fie mit Janftem Drud feft 
und fah ihr bittend in die Augen. 


Einzelne 
Aännerhoſen 


Größen bis zu 42 





Suits für 
Rinder 


mit Ruffian Vloufe, 










Warmes Unterzeug 
Strumpfwaaren 







„sch möchte wohl eine ernſte Frage Taille⸗-Maß, alles Navyblaue Serges 

Graues geripptes , Schweres flach ge: |Extra großes mei: an Sie richten, Fräulein Ellen,” fuhr nette dunfle Far⸗ und Nobeliy ge» 

baummoll. Kinders | fliehtes Weänner= | Bes, geripptes, ge: er fort, „wenn auch bie Stunde biel: ben, speziell für mifchte Stoffe, in 
 Unterzeug, Leib: | Unterzeug, Hemz | flichtes Damen 


leicht nicht recht paffend erfcheint. Aber 
wer weiß, ob nicht die nächite Stunde 







Montag offerirt zu 
nur 


hen und Hofen, |den und Unterho: 


Unterzeug, Ze ib: 
faft alle Größen, | jen, 50 Qualität, 


hen und Beinklei: 





























































Merte bis | fo Tanne der, 5% 6 Ion wieder blutige Kämpfe bringt, 
35c, au... 150 reichen. 37e | Onef., zu. 39c bie uns auf immer trennen fön- 89c 
nen. 
Schwere graue Bellaftic gefliekte Union ‚Sie find verwundet, Herr" bon 
Suits für Anaben, Größen 8 bis 16, echte f :_ 
Vellaftie erjte Dual., alle Größen, Wittfoven,“ entgegenete Ellen, auf ſei⸗ 
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—— : Shäher 


50e Fleiſchers Garn Gas · Lichter 


ſpeziell während dieſes Verkaufs.. nen linken Arm zeigend, den er in ei— 










ner Binde trug. „Sie „fönnen dem Snteen-Unterrödfe für Damen, Koriet:Coverd für Damen — cings Echte Fleiſher Strickwolle — in Inverted Gaslicht, 3zöll. Fran- 
Mercerized farbige Baby Strümpfe, alle erfte Dualität, SKampfe fernbleiben. . mit breiter lounce, in allen tweldie reaulär zu 25c verkauft 125 Stüde Zraöttie. jeywarz oder weiß, (2 Stränge fen, runde Globe, fomplet mit 
in Weiß, Schwarz, Noja, Plau und Lohfarbe, 12% „sh darf ihm 4 fernbleiben Farben — wert bis 81.00 — werden, nett beſetzte Front und Klauen Batiite an jeden Stunden) — fpeziell, gutem Brenner, innerem Zylins 
309€ c Fräulein Ellen! Alle Mann an Bord, fpeziell offerirt für 59€ Rüden, jpeziefl fir Stoumeing, biibfese der Strang für % der u. inberted Dante ie 
Graues woll. Kinderunter: | Wollenes Unterzeug für heißt e8 wenn dem Schiffe Gefahr JJ euren. « Montag zu en de ae wirkl. 31 Wert, zu 
zeug, Leibehen u. Unterhofen, | Männer Naturgrau,Lada- ‘ J—— 





droht. Und die leichte Verwundung 


darf mich nicht an der Erfüllung mei— 
ner Pflicht hindern. Aber ich möchte 


unvollſt. Sortiment Größen, 
geräumt zu 6c mehr für jede 


größere, No., 29€ 


wanna Mills Mahart — 


reg. $1.25 und $1.50, hier 
offerirt zum 
e ..89e 


200 Stüde 18;ölline 
Stiderei Floumeing 
und sStoriet Kober 
Etiderei mit Dead 


— — — — 
3 2 weiße Nottingham Gar: Schuhe für Damen, 








EZ cn wi = die Gewikheit mit in den Kampf neh- Dinen, 45 Zoll breit, 8 Muifter ? 1 _ vi - 5e we serien —— ZUM pm 
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Liste Sutfige Du Liste Strümpfe f. Bee Kinder: IE | ER, ein liebevolles Gedenlen beighnen zur Auswahl, extra ſchwere Lock⸗ —2 Hnüren. mit mitte lſchweren 
















zu finden. 

„Sie twiffen, "Herr bon Wittfopen,“ 
fagte Ellen im leichter Verlegenheit, 
„daß wir Ahnen nie vergeſſen werden, 
was Sie für uns getan.“ 

„Und kann ich nicht auf mehr hof— 
fen, Ellen?“ fragte er. nicht 


menftriimpfe, dop- | Männer, gemijchte | jtrümpfe, faft alle 
pelte Sohlen, Fer- | Partie, beſchranite Größen, erſte Qua⸗ 
ſen und Zehen, Quant., ſo lange lität, ſo lange ſie 


fehler⸗ 12640 ae Dac 


haft, zu hen, P. 


Bettitehe, Spring u. Wiatrake, 9.75 


- Styles diefer Saifon, 


ftitched Kante, regulär 98c, da8 Geähn, 81.50 Wert — 


Paar zu 
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Taſchentücher 
„Dünder 


300 Duun'd weiße m, 
farbig —2 Ta⸗ 
ſchentücher für Mäns 


..n rer 


163Öllige tufted gepolfterte Stuhl-Site — 
Em übetzogen mit feiner Qualität Ymitation- 
Leder, mit Baummoll-Filz mattirt, befe- 


—— aus ſo⸗ Filz⸗Slippers f. Män—⸗ 
lidem Leder, in Kid|ner und Damen, gute 
odermattem Ealf, nur | Sorte, mit Filziohlen; 
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| Er Darf ich cn: fe — — öpfen, in allen alle Größen, nur zwei 
JBlankets Eiferne Beitftelle, 2-3ölige || | hoffen, daß Sie mich ein wenig lieb ge- Ma ftint af bauerhaftem 3 Piy Silit ic us ae 2 Kunden; 
| Wett Blantets, ertra fortlaufende Pfoften, ganz mwinnen fönnen und mir bie Erlaubniß JVeneer, wert — Montag 23 — B ee 
IM große, 12-4, fchwer . fubftantielle Spring ff | geben, um Ihr Herz und Ahre Hand ——— —— nes Taffeia Band 2°" ’ A 
ie Be Mi i und eine gut ge- |J | zu werben?” 5 10e Werft, 6 — 
nes Wolle finifhen füllte Cotton Xop | a zieie lei S li Rund herum nefranfie Eon Eoverd— gute Oxalität, orientalifches ge: 5e [ iR Er 
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Sallone für 
Pennſylvania —* Rye Whiskey — 


reg. $1 Flaſche (eine an 49€ 


ieden Kunden) ; volles St., 


Shasintben, “4 


Chineſ. Narsiiienzivie- 
bein, extra aroß, 5C 
Stit 


26 


ſen ſo wenig von meinem früheren Le— 


ben . J nur in grau, ſchwer gefließt, Me 
„Das ficherlich in fehönfter Harmo- |  beiter $1.50 Wert, für 
nie verflofien ift!” IE —— F 


Nr. 8 folide Kupfer: Wafchkei- 
jet, feite Griffe, Dedel 29 
1 Stüd, wert 3.95. 


un „ rn 


Importirte Borzellan Salzkiſten 


—weiß und blau, mit tie: 


Holazdedel, zu 


— rief ſie, „oder ich ſchieße!“ 
enn die Chineſen die Worte auch 
nicht verſtanden, ſo ſahen ſie doch die 
Waffe in der Hand Ellens und wichen 
feige zurück. Einige von ihnen waren 


i extra großeSorte, 
XII. Kapitel. J Doppelte Blankets, extra groß 


Seit einigen Tagen ruhten die Waf— 
fen. Der letzte mißlungene Angriff, 


7 WEW E S)DIAUSUN, Urne re. 





mit Gemwehren bewaffnet; fie erhoben 
bie Gewehre, als ob fie jchießen woll— 
ten, der Anführer der Bande hinderte 
. fie daran und fprach leife und lebhaft 
gu ihnen. Dann teilte fich der Trupp 
— Ellen jabh, daß man fie von allen 
Beiten umfreifen wollte, daß man fie, 
während fie fich ihrer Gegner vorn er= 
wehrte, von hinten überfallen mürbe. 
Berzmeifelnd jah fie fich um, ob fie nir- 
gends Schuß finden konnte. Einer ber 
Hinefifhen Banditen prang auf fie zu 
— fie hob, und der Kerl tnicte zu- 
ammen. Gellendes Gefchrei der an= 
en ertönte, und mütend mollte fi 
bie ganze Rotte auf Ellen ftürzen. 
"Mod einige Male jo Ellen — 
dann Iniete fie neben ihrer Mutter nie- 
der. „Lebe wohl, Mutter!“ flüfterte 
Fe und drüdte die Waffe auf das Herz. 
Doh da — ein lautes Hurra — 
üfle trachten — einige der Chinefen 
tzten getroffen zu Boden — in 
wahnfinniger Haft flohen bie anderen 
babon und verfuchten die Mauer zu 
trllettern. Nur wenigen gelang e3, zu 
milommen — die meiften fielen unter 
ben Schüffen der beutichen Geefol- 
baten, die durch das Hoftor der Ge- 
Janbtichaft eindrangen. 
. Dbhnmädhtig fant jegt auch Ellen auf 
Khrer Mutter zufammen. Dann fühlte 
fi emporgehoben und fanft auf die 
ne niebergeleat. Sie fchlug die 
Uugen auf und fah in das angftvoll 
‚ über fie gebeugte Geficht Witttovens, 
„Bott jei Dant — Sie find unver- 
(ept!“ fagte er aufatmend, 
„Meine Mutter... ?“ 
er babe fie nad), dem Hotel de Pe- 
fing bringen laffen,“ entgegnete Witt- 
topen. „Seien Sie ohne Eorge. — 
üblen Sie fih jeßt ftarf genug, den 
a nad dem Hotel zurüdzu- 
en 


„sa — ich glaube...“ 

„Stüben Sie fih auf meinen Arm 
— dem Himmel fei Dant, daß ich noch 
jur rechten Zeit tam...“ 

* lien fab, daß fein inter Arın 
la Hinunterhing und feine Hand 


mar. 
„Sind Sie vermundet?“ 


U, nichts von Bedeutung — fom- 
men Sie — ftüben Sie fih nur feit 
Sauf meinen rechten Arm — ber ift aott- 
ob gefund. — Wie blaf Sie find! Wie 
Sie zittern! Aber jede Gefahr ift jebt 
 berüber. Der Angriff der —— iſt 
m allen Seiten — 


tloven? 





KRAENCHEN 
BRUNNEN 


-jende von Rebellen, die jofort über bie 


der ihnen große Verlufte gebracht Hatte, 
Ichten die Ehinejen entmutigt zu haben, 
Auch verfuchte die chinefifche Regierung 
mit den Gefandtichaften Verhandlun= 
gen anzulnüpfen, um fie zu bemegen, 
Peling zu verlaffen. Die Gefandt: 
Ichaften aingen jedoch darauf nicht ein, 
da fie in diefem Vorfchlag nur eine 
Yale erblidten, die ihnen nur zum 
Verderben gereichen tonnte. Lauerten 
dod) in den Straßen der Stadt Tau: 


Yremben herfallen würden, menn fie 
die fchügenden Mauern der Gejanbt- 
haften verließen. 

Die verhältnigmäßige Stille nad 
ber Erregung der legten Kampftage 
wirkte auf alle wohltätig ein; man at- 
mete auf, borchte jedoch gejpannt in 
die Ferne, ob man nicht den dumpfen 
Donner der Gefchüte des Erſatzkorps 
da draußen vor den Mauern Pelings 
bernehmen fonnte, Einem unbeftimm- 
ten Gerücht zufolge follte bie inier- 
nationale Armee, die fi aus ITrup- 
penabteilungen aller fremden Groß: 
möchte unter Führung bes ruffifchen 
Generals Lennewitich zufammenjehte, 
Bereits in der Nähe der Hauptitadt an- 
gelangt fein, nachdem fie die feindlichen 
Streitkräfte bei Tientfin zerftreut 
hatte. Und fehnfüchlig erwartet wurde 
diefer Erfag, konnte man fich doch 
nicht verhehlen, dak man bald am 
Ende der MWibderftandsfraft angelangt 
mar; denn fchon warb die Munition 
tnapp, und die Zebensmittel begannen 
au fehlen, jo dab die Rationen ber 
Soldaten herabgefegt werden mußten. 
An Fleifh mar nur das der getöteten 
Pferde und Maultiere zur Verfügung. 

Im Hotel de Peking ruhte Ellens 
Mutter frank im Bett. Die Aufregung, 
der Schreden, die Todesanaft hatten 
fie niebergemworfen, fie fieberte ftarf 
und in ihren Fieberphantaften ah fie 
immer noch bie Chinefen mit mordgie- 
rigen Blicken auf fich zuftürgen, hörte 
fie ihr milbes Gefchrei und vernahm 
da3 Anattern der Gemehre. 

Ellen durfte bie Mutter nicht ber- 
laffen; fie mußte deshalb ihre Tätig- 
feit in vemLagzarett aufgeben und mib- 
mete fich ganz der Pflege der erkrant: 
ten Mutter. 

Die Stille und Einfamteit bes 
Kranfenzimmers tat ihr wohl. Auch fie 
befand fich in einer feelifchen Deprei- 
fion, herborgerufen durch die Nachricht 
bon dem Tode Heing Erichfens und bie 
Schhrednifle des Weberfalld der Ehine- 
fen, von dem fie nur durch das rafche 
Eingreifen Wittfoveng gerettet war. 
Ich Tab, twie bie Flammen aus dem 
Dache meines ey fchlugen“, er⸗ 
zählte er ihr, „umd da badhte ich mit 
Schreden an Sie und Ihre Mutter. 
Raſch raffte ich einige 
er 2 * Ti dem 










Ein bitteres Lächeln umzudte ihre 


Lippen. 


„Nicht immer, Herr bon MWittios | 
ben,“ entgegnete fie. „Das Leben hat 
auch mir Schmerz und Enttäujehung 
gebracht. Ych war nicht immer fo ernit 
wie jegt —.“ 

„Shore Heiterkeit 
kehren!“ 

„Wer weiß? Noch letzter Tage habe 
ich einen tiefen Schmerz erfahren, der 
ſlets ſeine Schatien über mein Leben 
werfen wird. Ein Freund, der Ge— 
Bra meiner glüdlihen Jugend, iſt 
im Kampf um die Taku-Forts ge— 
fallen . 

Die Tränen traten ihr mwieber in bie 
Augen. Gie wandte fih ab. Boll 
Mitgefühl ruhte das Auge Wittkovens 
auf ihr, Erft nach einer Weile fragte er 
leife Ind zaghaft 

„Sie liebten diefen Freund, Ellen?” 

Sie nidte, die Tränen erfiicten ihre. 
Worte, 

„Verzeihen Sie mir, Ellen,” fuhr 
MWittfoven fort, „wenn ih Sie an 
diefer Verluft erinnert habe. Ich achte 
und ehre Xhren Schmerz und den to= 
ten Freund Xhrer Jugend. Und ic) 
fann nicht hoffen, dab Sie fein An- 
benten jo rafch vergeffen merben. 
Meine Worte von vorhin wären nicht 
gefprochen morben, hätte ich Ahren 
Schmerz gefannt. Aber, meine teure 
Ellen, ich will und kann die Hoffnung 
nicht aufgeben, daß der Schmerz um 
den toten Freund fich nicht in files, 
mehmütiges Erinnern wandelt, daß 
die Trreube bes Lebens auch in Ahnen 
wieder die Oberhand —— und Du 


wird zurück⸗ 





fi 7 hätten fo Jang wie Diefex 
J Buriche und hätten 


Wehen 
Hals 








Sie nicht ungern die Worte der Treue 
und der Liebe aus dem Munde eines 
anderen Mannes hören werden. Nicht, 
jetzt, Ellen, ſollen Sie mir antworten! 
Ich werde geduldig warten, bis ſich 
Ihr Herz aufs neue dem Leben und 
—der Liebe erſchließt. Dann ſollen 
Sie mir Antwort geben... Leben 
Sie mohl....* 

Sie reichte ihm die Hand. 

„Ih dankte Yınen,“ jprach fie mit 
beivegter Stimme, 

Er drüdte einen ehrerbietigen Kup 


"auf ihre Hand und entfernte fic) leife. 


Ellen fette fih an das Feniter und 
Tab, in ernfte Gedanten verfunten, in 
den Garten hinaus, der in voller fom- 
merlicher Blüte prangte, aber auf 
Merkmale der Unordnung und Ber: 
mwüflung zeigte, die diefe mochenlange 
Belagerung verurfaht Hatte Den 
bübfchen chinefifchen Papillon hatte 
eine Granate zerftört, er lag in 
Trümmern da; einige Bäume waren 
durch Gefchofie beichädigt und der 
Ihöne Rafenplat war zertreten und 
zerftampft. Ellen aber fch diefe Zei- 
hen der Berwüftung faum; ihre Seele 
beihäftigten ernftere Dinge ala biefe 
Zeichen äuferlicher Vermüftung. 

Shre Seele, ihr Leben felbft glich 
einem Irümmerhaufen. Was fie ge- 
liebt, mas fie gehofft, mas fie ae- 
wünſcht, es lag zerfchmettert zu ihren 
Füßen, es mar in ebr Nacht de 
Grab:3 verfunfen. Bor ihren Augen 
fiand das Bild Ie8 Freundes, wie fie 
ihn zuleßt gefehen, als der Eijenbahn= 
zua über die Brüde polterte — gefund 
und voller friiher Yugend mit 
fehnendem Auge hatte er zu ihr auf- 
geigaut, die Hand mie zum Grube 
erhoben — ach, fein legter Gruß war 
eö aemelen, und fie — fie hatte ihn 
nicht einmal ermibert, und als fie bie 
Hand erhob, um ihm auzuminfen, ba 
mar ber Zug Thon vorübergebrauft 
und das Bild war verfunten — auf 
immer! 

(Fortfegung folgt.) 


=_—+ eo — — 
Ruth Shepard gefunden, 


IR angeblih mit Benjamin Olar glücklich 
verheiratet, 

Unter der Dbhut der Matrone, 
bezw. im Gemwahrfam ber Englewood 
Bezirkswache, befinden ſich die 16 
Jahre alie Ruth Shepard und der 22- 
jährige Benjamin Dlar, 5153 Went- 
worth Une. Ruth, die bei ihrer Schmwe- 
fter, Frau ©. Dorton, 5643 Ment- 
worth Ave. wohnte und ala Rlavier- 
ee 

angeftellt war 
12. September 


— 












dat dies nicht der Fall mar, ließ Yrau 


Dorton polizeilide Nachforfgungen 
einleiten. Sie führten zur Gnts 
defung des Pärdens im Haufe 


der Diutter Dlars in Wentworth Une. 
Frau Dlar fagte zwar, die Beiden jeien 
glücklich mit einander und foliten nicht 
mit Fragen beläftigt werben, aber bie 
Nolizei hatte dafür fein Berftändniß 
und brachte Benjamin und Ruth zur 
Mache. Dort erflärien fie, auf Ruths 
Grfuc: n fei Benjamin mit ihr in In— 
dinnapolis zufammengetroffen, und 
am 9. Dftober, am Tage vor Ruth 
16. Geburtätag, hätten fie fi in La= 
fayette, $nd., verheiratet. In India— 
napoli3 fei Ruth im Haufe von Yreun 
den gewejen und habe Benjamin, der 
in St. Baul gewesen, fchriftlich aufge- 
fordert, zu ihr zu fommen. 

Später murbe Dlar genen -$400 
Bürgfhaft auf freien Fuß gefekt, 
nachdem eine Anklage auf un= 
ordentliches Belragen gegen ihn erho= 
ben worden war. Geine Mutter, ein 
Anwalt und der Bürge, ein Baumate- 
tialhändler Namens 9. ©. Mackel- 
land, 7159 Gagleiton Xoe., holten ihn 
von der Wach: ab. Ruth ift noch dort, 
ihre Mutter mird heute eintref- 
fen und nad Gutdünfen handeln fön- 
nen. Sollte fie die Heirat der Tochter 
nicht billigen, jo wird Ruth dem Aus 
gendgericht zugeiviefen werden, Dlar 
bat, wie Leulnant Enright fagte, fein 
Unrecht begangen, mwenigften® jo viel 
man meiß, und eine Anflage auf Ent- 
führung gaegen’ihn mürbe nicht ftich- 
baltiq fein, da er auf des Mädchen? 
Grfuchen nad Indiana gegangen ift 
und fie dort geheiratet bat. Die ju- 
genbliche Frau  ift 
Mutes und fürchtet nur, daß ihre Mut- 
ter fie von ihrem Gatten trennen 
möchte. Nhre Eltern leben getrennt, 
und fie hatte daher fein wirkliches 
Heim. Da fie Dlar liebte, ging fie 
fort und heiratete ihn: Dlar hat kurze 
Zeit bei der Walter-Ruß Dyeing & 
Eleaning Company, 6157 Wentworth 
Ave., gearbeitet. 


+rtrr++ 
Verſonalnachrichten. 





— Auf dem Friedhofe 
wurde geſtern die im Alter von 84 Jah⸗ 
ren geſtorbene Frau Julie Brendede be 


Graceland 


erdigt. Dem Wunſche ſeiner Mutter ent⸗ 
iger welche eine eifrige Beſucherin 
er Nordfeite-Turnhalletongerte gemejen 
it, forgte der Cohn der Verjtorbenen, 


Anwalt Walter A. Brendede, dafür, 
Mufif von : 


aß 
— * Ball 
am Grabe ertö önte * — 





t. Lou 
— 


anjceinend auten |, 






„Amber Licht ift fein 
für den Teint 


Das „Umber"-Licht wird oft 
das „Zeint-Licht“ genannt. — 
Es läßt ſchöne Frauen fchöner 
und überhaupt jede Geſichts— 
farbe vorteilhafter erſcheinen. 

Schauſpielerinnen und Sän— 
ger wiſſen das ſehr gut. Viele 
derſelben verlangen ausdrück⸗ 
lich ‚Amber“⸗Bühnenlichter. — 
Das harte weiße Licht und auch 
alle anderen Tönungen laſſen 
Geſichtspulver und Schönheits⸗ 
fehler unangenehm bemerkbar 
werden. 


Die Frauen ſind unſere be— 
ſten Kunden für „Amber“⸗ 
Glühlampen geworden. Fünf 





— 
—— 


SI 


I INS NS 


undfechzigtaufend von fünfund« 
ahtzigtaufend Beftellungen, bie 
wir erhielten, maren bon 
rauen unterzeichnet. 


Das „Amber“Glühlicht iſt das ſchönſte aller 
Lichter für die Heimbeleuchtung aus 
den Welsbach-Laboratorien. 


Unfere Haus zu Haus Vorführungen brachten vorigen Hei 


größere Beitellungen ala die Fabrikanten liefern konnlen. 
dieſe Saiſon haben wir 100,000 Amber-Glühlampen heſtellt. 


lieſerung dieſen Monat. 


Für 
Ab⸗ 


Mit Vergnügen geben wir Ihnen eine freie Vorführung in Ihren 


eigenen Wohnzimmern. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Beoples Gas Building 


Zelephon Randolpg 4567 


ö 


Hartnãckige Schuldner! 





Viehz üchter appelliren an Bundeskommiſ⸗ 
ſion um hilje gegen Bahnen. 
Einen Verſuch, von der Miſſouri, 
Kanſas und Texas Bahn, der Aichi— 
fon, Topela und Santa Ye-Bahn und | 
einem Dupend anderer Bahnen in | 
Teras, Oklahoma und New Merito bie 
fofortige Zahlung von $130,000 zu er: 
langen, machten geftern in einer Ver- 
handlung vor Chas.X. Prouty von ber | 
Kommilfion für Regelung des zwi» 
ſchenſtaatlichen Handelsverkehrs ber 
Viehzüchterberband von Texas. Rn 
handelt fih um bie en 
eng ne melche die * 
abnen zu hoch angeſeht hatten. 
bie sign Bahnen bie Bi 
ie 
ber tannt, vor de 





DrLUc 


| rechtmäßig erflärt Hatte, 














Die Bahnen 
in den genannten drei Staaten erhöh- 
ı ten im Jahre 1903 die Fradtfäge für 


| die Beförderung bon Vieh um drei 


Gents für je 100 Pfund. Sieben 
Jahre fpäter marf die Bundestommif- 
fion diefe Beftimmung über den Hau- 
fen. Darauf erhoben die Biehzüichter 
Anfpruh auf Rüdvergütung der zu 
viel bezahlten Frachtgebühren in der 
Höhe von $130,000. Die Bahnen er- 
| fannten drei Viertel diefer yorberun- 
| gen fofort für berechtigt an, haben fi 
aber bißher noch nicht zur Zahlung bes 
quemt. Die Vereinigung veriangt Be: 
zahlung aller Forderungen. 


—)+. 


— Berunglüdtes Kompliment, — 


Zee (zu einem fehr verwirrten 
): Bleiben Sie nur recht 
fo ängftlich 
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Inland. 


— In Ottawa, Ill., 
Setzer um Lohnzulage. 
— Spätobſt in Maſſachuſetts hat in 


ſtreiken die | 8 
+ deg Organiſten 


verfloſſener Nacht durch Froſt ſchwer 


gelitten. 

— Hochſeeflottenmanöver heute bei 
Norfolk, Va., im Gange; Flotten- und 
Kriegsſekretär wohnen bei. 


Woche, 187 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 


immer berichtet der heute in Rem Hort 
ingetroffene Dampfer „St. Louis.“ 

— $7000 fol Thomas €. Slattery 
in Treeland, PBa., durch fogen. Kirch- 
Hofsperficherung erjchmwindelt haben. 
Heute wurde er verhaftet. 


— Philipp Leininger, Cleveland, 


m mm mn Orgel. . 2 


Ber der öffentlichen Generalprobe 
zu Mahler? „Symphonie der Tau: 
fend“ in der Breslauer Jahrhundert- 
balle hat das größte Anftrument aller 
| Zeiten und Länder unter den Händen 
Profeffor Straube 
zum erften Male feine gewaltige 
Stimme erhoben. Die Dienjtbarma- 


' ung der Gleftrizität für den Orgel: 


bau ermöglichte den Schöpfern diefer 


. Inftrumente eine durch micht3 anderes 
| al3 praftijche and fünftlerifche Gründe 
— 292 Zahlungseinstellungen diefe | 


— Dampfer „Lolturno“ brennt noch | Hamburg 


bedingte, beliebige Vergrößerung. 
Wenn diefe Orgel die bisher größte 
deutihe Orgel der Michaelisfiche in 
noch um 24 klingende 
Stimmen übertrifft, fo war nicht etiva 
Relordjägerei der Bemweagrund hierzu, 
fondern die Dimenfionen de Raumes 
waren der für diefe Größenmaße ent- 
Icheidende Faktor. 


Ein paar Zahlen mögen bon der 


! Klanamöglichkeit diefes riefigen Orga 


früherer Beamter der Standard Dil | 


Eo., an Leuhtgas in New Porter 
Hotel geitorben; Zufall? 


nismus einen fleinen Begriff geben. 
Die Breslauer Orgel befitt 187 tlin= 


! gende Stimmen und 13 Iransmilfio- 


ı nen. 


— Nationaler katholifcher Miffions= | 
Pedal von 32 Taften verteilt. Die Re— 


tongtek in Bofton; 1500 Laiendele- 


gaten und viele Geiftliche heute einge- DR en 
| ner in gleiherHöhe gegenüberliegenden 

* Wu..Gegenorgel 
— 153 € 9 em et Me 
153 Chinefen, aus Merito ein | fernung beider Werke beträgt eima 80 


troffen. 


geihmuggelt, wurden heute von San 
Hranzisfo auf dem Dampfer „Perita“ 
heimgefanbt. 


Die Stimmen find auf fünf 
Manuale von je 61 Taften und ein 


gijter fidn in einer Hauptorgel und eis 
untergebradt. Die Ent- 


Meter Luftlinie. Beide Werke fönnen 


| bei der für injtrumentale Wirkungen 


Pfund Gewicht erfchlug heute Bahn | 


aufjeher Redding in Harlem, Vorjtadt 
bon Kanfas Eity. 


: . _ ı glänzenden Afuftif des Baues zufam= 
— Einen grauen Wolf von 80: 5 ⸗ au 


men geipielt werden und geben eine 
Klangfülle ber, wie fie bisher in ans 


| nähernd gleicher Stärke noch nirgend3 


ı zu hören mar. 


— Die Wabafhbahn hat ihre Lofo- | 
motiomwerkitätten von Springfield nad) | 


Decatur, YU., verlegt; 


die Nerbauten |! 


toften $2,000,000. Rund 200 Hands | 


werker ziehen mit. 


— Die ahtiährige Faith Eroder 


vurde heute auf dem Landjit und vor | 


ben Augen ihres Vater3 auf Long 
Söland von ihrem Pony zu Tode ae- 
'chleift, als fie geitürzt mar. 

— Der 23jchiigen Ella Moore ver: 
fagten in Konktordia, Mo., die Behör- 
ven Hilfe, nachdem Frant Kelly fie an- 
aeariffen hatte, und, ala er das geſtern 
%Kbend wiederum tat, Tchoß fie ih tot. 


— Un einem Straßenfchnittpunft 


| werben. 
ſich 


n St. Louis ſtießen auf ſchlüpfrigen 


Schienen heute zwei Straßenbahnwa— 
gen zuſammen, und ſieben Perſonen 
rlitten leichte Verlegungen. 
— Vom Cunarddampfer „Iverina“, 
ſbeben von Genug eingetroffen, ſprang 
Heute im New Morker Hafen ‚der Eee- 
mann Morjes, beim Ablaffen eines 
Boote riß die Kette, und einer der 
Bootinfaflen ertranf, auch Morfes. 
— Bor 40 Jahren heirateten nad 
füblicher Sitte William 
und Margaret Miller, indem fie über 
einen Bejenjtod Tprangen. Heute haben 
ſie ſich in Paterſon, N. J. am Sterbe 
bett des Mannes, nochmal trauen 
laſſen. 3 
— Die United Cigar Stores Co. hat 
ig New York und Boſton jetzt den An— 
tauf von Apotheken der Riker-Hege— 


| ein Geſamtgewicht von 


andergeſtellte Zahlen vielleicht einen 


Für die Rieſenmaße 
der Apparatur iſt die Handhabung 
geradezu verblüffend einfach. Von den. 
15,120 Pfeifen, deren größte eine 
Rohrlänge von 105 Meter und deren 
kleinſte eine von 8 Millimeter beſitzt, 
können von einem Organiſten zu glei— 
cher Zeit 4000 zum Tönen gebracht 
Auf dem Spieltiſch befinden 
337 Taſten, 911 Gruppenzug— 
fnöpfe, 203 Regiſterwippen, 156 
Druckknöpfe, 25 Pedaltritte, 
Schwelltritte, ein Schwellhebel und 
eine Walze. Dem Organiſten ſtehen 
alſo im ganzen 1718 Organe zur 
Verfügung. 

80 Kilometer Draht, die im In— 
nern der Orgel verwendet wurden, 11 
Waggone, die zur Beförderung des 
Geſamtmaterials notwendig waren, 
66,500 Lohnſtunden an Arbeit und 
50,000 Kilo⸗ 
gramm geben als willkürlich nebenein— 


kleinen Begriff von der Ausdehnung 


des Werkes und von der Unſumme 


von Mühe und Arbeit, die auf ſeine 


H. Walton 
baut. 


mann-Jaynesgruppe nahezuabgeſchloſ⸗ 
fen; das bedeutet einen neuen Kampf | 
mit Zigarren: und Sigarettenfabrifans | 
ı nen Motor von 12 Pferdefräften an— 


ten. 


bon 


Den Erlös 


der am Gonntag 
ihren 


Hühnern 


geieaten Eiern! 


| getrieben wird. 


Heritellung verwendet wurden. 

Die DOrgeltrattur ift nad einem 
neuen Shitem von Paul Walder ge- 
E3 würde zu mweit führen, alle 
Einzelbeiten des gewaltigen Apparate 
zu erklären; nur fo viel fei mitgeteilt, 
daß — um jede Abnugungdmöglich- 
feit auszuichliegen — bei allen Kon= 
taften Platinfpigen verwandt wurden, 
Der Wind mwirb für : die Hauptorael 
durch einen Ventilator hervorgebracht, 
ber in jeder Minute 160 Kubifmeter 
Mind mit 3000 Millimeter Drud 
Waſſerſäule liefert und der durch ei= 


Die Bernorgel hat 


| einen eigenen Ventilator von 25 Kurs 


fammelten feit Oftern die Frauen der | 


deutſchen lutheriſchen Gemeinde in 
York, Nebr., für den Gemeindeſchul 
baufonds; 813,000 brachten ſie auf, 
und morgen wird der Neubau einge— 
weiht. Er ift völlig bezahlt. 

— Zuchthaus auf unbeitimmte Zeit, 
mit aleichzeitiger Beanadigung unter 
Aufficht des Prozekrichters Leighlen, 


| einer ftändigen Arbeitstraft 


ı gelftimmen vom Gegmiticher 


:rhielten heute in Gleveland, D., der | 


PVolititer Cargould von Afron und der 
Rechnungsführer des Süohiver Coun: 
in Henry, Meetilon, welche Steuerge- 
jegreferendumjchriften mittel3 Ein: 


gebäude geftohlen hatten. 

— Der Kohlengräber Kohn 9. Wal- 
fer, Danpille, fchlua 
Druder Edwin R. Wright, jeit fieben 
Sahren Präfivent der Jllinois Federa— 
tion of aber, mit 17 Stimmen al3 
Mitbewerber um jenes Amt. Die an 
deren Beamien find: Vizepräfidenten, 
Victor R. Hopp, Chicago, John M. 
Srifb, Peoria, und Mite Whalen, Dit 
St. Louis; GSefretär-Schatmetiter, 
Sames %. Morris, Sprinafield; Vor— 
ftand: Nofeph: Morton, Chicagb; Tho- 
mas Kelly, Streator; William Chiles, 
Springfield; Yames PB. Trend, La | 
Galle; Conrad %. Nyftrom, Gales- 
burg; George 3. Nentind, Urbana. 
Delegat zum Nationalfongrek, James 
ZT. Patterfon, Chicago. Gegen Mit- 
gliedſchaft in der Miliz feitens Ge- 
werkichaftler richten fich die Konvent- 
beichlüffe. 


Ausland. 


— Ritter bon Rappard, ehemal3 
Gefandter in Marofto, ift zum bol- 
ländifchen Gefandten in ie 
ernannt worden. 


— Degen der einheimifchen a 
nanzlage hat Chile heute die Beteili- 
gung an der Panama-Pazififausftel- 
lung abgelehnt, 

— Die Öfterreichifche Regierung hat | 
heute alle Paffageagenturen der Ka- 


bifmeter Drud von 1,5 Pferdefräften. 
Al Manualorgel bedürfte das Wert 
von 12 
Mann. 

Der Erbauer hat bie ihm zu Gebote 
jtehbenden Möglichkeiten nad Gebühr 
ausgenugt und eine Reihe völlig neuer 
Klanafombinatior geichaffen. Vo— 
einer 
Schar von Waldbemohnern Bis zu 
den mwundervolliten Tönen der Nachti- 
gall find täufchend nachzuahmen, und 


| ein Bläferchor von fieben Zungenftim= 


den Chicaacer | 


/ 


' 
J 


den Kanäãlen Ihrer —*— vernachläſſigen, ſo iſt 


| 
| 


nabifchen Pazifikbahn Ichließen und | 


dieGejhäftsbücher mitBefchlag belegen 
laffen, nabdem vorgeftern Altmann, 


Beihilfe 
Entziehung vom Militärdienft durch 


| ben urd ftatt ihrer Iare3, deutlihes und boll- 
‚ Ntändiges Gebör mwiedererlangen fönnen. 
ber Wiener Agent der Bahn, wegen 


ben Sie Ihren Namen und 
bon Deiterreichern bei der | de Y 


Auswanderung nad Kanada vrhaftet | 


worden war. 

— Dinizulu, der lebte der £riegeri- 
hen Könige ber 
Zulufaffern, 


füdafrifanifchen | 
Sohn des berühmten ' 


Getywayo, des Siegers über die Bri- 


ten im Jahre 1879, als dag 24. In= 


fanterieregiment abaejchlachtet wurde | 


und ber franzöfilche Prinz „Lulu“ 

fiel, ifi heute geftorben. Dinizulu bat 
wiederholt Aufftände gegen die Briten 
geleitet und war jeit 1910 Staats- 


| 
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men in der Tyernorgel ruft die glaub- 


ı hafte Vifion eines Konzerte auf ei- 
druchs vaus dem Clevelander County: | 5 N zertes auf 


nem Kirchturm hervor. Am übermwäls 
tigenditen aber it das Gejamtfpiel 
aller Töne der Haupt= und TFernorael, 
das mit unbezmwinglicher, gebieterifcher 
Gewalt zur Andacht ruft, 


— 


Starfe Regiftrirung für die 
Stadtwahl in New Nor, 


Kopf geränfche | 


Ne man fummende, flingende Geräuſche 
in den Ohren furiert, 


Haben Tie ſummende 
Hingaende Geräufche in Nb- 
rent stopfe und in den Ob: 

u Kracht es in Ihren 

wenn <ie hr: 
A Kae Ichneus en? Sn Dies 
= fem Falle baben. Sie Ka— 
Ltarrh in den Orgängen, 
und die Euiachifchen Röh⸗ 
ren, die vom Halſe nach 
den Ohren führen, fangen 
an. ſich zu verſtopfen. 
Vielleicht fommt fein 
Schleim aus der Nafe oder 
dem Halfe, aber diestrant- 
beit greift die zarten im. 
neren Zeile de3 Obres an. 
Jene Jäftigen Geräufche 
deuten an, wie aefährlich 
das Leiden ift.. Men fie 
ſchlimmer werden, führen fie oft nerböfen Zu⸗ 
fammenbruch berbei, oder fie treiben die Leute 
zum Wahnſinn. Eine Tatſache ſteht feſt: Kopf— 
umd Ohrgeräuſche ind oft die Vorläufer dom 
Nerluft des Gebörd. Wenn Cie das Leiden in 


Taubheit nur au leicht die trauriac Folge. 
Laſſen Sie ſich von den Geräuſchen im Kopfe 
jetzt und auf immer befreien, Sie lönnen geheilt 
werden, Ccreiben Cie nod beute an Taubheit⸗ 
Spezimliſt Sproule, die berühmte Autorität von 
Shrenleiden,_ er wird Ihnen bezüglich Ihres Lei- 
dens feinen 
ärztlichen Nat frei 
neben. E3 iit dies gerade die Hilfe, die Sie brau— 
hen. Er wird Ahnen ganz unentgeltlih Tagen, 
wie Sie die Geräufhe aus Ihrem Kopfe vertrei- 


Beant⸗ 
worten Sie die Fragen mit Ja oder Nein, Ichrö!- 
Ihre genaue Adreffe 
deutlich auf die punktirten ginien, fhneiden Sie 
den ‚Sreien ärztlichen Rat Koupen aus und fen- 
denSie ihn fofort an Deafnek Specialist Sproule, 
2 Trade Building, Boſton. Schreiben Sie deutſch 
oder engliſch. 


Freier ärztlicher Rat Koupon. 


Klopft es in Ihren Obren? 

Fühlen fich Re Ohren wieder verſtopft an? 

Laͤß Ihr Sebör nah? 

Stören Sie die Geräufhe Nachts? 

Nit das Geräufh zınveilen ein Summen? 

Nit das Geräujh zuweilen ein Klingen? 

Sind die Seräufce ichlimmer wenn ie er- 
Tältet iind? 

Kracht es in Ihren Obren, wenn Cie fich 
ſchneuzen 


Raeee reg en * 
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Die Stode ver Lutine, die in bier 
fen Tagen in der Bibfiotbet des 
Seeverſicherungsinſtituts Lloyds zu 
London geläutet wurde, um bie Ber: 
gung des für ftark über 1%, Million 
Dollars verficherten geftohlenen Ber: 
lenhalsbandes zu Hinden und . zu 
feiern, hatte bisher dort in den leh- 
ten 50 Jahren nur die Rettung ber- 
loren gealaubter Schiffe und die 
Herzerleichterung der dabei beteilig- 
ten BVerficherungsleute begrüßt. 

Beiagte Glode hat eine merkwür- 
dige Gefhichte gehabt. Sie if}. wie 
Aufſchrift und Verzierung beſagt, 
in der zweiten Hälfte des 18. Jahr— 
hunderts als Schiffsglocke der fran— 
zöſiſchen Kriegsfregatte La Lutine 
gegoſſen worden, die in der Folge 
im Krieg von den Engländern ge— 
nommen, und der engliſchen Flotte 
einverleibt wurde und in einer wil— 
den Sturmnacht, am 9. Oktober 
1799, mit über 200 Mann Beman— 
nung und einer ſehr ſtarken, für 
Hamburg beſtimmten, Barfracht von 
nachweisbar über 8750,000 Dollars 
an der holländiſchen Küſte, unweit 
der Mündung des Zuiderſee unter— 
ging. Mit Schätzen beladene Schif— 
fe, die auf dem Meeresgrund ru— 
hen, haben zu allen Zeiten die Ein— 
bildungskraft der Seeleute mächtig 
entflammt, aber ſelten hat ſich ein 
ſolcher Legendenkranz um ein ver— 
lorenes Schiff geſchlungen, wie der, 
den man im Lauf der Zeit um die 
auf dem großen Schiffsfriedhof in 
der Zuiderſee ruhende, bei Lloyds in 
London verſicherte Lutine gewoben 
hat. Obſchon aktenmäßig im Arz 
hid der Womiralität feitzuftellen 
war, mie viel an Gold und Silber, 
Barren und Münze, das Schiff nad 
Hamburg zu befördern Hatte, ders 
größerte die ſchöpferiſche Phantaſie 
in Seemannsherbergen und Grün— 
derkreiſen den Schatz von Jahr zu 
Jahr, bis Ende der fünfziger Jahre 
des vorigen Jahrhunderts in allem 
Ernſt behauptet, gedruckt und ge— 
glaubt wurde, die Barfracht habe 
über drei Millionen Sterling be— 
tragen. 

Der Barichag der ALutine, das 
Necht ihn zu heben und das Belik- 
recht am Ertrag murde. eifrig’ ums 
ftritten und verfchiedentlih zu  ei- 
ner Staatäfrage gemacht und Teb- 
teres jpät, aber enbaültiga im Wege 
bes Vertrags den GSeeverlicherungs: 
leuten von Lloyds zuaeiprochen, die 
ja au urfprünglich für den Ber: 
luft aufgelommen waren, Eine lan- 
ge Reihe von Verfuchen aller Art 
wurde gemacht, auf verjchiedene Wei- 
fe den Schaß zu heben, doch nur 
die eriten in den Kahren 1800 und 
1801 und die lehten von 1857 bis 
1861 hatten fonderliche Erfolge zu 
verzeichnen. Sin den erftgenannten 
beiden Sahren murben 55,770 Br. 
St. geborgen. Dann aber erwies 
ſich das Schickſal den Schatzſuchern 
lange unhold.- Stürme und Sand— 
verſchiebungen auf dem Meeresgrund 
ftörten und vereitelten auf lange 
Sabre die Arbeit der Schatſucher 
und erleichterten fie dann ebenfo lau 
niſch wieder um das Jahr 1857. 
Bei den damals unternommenen 
Hebungsarbeiten wurden von 1857 
bis 58 für 39,203 Pf. St. an 
Barren und Münze und 1859 bis 
61 für weitere 4,920 Pf. St. zu— 
tage gefördert. Dann aber machten 
weitere Umwälzungen auf dem 
Meeresboden wohl für alle Zeit wie— 
der dem Treiben der Schatzſucher in 
der Tiefe ein Ende. 

Es war im Jahre 1859, wo die 
Schiffsglocke der Lutine und das 
mächtige Steuerruder, nachdem ſie 
mehr als 60 Jahre auf dem Mee— 
resgrund geſchlummert, gehoben 
wurden. Aus dem Gteuerruder Hat 
man einen muchtigen Tifh und ei= 
nen Stuhl aebaut, die in der Bib- 
liothef von Lloyd3 mit AInfcrift 
geihmüct zu jehen find. Auf den 
Zifh aber fteht die alte Schiffs 
alode der Lutine, merkwürdig frifch, 
als ob fie no gar nicht lange aus 
bes Gieherd? Hand bherborgegangen 
fei. Und jedesmal, wenn ein ver— 
fihertes und verloren gegangene 
Schiff gerettet gemeldet wird, dann 
wird die Glode der Lutine geläutet 
und die Derficherungsmänner rufen 
dann Fröhlih Hurra! 


—- Cein Verbot öffentllicher Reben 
in Seattle, Wafh., hat, da e3 einfach 
verfpottet wurde, Richter Humphrey 
jet zurüdgezogen. 


— — —— — — 


Lolalbericht. 


Deutfches Theater. 


Beute u. morgen Ubend „Tante Kegine”, 
morgen Nachmittag „Großftadtluft‘‘ 


Heute Abend wird im Deutichen 
Theater zum erjten Male „Zante Re- 
gine“, ein feines dreiaktiges Luftfpiel 
bon U. Baul, unter der Regie von Lud— 
wig Koppe gegeben, in der folgenden 
Beſetzung: 
Gräfin Regine v. Bolzin Bebern Syſenburg 
wen er nenne Loutje Brüuckner 
Graf Leo von Bebern Byoſenburg. W m, Muhlhan 
Heinrich Wörmann, Vanfdirelior. ‚Dir. 
Eva : "örmann, feine Fraıt. .Annd Sanders 
Maud Wörmann, deren Todter... ‚Helene Rotbe 
Dr. Eaon Ego, Schrifiiteller.. ‚Dtto Kottla 
Fritz Moblins. aines Brückner 
Schulte, Diener bei —— — ers Körner 
Anclemanı, Lebrer.. ses Kurt Kupfer 
Rinie, Kirtidafterin.. ‚Siane EN eingärtner 


Baumann, Diener bei u örmanın. Ih. Ebriltmann 
Snipeltor.. x ‚Yelir Mare 


Regie. Ks Ludwig Koppẽ 

rat wird morgen Nad- 
mittag, „Iante Regine“ morgen Abend 
wiederholt. 

Un den Abenden der nächiten 
Woche follen aufgeführt werden: 
Montag, „Der Schlafwagentontro: 
leur“; Dienstag, „Die Tür ins Freie“; 
Mittwoch und Donnerstag, „Elga“, 
Scaufpiel von Gerhart Hauptmann; 
Freitag, „Tante Regine; Samstag 
und folgende 5* 
Ihaft“, erfte Of 
Sonntag 7 


Danner 


Inifgje Wirt- | ben 
nauffit rung K ne 
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= — und Frau Anderſon PR 
beu den Flammentod. 


Zufall oder Abſicht! 


Eine von Wilſon umgeworfene Lampe ver— 
urſachte den Brand. — Hatte aus Aerger 
über die unverſöhnliche Stimmung ſei— 
ner Frau eine Schnapsreiſe gemacht. 


In ſeinem Geſchäftszimmer im 1. 
Stock des zweiſtöckigen Holzhauſes 
Nr. 1364—1368 WM. Randolph Str. 
warf heute früh um zwei Uhr der 40— 
jährige Kohlenhändler James Wilſon 
eine Lampe um. Dieſe ging in Scher— 
ben. Das Petroleum entzündete ſich, 
die Flammen griffen ſchnell um ſich. 
Ehe das Feuer gelöſcht werden konnte, 
waren Wilſon und die 38jährige Frau 
Emma Anderſon, die im 2. Stock 
wohnte, den Flammentod geſtorben. 

Wm. H. Brannigan und der 55jäh- 
rige James Veach, Nr. 1215 Weſt 
Randolph Str., die als Fuhrleute in 
Wilſons Dienſten ſtanden, erlitten 
Brand- und Schnittwunden. Der 
40jährige Thomas Morgan, ein Be— 
wohner des 2. Stocks, mußte aus dem 
Fenſter ſpringen und erlitt außer 
Schnittwunden im Geſicht einen Bruch 
des rechten Beines. 

Die beiden Fuhrleute wurden, nach— 
dem ſie verbunden worden waren, in 
Zeugenhaft genommen. 

Die Polizei iſt nämlich im Zweifel 
darüber, ob Wilſon unabſichtlich oder 
vorſätzlich die Lampe umgeworfen hat. 

« Rene zu fpät. 
Seine Wittive. die an einem Finger- 
tinge in ber verfohlten Leiche die ihres 

tannes erfannte und dann in Ohn 
macht fiel, gab, nachdem fie zu jRfh ge— 
fommen war, an, dab Wilfon, der ein 
reicher Mann mar, fich vor Kahresfriit 
dem Irunf ergeben habe. Sie habe jich 
Ihließlih von ihm trennen müffen. 
Geitern Morgen habe er fie in ihrer 
Wohnung Nr. 20 ©. Robey Str. auf- 
gelucht und fie gebeten, ihn doch wieder 
in Gnaden aufzunehmen. Uls fie die 
Bedinaung jtellte, daß er zupor voll: 
ſtändige Enthaltſamkeit geloben mülfe, 
fei er im Zorn von ibr gejchieden. 
seht," Ichloh fie ihren Bericht, „tut 
es mir furchtbar leid, ihn nicht auf- 
genommen zu haben.“ 


„CLodernde Flammen. 

Die Unterſuchung ergab, daß Wil— 
ſon, der ſeit acht Tagen in einer hinter 
dem Geſchäftszimmer gelegenen Kam— 
mer ſchlief, die Brannigan und geſtern 
Abend auch Veach mit ihm teilten, den 
ganzen Tag gezecht hatte und erſt ge— 
gen Mitternacht heimkam. Als Bran— 
nigan und Veach ihn zuletzt ſahen, ſaß 
er in feinem Gefchäftszimmer amTifch, 
af, dem die brennende Lampe itand. 
Um pi Uhr Morgens erwachte Bran- 
nigan. Die Kammer war mit erſticken— 
dem —**— angefüllt, das Geſchäfts— 
zimmer brannte. Vom Rauch halb be 
täubt, ſchleppte er dennoch ſeinen ſchon 
bewußtloſen Genoſſen Veach ins Freie 
und alarmirte die Feuerwehr. 

Sobald Veach in der friſchen Luft 
ſich etwas erholt hatte, verſuchten er 
und Brannigan, ihren Arbeitgeber zu 
retten. Sie wurden aber durch Qualm 
und Flammen zum Rückzuge genötigt. 

Inzwiſchen hatten aber ſchon die 
übrigen Bewohner des Hauſes, bis auf 
Wilſon und Frau Anderſon, ſich in 
Sicherheit gebracht. Die Geretieten 
ſind James Fawcett, Thomas Mor— 
gan, C. F. Williams, Frau Anna Ar— 
thur, ihr Sohn Morris und ihre Zim— 
merherren John Wylie, deſſen Bruder 
und ein gewiſſer David Prime. 

Arthur war rechtzeitig erwacht und 
hatte ſeine Mutter und die Zimmer— 
herren nicht nur geweckt, ſondern war 
ihnen auch behilflich geweſen, die 
Straße zu gewinnen. Morgan hatte, 
wie geſagt, aus dem Fenſter ſpringen 
müſſen. 


Der Keichenfund. 

Die faft vollftändig verfohlten Lei- 
chen der beiden Opfer wurden vom 
Boliziiten Bernard Wallenta gefunden. 
Die der rau Anderfon faq unter dem 
Ubauß in der Küche, die des MWilfon 
unter dem Tiich. Diefyrau, die von ih- 
rem Gatten, dem Hufjchmied E.E. An- 
derfon, Wells und |llinois Str., feit 
geraumer Zeit getrennt Tebt, hatte 
anfcheinend flüchten wollen, aber im 
diden Qualm die Hintertür nicht fin= 
den fünnen. 

Die Feuerwehr löfchte den Brand 
und 309g ab. Um vier Uhr Morgens 
Ihlugen aber wiederum Flammen aus 
den Trümmern heraus, und dieDienite 
der Feuerwehr mußten nochmals in 
Unfpruh genommen merden. Der 
Brand wurde mühelos gelöfcht. Der 
Gefammtichaden beläuft fich auf etwa 


35000. 

Da die Möglichteit nicht ausge: 
Tchloffen ift, daß außer Wilfon und 
Frau Anderfon nod) eine oder die an= 
dere Perfon in den Flammen umae 


fommen fei, werden die Trümmer von 


der Polizei und der Feuerwehr gewiſ⸗ 


ſenhaft durchwühlt. Bisher Jind mei- 
tere Leichen nicht gefunden worden. 


— — —— 


— Hilfsſheriff Bradley kötlich, an— 
dere Teilnehmer lebensgefährlich, ver 
wundet und zwei ſtreikende Bergleute 
erſchoſſen geſtern Nachmittag imKampf 
im Kohlengrubengebiet bei Forbes, 
Kol. Sheriffsmonnſchaft zu Hilfe 
aerufen, in tiefer Schlucht mit Schüffen 
empfangen. 

— Gieben der acht Kohlengräber, 
welche in Vogel und Laivrences Grube 
bei Roddale, Zeras, infolge Dad: 
einfturzes 90 Fuß in der Erde ab- 
rn wur find no am Le- 

5— bush fer abgejchnitten. 


A 
In der Nähe des Countyhoſpitals, 
in welchem er kurz zuvor vergeblich um 


Aufnahme nachgeſucht hatte, wurde ge⸗ 
ſtern Abend ein Mann, der ſich Robert 


Hodgins nennt, unter der Anklage des 
Unfugs verhaftet. Heute früh hat der 
Häftling in der Polizeiwache an Weſt 
13. Straße ſich dem Dienſt tuenden 
Wachſergeanten Michael Hogan als ein 
reumütiger Mörder vorgeſtellt. 

Hodgins behauptet, daß er vor eiiwa 
fünf Jahren i in der Nähe von Altoona, 
MWis., einen Landwirt erfchlagen und 
ausgeplündert habe, nachdem er mit 
dem Manne in einer Wirtfchaft gezecht 
und bei biejer Gelegenheit bemerkt 
hatte, daß jener eine größere Summe 
Geldes bei kr trug. Man habe ihn in 
der Folge diefes Verbrechens megen 
auch verhaftet, und er fei, in Eau 
Claire, unter dem Namen White, der 
Tat wegen auch prozeffirt worden, dod 
habe man ihn wegen Mangels an Be- 
meifen freifprechen müffen. ett aber 
lafjfe ihm fein Gemwifjen feine Rube 
mehr; er geitehe das begangene Ver: 
brechen unumtmunden zu und tolle 
feine Beltrafung auf fich nehmen. Ym 
Uebrigen fei er mit der Fallfucht behaf- 
tet und dem Wahnfinn nahe. 

Sergeant Hogan hat jeinem Vorge: 
fetten, dem Leutnant Y. %. O'Hara, 
gemeldet, wa8 der Gefangene ihm er: 
zählt hat, und D’Hara hat den Fall 
dem Hauptmann Halpin von der Ge- 
heimpolizei unterbreitet. Der miß- 
traut aber der Sade. Er hält die 
Möglichkeit nicht für ausgefchloffen, 
daß Hodains nur darauf aus tft, fich 
ein marmes Winteraquartier zu fichern. 
Natürlich werden in Wiskonſin Er— 
fundiqunaen eingezogen werden, ob die 
Begebenheiten, von denen der Gefan- 
aene Spricht, Tich wirklich zugetragen 
haben. Uber felbit wenn alles jtim- 
men follte, würde e& doch fehr fraalich 
fein, ob man den Mann zum zweiten 
Mole auf eine Anklage hin würde pro= 
zeffiren können. von der er einmal in 
aller Form Nechtens freigelprochen 
worden ift. 


— —— — 


Unfälle. 


Greis überfahren. 

An Oſt 11. Straße und S. Michi— 
gan Abe. wurde geſtern ein Mann, der 
für den 80jährigen Chapin Reynolds 
gehalten wird, von einem Victor 
Thorſch, Nr. 4534 Ellis Ave., gehören— 
den, von Lawrence Keller bedienten 
Kraftwagen überfahren. Der Verun— 
glücdte, der einen Schäbelbruch erlitt, 
tingt mit dem Tode. 

Keller wurde verhaftet und in der 
Wache an der Harrifon Str. unter der 
auf Körperverlegung lautenden Ans 
lage gebucht. 

Die Sljährıge Wittwe AUlrena Wars 
ner wurde von einem Herbert Ham— 
mond, Nr. 3946 Lale Park Ave, ge= 
hörenden, von Wm. Williams bebienten 
Kraftivagen überfahren. Sie liegt jeht 
in der Wohnung ihrer Tochter, Frau 
Ela W. Scott, Nr. 3921 Langley 
Ave., an innerlichen Verlegungen dar- 
nieder. Ihr Zujtand wird ala beforg- 
nißerregend bezeichnet. 

An Tode gerädert. 

Dem 14jährigen Stanley Wipinäft, 
Nr. 8447 Superior Ave, wurden ge- 
ftern Abend an der Dit 86. Straße von 
einem Güterwagen der Elain, oliet 
& Eaftern Bahn die Beine abgefahren. 
Der Verunglüdte verblutete. 

Ein von Charles Niemann, Nr.1858 
©. Kebzie Ave., bedientes Fuhrwerk 
ſtieß geſtern mit einem von P. F. Hen— 
ſel benutzten Kraftwagen zuſammen. 
Niemann flog auf das Pflaſter und er— 
litt lebensgefährliche Verletzungen. 


Setzt das Geſchäft fort, 


Die Wittwe des Kapitäns Hermann 
Schuenemann, der im vorigen Jahre 
bei dem Untergang ſeines Schiffes 
„Rouſe Simmons“ das Leben einbüßte, 
ſetzt das Geſchäft ihres Gatten fort. 
Sie bringt gegenwärtig in Michigan 
eine Schiffsladung Tannenbäumchen 
für den Weihnachtsmarkt zuſammen. 

—-. 


Das Weftfeite Dofpital, 


Das mit einem Koftenaufmwande bon 
$200,000 aufgeführte neue Verwal- 
tungsgebäude des Weitfeite Hofpitals 
ift aeftern programmaemäß eröffnet 
und eingeweiht worden. Gegen tau= 
Tend eingeladene Gäjte fanden ich dazu 
ein und erhielten die Gelegenheit, das 
Krankenhaus in allen jeinen Teilen zu 
befichtigen. 

— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Seinem aus Deutſchland zurückge— 
kehrten Präſidenten, Herrn Ferdinand 
Walter, bereitete der Gefangverein 
„zidelia” einen fröhlichen Em: 
pfanq in der Lincoln Turnhalle. 


m — — — — 


Maſſenmordanſchlag. 


Verſuch, einen Zug mit 42 Grubenwäd; 
tern in die Luft zu ſprengen. 


Calumet, Mich., 18. Okt. Lokomo— 
tivführer Cocking ſah heute in der Nähe 
des Kupferbergwerks Mohawk vor ſich 
einen brennenden Zünder auf dem Ge— 
leiſe und brachte ſeinen Zug, auf dem 
42 Grubenwäöchter fuhren, noch recht— 
zeitig zum Stehen. Gleich darauf 
zerriß eine Dynamitexploſion das Ge— 
leiſe, und Hunderte von Streikern um— 
zingelten den Zug, wurden aber von 
berittenen Miliztruppen zerſtreut. 


Bahnkaiſer Hill in Zuſammenſtoß. 

Winona, Minn., 18. Dt. Im Ne— 
bel fah der Cofomotivführer eines 
nördlih fahrenden Schnellzuges der 
Burlingtonbahn heute das Blodgefahr- 
fignal nicht und faufte gleich darauf 


gegen . einen Lofalgug; 38 len 


5* 5 
r in 


Tee einen Geldichrant und 
machten reihe Bente. 


Erleichterte ſein Gewiſſen. 


Wm. Cheney Ellis geſtändig, die Gattin 
ermordet und einen Selbſtmordverſuch 
gemacht zu haben. —Wurde den Groß. 
geihworenen überwiejen.-Önter Sang> 


Mie erjt heute der Polizei gemeldet 
wurde, haben gejtern zu früher Mor= 
genitunde Einhrecher, die Meifter in 
ihrem Fach find, den Geldichrant der 
„Hartmann Furniture Eo.“, Nr. 1311 
Milmwautee Uve., geiprenat. So fach: 
fundig gingen fie zu Werte, daß eine | 
Tür des Geldichrant3 glatt aus den | 
Angeln gehoben, aber ein großer Spie- 
gel, der ganz in der Näde ftand, nicht 
beichädigt wurde. Und das Merf- 
mwürbdigfte an der Sache ilt, daß Tämmt- 
liche Türen und Fenfter des Gejchäfts 
auch geitern Morgen noch gejichloifen 
und bverriegelt waren, 

Die Diebe haben $800 in Baar, die | 
Eigentum der Firma find, und Tafel- 
filber und Schmud im Werte von | 
$1700 erbeutet. 
der Schmud gehören dem vorigen | 
Dienstag zum Begräbniß feiner 
Mutter nach Baltimore geriiften Ge- 
Ihäftsführer Meyer W. Frant. 


Dorläufig Paltgeftellt. 


Charles Whitman, Nr. 204 Oft 
16. Straße, und E, Daly, Nr. 6124 
Inglefide Ave., wurden heute früh um 
zwei Uhr an Calumet Avbe. und Dit 
21. Straße von fünf Schnapphähnen | 
überfallen. Daly riß fich [08 und gab 
Yerjengeld, An der 22. Straße be- 
geanete er den Detektives Bush, Me- 
Farland, Dillon, Sullivan, Hart und 
Wilfon. Diefe kehrten mit ihm nad | 
dem Tatort zurüd, wo noch das 
Räubergelichter mit der Plünderung 
des Whitman beichäftigt war. Sobald 
die Halunfen aber der Häfcher an- 
fichtiq wurden, gaben fie Feriengeld. 
Die Beamten nahmen ihre Verfolgung 
auf und fingen fie auch nach aufregen 
der Hak ein. Die Häftlinge entpupp= 
ten jich- al3 der 19jährige Kohn Ge- 
nero, Nr. 308 W. 27. Straße, der 
gleichaltrige Kojeph Ruflo, Nr. 2321 
MWentwortd Aoe., der 17 Yahre alte 
Frank Goebel, Nr. 5756 ©. Car- 
penter Straße, der 19jährige Philipp 
Bacarro, Nr. 2927 Princeton Uoe., 
und der gleichaltrige Sullivan Sarva, 
Nr. 221 W. 24. Straße. 


$4.34 und eine goldene Tafchen- 


uhr, die fie dem Whitman abgenom= | | 


men hatten, find angeblih in ihrem 
Beit gefunden worden. Ruffo hatte 
einen Revolver bei fih. Leute, die in 
letter Zeit in jener Gegend beraubt | 
murden, find erjucht worden, fich die j 
Gefangenen anzusehen, 

Unter dem Verdacht, 
gejelle des vom Poliziften Neumann | 


Frank Martin geweien zu fein, murde 
heute zu früher Morgenftunde der 
18jährige Yofeph Kesner vom Poli» 
ziſten John Johnſton —* aufregen⸗ 
der Hatz in der Nähe, der Sheridan 
Road’ und N. Store de. verhaftet. 
Yn feinen Tafchen fand man einen 
geladenen Revolver, 15 Patronen, ei- 
nen Nachicehlüffel und eine Teile. Er 
behauptet, au St. Louis zu ftammen. 
Die Polizei erklärt aber, daß er ein 
Ehicagoer Kind fet und fchon zei 
Strafen im ftädtifchen Arbeitshaus 
verbüßt habe. 


Des Mordes angeklagt. 
Vor der Koronerzjury, die gejtern 


Das Tafelfilber und | 


‚ meifterhaften Buchhalter 


t 


£ 


| 


j 


l 


einem Ber unbeilhares Le 

fachten Anfalle von weif 

Tat verübt babe, ftüße fich let 

den Befund eines Nrzteh, 

Mann nur drei Minuten lang 

Hotel Sherman unterſucht habe. 
„‚Keuchtendes Dorbild‘, 

Unter der Anklage, am 18, Septems 
ber feinen Arbeitgebern, der 
Motorcar Company, Nr. 2300 
Sprinafield Ave, mit $5000 durch 
brannt zu fein, erivirtte geftern 
R. Doty, der Betriebsleiter ber & 
vom Stadtrihter Mahoney — 
Haftbefehl gegen Thomas A. Pahne 
den er, der trüben Erfahrungen unge 
achtet, die er mit ihm gemacht, ala € 
und einen 
mujterhaften jungen Mann bezei 

Der „Muiterfnabe” hat feine % 
milie im größten Elend fiten Ta 
Seine junge Frau hat angeblich berg 
ihrem fleinen Kinde zu ihren > 
zurüctfehren müffen. Von dem Ylüdte 
ling fehlt noch jede Spur, — 

Unſichere Gegend. 

Unter dem Hochbahngerüſt an S 
Aſhland Boulevard wurde heute — 
früher Morgenftunde Morris Lurie, © 
Nr. 1408 Weit Yadjon Boul, von 
zwei Wegelagerern überfallen, ges 
ı fnebelt und um $20, einen Diamanta 


— 


ring im Werte von 885 und eine glas 


dene Damenubrkette im Werte von 2 
beraubt. Die Raubgefellen haben 9 
Flucht bewerkſielligt. 


ea ——— 
Behielt ſeine Faſſung. 


Wm. Keith angeblich wegen Mordes bee 
Großnefhworenen übermiefeıt, 


Die Koronersjurg, die heute Word 


mittag den inquejt über den Tob dei Be 
bon Wm. Keith erfchoffenen Fleifherd 


Walter Paul zum Abflug brachte, 7 
dat nad) 25 Minuten mwährender Ba 
tatung den Täter unter der Anklage 
des Mordes den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

Keith verlor keinen Augenblick ſeins 
Faſſung. Er zeigte keine Spur von 
Reue, als er abgeführt wurde. 

Des Opfers Zimmermirtin, Fra 
Kate Filher, Nr. 3302 W. Chicago 
Woe.; Frau Frant Walther, Nr, 828 
N. Ealifornia Ave, und andere 


ftellten dem Angeklagten, den fie feit 
Jchren fannten, das Zeugniß aus, ein 
durchaus anftändiger Menſch und kei— 
ner ſchmutzigen Handlung fäbig er 
weien zu fein. 

Der Schantwirt Jakob Welterhahn, 
in deſſen Lokal Paul erſchoſſen wurde, 
hat ſchon durch freiwillige Beiträge —*— 
aufgebracht. Er hofft, daß er bis heule 
Abend $150 zufammenbefommen und 

dann imjtande fein werde, daß Opfer 
anftändig unter die Erde zu bringen, 

Beim Ynqueft gelangte das fchrift- 
liche Geltändni der Frau Keith, das 


ihren Mann befanntlih veran lafte, 


ein Spieß: | 


Nachmittag den Inqueft über den Tod 


der Frau Wm. Cheney Ellis aus Cin— 
cinnati fortfegte, widerrief der Witt- 
wer, in eigener Sache vernommen, 
feine der Polizei gegenüber gemachten 
Ausfagen und geitand, feine Frau er- 
mordet und dann, bon Reue erfaßt, 
einen Selbfimordverfuh gemacht zu 
haben. 

Er jet, fagte er, nicht betrunfen ge- 
mweien und habe feiner rau gegen- 
über feine Andeutung über feine furcht- 
bare Abficht gemacht. Die Frau habe 
im Bett gelegen, aber nicht gejchlafen, 
ala er, unbemerkt von ihr, den Re- 
bolver jeinem Koffer entnahm und ihr 
eine Kugel in den Leib jagte. Sie habe 
ihn gebeten, doc; ihr Leben zu fchonen. 
Er aber, der durch Geichäftsforgen und 
Krankheit zur Verzweiflung getrieben 
war und feiner Sinne nicht mächtia 
geweſen fein müflfe, habe noch zei 
Schüffe auf fie abgegeben und ihr dann 
den Hals abgefchnitten. Als er ſich 
der Folgen der Tat bewußt murde, 
habe er, von Reue erfaßt, den Seloft- 
mordverfuch gemacht. 

Es jei nicht wahr, dak feine Frau 
ihm untreu geworben jei. Sie fei die 
treuejte Gattin und beite Mutter ge- 
weſen. Yhn aber habe unbegründete 
Eiferfucht verzehrt. 

Hahm Abfchied vom Opfer. 

Nachdem er unter der Anklage des 
Mordes den Großgefchworenen über: 
tiefen tmorden war, bat er um die Er- 
laubniß, die ihm auch gewährt wurde, 
fi) vom Dpfer zu verabfchieden. Er 
nahm die Zigarre, die er tauchte, aus 
dem Munde, fühte die Tote, beirach- 


. tete fie noch, ohne mit der Wimper zu 


zuden, ein Weilchen, zündete fih dann 
die inzwifchen ausgegangene Zigarre 
wieder an und erflärte dann: „Seht 
bin ich bereit.“ 

Man beförderte ihn nah dem 
Ypentifizirungsbüro und, nachdem er 
dort photographirt und nach dem Ber- 
tillonfgitem gemefien worden war, nad) 
dem Countyzwinger. 


Die Aerzte im en und 


Dr. yojph € 


1 ſtellen 
3% 


—* —— 


Paul wie einen Hund niederzuſchießen. 


zur Verleſung. Die Frau belennt 
darin ihrem Manne, daß ſie, von einer 
anderen Frau verführt, ſich nicht nur 


| s . 
erichoffenen mutmaßlichen Einbrecers | mit Paul, jonbern aud mit neun an 


| deren Männern abgegeben habe. Sie 


will aber ihr lüderliches Leben bereut 
und fich vorgenommen haben, binfort ° 
dem Gatten die Treue zu halten. Da 7 
habe, jo behauptet fie, Paul fie mit . 
Gewalt wieder in den Schlamm zus 
rüidaerren wollen. 

Als dieſe wenig erbaulichen Enthül- 
lungen verliefen wurden, fiel raw 
Keith in Ohnmadit. — 

BAR. 


Eine Künftlerehe. 


Harfenfpieler folgte umfonft feiner Gattiw' 
nach Amerifa, i 

Daß feine Frau, Irene Stuart 
Glliott Zelento-Lerando, durch zu viel 
Geld verdorben worden fei, erflürt de 
Harfenkünftler Leo Zelenfo-Lerande, 


Nr. 2406 N. Kimball Ave, in feinen 
Scheidungstlage, welche von ber Bea 


tlagten nicht angefochten wird. Er bat 
fie im Jahre 1910 in Berlin fenneg 
gelernt und fie im Februar besfelben 
Jahres in London geheiratet. 2 
im nächften Monat hat fie ihn angeb4 
lich verlaffen. Um ihr nad Amerika 
folgen und fie twiebergeiwinnen zu Tüna 
nen, gab er feine Freunde auf, feinem 
Beruf und Alles, was ihm teuer war, 
fagt der Künftler. In Chicago traf 
er fie wieder, fie mar Gefanglehrerim 
in einer Mufiffchule in Zoliet und) 
lebte unter ihrem Mädchennamen Jrend 
Stuart Elliott. Zum Beweiſe dafür 
legte Zelento-Zerando Richter Sullia 
van Ausfchnitte aus Zeitungen do 
‘oliet vor, in denen ein Abjchi 
aefchilvert wird, melcdes „FF 
Elliott“ ihren Freunden vor ihrer Abs 
reife nach Europa gegeben hat. Atgebs 
lich hat fie fich geweigert, wieder mik 
ißrem Manne zu leben, weil fie ba 
Gerede der Leute fürchtete, welche nicht 
mußten, daß fie verheiratet war. De 
Richter behielt fi die —— 
vor. — 
— > 


Sir Joſeph Beecham hier. 


* hält die Zeitungen für das e erfolgreichſte 
Anzeigemittel. 

Sir Joſeph Beecham von London, 
ber Erzeuger der in der ganzen 
befannten „Veecham’3 Pills“, und fein 
Gefchäftsleiter Edward Glover find 7 
auf einer Reife durch die Ber. Staaten 
und Kanada in Chicago eingetroffen, 
Sir Yofeph erblict, wie er fagt, it 
Tageszeitung das erfolgreichfte 
zeigemittel, und feine Firma Bat 
legten Nabrzehnt nicht menige 
fünf Millionen Dollars für An; 
in täglichen Zeitungen vera 
alle Anzeichen jprächen dafür, b 
biefen Zweck im nächften \ —* 
eine noch größere Summe ai 
werden wird, 


— Vorbemert zu ein n 





Frauen, die dem Inqueſt beimohnten, 


* 








1888, at the Post Office at Chicago, 


‘ Meineide zu verleiten. 
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In der Form iſt iſt das Abſetzungsur⸗ 
teil, das gegen den Gouverneur Sulzer 
on Ne Port ergangen ilt, mahr- 
ſſcheinlich anfechtbar. Er hätte vielleicht 
‚nicht von diefem Zribunale für Miffe- 


taten beftraft werden follen, die er 
= nicht im Amte, fondern fchon vor fei- 


ner Ermwählung verübt hatte. Diejer 
Anficht ift namentlich der Vorjigende 
bes Gerichtähofes, der Staatsoberrich- 
ter Eullen, der die Beobachtung der 
gejeblih vporgeichriebenen Formen bei 
ber NRechtiprehung no nit für 
überflüffig hält. Moraliich aber wird 
ber große Voltöfreund auch dann ver- 
urteilt bleiben, wenn das Bundesober- 
ericht hinterher erflären Sollte, daß 
u eine Richter nicht zuitändig waren 
oder ihre Befugnifie überfchritten. 

E3 ift ihm nachgeiviefen morden, 
baß er Gelder, die zu feiner Wahltafie 
beigefteuert worden maren, für jeine 
Mrivatipefulationen verivendet, die Be- 
richte über feine Wahlausgaben mwil- 
2. falſch beſchworen und den Ver— 
uch gemacht hat, mehrere Zeugen zum 
Wenn ihn für 
alle dieſe Vergehungen nicht die Legis— 
latur zur Verantwortung ziehen 
durfte, ſo hätte er zweifellos vor ein 
Schwurgericht geſtellt werden können 
und müjfen.Er ifi alfo mit der bloßen 
Umisentjegung eigentlich noch aut da— 
bongefommen, denn das Strafgericht 

ätte ihn vielleicht nicht nur in’3 Zucht: 
* geſchickt, ſondern ihm auch die 

rgerlihen Ehrenrechte aberkannt. 
Bin Impeachment“ iſt für den höch— 
en Staatsbeamten immer noch nicht 
o ſchimpflich wie ein gewöhnlicher 
Strafprozeß. Sulzer ſelbſt hat daher 
feinen Grund zur Befchmwerbe, wie 
fehr au vom Rectsftandpuntte aus 
das Urteil zu tadeln fein mag. Er 
bat nur feiner Sünden Lohn empfan⸗ 
gen. 

Daß er der Rache des Tammany— 
boſſes Murphy zum Opfer gefallen iſt, 
läßt ſich allerdings nicht bezweifeln. 
Wenn er ſich nicht erdreiſtet hätte, dem 
Boſſe wenigſtens zuweilen den Gehor— 
ſam aufzukündigen, wäre er vermut— 
lich niemals unter Anklage geſtellt 
worden. Das kann ihn jedoch nicht 
entſchuldigen oder gar rechtfertigen. 


Hätte er das Vertrauen des Volkes 


nicht ſo gröblich getäuſcht, und als Be— 
werber um das höchſte Staatsamt ſich 
wie ein Schurke benommen, ſo wären 
bie Giftpfeile der Tammanyhalle wir— 
fungslos von ihm abgeprallt. Die Ver— 
wünſchungen und Drohungen, die er 
jet gegen feine erbarmungsloſen 
Feinde Ausitöht, können ihn in der öf- 
fentlihen Achtung nicht tmiederher- 


fielen, fondern machen ihn nur no | 


berächtlicher. Denn es tit offenfichtlich, 
baß er die Hilfe der Halle gern an 
nahm, obwohl er ihre Niedertracht ae- 
nau fannte, und daß er mit feinen 
„Enthüllungen“ nicht hervorgetreten 
wäre, wenn fie ihn nicht jo fürchterlich 
erniebrigt hätte. 

Der Sulzer’iche Fall mird felbft- 
berftändlihd im Wuslande ala „echt 
amerifanifch“ hingeftellt und als neuer 
Beweis für die „amerifanifche Kor- 
zuption” angefehen mwerden. Man 
fann aber ebenfo qut jagen, daß er die 
firenge NRechtlichfeit der Demokratie 
beranihauliht. Statt den Skandal 
zu fcheuen, hat das Volk einen feiner 
Lieblinge preisgegeben, nachdem e3 fich 
bon‘ feiner Unmürdigfeit überzeugt 
hatte. E3 durfte nichts vertufcht oder 
f&höngefärbt werden, und wenn der Ge- 
richtahof fich zu geheimen Beratungen 
zurüdzoa, fo erörterte er nur die von 
ben Berteidigern aufgemorfenen Recht3- 
fragen. Die Schuldfrage murbe in 
der Breiteiten Deffentlichteit verhan- 
belt, und das Urteil erging dDurdhaus 


im Einflange mit den Tatfachen, ohne | 


Rüdfiht der Perfon. Wenn aber ein 
Bolt feine forrupten Politifer ohne 
©nabe von fich ftöht, jo fann es felbit 
nicht der Korruption geziehen werden. 
Einige Shwarze Schafe gibt es jchlieh- 
lich im jeder Herbe. 

Höditens läßt fi) dem amerifani- 
Then Volfe der Vorwurf maden, dat 
23 zu gern und leicht den Schmeichlern 
bertraut, die e3 mit jühen Worten be- 
tören. In diefen Fehler verfallen aber 
auch andere Völker, und oft jogar die 
Staatenlenfer von Gotted Gnaden. 
Sit doch jeit Jahrhunderten der böfe 
Einfluß der glatten Höflinge fprich- 
mörtlih. Von den allgemein menich- 
lichen Schwächen ift die ameritaniſche 
Nation ebenſo wenig frei wie jede an— 
dere, doch iſt es entſchieden ungerecht, 
ſie als von Grund aus verderbt hinzu⸗ 
ſtellen. Sie ſcheint ſchlechter, als ſie 
ift, weil fie den Mut hat, ihre Fehler 
nicht zu veriteden. 


Genug des Hebeils! 
Sekretär Lane, unjer „Minifter des 


 Snmern“, erklärt fich für entzüdt, ob 


des Vertrauens in die demofratifche 


 Mbminiftration, der Zufriedenheit mit 
per demdkratifhen Zollgefeggebung 
und dem offenfichtlichen Erftarfen des 


ofratiihen Gedanfens überhaupt, 
e. er bei feiner langen Reife durch den 


"weiten Weiten beobadhtet Haben will, 


um dann mit einer Empfehlung ber- 
Bzufommen, die ganz und gar un- 
satijch ift und deren er 
moftatifhe Adminiftration um 
iſchen Konareß ſchwerem 


| 


een 
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Sekretär Lane empfiehlt die Ler- 
ausgabung weiterer hundert Millionen 
für Beriefelung bon Irodenländereien 
im Weſten, bezw. die Entiwidelung 
Heiner beriejelter Farmen, und erklärt 
fih für überzeugt, daß. alles durch die 
neuen Millionen fulturfähig gemachte 
Land, in zwanzig und bierzig, Xcres ı 
Farmen ‚aufgeteilt, verhältnigmäßig | 
fehr jchnell aufgenommen werden 
würde. Zugleich aber fagt er, 3 
verſchiedene Reformen nötig fein wür- 
den, das Beriefelungsunternehmen der 
Regierung befriedigend und erfolgreich | 
durdzuführen, und er gibt zu ver- 
jteben, daß er vor Allem darauf drin- 
aen wird, daß den AUnfiedlern auf dem 
beriejelten Lande mehr Zeit gegeben 
werbe, den auf fie entfallenden Anteil 
an den often der Beriefelungsanlagen 
zu bezahlen, als zur Zeit vorgejehen 
it. Während fie jebt gehalten find, 
diefe Schuld, in jährlichen Ratenzab- 
Iungen, binnen zehn Jahren nach ihrer 
Niederlaffung auf dem kberiefelten 
Lande abzutragen, follte ihnen, fo 
meint der Gefretär Lane, eine mefent- 
lich längere Friſt gegeben werden, und 
zwar in der Weiſe, daß ſie in den 
erſten vier oder fünf Jahren gar nichts 
zu bezahlen und dann noch zehn Sabre 
Zeit hätten, die Anfprüche der. Re—⸗ 
gierung zu begleichen. Die Leute wür— 
den dann nicht gezwungen ſein, von der 
Hand in den Mund zu leben, ſozu— 
ſagen, könnten ſich der Viehzucht hin— 
geben und ſonſtwie profitabler wirt— 
ſchaften, und würden dann nach fünf 
oder ſechs Jahren in der Lage ſein, 
ohne Beſchwerden ihre Schulden an 
Onkel Sam abzutragen. Das ganze 
Land würde davon großen Nutzen 
haben, denn in der weiteren Entwicke— 
lung der „trockenen“ und halbtrockenen 
Ländereien ſei zum großen Teile die 
Löſung der Frage der teuern Lebens— 
mittel zu ſehen. 

Daß die von HerrnLane vorgeſchla— 
gene „Reform“ bei den Beſitzern von 
Bundes-Beriefelungsfarmen und in 
den Beriefelungsgebieten OntelSams, 
fowie den für die Beriefelung noch in 
Ausficht genommenen Gegenden, Tehr 
viel Untlang finden wird, ift gewiß, 
ander&iwo dürfte, oder Sollte, fie 
aber nicht viel Liebe finden. Detn 
was der Sefretär da vorfchlägt, iſt 
„väterliche Fürforge“ für verhältnik- 
mäßig Wenige auf Koften der Mai- 
fen und fo unpraftifch wie un- 
gereht. Es veripricht zu eben dem 
zu führen, mas die Gegner der Be- 
riefelungspolitif des Bundes von al- 
lem Anfang an ald das Enbziel er: 
achteien: zum Verluft ber — 
Millionen, die für die Beriejeluhg 
ausgegeben wurden; zum Aufgeben 
pen hunderten Millionen Steuergel— 
dern im Intereſſe verhältnißmäßig 
Weniger und zur Schädigung Anderer. 
Der Kongreß hat bereits mehr als 
150. Millionen über die Trockenlän— 
dereien des Weſtens cusgegoſſen und 
die Millionen wurden zu Waſſer und 
berieſelten das Land, die herrlichen 
Früchte, die man ſich davon verſprach, 
haben ſich aber nicht gezeigt. Es iſt 
längſt öffentliches Geheimniß, daß in 
allen Berieſelungsunternehmungen die 
Wirklichkeit unendlich weit zurückblieb 
hinter den Hoffnungen, die man ſich 
gemacht hat, und daß der Prozent— 
ſatz der Fehlſchläge hier noch größer 
iſt als auf Nkılund, das von privater 
Seite erichloffen und bejiedelt wurde. 

Und man weiß auch, moher das 
fommt, denn man fennt jo ungefähr 
das Meien des Menichen. Der gute 
Onkel Sam unternahm die Beriefe- 
lIungsarbeit ja nicht, Geld daraus zu 
machen, jondern jeinen mehr oder mwe- 
niger bedürftigen Kindern zu helfen u. 
man baute zum guten Teil von An— 
fana darauf, daß er meiter helfen 
würde, menn’s Not tut! Pionier- 
arbeit ift fchwere Arbeit, wenn jie zu 
dem fchönen Erfolg führen jol. Un- 
ter den erften Siedlern neuer Gegen- 
den find aber immer melche, die e3 
leichter haben wollen, als biäher; 
die dem jcharten Wettbewerb entgehen 
wollen und hoffen auf dem Neuland 
ein leichtere und bequemeres Leben, 
führen zu fönnen al® in der Stabi, 
und da3 beriefelte Land Ontfel 
Sams erhielt einen befonders 
großen Prozentjag folder. Denn e3 
wurde ganz bejonder® „aebuhmt“, 
feine Ertraafühigfeit murde in fol 
alübhenden Farben gejchildert, Dah es 
Icheinen wollte, als müffe man bort 
im Lehnſtuhl jißend zum reichen 
DManne werden. Diejen Leuten, ie 
jedenfall3 durch ihr Beifpiel auf ie 
anderen wirkten, joll nun geholfen 
werben dur Ausdehnung 'der Zah- 
lungsfrift. Man wird ihnen aber au 
damit nicht endgiltig helfen können, 
oder nicht jo „helfen“, mie fie’3 („der 
Appetit fommt beim Effen“) wünjchen 
werben, jondern fie nur nody beflär- 
fen in ihrem Vertrauen auf den guten 
hilfreihen Onfel Sam. Und wenn der 
Vorjchlag dei Sekretär Lane jebt 
durchaeht, dann wird in fünf Jahren, 
oder fo, ein neuer, die Friſt weiter 
auszudehnen in Ordnung ſein, wenn 
man es nicht vorzieht, lieber gleich 
reinen Tiſch zu machen und den „ar— 
men Teufeln“ die Schuld ganz zu er— 
laſſen. 

Es mag notwendig ſein, die Zah— 
lungsfriſt zu verlängern, denn es 
würde der Regierung nicht gut an— 
ſtehen, die Leute von den Heimſtätten 
zu vertreiben, auf bie ſie durch maß— 
Iofe Retlame gelodt murben, aber 
noch mweitere hundert Millionen aus- 
geben für die Beriefelung vonXroden- 
ländereien und die Schaffung folder 
Zuftände? — Daran follte doch nicht 
gedacht werben fünnen! — — — 
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Grenzen der Kraft. 


E3 war geftern im Anfhluß an bie 
Kataftrophe des Volturno davon die 
Rede, dak all 2 in Wiſſenſchaft von 
den Züden der Naturelemente und all 
unfer reiches Können, fie Yin. Knien, 
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ſprengen —R all yo herr 2 
beit zu fanden zu maden. E3 mag 
da fo mancher Zweifel empfunden und 
fich gefagt haben, daß unjer, des Men- 
chen endlihes und fchließliches Ziel 
fein müffe, fich die Natur und ihre 
Yeuherungen To untertan zu machen, 
daß es ihnen nicht mehr möglich ift, 
gegen den Stachel zu löden, fich gegen 
den mächtigen Herrn aufzulehnen. 
IInd e3 mag mancher die Weberzeugung 
haben, daß wir dereinft dahin gelan- 
gen, dies Ziel erreichen müjfen. ?yrei- 
fick, das ift nicht abzuleugnen, daß mir 
der VBolliommenheit in Ddiefer Rid- 

tung immer näher rüden. Aber glau: 
ben wir mwirtiich, daß wir dann, wenn 
wir jie erreicht haben, jagen könnten, 
nun fet auch jeder widrige Zufall aus- 
geihlofien? ft nicht das in Ketten 
gelegte Tier, deſſen wir jo ficher find 
wie unfer feldft, doch einmal, duch 
Zufall oder andere Ilmftände, in der 
Lage, die Stetten zu zerreißen-und 
fi frei zu maden? Sollte es den 
Uraemalten der Natur, gegen die wir 
boh nur Menichlein bleiben, jo qroß | 
wir uns auch dünfen mögen, ob mir 
uns auch taufendfach wappnen mit 
Willen und Kunit, jollte es dieſen ein— 
mal ganz unndglich fein, fich in jähemn | 
Aufruhr zu entfelfeln und uns nieder= | 
zubeugen zu der Einficht, wie Elein wir | 
iind? Wir werden mohl die Herren 

fein, aber Herren von mwidermwillig nie= | 
vergehaltenen Geichöpfen, die ftändig | 
an Empörung und Auflehnung aegen 
den eijernen Willen vdenten, der fie 
zähmte. — 

Und nun die erjchütternde «Kunde 
von dem neuen, qräßlichen Unglüd des | 
neueiten Zeppelins, ein Unglüd, mie e& | 
fchwerer noch nie den Zeppelinen zu-= 
aeitoßen ift. 900 Fuß in den Lüften, | 

| 
| 
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ein Krach und Knall, Blitz und Flam— 
men, und das ſtolze Schiff der Lüfte 
ftürzt in den Abarund, in Verderben 
und Zod, mit fich zerfchmetternd acht: 
undzmwanzig Menfchenleben, die fich | 
ihm anvertraut. Und das, nad: | 
dem erit vor furzem bie milde | 
See und ihre Stürme ein reich: 

ih Opfer verlangt und jih in 

bernichtender Wut erzmungen. Hatten | 
die Zeppeline nicht fchon zahlreiche | 
Fahrten gemacht, durh Nacht und 
Mettergraus, hatten fie nicht den Win= | 
den und Stürmen getroßt und waren | 
fie nicht immer mohlbehalten in den 
Hafen zurüctgefehrt? Hatten mir in 
unferem Fürmit nicht aeglaubt, der 
gleißende Riefenvogel fei aefeit gegen 
die tücijchen Mächte des Himmels, der 
Erde und der See? Hatten wir ba? | 
nicht geglaubt troß der mannigfachen | 
Unfälle, die ich feiner Siegesbahn | 

hemmend in den Wen itellten und ben | 

Mut Tchier verzagen ließen? Und troß | 
der Sturm: und Nachterprobtheit er= | 

Tpähten doch die Elemente den günfti= | 
gen Augenblid, wo fie einfegen konnten | 
zu feiner Vernichtung, wo er ihnen in | 
die Hand gegeben mar auf Gnade und | 
Ungnade,. Und doch fanden die vom | x 
Mentchen in feine Dienste geziwungenen | 
geheimnißpollen Kräfte die Gelegen- 
beit, fich zu entfalten gegen den Willen 
ihres Meifters und in Willtür zu zer- 
ftören, was er mit ihrer Hilfe gebaut. — 
Solhe Empörungen der Natur in 
Augenbliden, wo untere Wachfamfeit 
nacdjließ, werden wir immer erwarten 
müjfen. Angriffe ber Elemente auf | 
Punfte, die mir totjicher glaubten, 
merden immer wieder bie und da zum | 
Ziele führen und uns zeigen, daß mir 
Ihwäcder find als fie. Mir maren | 
Thon nahe daran, zu veraeifen, daß die | 
Elemente hafjen das Gebild der Men= | 
Ihenhand. — — 

Der erjte Eindrud, den biefe Nach= | 
richt machen mußte, die wie Schlag auf 
Schlag der Kunde vom Untergang be? 
Volturno folgte und die vor allem ıın 
Deutjche fo Schwer treffen mußte, meil 
wir mit Stolz und Hoffnung den Er- 
rungenfchaften unferes alten Water- 
landes zu folsen und an feinem Leid, 
feiner Freude teilzunehmen gewohnt 
find, jo ala wären mir noch} eins, der 
erite Findrud waren die bittere Ent= 
täufchung, das fchmerzlich bedauernde 
Kopficütteln, die bangen Zweifel, die 
fich immer mieder erheben, die nicht 
jhweigen wollen. — Und do! Und 
do! Hier Tell es fich zeigen. Nicht 
Worte follen es fein, die uns biefer 
neue, jchwere Schlag nur erpreft, 
nicht mohlfeile Worte, die manche im— 
mer bereit haben, hochtrabende, tönende 
Worte, hinter denen die Flachheit und 
Schalheit verjteckt ift, mit denen fie fich 
die Freunde füdern, mit denen fie Fich 
in die Bruft werfen als dielechten 
Männer. Nein, ftumm follen ipir das ı 
Berhäneniß, tragen, ftumm und ernit, 
und e3 joll und im Innern nur feiter | 
macen im Glauben, daß alles Unbeit, | 
alle nieberfchmetternden Opfer nicht im | 

| 
| 





Stande find, ung da8 Vertrauen an 
die Zukunft zu nehmen, und das Ver— 
trauen in die endlich ſich durchringende 
Kraft des deutſchen Geiſtes. Feſt und 
gewiß ſollten wir deſſen ſein, daß der 
beſchrittene Weg einmal doch zum 
Ziele führen muß, mag es koſten, was 
es wolle. Das Bewußtſein wird nicht 
nur die drüben, die weiter arbeiten 
werden, auch uns wird und ſoll es 
ſtählen, die wir durch tauſend Fäden 
mit ihnen verbunden ſind, das Be— 
wußtſein, daß wir noch lange nicht an 
den Grenzen unſerer Kraft! — — — 





„Die Belagerung von Stutari‘. 


Bekanntlich betätigt ih König Nifo- 
laus von Montenegro in feinen Muße- 
ftunden als Dichter, und wir haben fei- 
nerzeit auch über jein aus früheren Jah— 
ren ftammendes Drama „Die Zarin des 
Balkans“ jom:e über feine anderen Werfe 
näher berichtet. Nun haben den König 
feine Erlebnifje vor — * ſowie ſein 
ſiegreicher Einzug in die 
neuen Schauſpiel inſpi 
nigliche Autor den Titel „ 
rung ey Sfutari” gab. Ein 





Deutider, 
——* einer Deren 


Der Eintritt war frei, 


' rafterdariteller ernjtlih zu befürchten 
war. 
| Aftion und Yebhaftigfeit feineswegs ar- 
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Yreis 
75 Cents 


In außerſ feinem 
Runſtdruck und 
in Prachtband 

gebunden. 





Nur in der Grpedition 
zu Diefem Preife zu ha— 
ben. Beitellungen von 
auswärts jind 30 Gents 
für Porto beizufügen. 


y 


zum Gelbitloftenpreife an eine 





bejchräntte Anzahl ihrer Lejer ab. 


Ic Bahehnndertfeter der 
Deutfchen Befreinngskriege 


ift foeben in Deutjchland das 
Originalprachtmerk 


Geſcchichle der denlfchen Freifeilskriege 


erjchienen, von dem die „Ubgndpoit“ eine größere 
Anzahl von Eremplaren für ihre Lejer erworben hat. 


Yreis 
cd Eents 


In änferjt feinem 
Kunjtdruc und 
in Prachtband 

gebunden. 





Kur in der Expedition 
zu dieiem Breife zu ha- 
ben. Beitellungen von 
auswärts iind 30 Gents 
für Borto beizufügen. 


edler, aber voltstümlicher Sprache Shildert Dr. Erwin Heinrih Reimer die Leibens- 
aefchichte und die Erhebung des deutfchen Volkes gegen den franzöfifchen Bebränger, den uner- 
jättlihen, graufamen und blutdürftigen Napoleon Bonaparte. 
beiten zeitgenöffiihen Künftler veranfhaulichen den Tert und führen den Belchauer in die große Zeit zu: 
rüd. Das Buch ift in der Tat ein Prachtiverk, deffen überaus mwohlfeiler Preis nur durch Heritellung von 
Maffenauflagen ermöglicht wird. Da die „Abendpoft“ feinen Bücherhandel betreibt, gibt jie das Wert 


Bilder nach den Urmwerfen ber 


Auf dringenden Wunich Vieler, die fich feinerzeit zu fpät gemeldet hatten, hat die „Abenbpojt“ noch 
eine Anzahl Gremplare des Prachtmertes 


Zuiler 


nachbeſtellt. 
lange der Vorrat reicht. 


Wilhelm IL und ſeine Zeit 


Auch dieſes beliebte Buch iſt zum Preiſe von 75Cents in der Expedition zu beziehen, ſo— 


Beide Prachtwerke liegen in den Geſchäflsräumen der „Abendpoſt“, 101 8. Tifth Ave., 


zur Anſicht auf. Veſtellungen bitten wir an dieſelbe Adreſſe zu richten. 
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ſche Zeitung meldet, einem Journaliſten 
in Abbazia von der Premiere des Sfuta- 
ridramas in Wirbazar in Montenegro 
erzählt. 

Der Autor war nicht genannt, troß- 
dem wuhte jeder des Dichters Namen. 
das PBublifum 
demgemäß fehr zahlreich und die Begeiſte⸗ 
rung glühend. Wenn Montegriner auf 
der Buͤhne erſchienen, erhob ſich jedesmal 
Jubel, während das Auftreten türfiicher 


Soldaten immer mit Schimpf und Hohn 


quitfirt wurde. m zweiten Aft betrat 
Eſſad Raiha die Bühne; da begannen 
die Zuhörer zu poltern, zu ziihen, zu 
fchreien, und plößlich fprang ein junger 
Montenegriner auf und zog den Nevol- 
ver, um „Efiad Baicha“ niederzufnallen. 
Nur mit Miithe gelang c8, den rajenden 


| Batrioten an der Tat zu verhindern und 


fo den bedrohten T 
zu bewahren. 

In demfelben Akt wird im Heerlager 
von den Tetten Sturm auf den Tara- 


Datiteller vor Unheil 


ı bofch erzählt; man beflagt die Kamera— 


den, die von den Türfen niedergemetelt 
wurden. Dieje Szene veranlahte einen 
Zuhörer zu fehr emergiihem Wider- 
ipruch. . Denn er jet bei diefem Sturm 


; mit dabei gewefen, fünne aljo davon et= 


was erzählen. Und dann teilte der wackere 
Krieger dem Bublifum fehr ausführ- 
lich die Vorgänge bei diefem Sturm mit 
und berichtiate die Bühnengeihehniji- 
dahin, dak bei diefer Gelegenheit viele 
inehr die Türfen unbarmherzig nieder- 
gemeßelt worden feien. Diefe fehr viel er- 
freulichere Schilderung entfelfelte einen 
Orkan von Beifall; erit nach minuten- 
langen, herzlichen Ovationen für den bra- 
Yandemann im Zuidauerraum famen 
die Yandsleute auf der Bühne und ihre 
Belagerungsgeihüte wieder zu Wort. 

Der dritte Nft des Dramas jhildert 
wahrbeitsaemäß defi bewaffneten Abzug 
der Türfen aus der Stadt. Bei der 
Premiere in Wirbazar wurde aber diejer 
Aft abgeändert. Man hielt e8 da nicht 
für ratjam, fich ftreng an den Tert zu 
halten, weil ein Sturm auf die Bühne 
und die Berprügelung der türfiichen Cha- 


So folgte ein jehr furzer, aber an 


mer Schluhalt, denn in einemfort don— 
nerten die Kanonen und frachten die Ge- 
wehrialben. AZulegt jah mah einen 
grandidien Sturm auf die Rulifien über 
türfiiche Yeichen hinweg — Sfutari war 
gefallen! Am Zufchauerraum ftürmticher 
Beifchl, die Yeute fprangen auf, ums 
armten und fühten fich, mit einem 
Wort, es war ein unbeitrittener Erfolg. 
—- 


Rumäniſche Räuberpolitit. 


Lange Jahre verſetzte der Räuber— 
hauptmann Toader Pantelimon mit ſei⸗ 
nen Spießgeſellen die obere Moldau in 
Angſt und Schrecken. Zahlreich ſind die 
Ueberfälle und Einbruchsdiebſtähle, die 
er verübt hat. Vor einigen Monaten 
war es deu Behörden mit ſchwerer Mühe 
gelungen, ihn zu ergreifen. Vantelimon 
und einer ſeiner treueſten „Mitarbeiter“, 
namens Jov, wurden im Gefängniſſe des 
ftädtiihen Piatra-Neamt untergebracht. 
Man gab fich der Hoffnung bin, daß das 
Schwurgericht diesmal nicht ein jo mildes 
Urteil iprechen würde wie das vorherige, 
deiien Mitglieder Angjt vor der Race 
Räubers hatten. Bor einigen Tagen 
bradhen Pantelimon und Jod aus dem 
übrigens recht primitiven Gefängniß aus. 
Mit ihnen flüchteten —* Infanteriſten. 
die die Räuber ſollten. Die 
ng waren 





























te Der 


Deutiches Theater 
BUSH TEMPLE Si 2. State 


und Chicago Avenue, 
Xel.: Dearborn 6313, 

Direktion ..... ...„Haupt-Dannck 
Heute Abend: 


‚zante Negine‘ 


Auftipier in 3 Alten von Ü. Paul, 


— — — — — — 


Regie: Ludwig Ktoppe. 
Sonntag, 19. Oktober, im Matinee: 
„Oroßitabiluft“. Am Mbend: „Zante 
Regine‘. 


In Vorbereitung: „Bolniihe Wirtſchaft“. 

PBreife: Koge_A: $2.00: Loge VB: $1.50; 
Lone ©.: $1.25; Orceiter: $1.00: 1. Barleti. 
750; 1. Ballon, 75c und 506; Gallerie 25c, 


Flucht Pr müjjen, weil PBante- 
limon ihm mit dem Tod gedroht hatte. 
Die Jagd auf den gefürchteten Räuber: 
hauptmann bat, wie unjer Korreipoudent 
ichreibt, auf’8 neue begonnen. Wiele 
Hunderte bvon Bauern müffen dabei die 
Gendarmen unterjtügen. Sie tun e8 
nicht gern und nicht mit allzu großer 
Gewiljenhaftigfeit. Ein Teil will nicht 
den Zorn des Mifjetäters auf fich laden, 
„derja doc immer wieder die Freiheit er- 
langt”. Andere Leute vom Lande wieder 
glauben, daf er irgend ein geheimnißvol- 
les Schutsmittel befitst, weshalb es befier 
fei, ihm nicht entgegenzutreten. Schließ- 
lich gibt e8 nicht wenig Bauern, die ihm 
freudlich definnt find, weil er es verjteht, 
ihren freigebigen Beichüter und Gönner 
zu foielen. PBantelimon ift infofern recht 
recht modern, als er für fich in ganz ge- 
ichiefter Weife Stimmung madt. So 
hinterließ er im Gefängniß ein im Volfe- 
ton abgefahtes Gedicht, in dem er jeinen 
Lebenslauf fchildert. Er iit feines Zeichens 
Tiichler, bejak ein Häuschen und etwas 
Grumd umd Boden dabei, hätte ein recht- 
ichaffenes gutes Leben führen fünnen, 
z0g aber das wilde Räuberleben vor. Die 
Bewohner von einzelitehenden Villen 
und Gehöften der oberen Moldau warten 
in begreiflicher Erregung auf die Runde, 
daf der Näuber wieder jeitgenommen jet. 


— —— — 


— Auch ein Troſt. — Bauer: 38 
wahr, Herr Doktor, wir haben mein’ 
Prozeh in der dritten Inſtanz verlo— 
ren? — Advokat: Ja, leider, aber da- 
für haben wir ihn in der eriten und 
zweiten g’wonnen, Gteinhofer! 

— Große Enttäufhung. — U: 
„Geſtern habe ich in Jhren Gedichten 
recht wa3 Pitantes gefunden.“ — ®.: 
„So? Das freut mich fehr. Was 
denn?" — N: „Ein Stüd Roquefort- 
läſe.“ 











Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Hattie Bernheim 
im Alter don 36 Jahren in Miſſoula, Mont. 
geitorben ilt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Conntag, dent 19. Dltober, von Wallmans Ka— 
pelle, 2116 Pipifion Etr., mit Autod nah Wald: 
beim. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 


Brüder: 
Jatoh, Adolph, Hermann und 
Joe Bernheim, 


Rach⸗ 


Todesanzeige. 
—Germania Loge Nr. 182, A. F. x A. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unſer Bruder 

J. J. Penner 
geſtorben iſt. Die Brüder find erfucht, * 
Sonntag, den 10. Oltober 1013, Rachmutags1 
Uhr, in der Logenballe au erfheinen, um dem 
Berftorbenen die legte Ehre zu erweilen. 


Ge tv. Meifter 
Sonn B. Harıke, Ceivelir. fa 
Todedanzeige. 


IR a und Belannten die traurige Nach» 


3. * * 1913 in 
er, 
eben i 








* 


Todesanzeı.. 


Herder Loge Nr..669, 4. F. & A. M. 


‚Den Beamten und Prüdern die trau- 
rige Nadricht, daß unfer Bruder 


Georg Frant 


zum ewigen DOften eingegangen it. 
DVeerdigung findet ftatt am Montag, den 


Die 
20. Oftober d. 3, 1 Ubr Nadmittang, 
bom Trauerhaufe, Ede Clinton und Ma— 
tber Straße, nach dem Friedhof Dafridge. 
Die Brüder find hiermit höflich erfucht, 
punkt 12 Uhr Mittags in borgefchriebe- 
ner Dee gelleidet in umnierem Tempel 
zu erfheinen, um dem verftorbenen Brit 
der tie Ichten mauriihen Eören zu er- 


weiſen. 
— Bred, Mitr. v. St. 
uſtav Schaes, Selretär. 





Todesanzeige, 


‚sreunden ımd Belaniten bie traurige 
Nachricht, daß unier geliebter Nater 


Sohn I. Benner 


am 15. Oftober 1913 


im 91. Lebensjahre 
fanft entichlafen ift. 


Die Beerdigung 
erfolet am Sonntag, den 19. Dftober, 1 
Uhr Nahm., von der Wohnung feines 
Sohnes, ©. Clart 
©tr., nah dem Wald: 
Die trauernden Kinder: 
Fran J. E. Koehſel, G. A. Penner 
und E. 9. Benner. 

Der Verſtorbene war Sn der 

Sermaniasloge Nr. 182, U, F. & “— 
a 


A. Benner, 
Ede Foiter Avde,, 
heim Friedhof. 


5157 N. 








den 19. Oltober, 9:330 Vorm., vom Trauerbauie, 
8802 WMaplewood Ave. nad der St. Rapbacls- 
fire, don da mit Autihen nah dem St. Ma: 
tien-Gottesader. Um itille Zeilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Frank und Marie Baumann, Eltern. 

John und Thereia Baumann und 
Anna Buhr, Geihwilter, 

Yohn Buhr, Schwager. 








TodbeBanzeige 


Freunden und Belaunten die jraurige Nach» 
richt, dab unfer licher Onfel 
Hermann Richter 
am Freitag Mergen nah furzeur Leiden jchg 
im Herrn entichlaien iit. Die Beerdigung fin: 
det Itatt am Sonntag, den 19. Dltober, 
12:30 Nachmittags, vom Haufe feiner Nichte, 
Frau Johanna Gumtow, 4248 ftammerling Ab., 
nach dem Koncordia Gottedader. Um itille Zeil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dtto, Johanna, Martha, Emma, 
Rudoiph, Diaria und Minnie 
Richter, Neften und Nichten. 


um 





Zudbeösanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad;: 
ridt, daß meine geliebte Gattin und uniere 
Itebe Diutter und Großmutter 

Caroline Liedtke 
am 16. Oltober 1013 geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Sonntag, den 19, Oftober, 
11:30 Borm., dom Trauerbaufe, 8034 Goliar 
„, mit der —— Hochbahn, Hohne 
Ave. Station, nah Dal Ridge. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Julius F. Liedtte, Gatte. 
Rofe Rahn, Minnie Liedtke und 
Edward Liedtte, Ninder. 
Lucite Rahn, Enielfind. 








Tedesanzeige. 


ze nben und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß mein gelebler Gattie und unſer lieber 


Vater 
Jacob Joſ. Walſer 

am 16. Dftober 1913 im Alter von 65 Jahren 
aeitorben ilt. ei ee findet ftatt am 
Montag, 20. | dachm, vom Trauer⸗ 
haufe, 145 N. el 5 Auftin, mit Autos 
Foreft Home, Die Auitin Loge Nr. 850 

. & wird die Beerdigung leiten und 
die“ Selone Commanderh Nr. 54, 8. T., als € 
forte dienen. Um itille —2* Bitten: 


Sara 238 
Same A ve au und Joſeph 





Todesangeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
sicht, gr unfer lieber Gatte, Bater, Eohn ‚und 


B 
Sermann 3. Ambroſius 


im Alter bon 49 Jabren in New Porf fanft ent- 
ihlafen ift. Die —— findet ftatt am 
Sonntag, den 19. Dito 2:30 -Nadın., bon 
der Kapelle nad dem Pofebiil Friedhof, 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


Tobedanzeine, 


reımben und Belannten die ne Na 
ci dab meine innig geliebte Mutt % 





—.—— 
* ng 34, Oltober, ſanft entſchlafen 
dofr Walter A. Breudede. ee. 











CRIRTERFRNTEIIIENETEERNEREN 
Todedanze:ge. 
‚Srennden und Belaunten die traurige Nadh- 
rit, dab umfere liche Toter, Schweiter umd 
Schwägerin ° 
Marie Baumann 
am 17. DOltober 1913, 3:30 Nachm., aeftorben 
ift, Die_ Beerdigung findet ftatt am Conntaa 





17. en gs im: Alter 
Mndet * —* Eon den 19. Otrober 2 Uhr 
ee a * im ie Xei zeit 
Bel bitten bie unbe @8 Hinterb m Denen. 

Garl ze 

vr „dmme, i Kinder, 

—* — Schwiegerfohn, 
io Marta sn 
Schweiter 





Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 


die traurige Nachricht, 
Bater u Deus Hricht, dab umfer bielgeliebter 


—— Vaſchte 
am Mittwoch, den 15. Oltober, im Alter von 
33 Jahren nach ſchwerem Leiden ſelig im Dem 
‚entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
be den 19. Dftober, um 12 Uhr 30 Mii- 
tags, von der Wohnung feiner Schweiter Aug 
—* gem. en ——— se dem Eon- 
c ottesader m stille Inabme bi 
die trauernden Hinterbliebenen: — * 
Della Brieb, Tochter. 
Auguita Fromm, Schweite 
rt und Rubolph Baldıke, Brüder. 
Guftan Bried, Echwienerionn; nehf: 


irfa Verwandten und Belannten, 











Tydesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
ridi, dab umfere dielgeliebte Tochter und lieve 


Schweſter 
Margaretha Kriſchel 

im Alter von 10 Jahren am 16. Oltober ſelig 
im Herrn niſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 19. Oftober, 1 Uhr Nat 
mittags, dom Irauerpaufe, 1320 Marianne 
Etr., nad der ©t. Aldbonfus Kirche, bon _dı 
nad dem St. Bonifazins Gottesader, Br: 
trauernden Hinterbliebenen: 


Jacob und Eva Kriichel, ach. Schreiner, 


tern, 
Mildred, Loretta und Slarence Ariihel, 
Geimwilter, nebit Berwanbten, 
Galena, Si, 


TodeSsanzeige. 
sreunden und Belannten die iraurige Nadı- 
tigt, dab uniere liebe Tochter 
Emma SHerina 
an 15. Oltober im Alter von 20 Jabren ge 
ftorben iit. Die Beerdigung finder itatt amı 
sonntag, den 19. £ttober, 12:15 Mittags, bom 
Irauerbaufe, 3114, &. 48, Court, nach der Ev.» 
lutb. Gnadentiroe J da nach dem Concordia 
Friedhof. Am jtille Zeilnabme bitten die trau» 


ernden Eltern: 
Garl und PBanline Hering, 


Zeitungen bitte zır fopiren.  ffı 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Rad» 
richt, dab unfer lieder Gatte und Bater 


George Fraut 


im Niter von 49 Jahren geiterben it. Die A 
erdigung findet ftatt am Montag, deh 20. h 
1 Uhr Nadım., vom Trauerbaufe, 726 ©, Sin 


ton Str., mit sStutichen nad dem Dafridge Fried⸗ 
bof. lim ftille Zeilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Martha Frranf, Gattin. 
Metha Franf, Tochter; 


faio nebit Berwandten, 





Dantfiagung. 

Allen Freunden, VBelarnten und Verwandten 
Ipeechen twir unieren innigiten Danf aus für die 
bei der Beerdigung meines geliebten Gatten 

Leopold Rettenbacher 

erzeiate liebevolle Teilnahme ımd für die „weiche 
Blumenipende, auch für_ die troftreihen Worte 
des Raftor Stronfe am Zarge, ebenio dem Urs 
mer Wobltätigleitsverein, dem Krik Mentor 
Council Nr. 577, 8. 2. €, und dem stolumbia 
Unteritüsungsberein am Grabe, Nocdınal3 dan: 
fend, die frauernde Wittwe: 


Mathilde NRettenbadher, borm, Hofmanır, 
Gattin, nebit Kindern. 


Danktiagun,. 


Wir ſprechen hiermit unſeren innigſten Ban’ 
aus für die herzliche Teilnahme und die ſchönen 
Blumenſpenden bei der Beerdigung unſerer lie— 
ben Tochter und Schweſter 

Clara M. Hein Andrews. 
Beſonderen Dank der Herder Geſangsſeltlen und 
den Herren EChs. Loche und Chs. Bietzen für den 
berrligden Gefang und die troftreihen Worte 
am Serac und am Grabe, fowie Ailen, bie und 
unfere ihwere Bürde erleichtern halfen. 


F NR. Hein und Familie, 
1663 ©. Central Part Ave. 


Dantiagung. 


Hiermit fagen wir allen Verwandten, Freu: 
den und PBelannten unferen berjlien Dant für 
die zablreihe Teilnahme und die vielen Plumen- 
enter det der Beerdigung unferes Gatten und 
Baters 





Louis Gaertiner. 
Ansbelondere dem Heren Baltor Honig für bie 
troftreihen orte am Sarge, ſowie Ruth Konig 
und Hrn. W. Tiedeman ür den ſchönen Geſang. 
Nochmals dankend, 


Elizabeth Gaerttner und Kinder. 


Zur Erinnerung. 
In Wehmut und Liebe gedenien wir am 10. 
Sitober des Todestage⸗s meiner geliebſen Gattin 
und der Kinder liebevoller Mutter 


Luiſe Dittmer, geb. Nollerberg. 


Schon ift ein Jahr dabinacfloffen, 

Eeit jenem ihweren Schreckenſtag, 

Wo du, geliebte Gattin und Mutter, 

Nom Tode wurdeit binweggerafft. 

Ach, wie plögli mußtelt du fcheiden 

Bon uns, die wir did fo fehr_aelichts 

Morgend waren wir nod in Freuden, 

Des Abends fand man Ailes fick betrüßt, 

Und alles Seufzen und alles Stlagen 

Gab uns die Geliebte nicht aurüd,, 

Du mwarit geliebt in treuer Xiebe, 

Geachtet auch in Freundesfreis, 

Und diefe fchwere, bittre Stunde 

Erinnert und an dich fo Heiß, 

Wir wandern oft nad jenem Orte, 

No Nuhe ift auf dieier Welt, 

Und ichmücden jenen Grabeshügel, 

Der deinen Leib umfhlungen_ bält. 

Drum rube fanft, ob wir au weinen, 

Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird und Gott bereinem, 

Der alle Tränen wieder ftillt. 

Gewidmet bon deinem d dih nie bergeffenden 
Gatten und den liebenden Kindern. 


John Dittmer und Kinder. 


Zur Erinnerung. 
an unſere gellebte Tochter und Schweſter 
Lina Schröder, 


welche heute vo. einem Sabre, am 19. Oltober 
1912, geftorben iſt. 


Ein liebes, autes 3 Toterbers 

Sit uns zu früh bearabden; 

Wir fühlen exit mit tiefem Schmers, 
Bas wir berloren baben. 

Sie war fo edel, fanft und aut, 

Rie mım im fübler Erde ruht, 

Geltebt, bemweint und undergeffen, 


Geividmet bon deinen trauernden Sinterblie 
benen: 


Eiern, Schweiter und | Bruder, 


aldheim. 
65* ar ã garen De 
in 


ge — ehe il6 aud alte 


at 
(tönen — 123 ms 
®en 
57 Auftin —4 


red J. Zuttermeiſter, 
Bes Shmad, Eudt.” 
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Security Funeral Company 
Gegründet 1890. 


xt 189 
nt berfäume nidt, * 
eit nn Teley 
enden DO a au > 
De un Na — unferem Kon⸗ 
trattſyftemn au 


—e—— —— 
2rfep,fa® 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randoiph - 


Gelb HEERES 


— 
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Das einzige diſtinktive deutſche Cafs in Chicags, 


Eröffnung heute! 


Ein Sreienit, das fi der —* der 


bei Leipzig w 
BE R LINROO nA 
Hotel — * 
ortwãhrende Konzerte von Nach⸗ 
mittags si Uhr Morgens. 
Spe zielle — = Konzerte Sonn⸗ 


E LEVI 
—md fein Teiumphal + » Ordeitet.— 
—2 = Bureng in 
ae Be 8 




















First Day of March, June, September and December stand suspended 


Menn die Mufiker, die Jhr engagirt, nicht eine Karte 
wie diefe vormeifen können, jo find es Riht-Unionmufiler. 





verbur 


34jũhr 






und Halſted 


Adenug 
25c. Ma der Stalle 35 





& 


SZ 
e) 
Be 

9. \ En) 


« 
7 
* 


F 







Be Pe 
ee 







JULY, AUG., SEPT. 


beitebend aus 
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ES sa 





/ 


iges Stiftungsfen 


ıden mit Konzert und Balt, 
veraniialtet bon der 


SAXONIA 


in Yondoris Heciie, 


Ede 
Str. Tidets im 
c pro ®Berfon. Anf. 3 Ubr. 

fep27,014,11,18 





27. Zliflungsfel 


Konzert ı. Ball 


veranstaltet bon der 


Dentichen Kriener-Ka- 
meradicaft Chicago 


Sonntag, 19. Oktober 1913, Nachm. 4 Uhr, in 


Schönhofens Halle, 


Tickets im Vorvert. 256, a. d. 





Milmwanfee u 





“ibland Yior 
alle 50 @ Ber. 
ot11,18 


‚22. Stiftungstest ö 


und "Fahnenweihe, Des 


Safe Diew 


Damenverein 


in der Linenin Turnhalle, Diverich Barlwan ır, 


Sheffield Ive., am 
Anfana 8 br ben 
25c, an der Nalfie 55 


x. Muſil 


Samstag, den 25. Ottober, 
ds. Tickets im Vorverlauf 
v.Ambos Orcheiter 





— — — 


Junger Männerchor 


Großes Herbſt-Konzert 


mit darauffolgendem Bail. 
Nordſeite Turnhalle, 820 N. Clark Sir. 
am Sonntag, den 19. 
Eintrittäfar 


Ubr. — 
bern oder au ber $ 


25 dents, 





5200,00 wert Breiie 


£effing Era 


im Riverview Part 
Halloween 














verfon. Gute Muſit 





Otto Ludwi 


A Frübſco 
jeden Zonntag don 
Hans und Lutte 





2037 N. 
















Taffigen Künitlertri 


Echt deutſche 


N. B. — Vom 25 
Singipieltruppe „D 






D 






Jeden Son 











Schifislarten. 

















ir f 
Burdbe Drag Co., 3261 Lincoln Abe, Chicago, 





— —* 1 








Herbstfest 
Anterflük, : Verein Vorwärts 


j Samstag, de 
in Fleiners Halle, 163 





Gingang, 
1913, Anfang 8 Uhr WYbends, 


Wiarie Alba - 


Borzifalihe deutihe Küche. 


The Re 


Wurz’n Sepps 


Reifen Sie nadı Europa? 
Sett ilt e$ Zeit einen Pla 
Schreiben Cie mir wegen | 


deutihe Reifegelellihaft jede Woche 
9. €. Lidman, Generalagent, 

188 Nord Dearborn Str,, 

208 ©. 4. Etrake, 











Dr. GEO. THILO 


Umgezogen 
Neues Dffice - Gebäude, 
Robey Str., Milwaukee 

und North Avbenue. 


elephon: Irving 136. 


in der 


Ottober 1913, Abends 7 
ten zu »aben bei Mitglie 
tafie, 50c die Berion. 

of8,15,18 





nr 25. Oftober 1913 
N. Sallted Ttr. Tidet3 
of11,18,24,25 





Grofer ‚Preismastenball 





8290.00 wert Preiie, 


veranftaltet dom 


uenverein Ar. 1 

Ballſaal, Belmont Abenue— 
Freitag, den 31. Oltober 
Tickets BIC « 
— fep13,0125 





Davillion und Ratstkeller 


835 North Sive., Ede Elybourn u. Dayton 


Großes Doppel-Konzert 


a — Fris Sterman 

- Bepi Harniier 
ppen-Konzert 

10 bis 1 Uhr im Ratsfclier. 
Bus, Wiener Duettiiten. 





lie House, 


CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Warf, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT 
Herolds Orchester, 


ieden Abenb und 
@onntag Nachmittag 


didofa* 





8 
Siemsens Paimgarten, 
814— 518 W. North Are, 


zwiſchen Halſted Straße und Clybourn Avenue. 


RONZERT 


jeben Abend von S—12 und Conntag3 don 21% 
Uhr Nachmittags an, ausaeführt bon einer erit: 


ippe, Neden Donnerstag Ya- 


milienabend mit Tanz. Eintritt frei. 
Ghriit. Siemien, Eigentümer, 





5. Zamilien-Lokal, 


715 NORTH AVENUE. 


Konzert jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
— Mündmer Küde, 





‚. Oltoper ab: Oberbaieriiche 


ie Oftrammergauer”, 


ſami 





— 


entide 


Theoſophiſche Vorträge 


ntag Abend 8 Uhr. 


3129 LINCOLN AVENUE. 


—— Eintritt frei. — Ieder willlommen. daten 


aion 





— — 





zu belegen. 
uslunit über 
Bilfigite PBreife!!!! Gute 


Ehicago. IT. 
Minneapolis, Dinn. 


=/Smilaio* 








Konker Kbenmatiftiegaffellen 


eınpfeblen wir hiermit 
al3 daS Bis jekt abſo— 
lut auberläffigite Heil- 
mittel gegen Rheuma« 
tismus. Jeder Leidende 
ſollte es fofort beſtel⸗ 

len. Breis $1.00, — 
uhen Agenten. 


dolimg 


bi 2 und 7 bis 8 lipr. 
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s ift die Mitgliedstarte der einzig anerkannten 
Mufiter-Union in Chicago. 


CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 
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Lokalbericht. 


Bom Grundeigeutumsmarft. 


Dem Eongreg Hotel eine weitere Ausdeh- 
nung ermöglicht. 

Des Grunditüd 537—41 ©. Wa: 
bafh Avenue, 40 Fuß nördlich von der 
Harriion Straße aelegen und 40 bei 
Fuß groß, ift von der Kanzlei | 
der fatholiichen Erzdiözele, zu deren 
Belit es gehört, auf hundert Jahre an 
die Gebrüder Nathan M, und Samuel 
R. Kaufman verpachtet worden. Herr 
Katdan Kaufman ijt Präfident ver 
Eonaret Hotel Eo., und die neue Er- 
werbung joll diefer Gelellfichaft eine 











; weitere Ausdehnung ihrer großen Ho= 
















telanlaae ermöglichen. Der erft vor 
furzem, an Gielle eines vor etiva zwei 
Sahren durch Feuer zerftörten Gebäu— 
des, auf dem Grundftüd errichtete 2- 
ftödige Neubau wird früher oder jpäter 
ton der Hotelgejelichaft irgendwie für 
Hotelzwede mitbenugt werden. Die in 
dem PBachtvertrag vorgejehene Pacht: 
rate ftellt fich auf durchichnittlich etwa 
39000 das Jahr für die Dauer des 
Vertrages. 

Das 155 bei 151 Fuß mejfende 
Grundftüt an der Sübdmeftede von 
State und 20. Strafe gehörte biäher 
zur Hälfte den FFieldichen und zur 
Hälfte den Leiterfchen Erben. Die 
Verwaltung des Leiterichen Nachlaffes 
bat nun, gegen Zahlung von $50,000, 
ihren Anteil an die Verwaltung des 
Tieldichen übertragen. 

Zum ‚Preife von angeblich $35,000 
hat A. Fried an 3. Gumbinner das 
Grumdftüd nebit Gebäude 1245—51 
©. Eramford pe. verkauft. Als Teil- 
zahluna bat der Verfäufer das Grund- 
ftüd 1457 Blue X3land Avenue, auf 
$5000 bewertet, in Taufch genommen. 

Einen Traft Land von 5 Xcres 
Größe, in der Geaend von 56. und 
Belmont Une. gelegen, bat Sohn U. 
Sanders, der ihn erft vor wenigen 
Mochen für $10,000 aefauft hatte, mit 
einem Geminn von mehr al $7000 an 
William Goutos wiederverfauft. 

Zu nicht genanntem Preife hat die 
Ghicaao Title and Truft Co. von 
Fred R. Handett ein 10 Acres meſſen— 
des Gelände in der Gegend von School 
Straße und 49, Avenue übernsmmen. 

zrant Malafhet u. %. haben ein 50 
bei 112 Fuß mejjendes Grundftüd an 
der W. 12. Straße, 164 Fuß meitlich 
vom independence Boulevard, für 
$18,125 an ofeph Phillips verkauft, 
während Pintus Shapiro von Yofeph 
Greenmwald für $16,000 deffen Grund- 
ftüd an 12. Straße, 266 Fuß öftlich 
bon dem genannten Boulevard, über: 
nommen hat. $16,000 bradıte aud 
das Grundftüd an der Norboftede von 
Dan Buren und Richmond Straße, 
melches Abraham Drozvomwig an Bar 
nen Sufien verkauft hat, 

Zum Preife von $22,000 hat Frau 
Louifa O'Donnell ihr Zinshaus Nr. 
5240—42 Prairie Upe. an David ©o- 
Iomon, von Steger, IU., verkauft. 

Henry De Boer hat fein Grundftüd 
an der Süpdmeltede von Ontario Str, 
und R. Park Avenue, Auftin, für $16,- 
500 an Paul Steinlauf von FForeit 
Park verfauft und ala Teilzahlung die 
Grundjtüde 1507 N. Wafhtenam Ane. 
und Nr. 915 ©. Kedzie Upe. in Taufc 
genommen. 

Auf die Dauer von zehn Jahren, zu 
38260 das Nahr, hat die Firma Mef- 
Tage, Smith & Road) von %. K. Se- 
dree das Gebäude Nr. 15 ©. Dearborn 
Straße gepachtet, in der Abficht, darin 
eine Speifemwirtichaft zu betreiben. 


COLUMBIA 


Glar! und Mapiion Str. Zweimal täglich, 


BURLESQU 


Broadivay Girls nnd Geo. B. Murphy 
Breife—Mats, 15 B. Töc, Abds. 256 b. 81. 
Sollto 


Hioges Sliftungsfell und Ball 
Augusta Loge Nr. 56, 0.4. P, 


in ?leinerd Halle, 1638 N. Haliied Sir, an 
Samstag, den 15. November 1913. — Anfang 
8 Uhr Abends. — Tidet3 25c, 


15jähriges Stiftungsieit 
verbunden mit Abendunterhaltung und Ball, 
beranitaltet don der s 
Concordia Liedertafel 
am Samstag, ben 18. Dtober, in der Avonbale 
Halle, Belmont und Albantı Ave. — Eintritt für 
Herr und Dame $1.00, ohne Herrenbegleitung 
50c. — Anfang Abends 8 Uhr. 


Serbit:Konzert und Bau 


mit humoriftifden Aufführungen, des 


Heine Männerchor 


Sonntag, 19. Oktober 1913, in, der &uzialen 
Turnhalle, Belmont Ave. u. BaulinaStr. Tieets 
im Borberfauf 25c die Berfon, an ber Kaffe 35c 
Kaffen-Eröffnung 3:30, Anfang punlt al 
ollZ, 

















Familienjeit und Ball 
veranitaltet vom 
Groß - Verein des Arbeiter - Unterftät- 
nng® - Verein, 
‚ den 19, 


&- f_umd Xi 
Seren EI Sera Rama an 


au Son 





Dftober 19 | Gonnts 
Sir | 








. R chantant. 

Chicagos neueſter Vergnügungsort, 
der Berliner Saal des Hotels Bis— 
marck, wird heute Abend eröffnet. Der 
Saal, zu ebener Erde gelegen, iſt nach 
dem Muſter der Cafés chantants in 
der deutſchen Reichshauptſtadt gebaut 
und ſoll auch nach demſelben Vorbilde 
geführt werden. Ueber 400 Perſonen 
könen in ihm Platz finden und bei 
den ſchmackhaften Gaben von Küche 
und Keller den Klängen des aus Eng— 
land herübergebrachten Orcheſters, 
unter der Leitung von Maurice Levi, 
lauſchen. Mit den Vorträgen des Or— 
cheſters abwechſeln werden die des 
Streichorcheſters von Ferdinand 
Steindel, unter Mitwirkung Ddiejes 
Künftlers jelbit -am Klavier, aud | 
ftimmbegabte Sänger und Sängerin= | 
nen erden zur Unterhaltung bei= 
tregen. Die jchöne Einrichtung und 
Ansftattung des Saales dürfte den | 
ungeteilten Beifall aller Senner fin- 
den, und aud) für den Schuß der Ge- 
Jundheit der Gäjte ift durch Vorfeh- | 
rungen, wie Zuleitung gereinigter | 
Luft, jelbittätige Regulirung ver Lufts | 
wärme und Anderes, in beiter Weile | 
gejorgt. | 


I 
I 
I 
J 


— — · — 


Wichtig füͤr Rheumatiker. 
Im Anzeigenteil der heutigen Aus-— 
gabe macht Herr Kuhn «gan Tiberales | 
Anbieten, das jeder Rheumatifer lefe 
follte, denn jeßt, wo der Winter mit | 
feinen eifigen Stürmen vor der Tür ı 





Iteht, beginnt für ihn die wahre Xei- | 


denszeit. Jeder Witterungswechſel 
kündigt ſich dem Rheumatiker 
höchſt unangenehme Weiſe an, 


wickelungen können nicht verhindern, 


daß der Leidende faſt die Hälfte der 


Winterszeit zum Krüppel wird. Herrn 

Kuhns Anerbieten kommt daher für 

den Rheumatiker jetzt gerade zur rech— 

ten Zeit. Er findet es unter der Ueber— 

ſchrift Vertreibt Rheumatismus“. 
— — —— 


Beffer wie Prügel. 


Das Durhprügeln hkurirt Kinder nicht 
bom PBettnäjfen. Es bejtcht eine konktitu: 
tionelle Urjache für dieje verdrichliche Sache, 
Frau M. Summers, Bor ©. IL, Notre 
Tame, And., ift bereit, irgend einer Mutter 
ihr erfolgreiches Haussmittel mit vollen An: 
weilungen mitzutheilen. Schift fein Geld, 
fondern jchreibt heute noch an sie, im Falle 
Eure Kinder mit diefem 1ebelitand behaftet 
find. Tadelt dafür das Kind nicht; es ilt 
höchft wahricheintich, Das es zur Nermeidung 
nichts thun Tann. Durch dieje Behandlung 
werden auch Erwachſene und ältere Leute, 
welche bei Tage oder.des Nacıi3 an Harnbes 
fhwerden leiden, turirt. Schreiben Sie in 
biefer Sprache. 


Perſonalnachrichten. 


—A 

— In ſeiner Wohnung, Nr. 145 M. Park 
Avenue, Auſtin, iſt geſtern, hoch betagt, 
Herr, Jakob Joſeph Walſer, Präſident der 
Goß Printing Preß Co., geſtorben. Er war 
aus Deutjchland gebürtig, aber- jchon in 
früher Augend ins Yand getommen, An 
weien. Die Berdigung finder am Wontag 
Nachmittag auf Forejt Home ftatt. 

— Das Teit der goldenen Hochzeit begin- 
gen körperlich und geiftig friieh und rititia 
Herr Tyerdinand Krederich und Frau, Karo: 
line, geborene Pappe, 906 Willow Strafe. 
Das Jubelpaar hat in Bromberg, Provinz 
Rojen, jeiner SHeimatftadt, am 15. Oktober 
1863 den Ghebund gejchlojjen und tft vier 
Kahre jpäter nach Ghicago gefommen. Herr 
Trederich war Schneider, hat jich aber jchon 
vor 25 Nahren von den Gejchäften zuriücdges 
zogen. Un der Feier beteiligten fich die 
Kinder des Naares, Herr Paul Frederic 
und Frau Bertha Schnur, bier Enfel, an: 
dere Verwandte und Freunde. Alnter den 
Betteren befanden fich die Mitglieder des 
Eoncordiahains vom Druidenorden. 

— —— — 


Siemſens Palmgarten. 


Im beſten Rufe ſtehen die täglichen 
Künſtlerkonzerte in dem deutſchen Fami— 
lienlokal von Chr. Siemſen. 814-818 
Weſt North Ave. Das Künſtlerenſemble 
beſteht aus Frl. F. Cordt, deutſche 
Soubrette; Frl. G. Bollotin, engliſche 
Sängerin; M. Normann und G. Denn— 
hoefer, Komiker; auch wiro ein alter, be— 
kannter Komiker das Vublikum überra— 
ſchen. Morgen werden die urkomiſche 
Poſſe „Dem Flori ſein Namenstgg“, 
„Der mwldene Hochzeitsmorgen“, ein 
Opernduett, und „Der dumme Nobann“, 
eine „Duojzene, aufgeführt. Um 2:30 
Uhr findet Ertra-Matinee jtatt. 

—:3-. 


Dievrihs Papillon und Natsfeller. 


Bei dem in Diedrich Lofal ftatttfindenden 
Doppeltonzert fommt ein großartiges und 
reichhaltiges Programm zur Aufführung, 
u. a. Die neueften Schlager des Stabarets 
Chat Noir, Berlin, vorgetragen von Herrn 
Ludwig und Marie "Alba, und Soli und 
Duette aus den meueiten Wiener Operetten, 
gejungen von Fräulein Harajjer und Frit, 
Sternau. Gin riejiger Lacherfolg ift der 
urfomiihe Schwant „Der jpreechnde Kopf“. 
Sm Natskeller werden Hans und Lottie 
Pu das Publitum mit Zither und Gejang 
aufs Beſte unterhalten, nicht zu vergejien 
das Frühichoppenfonzert morgen VBormit- 
tag. Montag und Donnerftag gemütlicher 
Yamilienabend und Ball, 

ee ———- 


Beim Wurz’nfepp. 








Don Hans Rheiner in ebenjo funft-, wie 
jinnreiher Weije maleriih ausgeſchmückt, 
eritrahlt jest das Fallbacherſche Familien— 
Iotal an der North Avenue, Ede Orchard 
Strabe, in neuem Glanz. Für mufifalijche 
Unterhaltung der Gäjte jorgen gegenwärtig 
Ehriftopf3 Drchefter, jowie Frl. Werner 
und Herr Gronell. Am 25, Oktober wird 
die oberbaprifche Singipielgejellihaft ihren 
Einzug halten. Für die leibliche Erguidung 
und Stärfung des Publitums wird feitens 
der Hausverwaltung mit der gewohnten 
Sahtenntniß Sorge getragen, 


—>- | — —— 


Relic Soufe. 


Das mujilaliihe Programm im Relic 
Houje für heute und morgen umfaßt u. a. 
den Mari „In Treue feft“, Tede; den 
Walzer „Sobre las Dfas« von Rojas; die 
Duperture zu Nicolais Oper „Die Luftigen 
Weiber von MWindjor-; eine Auswahl aus 
Mascagnis „Gavalleria rufticana“ und den 
Mari „Mufil, Mufit« von Kino. Außer 
diefen don _Herolds Drchefter gejpielten 
Stüden wird Frl. NRuijel das Lied „Mas 
die Schwalbe fang“ von Bohm vortragen, 
































auf | 
und | 
Einreibungen, Wafchungen und Eins | : 

Jules 


— — — — — — —— 
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7 Bon Dr. 8. Boplbors. —— 

Der alte Jules Verne, den wir 
heute noch hin und wieder mit Ver— 
gnügen leſen, hat eigentlich zum er- 
ſtenmale gezeigt, daß es für die Lite— 
ratur noch manches andere als lie— 
bende Jungfrauen und verkannte Gat— 
tinnen geben kann. Er brachte auf 
ſeine Palette eine ganz neue Farbe, die 
bis dahin für grau und eintönig ge— 
golten hatte und die nun — ſo ſehr 
ihm das die Zukünftigen anfangs 
übelnahmen — unter ſeinen geſchick— 
ten Pinſelſtrichen in allen Tönen zu 
ſchillern begann. Er führte, wie vor 
ihm niemand in dieſem Umfange, die 
Wiſſenſchaft in die Unterhaltungs— 
literatur ein. In irgend einem Win— 
kel ſeiner im Grunde ſchalkhafden See— 
le ſaß ein Dichter. Und wie der 
Wiſſenſchaft und der Poeſie über— 
haupt, ſo wurde auch dem guten Ju— 
les Verne faſt die Welt zu eng, jeden— 
falls genügte ihm die Welt nicht, auf 
die ſich die anderen beſchränken. Sei— 
ne Feder führte den Leſer weit über 
Frankreich und Paris hinaus, in die 
Wüſten Afrikas und in die Dſchun— 
geln Indiens, durch die Schneeſtürme 
Sibiriens und ins Land der Bezopf— 
ten. Als die Stürme des Weltmeeres 
ſeiner Phantaſie nicht mehr genug 





Nahrung boten, tauchte er im Unter— 


ſeeboote auf den Grund, er überquerte 
Afrika im Luftballon, ſtieg in einen 
Vulkan, um ſich das Erdinnere ein 
bißchen anzaſehen und dann gings 
auf kühner Fahrt hinaus in den Wel— 
tenraum, in einer Aluminiumbombe 
hinauf gegen den Mond oder auf ei— 
nem abgeſplitterten Stück unſeres 
Planeten gar bis an die Bahn des 

dars. 

Es hat ſeine guten Gründe, daß 
Verne ſo viele begeiſterte Leſer 
fand, denn er nahm für ein Stüdchen 
Menichheitsfehnfucht das Wort, redete 
allen aus dem Herzen, die fich aus 
dem Auf und Ub des Werktags Hin- 
ausfehnen „und menigftens im Geifie 
einmal eine Reife durch die Sonnen= 
welt wagen möchten — und nur der 
vertrodnetjie Nüblichteits = Fanatiler 
möchte das nicht. Wür jeden, deffen 
Denten fich über die Alltagsintereffen 
zu erheben vermag, find die zahllofen 
flimmernden Bünftchen, mit Denen 
Nächte den Himmel überjäen, zahllofe 
fimmernde Fragezeichen. Seit man 
weiß, daß all die Geftirne ebenfo wie 
unfere Erde ald gewaltige Sugeln 
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werten waren, nicht dort eben ſo gu 
Leben exiſtieren wie hier? Wir brau⸗ 
chen nur zu erkunden trachten, ob auf 
ihnen die dazu notwendigen Bedin— 
gungen berrfchen. Dabei ift außer 
acht gelaffen, daß es vielleicht auch 
MWefen geben fünnte, die unter ganz 
anderen VBerhältniffen zu  eriftieren 
bermöcdten als die Bewohner ber 
Erde. Bon diefen müffen wir über: 
haupt abjehen. Für Menfchen, Tiere 
und Pflanzen oder Gefchöpfe, die mit 
ihnen zu vergleichen wären, ift Wafs 
fer, Luft und Wärme unbedingte Le- 
bensnotwendigkeit. Wo dieſe drei 
Faktoren ſich feſtſtellen laſſen, da mag 
es Weſen, ähnlich den Erdbewohnern, 
geben. Stellen wir uns auf dieſen 
Standpunkt, ſo haben wir den Ring 
Ihon fehr eng gezogen. Das ganze 
Heer vonFiriternen, deren nädhfter, Al- 
pba Gentauri, vier Lichtjahre von und 
entfernt ift, fcheidet überhaupt aus 
dem Kreife einer derart genauen Bes 
obadhtung. Die beiden äußerfien Pla- 
neten, Uranus und Neptun, fennen 
wir falt gar nicht, der Satum  ift 
mahrjcheinlich überhaupt noch nicht 
feit, Jupiter jedenfalls heikflüffig. E38 
bleiben alfo, wenn wir von den Pla- 
netoiden, die ebenfall3 nicht in Be- 
tracht fommen, abfehen, nur Merkur 
und Venus, diesinnerhalb der Erb- 
bahn, und Mars, der außerhalb der- 
felben freift, dazu natürlich der ftille 
Treund unjerer Nächte, der Mond, 

Der lehtere wird ziemlich allgemein 
für einen Meltförper gehalten, der 
fein Leben zu nähren vermag, da Luft 
und Wafler ihm fehlen. Nur E. 
Piderings, ein befeutender Afironom, 
fpriht ihm ein unferer Vegetation 
ähnliches Leben zu. Trotzdem iſt er 
ein Liebling der Dichter, von ECyrano 
de Bergerac, um den Roftands ro= 
mantifhe Komödie einen hellen 
Strahlentranz mob, angefangen, über 
Edgar Allan Poe bis zu Jules Verne. 
Treilih hat der romantische Gascog- 
ner die Reife nach dem Monde, die er 
1648 fchrieb, nur deshalb unternom= 
men, um feine philofophifchen Adeen 
einer Verfolgung imegen, Treigeifterei 
zu entziehen, 

Die Venus ift von 
Moltenhülle umgeben, die einerfeits 
eine genauere Unterfuchung ihrer 
Dberfläche unmöglich macht, anderer: 
feitö die Sonnenbeftrahlung derfelben 


einer dichten 


im Raume fchweben, richten fich die | wohl jehr herabfegt, daß die Tempe- 


Blide der Menfchheit fragend zu ih- 
nen empor. 

Wir find nicht mit dem zufrieden, 
was und die Aftronomen fagen. 
einer gewaltigen Geiltesarbeit haben 
fie im Verlauf von Jahrtauſenden 
die Bahnen der Geftirne berechnet, fie 


auf Jahre hinaus. Aber damit rüf- 
fen uns diefe Geftirne nicht näher. 
Sie bleiben Ziffern in einem großen 
NRechenerempel, kalt und tot.  Unfer 
Geift aber hat das Bebürfnik, fie mit 
Leben zu "erfüllen. Unabmeisbar 
drängt Jih uns der Gedanke auf, dah 
fie fo wenig wie unfere Erde tote Ge- 
lteinsmaffen fein fünnen. Wie bei 
uns die Frühlingsionne leuchtende 
Blüten zum Dafein aufruft, jo ift’3 
vielleicht auch Dort. Unfere Tierwelt 
in ihren ungezäßlten Arten mag auf 
anderen Planeten durch andere, der 
fühniten Phantafie nicht vorftellbare 
Lebensformen vertreten fein, und mir 
felbft befigen vielleicht da droben 
Brüder, die allnächtli mit den aglei= 
hen Gefühlen zu uns emporjehen, 
wie wir zu ihnen. St nur uniere 
Ede bemohnt, oder find das auch die 
anderen Gejlirne, vor allem biejeni- 
gen, die und am nächlien find und 
gleich unferem Globus in meitgedehn- 
ter Bahn um die Sonne reifen? 

Die Aitronomie fann und darauf 
nicht Elipp und klar mit ja oder nein 
antworten, denn die Frage ift rechne- 
rifch nicht zu löfen, und felbit das ge= 
maltigfie Fernrohr fommt au dem 
nädhjten von allen, dem Mars, no 
lange nicht nahe genug. So bleiben 
wir auf Mutmahungen und Schlüffe 
angemwiefen. Als man noch die Erde 
für den Mittelpunft des Univerfums 
und den Menfchen für das höchite Ge- 
Ichöpf Gottes hielt, der den bunten 
Mantel der Sinnenwelt nur eigens 
jeinetmegen ausgebreitet hatte, da 
ward die Frage ohne meitered jchon 
aus religidfen Gründen im negativen 
Sinne entichieden. 
dieSonne für unfer Planetenfyitem in 
den Mittelpunft rüdte und das mim- 
melnde Heer der Sterne draußen ich 


pe ·· — 


„Cascarels“ fein 
für die Eingeweide 


Keine Kopfſchmerzen, ſchlechten Ge— 
ſchmack, ſauren Magen oder be— 
legte Zunge am Morgen 


Holt jebt eine 10-Gents Schachtel 
- Haltet Yhr Eure Leber, Magen 
and Eingemweide rein und frifch durch 
CascaretS — oder forcirt Ihr einfach 
eine Baffage alle paar Zage durd) 
Salz, WAbführpillen oder Rizinusol. 
Dies ii wichtig. 

Gadcaret3 reinigen fofort den Ma- 
gen, bejeitigen die fjaure, unverdaute 
und gährende Nahrung und übeln 
Gafe, nehmen die überflüfjige Galle 
von ber Leber und fcheiven aus dem 
Körper die verftopfenden Abfälle und 
Gifte in den Eingemweiben. 

Gänz gleich ivie frank Ahr feid, mit 
Kopfichmerzen ober Biltofität behaf- 
tet, ein Cadcaret wird Euch bis zum 
nädften Morgen mieber herftellen. 
Cadcarei3 arbeiten mährend hr 
fchlaft. Eine 10-Cents Schachtel von 
Eurem Apothefer wird Euch für Mo: 


iate Euren Kopf Har, Magen ſüß 


und Eure Leber und\ Eingemweide ge- 
fund erhalten. Vergeß 


| ratur jehr niedrig if. 


jagen uns die Greignilfe am Himmel 


Aber al3 dann 


Kinder 


Für Merkur 
fönnte das Gegenteil gelten. Seine 
Temperatur ift deshalb zunächlt für 
bedeutend höher als die der Erbe an 
aufeben, meil er der Sonne viel näher 
it. Deshalb müßte er eigentlich fehr 
ſlark erwärmt werden. In originel— 
ler Weiſe hat dieſe Schwierigkeiten 
ein Mann zu überwinden geſucht, der 
überhaupt als einer der erſten ſeine 
Anſichten über die Bewohnbarkeit der 
Planeten niederſchrieb, Herr Bernard 
le Bovier Fontenelle, Jeſuit, Juriſt, 
Dramendichter, Philoſoph, Skeptiker, 
und Aſtronom, der 1686 ſeine „En—⸗ 
tretiens ſur la pluratits des mondes“ 
ſchrieb. Nach ihm iſt es auf dem 
Merkur ſo heiß, daß geſchmolzenes 
Metall die Strombetten füllt. Aber 
Merkur dreht ſich ſo raſch um ſeine 
Achfe, daß die Tage ſehr kurz ſind 
und in den kühlen Nächten geht es 
dann dort um ſo luſtiger zu. Der 
Siedepunkt des Waſſers liegt natürlich 
auf jenem Planeten höher als 100 
Grad, damit es nicht verdunſtet und 
die Bewohner zum Verſchmachten ver— 
urteilt. Heute hilft man ſich einfacher, 
indem man annimmt, daß eine dichte 
Dunſthülle, die den Merkur umgibt, 
die Sonnenbeſtrahlung derart ab— 
ſchwächt, daß organiſches Leben auf 
ihm möglich wird. 

Für die Venus nimmt übrigens 
Fontenelle noch ein luſtigeres Leben, 
als es in Merkurnächten florirt. Bei 
dem herrlichen Klima, das dort 
herrſcht, leben die Menſchen lediglich 
von der Luft, ſie können Speiſe und 
Trank entbehren und demzufolge na— 
türlich auch die Arbeit. Deshalb ver— 
bringen ſie ihre Zeit mit Dichten, 
Muſiziren, Tanzen und Lieben. 

Nun bleibt noch der Mars. Nächſt 
dem Merkur iſt er mit einem Durch— 
meſſer von etwa 6700 Kilometern der 
kleinſte der Planeten. Von allen hat 
er mit unſerer Erde die größte Aehn— 
lichkeit und auch mit nicht ſehr ſtarken 
Fernrohren iſt er leicht zu beobachten. 
In vielen Hunderten von Abbildun— 
gen iſt er ſchon dargeſtellt worden, ſeit 
Fontana ihn 1636 zum erſten Male 
zeichnete. Es ſcheint, daß er eine At⸗ 
moſphäre, deren Zuſammenſetzung 
wir allerdings noch nicht kennen, be— 
ſitzt, er dreht ſich in etwas mehr als 
24 Stunden um ſeine Achſe und die 
Pole zeigen helle Kappen, die im 
Laufe der Jahreszeiten abnehmen und 
wieder zunehmen, alſo wohl im Som— 
mer teilweiſe ſchmelzen. Seine durch— 
ſchnittliche Jahrestemperatur mag et— 
was niedriger ſein als die unſerer 
Erde, dunkle Flecken, die zur warmen, 
Jahreszeit ſtärker hervortreten und 
im Winter erblaſſen, kann man als 
üpig wuchernde und dann welkende 
Vegetation deuten. Dazu kommt 
endlich, daß feine Oberfläche von ei— 
nem Netz feiner Linien überzogen er— 
ſcheint, den heiß umſtrittenen Mars— 
kanälen. Das, was dieſe Kanäle ſo 
merkwürdig macht, iſt der Umſtand, 
daß ſie durchaus geradlinig und regel— 
mäßig verlaufen, ſie gehen von einem 
Pol aus, kreuzen und durchſchneiden 
ſich und endigen im andern Pol. Man 
fann ſie weder für Flüſſe noch für 
Erdriſſe halten, kein blinder Zufall 
ſchafft ſolch ein wundervolles Syſtem, 
ſie ſind ferner ſo gelegt, daß ſie Ve— 
getationsfelder durchſchneiden und ih— 
ren Rand ſelbſt begleifet, wie man 
aus dem abwechſelnden Deutlicher⸗ 
und Undeutlicherwerden des ganzen 
Netzwerkes ſchließen kann, ebenfalls 
i ionsſtrei Sie begin⸗ 
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DEPÄRTMEN! 








1 Kifte ertra jchweres Flik Outing 
Vlanell, reg. für 10c verkauft, 

ipeziell die Yard zu 146 
1 Kifte Iiwill Handtuchitoff mit roter 
Borde, Te Wert, Montag 
jpeziell Die Dard zu.......... 
10,000 Yards ertra fchiveres weiche Fin 


iih gebleihtes Muslin, reg. 7 

lle Wert, jpeziell Yard zu..... a 
25 Dukend fancy Sojalifjer Tops, 10c 
Mert, Montag jpeyiell das 7 
Stück zu c 
50 Dugend ertra jchtvere Damen Flanell 


..r. nn... 


Nachtkleider, reg. 65c Wert, 45 
Montag jeded iu......:..00:.. Alv 
Schweres geripptes gefliehtes Damenz 


Unterzeug, reg. für We ver— 19 
tauft, jpeziell für Montag zu... c 
Ertra ichtwere Beaver Shatols 1 19 
für Damen, 81.50 Wt., ſpez... Lo 

1 Kiſte ertra ſchwere Wolle Fließ Blan— 
tets, Sröhe 58 bei 76, reg. 32 1 49 
Wert, ſpeziell zu + 
Ghinchilla Kappen für Männer u. Ana 


ben, in Wau.und Grau, reg. 4dc 


— TER een are 
1 Kifte jamitäres gefliehtes 
Unterzeug, Größe 26 bis 34, 
zucer DIR, DENE Sinne 
25 Tugend Umosteag Männerhemden 
mit angenähtem Kragen, reg. 37e 
50° Wert, Montag jpeziell zu...® 

Patentleder, Sun Metal u. Tan Anopf 


fchuhe für Damen, reg. 32.00 1 39 
> 


Wert, jpeziell zu 
5 Kiiten feines Foilet Tijjue, überall für * 


10e die Roffe verfauft, unjer 
Preis 5 Rollen für 19c 


Gläſerne — ide Wert, 
ſpeziell zu 


Pe er 
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Kauft bei Krumms und so Geld! 
Spezielle Bargains für Montag: 


——A - 


We 








Kohleneimer, jchwarz emaillirt, 19€ 
reg. 250 Wert, jpeziell zu...... ' 
Galvanijirte Wajjereimer, reg. 13€ 
für 19c verfauft, unjer Preis... 
Grveeries, jpeziell für Montag, 20. DM. 
Galvanic Seife, 8 Stüde für,.... 
Rubeno-More Seife, 8 Stüde für 30e 
Swift's Borar Seife, 8 Stüde für 30e 
Lalın Clive Seife, reg. 10c 
Stüd, 3 Stüde für.......... 
Stärke, große Stüde, 3 Pfund für Lie 
Seiten Chips, 4 Pfund für 
Wajchblau oder Ammoniat, 
3 Galfonen Krug für....... 
Tutc) Gleanier, 3 reg. 10e Bü. für 23e 
Ertra ipeziell für Dienftag, 21. Oktober 
Mehl, Pillsburys Beit, 4 Fak Sad, 


6Te: } Fah Sad, 81.32; 2 60 
+ 


3 Fab Sad zu 
Macaront oder Spaghetti, 2 Pad...Be | 
Nuffedn- Reis, 2 reg. 15c PBadete für 25e 
Nuffeo Wheat, 3 reg. 10c Padete. .2506 


o 
Yima Bohnen, jpeziell 2 Pfund für 176 
Ned Kidney Bohnen, jpez. 2 Pfd...170 


Schwedische braune Bohnen, 17€ 
... 


fpezgiell 2 Pfund für 

Bargains in unferm fanitären Fleifch- 
Tepartement. 

Speziell für Montag, den 20. Dfteber. 

Striped Bacon, durchſchnittlich 17€ 


4 bis 5 Viund, das Piund zu... 
Leaf Lard, Pfund zu.cneenac.tiie 
Schweinsrippen, Pfund zu........16e 
Galifornia Schinten, Pfund zu..11e 
Sirloin Steaf, Pfund zu... —A8e 


.uun nenn» 








fapperi fich neu bilden. Auf Grund 
jahrelanger Studien ift Percival Lo— 
mell, heute der beite Marsfenner, zu 
dem Schluß gefommen, da es ji 
hier um eine Bemäflerungsanlage 
größten Stile handelt. Die Kanäle 
felbjt brauchen wicht breit zu ein, 
aber mit dem Begetationzitreifen, den 
fie an ihren Ufern ins Leben rufen, 
ergibt fich ein Band von 15 bis 30 
Kilometern Breite. Obgleich nun bie 
Dberflähe des Planeten durchaus 
eben ift, flutet das Wafler, regelmä- 
Big in balbjährlichem Wechjel, einmal 
vom Nordpol auf die Südhalbtugel 
und hierauf vom Südpol auf die 
Nordbalbkugel. Die Strömung 
fohreitet mit einer gleichmäßigen Ge- 
Ichmwindigfeit von 3 Kilometern pro 
Stunde fort nud findet entgegen den 
Gefeten der Schwerkraft flott. Wir 
find alfo gezwungen, anzunehmen, daß 
ein bewußter Wille hier gearbeitet hat 
nud noch arbeitet, vaß e8 auf dem 
Mars lebende Wejen gibt und zwar 
Tolhe von nicht geringer. Intelligenz. 
Zu ihrer genaueren Schilderung frei- 
lich fan uns die Aitronomie nicht die 
Mege mweilen, aber die Phantafte des 
Dichters kann fih nun nach Herzens- 
luft da oben tummeln. KRurd Lapwit, 
der an Geift und an Willen den alten 
Sules Verne himmelhoch überragt, hat 
uns in feinem Roman „Auf zwei ‘Pla= 
neten“ fo allerlei von den „Nume“, den 
Marsbemohnern, vorfabulirt, und alle 
Aufunftsträume, die unfere Wiffen- 
Ichaft begen mag, läßt er bei ihnen er- 
fünt fein. Dem Dichter iſt es er— 
laubt, mit fühnem Flug der Erfennt- 
nis weit borauszueilen, die Willen: 
ſchaft muß langſam nachhinken. Für 
einen Planeten hat ſie nun den Be— 
weis erbracht, daß er höchſt wahr: 
ſcheinlich lebende Weſen beherbergt. 
Andere Planeten haben vielleicht einſt 
ſolchen Geſchöpfen zum Aufenthalt ge— 
dient oder ſollen ſie erſt hervorbrin— 
gen, wenn die Menſchheit längſt ihre 
Rolle ausgeſpielt hat. „Daß ein Pla— 
net um einige tauſend Jahre ſpäter zu 
dieſer Vollkommenheit kommt“, ſagt 
Kant, „das tut dem Zweck ſeines Da— 
ſeins keinen Abbruch. Er wird eben 
um deswillen auch ins Zukünftige 
länger in der Vollkommenheit ſeiner 
Verfaffung, wenm er fie einmal er— 
reicht hat, verbleiben“, und an anderer 
Stelle pricht er, der fich eingehend 
mit diefem Problem befaßte, Har und 
beitimmt feine Anfiht aus: „Die 
meiften unter den Planeten find gewik 
bewohnt, und die ed nicht find, werben 
eö bereinft werben.“ 
—— 


Land der ihwarzen Diamanten, 

Ter Kohlenitoff it in jeder Form 
feines Worfommens " auf der Erde 
wertvoll, aber in fehr verichiedenem 
Grade, der zwijchen der gewöhnlichen 
Steinfohle und dem Diamanten eine 
lange Stufenleiter durchläuft. Aber 
aud noch beim Diamanten jelbit gibt 
es nicht nur nach der Größe, fondern 
auch nad der Reinheit der Entwid- 
lung erheblihe Wertgegenfäte. Die 
überaus jeltenen blauen Tiamanten 
fönnen allerdings Phantafiepreiie noch 
über die Brillanten hinaus beanſpru— 
en, gelblihe Steine dagegen find 
ihon erheblich minderwertig, und die 
Ihwärzlichen werden. gar. überhaupt 
niht mehr zu den Gbdeljteinen ge- 
rechnet. 

Schwarze Diamanten, die aud) mit 
dem erniedrigenden Namen Carbonado 
oder einfach NKarbon belegt werden, 
finden fich überhaupt nur in einer 
Erdgegend, nämlich im brafiliihenStaat 
Bahia. Dort freilich in einer Ausdeh- 
nung, die etwa der Größe von ganz 
Deutichland entipricht. Wegen der un- 
erreichten Härte, die der Diamant 
auch in diejer unanjehnlichen Gejtalt 
befittt, find auch die Carbohados nicht 
etiva wertlos, und e8 wird eifrig nad) 
ihmen geiucht. Entdeft wurden jie 
zuerit vor etwa 80 Jahren in dem 
2 von Leiicoes im oberen Strom- 

In den. Bach- 






7 6 hunde. bein L 2% 


—— 


ſchwarze Stücke, die wie Trüffeln oder 
Gänſeleber ausſahen und die Aufmerk⸗ 
ſamkeit wohl kaum nachhaltig erregt 
hätten, wenn nicht ihr ungewöhn⸗ 
liches Gewicht den kundigen Diaman⸗ 
tenjägern aufgefallen wäre. Heute wer⸗ 
den die Sande auf dieſe Steine ſorg⸗ 
fältig unterſucht, da aus ihnen bei 
einigermaßen reichlichem Vorkommen 
ein beträchtlicher Gewinn gezogen wer⸗ 
den kann. Jeden Sonntag wird in 
den Hauptdörfern jener Gegend eine 
Feira (Markt) für echte und ſchwarze 
Diamanten abgehalten, die dort vom 
den Händlern von der Hauptitadt 
Bahia aufgefauft werden. Der 

bat in den leiten Jahrzehnten ehe 
geihwanft. Bejonders große und gute 
Stücde haben aber zuweilen noch hös 
here Erträge erzielt, ala ein rober 
Diamant. Die wichtigite Verwendung 
fällt den Garbonados bei Bohrma- 
ichinen zu, und daher fommt es,daf 
der Bau eines großen Tunnels oder 
die Veranftaltung ausgedehnter Ber: 
juchsbohrungen zu Zweden des Berg- 
baus oder auch der Aufihwung in ei» 
nem großen Minenbezirt den Bedarf 
an jchwarzen Diamanten vorüberge- 
hend jteinert und den Preis in die 
Höhe treibt. Neuerdings hat der Wett- 
beiwerb neuer Stabliorten von beſon— 
derer Härte den Karbonadomarft ge: 
jchädigt, aber doch nicht zu erbrüden 
vermocht, weil die Bohrung mit dies 
jem Material immerhin noch jchneller 
von statten geht ald mit anderen 
Hilfsmitteln. 


— — — — — — 
— — — — — 
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Die wichtigiten Pläte für den Kars 


bonhandel find in Europa Yondon und 
Paris. Das ihönfte Stüd, das jemals 
gefunden worden ift, war von Fauit« 
größe, wog 3200 Karat und wurde mit 
332,000 bezahlt. Nach dem heutigen 
Preis würde es fait 4 Million wert 
fein. Sein glüdlicher Finder erhielt 
jelbft 830,000, fand aber in Brafilien 
jelbjt Mittel, diefe Summe in einem 
Yahr zu verpulvern. Da ji fein Mus 
ſeum fand, das diefe Koftbarfeit hätte 
erwerben können, 
zerichlagen, und heute beitehen von 
ihm nur noch einige Abgüife. Auch die 
Diamanten aus Bahia zeichnen fidh 
dadurh aus, daß fie häufig gefärbt 
find, namentlich gelb und grün. Ihre 
Härte ift noch größer als die der Kap- 
diamanten, ihre Ausbildung aber oft 
fehlerhaft und für den Schliff jchledht 
geeignet. 


— Das Höhere. — Freund (zum 
Heralditer): Du’haft ja den Stamm« 
baum für den Bankier Rofenfeld zus 


fammengeftellt, da hat es wohl eim 
tüchtiges Honorar gejegt? — a 
fer: Das Honorar war nicht fo Hoc), 


aber taufend Mart Schmeigegeld hat 


— Der vorfichtige Freier. — Here 
Pinkeles: So meit ich jeh” mit meine 


Augen, is alles meins, — Herr Beil⸗ 


henfeld (zur Tochter): Yrailain Pin« 
teleg, wie i3, hat er gute Augen, dee 
Zate? 

— Sefundanerftolz. — Erfter Ter⸗ 
tianer: Du, der Sefundaner Lehmann 
träat ja heute den Kopf fo Hoch und 
arüht uns nicht mal. — Zweiter Ter⸗ 
tianer: Sehr natürlich. Der Herr Pros 
feffor hat heute zu ihm gefagt: Was 
brummen Sie in den Bart?! 

mm nn 
— — —— 


Kommt nach der 
Chinese 
Medical Go. 


a 726 S. Wabaih Ave. 
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len und fchügen. 
„ine eich Ertältung, —— 

als⸗ Herz⸗ und ſonſtige chro 
ſollten üm leinen Preis — 
den, denn es iſt gefäbrlich. 
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Keine Behandlung arbeitet ſo 
ie a ie © Banplung if b 
e dinefifhe Be u 
tabilif, die nicht allein ala Medizin, 
n auch al3 Nabruna_ alle 
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Anzahlung Tichert 
Euch dieſen hoch— 


81 feinen Ausziehtiſch 


Gemacht aus ſolidem 
Golden Eichen mit ei— 
nem ſehr reichen Fin— 
iſh. Wir lenken Eure 
Aufmerkſamkeit auf die 
hübſchen handgeſchnitzten Lö⸗ 
wenköpfe und Klauenfüße. 
Größter je offerirte Tiſch⸗ 
Bargain. Verkaufspreis, 


dieſen Heiz 





Anzauhlung liefert Euch dieſen 
Kombination⸗Bücherſchrank — 
gemacht aus vier⸗ 
ielgeſägtem Eichen⸗ 
holz, gut konſtru⸗ 
irt, Glastüren, ge⸗ 
räumiges Schreib⸗ 
pult, geſchliffener 
Spiegel, zu 


81 


Reſt auf leichte Ab⸗ 
zahlungen. 












Wahlt den Artitel den Ihr wünſcht, 
BE dann macht eine Anzahlung von $1.00 A 
und wir werben den Xrtifel in Eurem 
Heim abliefern. 


Anzahlung liefert End 


Wilton Velvet Rugs — 


ben, hohe Naps, 


neueſten 
Muſtern, 


J 


4 zahlungen. 


$13.5 
Anzahlung bringt Eud) 


Heigofen .— hat großen Teuertopf, Dupler Roft, großes 


klein Bros.’ Stamps mit jedem Gintanf. 







































8* Anzahlung liefert Euch dieſe 
ſchöne Parlor-Ausſtattung. 
r 


Varlor-Ausſtattung, mit maſſivem 
Geitell, aus Eichenholz und Maha- | 
gont, funftvolleer Entwurf, gerieben 
und polirt, Zehne_und Sit gepol- 
jtert mit beitem 

echten Leder, 29 05 
ipeziell zu * 











Reſt in leichten Zahlungen. 
un 
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Klein Bros. Werts 
volle Stamp3 frei. 


ofen. 


Magazin und 
ſchön verziert 
mit Nickel — 
erſter Klaſſe 
Heizofen 
d u rchweg — 
markirt zu 
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Reſt auf leichte 
Abazhlungen. 








Lokalbericht. 


Devorfichende Bergnügungen, 








Ein Herbitfeit wird der Vereinder 
Brandenburger am heutigen 
ESamötag Abend in der Senefelder Halle, 
1514 Wells Str., bei 25e Eintritt feiern. 
&3 ijt hinreichend dafür gejorat, dah die 

titglieder nebit Angehörigen und Gä- 
ten ivieder einen jener gemütlichen und 
unterhaltenden Abende verbringen fine 
nen, für melche der Verein jo befannt tt. 

Geinen Herbitball, verbunden mit fo=. 
milden Vorträgen, wird der Nord 
Ebicago Deutidhe Gegeniei- 
tiae Untertübungfveretn 
in der Shillerhalle, 1560 Wells Strafe, 
am heutigen Samödtag abhal⸗ 
ten. Der Feſtausſchuß wird alles ver— 
ſuchen, um den Mitgliedern und deſſen 
Freunden in jeder Weiſe einen vergnüg— 
ien Abend zu verichaffen; fiir Epeifen 
und Getränke wird auf’3 Beite gejorat 
werden. Ein auter Bejuch ift ficher zu 
erivarten. 

Der Pfälzer Frauenperein 
wird am heutigen Camdtag in 

hondorfs Halle, Ecke North Une. und 
33 Straße, ſein 16jähriges Stif— 
Amngsfeſt abhalten. Der Feſtausſchuß, 
unter Mitwirkung der Präſidentin Mary 
Moosmann, iſt aus erfahrenen Mitglie— 


dern zuſammengeſetzt und wird keine 
Mühe ſcheuen, allen Beſuchern einen 
vergnügten Abend zu verſchaffen. Für 


Speiſen und Getränke wird aufs Beſte 
geſorgt und eine ausgezeichnete Muſikka— 
pelle wird dafür ſorgen, daß die Tanz— 
Iuftigen ſich nicht zu langweilen baben. 
Tidet3 im Voraus 25 Cents die Perfon, 
an der Kajje 50 Cent3. Anfang. 8 Uhr 


Abends. 

De Plattdeutſche Gilde 
Banfa Nr. 385 Yält am heutigen 
Samstag in der Schlitzhalle, Aſhland 


Ave. und Diviſion Str., ihren 5. großen 
Herbitball ab. Das Balltomite, beite- 
hend aus den Echmeitern der Gilde, ilt 
fleißig an der Arbeit, um den Beluchern 
einen gemütlichen Abend zu berichaffen, 
und bei der Beliebtheit der Feitlichfeiten 
diefer Gilde tit ftcherlich ein volles Haus 
u erivarten. Gintritt 25c die Berjon; 
Anfang 8 Uhr Abende. 


Der Fidelia Unterftübungn?- 
berein Nr. 1 beranitaltet am hbeuts= 
tigen Samstag Abend in Cpringg 
guths Halle, Nr. 1800 N. Haliten Etr., 
Ede Willoiv Str., einen Bmternball, ver- 
bumden mit allerhand Beluitinungen und 
einer befonderen Weberraichung. Für 
ante Muiif, fomwie Getränfe und einen 
auten Ambis bat das Stomite beiten3 ae- 
forgt, fomit jtehen den Beſuchern einige 
bergnügte Stunden in Ausfiht. Mer 
einen echt deutichen Bauern--PBall mit- 
machen ill, follte nicht verfäumen, teil- 
aumehmen. Der Eintritt Zojtet nur 15 
Cents die Perton. 

Die Vereinigten Logen der 
Sertbaihmweitern, Kreundichaft 
Fr. 1, Biltoria Nr. 2, Zuife Nr. 3 und 
Humboldt Nr. 4, werden am heutigen 
Samstag Abend in der Nordmeithalle, 
an North und Weltern Ave., ihr Stif- 
tungsfeft nebit Ball feiern. Die Groß—⸗ 

en haben die Leitung des Feſtes 
ommen und find mit allen Kräften 
beftrebt, Ehre einzulegen. Die Vorfehrun- 
gen Tchlieken da Engagement eines gu» 
ten DOxcheiters und erſtklaſſige Bewirtung 
Der Feitgäite ein; man fieht allgemeiner 
Beteikiaung der Mitglieder und ihrer 
örigen und Freunde entgegen und 
allen einen vergnügungsreichen ge- 
Abend in Ausficht. Eintritisfar- 
im Vorverkauf 25, a: der Kaffe 
Eents. 
Der Verband der Veterdne 
een Armee und der 
B, tegerperein 2 
— * — — * 


AT, 





heutigen Samstag Abend im oberen 
Saale der Nordjeite = Turnhalle ac» 


meinfam eine Heine Feier zur Erinne— 
rung an die Leipziger Völferjchlacyt ver= 
anftalten, deren Denfmal am Samstag 
in Leipzig enthüllt wird. Die Beteilis 
aung foitet nur 25 Cents für Herr md 
Dame. Ein aus furzen Mrfprachen, Ge— 
jang und gejelliger Unterhaltung beite- 
hendes Programm tft aufdeitellt. 

_Die Sammonia Loge Nr. 51, 
Order of Mutunl Protection, feiert am 
heutigen Samstag in leiner3 Halle, 
1633 3. Halited Str., das Felt ihres 25- 
jährigen Beitehens und Iadet ihre Schive- 
terlogen und Freunde freundlichit ein, an 
den Feſte teilzunehmen. Das Feit 
mmmt um S Uhr Abends feinen Anfang, 
um 9 Ubr findet die Maffeneinführung 
bon 30 neuen Mitgliedern itatt. Fir qute 
Mufik und Erfriichungen aller Art fotvie 
andere®ergnügungen wird beitens gejorgt 
jein. Das Komite bittet um recht zahl- 
reichen Beſuch. 

Seine Herbitjaifon eröffnet der Ge- 
mithte Chor Fidelia am mor- 
gigen Conntag mit einem Grnte- 
und Weinlefefeit in der Echillerhalle, Nr. 
1560 Well Str. Das Feit nimmt um 
5 Uber Nachmittags feinen Anfang, und 
der Ausichuß hat unter Leitung des Prä- 
ſidenten Henry Hollmann dafür ein 
reichhaltiges Programm aufgejtellt und 
natürlich auch für qute Speifen und Ges 
tränfe geforat. Inter den Mitwirkenden 
erden fich einige tüchtige Komiker befin- 
den. Der Eintritt fojtet 15 Centg. 

Der jeit 52 Nabren beitehende Arbeis 

erts-Uinteritübungdperein, 
A. 1.2. O., wird in feiner al Counts 
befannten Halle, Vladhatof und Sedgmwid 
Straße, am morgigen Sonntag ein Fa⸗ 
milienfeit, verbunden mit Ball, abhal- 
ten. Ein bewährter Auzihuß it fleikig 
an der Arbeit, um den Bejuhern diejes 
Feſtes genußreiche Stunden zu bereiten. 
Es wird Jedem Gelegenheit geboten, dem 
Feſt beiwohnen zu können, da der Ein— 
trittsbreis ſehr gering iſt, im Vorber⸗ 
fauf 25 CEts. für Herrn und Dame, an 
der Kaſſe 25 Cents die Perſon. Anfang 
drei Uhr Nachmittags, 


Cein erites Stiftungsfeft, begeht ber 
deutſche Frauenverein Nors 
dica am morgigen Sonntag in 


Fleiners Halle, Nr. 1638 N. Halſted Str.., 
in Verbindung mit öffentlicher Inſtalli— 
rung der Beamten. Befreundete Vereine 
werden als Feitaäite zugegen fein, und 
man jieht allerjeit3 einem großen Ber 
gnügen entgegen. Das Feſt, weiches von 
den Damen Emma Stamm, Präſidentin; 
Anna Anders, Luiſe Storm und H. Ulrich 
ſorgſam vorbereitet wird, beginnt um 2 
er Nahmittagd. Der Eintritt foftet 25 
Sent3. 


Der Verein Saronia Mird am 
morgigen Conniag, bon 3 Ubr 


Nachmittags an, in Nondorf3 Halle fein 
34, Stiftungsfeit abhalten. Das Feitpro- 
gramm befteht au8 Konzert und Ball, fo- 
mischen Vorträgen und Darbietungen bon 
Gejang- und mufikalifchen Vereinen, mel- 
che ihre Mitwirkung zugefaat haben. Der 
Feitausfhur fcheut weder Mühe noch Kos 
ten, um da3 Feit zu einem der jchöniten 
der Saifon zu geitalten. Eintrittsfarten 
fojten im Vorverkauf bei Mitgliedern 25, 
an der Kajie 35 Cents die Perfon. 

Am morgigen en. wird bie 
Deutide Kriegerfamerad> 
Ichaft im großen Saale von Echönhofens 
Halle, Milmaufee und Afhland Abe., ihr 
2Tjähriges Beitehen mit großem Inſtru⸗ 
mentalfonzert, Gejangs- un ——— 
Vorträgen, Thentervorjtellung und Val 
feiern. 3 
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amm umfakt u. a. 
Vorträge von Ada von Gersdorf, Bes 
Gelänge Des Mheiniihen Gelangsereind, 
ange ſchen vereins, 
es vom- Unabbäns 


Reiterma! 
” 


itärbereine 
fano 4 "r Na 

Der Süd 
Badifde Frauenunterftüß- 
ungsberein Wird am morgigen 
Sonntag in dei Walballahalle, 37. 
Etr. und Wenttvortb Ape., vın 3 Uhr 
Nahmittagd an fein 6. Stiftungsfeit 
feiern mit Konzert, Theater undBall. Der 
Feitausihuß, unter Leitung der Prüfi- 
dentin Marie Steidlinger, hat tictiue 
Kräfte zur Mitiwirfung bei dem Konzrıt 
gewonnen, und es jol ein flotter Ball 
folgen. Die Vorbereitungen lafjen nichts 
zu twinfchen übrig, und fo wird auch die= 
es zeit de3 beliebten Verein? den Teius 
Kern ein paar recht gemütliche unt Fröß- 
Yihe Stunden verihaffen Für gutes 
Eſſen und Trinken iſt beſtens geſorgt. An⸗ 
ordnerinnen ſind die Frauen Elſabeth 
Kluge, Marie Bauer, Anna Nitſchke Kä— 
tie Kohl, Barbara Fremberg und Elifa- 
betb Stil. Eintritt 25. 

Mit großem Konzert nebit Ball wird 





ı A ıtaltede: —— 
BL 


der Wider Part Männerdor 
am morgigen Sonntag, , Abends, 
jein zehnjähriaes GStiftungasfeit feiern. 


Die befannte Leiitunasfähigkfeit des Ver- 
eins, das fchöne Programm und die Mit- 
wirkung anderer guter Kräfte fichern Dem 
Konzert einen vollen Erfolg. Auch für 
den aejelligen Teil des Keites iit alles 
Mögliche getan worden, damit au er 
den Teilnehmern ein fchönes Veranügen 
gewährt. Eintrittsfarten foiten im Vors 
verfauf 25c, an der Kafie 50c. 


Am morgigen Eonntag, Abends 7 
Uhr, veranitaltet der Nunaer Mäns 
nerdor jein Herbitfonzert mit darauf: 
folgendem Ball in der Nordjeite Turn 
halle, Nr. 820 N. Clark Str. Der etiva 
50 Mann ftarfe Chor, mit feinem tücdhtt- 
gen Dirigenten Hans Biedermann, iſt 
ichon jeit mehreren Wochen eifrig an der 
Arbeit, um fi auf die prompte Durd- 
führung eines fehr gewählten Broaramms 
borzubereiten. Ein volles Orcheiter, jo= 
wie einige Eolijtinnen werden zur Pers 
bollitandigung de3 Ganzen beitragen. 
Die fonittgen Vorfehrung des Abend3 lie- 
gen in den Händen eines erfahrenen Sto= 
mites. intrittsfarten find zu faufen 
bei allen Mitglieder „der an der Kaſſe 
für 50 Cents die Perjon. ECänger anderer 
Vereine haben, mit Mitalied3farte oder 
Abzeichen vefehen, freien Zutritt. 


Der in Lafe View allbefannte und be 
liebte Seine » Männerdor verans 
ftaltet am morgigen Conntag in 
der Eozialen Turnhalle, Belmont Avenue 
und PBaulina Str., jein jährliches Herbits 
fonzert nebit Ball. Das Brogramm itellt 
den Bejuchern ſchöne Stunden in Aus— 
ſicht, und das aus den Sängern Robert 
Fritz, Chas. Richter, Ferd. Kiecker Rob. 
Feya und A. Griens beſtehende Komite 
hat alle Vorbereitungen getroffen, den 
Beſuchern eindn Hochgenuß zu bereiten. 
Tickets im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
35 Cents die Perſon. Anfang 4 Uhr Nach— 
mittags. 


Das 22. Stiftungsfeſt des Lake 
View Damenverein wird am 
fommenden Samstag in der Lin— 


coln⸗Turnhalle, Diverſey Parkway und 
Sheffield Ave., gefeiert, zu welchem das 
aus den Damen Amalie Krausvpe, Präſ.; 
Emilie Schellenberg, Vigepräſ.; Char— 
lotte Kremſer, Pauline Muſching, Auguſte 
Madhe, Minna v. Maſſow, Joſephine 
Ambos, Eliſe Hoher, Marie Wetterling 
und A. Schart beſtehende Komite Alles 
aufbieten wird, um den Abeud unterhal— 
tend und amüſant für ihre Gäſte zu ma— 
chen. Die Damen haben dem Verein eine 
prachtvolle Fahnen geſtiftet, und findet 
an dem Abend die Fahnenmweihe jtatt, Lei 
welcher Anfprachen von verichiedenen Da-= 
men aehalten iverden. Tidet3 im Bors 
berfauf 25c, an der Kaffe 3dc; Anfang s 
Ubr Abends. 

Am fommendenSamstag, Anfang SUhr 
Mbends, wird der ungarijche Frauenz 
berein Dr. Herzlim Douglas Part 
Auditorium, 3202 Daden Ave., Ede Ned- 
zie, feinen vierten jährlichen Ball abhal- 
ten. Der genannte Verein tritt nicjt haus 
fig mit feinen Feitlichfeiten an die Def- 
fentlichfeit, tut er e3 aber, fo tiljen die 
Kenner, daß fie ettwa3 recht Schönes zu 
erwarten haben, und tote die Damen vom 
Ausſchuß verſichern, ſoll es auch dieſes 
Mal recht ſchön werden. 


Am kommenden Samstag, feiert 
der deutihe Verein Vereinigte 


Damen einen großen Ball in der Schil- 
ler-Halle, 1560 Well Str., nahe der 
North Avenue. Anfang Abends um S Uhr. 
Eintritt 25 Cents, Garderobe frei. Das 
Komite, an der Spike die tüchtige Präft- 
dentin Elifabethb Ehemann, hat c3 fich 
zur Wufgabe gemacht, allen Beluchern 
einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Ganz befonders jteht den Damen, meldhe 
das Feſt beſuchen, einen großartige Ueber— 
raſchung bevor. Darum ſollte Keiner ver— 
ſäumen, dieſem Ball beizuwohnen. Für 
hausbackenen Kuchen und guten Kaffee 
wird geſorgt werden. 

Der Original Schiller Club 
veranſtaltet am kommenden Samstag 
ſein 34. Stiftungsfeſt in der Lawn— 
dale Halle, Ogden und TrumbullAve. Das 
Komite hat keine Mühe geſcheut, um den 
Beſuchern einen vergnügten Abend zu 
verſchaffen. Für gute Muſik und Ge— 
tränke wird auf's Beſte geſorgt. Tickets 
find bei allen Mitgliedern zu 25 Cents 
die Perfon zu haben. An der Kafie 35 
Cents. 

Am kommenden Samstag wird 
der Unterſtützungsverein Vor— 
wärts in F. Fleiners Halle, 1638 N. 
Halſted Str., ſein Herbſtfeſt abhalten. 
Ein rühriges Komite hat ſich bemüht, den 
zu erwartenden Gäſten eine gediegene 
Unterhaltung zu bieten. Tickets koſten 
25 Cents. Dieſer Verein, welcher über 
einen bedeutenden Reſervefonds verfügt, 
nimmt zur Zeit Männer und Frauen 
von 18 bis 50 Jahrn unentgeltlich bei 
freier ärztlicher Unterſuchung auf. 

Der Deutſche Frauenverein 
Martha Waſhington wird in 
Siebens Halle, 1457 Clybourn Ave., am 
Sonntag, 26. Oftoher, Anfang drei Uhr 
Nachmittags, ein gemütliches Herbitkräng- 
chen abhalten. Komifche Vorträge, Tara 
und eine erloojung ſchöner Sachen 
iverden da Programm bilden. Der Feits 
ausſchuß, mit der Präfidentin Frau Lina 
Burmeiiter an der Epike, it mit den 
Vorkehrungen bereit eifri bejchäftigt. 

Am Eonntag, den 26. Oftober, veran- 
staltet die Badifde Sängerrun 
de, beninnend um 3 lihr Nacn., in 


Mondorf3 Halle, Ede Nortd Ave. und 
Halited Str., ihr Herbitlonzert. Das 


reichhaltige Programm, bejtehbend aus 
Chorliedern, Soli und mufifaliichen und 
humoriftifchen Vorträgen, wird gewiß 
nixt verfehlen, allen Freunden und Gä— 
ſten der Sängerrunde einige genußreiche 
Stunden zu bereiten und das Konzert 
ſelbſt allen vergangenen Feſtlichkeiten als 
einen neuen Erfolg anzugliedern. Wie 
üblich, folgt auf das Konzert ein gemüt⸗ 
licher und flotter Ball. 


Eine ſeiner gemütlichen Feſtlichkeiten 
kündigt der Thüringer Damen— 
vpere in für Sonntag, den 26. Oltober, 
in der Lincoln Turnballe, Diverſey Part⸗ 
tway und Sheffield Ave., an. Er nennt 
fie diesmal Kirmeh, meil die Erntezeit 
gefommen äft, und bereitet ein arokarti- 
ae3 Vergnügen für alle Befucher bor. 
Das Feit, welches um 3 Uhr Nachmittaas 
beginnt, ift mit einer großen Verloofung 
perbunden, auch für aute Mufif baben 
die Thüringerinnen geſorgt, und daß es 
bei ihnen ſtets etwas Gutes zu eſſen und 
—— gibt, allgemein befannt. 

Eintritt foftet 25 Cents. Der Ver- 
ein nimmt biß — 
Mitglieder im AM 
ven unentgeltlich auf. 
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ſonders herv 

dienen die geſanglichen Vorträge unter 
Leitung des Herrn O. Geraſch, bewähr⸗ 
ten Dirigenten des Vereins. Es werden 
gejungen: „Zieh mit“ von Angerer, 
„MWaldlied“ von Leu, „Des Liedes Hrhs 
ital“ v. Schmitt und „Berlaffen“ v. Kos 
jchat. Das hbumoriftiiche Singfpiel „Des 
alten Eänger3 Ehrentag“ von Yungbäh- 
nel fommt zur Aufführung unter Leitung 
des Herrn R. Zichoh, weit befannt in 
Vereinzkreifen durch feine Bühnentalente. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags, Eintritts- 
farten im®orverfauf 25, an derfiafie 50c. 

Der Shmwäbiihe Frauenvder 
ein wird am Eonntag, dem 26. Ofto- 
ber, in der Nordfeite Turnhalle fein 15. 
Ctiftunagfeit, verbunden mit Stonzert und 
Ball, abhalten. Diefer blühende ‚Srauen= 
verein, in weldem immer ichmwäbiiche Ge= 
mütlichteit herrfcht, Tadet alle feine Freuns 
de freundlichit zu diefem Feite ein,um ei= 
nige vergnügte Stunden mit ibm au bers 
bringen. Das reichhaltige Programm 
wird nicht? zu Mwünjchen übrig Tafien. 
Auch it die Gejanasjeltion des Vereins 
wieder fleigia mit dem Einftudiren neuer 
Lieder beichäftigt. Verichiedene befreun= 
dete Gefangvereine und Coliiten haben 
ihre Mitwirfung zugejagt. Ein tüchtiges 
Komite unter der Leitung der Präfiden- 
tin Karoline led wird fich die größte 
Mühe geben, um dieje3 Feit vollflommen 
au machen. Für qute Bewirtung und Bes 
Dienung der Gäjte iit beitens getorat. Ans 
fang 3 Uhr Nachm., Eintrittsfarten im 
Vorberfauf 25c die Perjon, an der Kalle 
50c. Kinder bi3 zu 14 Kahren bezahlen 
10c, ältere den vollen Preis. 

Eintradt Loge Nr. 7, United 
League of America, beranitaltet am 
Eonntaa, dem 26. Oftober, beginnend 
5 Uber Nachn., ein Herbitfeit, verbunden 
mit Stappenball, in der Teutonta-Turns 
halle, 53. und Aibland Ave. Das Komite 
wird feine Mühe fchenen, um den Belu- 
bern einige genufreiche Stunden zu be= 
reiten. Für Getränte und einen auten 
Imbiß iſt beſtens geſorgt. Tickets 35 
Cts. die Perſon; Garderobe und Kappe 
eingeſchloſſen. 

Sein 7. Stiftungsfeſt begeht der 
Oeſterreichiſch HUngariſche 
Geſangverein am Sonntag, dem 
26. Oktober in Folz' Halle, North be. 
und Larrabee Str. Konze! und Ball 
bilden da3 SFeitprogramm, telches von 
den bewährten Sängern und ihrem Feit- 
ausfhur auf das VBeite und Corgfältigite 
vorbereitet worden ijt. Mufit, Gefang, 
Tanz, Neden und Vorträge werden den 
Befuchern die Stunden in der annenchm= 
ſten Weiſe verſtreichen laſſen. Eintritts— 
farten zu 25c gelten für Herr und Dame, 
wenn jie im Voraus gefauft werden. 

Ein Schauturnen mit interejjantem 
und umfangreichem Programm wird der 
Jentiral- Turndereinam Eonns 
tag, dem 26. Sftober, -» veranitalten. 
Gleichzeitig wird das 2djährige Nubi- 
laum des Vereins und feines jehr tüchti- 
gen und allgemein beliebten Turnlehrers 
Stto G. Schmidt feitlich begangen wer- 
den. Herr Schmidt hat dem Verein 
25 Jahre lang feine Kräfte gewidmet. 
Das Feit wird Nachmittags und Abends 
in der Wider Park Halle gefeiert. Eins 
teittöfarten foiten im Vorverfauf 25, 
an der Stajle 50c. 

Der Altdeutſche Unterjiüß- 
ungsberein veramitaltet am Sonn= 
tag, dem 26. DOftober, im feinen Saale 
von Schönhofens Halle ein großes Herbit- 
fejt, verbunden mit fomifchen Vorträgen 
und Ball. Das Komite hat Sich alle 
Mühe gegeben, das Feit zu einem genuß— 
reichen zu aeitalten. Qieet3 im Vorver— 
fauf 15 Gent, an der Stafle 25 Cents, 
Anfang 3 Uhr Nachmittand. Jeder Bes 
tucher erbält ein hübfches Souvenir. 
QTieet3 find u. a. zu haben bei Mar Luns 
fenbein, 1438 Wells Str. 


Der Deutſchamerikaniſche Unterjtüb- 
ungsverein Tue Recht und ſcheue 
Niemand hält am Sonntag, dem 26, 
Dftober wieder eine Agitationsverfamm- 
lung ab in Dtto Schneiders Halle, Ede 
North Ave. und Burling Str. Dies tft 
die lebte Gelegenheit zum wmenigeltli= 
chen Eintritt in den Verein in  diejem 
Sabre. Deutiche und Amerifaner im Als 
ter von 18 bis 55 Sahren werden auf- 
genommen. Herr U. Hoenig bereitet die 
Grimdung bon zwölf neuen Zahlitellen 
in Chicago und Umgegend vor. Vorzüge 
des Vereins find Referendirm ımd Initia- 


tive gleiches Recht für Alle und eine 
zentralifirte Kranfene ımd Gterbefafie, 


deren Leiltungen an jedem 1. 
höht werden. 


Der Frauenverein Lefjing 
Nr. 1 wird an Halloween, Freitag, 31. 
Oktober, im Niverview Park Ballinal, 
Eingang an der Belmont Ave., einen qros 
ken Preismastenball veranitalten, und e3 
find dafür wirklich feine Preiſe ausgeſetzt 
morden, fo daß fich ein löhlicher Eifer um 
deren en entwideln dürfte. 
Den Feltausihur bilden die Frauen Ma= 
tie Roje, Präafidentin, M. Winkler, ©. 
Kaempfe, E. Franf und H. Schulz. 

Der Kaifer Friedrich Gegen 
feitige Unterjtüßungsverein begeht jein 
jährliches Erntefeit nebit Bauernball am 
Samstag, dem 1. November in Springd- 
auths Halle an N. Halited und Willow 
Sir. Das Feit beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Eintritt foftet nur 15 Cents für die 
Verfon. Für flotte Mufif, gute Speifen 
und jchmadhafte Getränfe wird beitens 
aejorgt fein, überhaupt wird der rührige 
und erfahrene Vorfehrungsausfchuß, be= 
jtehend aus VBürgermeiiter, Paitor, Leh- 
rer, Gemeindefchreiber, und Nachtwächter, 
Alles aufbieten, um den Freunden des 
Vereins einen recht urgemütlichen Abend 
zu bereiten. 


Nanıtar ers 





Der befte Arzt 


für alfe nervöfen und geheimen Schwäche: 
suftände der Männer ift ohne Frage 
Dr. med. G. H. Bobertz, der befannte deut: 
Ihe Nerven-Arzt in Detroit, Mich. Seine 
vorzitglice Behandlung bat mich in Fur- 
zer Zeit wieder zu einem Träftigen ge- 
funden, Iebenöfroben Mann gemacht. Tr. 
Bobertz iſt ehrlich, Aug und zudverläfiig 
und rate ich jedem Leidenden, der wirklich 
neheilt werben will, fi fofort an ihn zu 
wenden. 

So ſchreibt Herr J.W. Hopkins, Marys⸗ 
ville, O. und ſo haben Tauſende von an— 
deren Männern begeugt, die ſämmtlich 
durch Dr. Bobertz vollſtändig wiederher 
geſtellt wurden. 

* Faſt dreißigjährige Erfahrung, größte 
Fachkenntnis u. ehrenhafte Behandlung, 
find eine hofitive Garantie des Erfolnee. 
Namentlich Nervenichtwäcdhe, Gehirn: 
und Nüdenmarkserfhöpfung, Mattigfeit, 
Zrübfinn, fchlechte Träume, Schtwindels 
gefühl, Schmerzen oder Schwäche im 
Rüden, trüber, twolfiger Urin (Häufiq die 
wahre Urfache aeheimer Schwäche), Nie: 
ren= und Dlafenleiden, vorzeitige Gr- 
ſchlaffung, Adergeſchwulſt oder Krampf⸗ 
rbrudh, ProftatLeiden, ſchlechtes 
Blut, Folgen jugendlicher Verirrungen, 
befonders Verfuft der Mannesfraft, Hin- 
dernifie des Eheglüäs ufw., imerden 
durch das anerfannt beite, ficherfte und 
erfolgreichite Shitem brieflicher Behand- 
lung dauernd und gründlich gebeilt. 
Schreibt fofort fir, freies, deuntſches 
Bud umd Pragelifte (derfiegelt), dann 
kann ich Euren Zuftand ebenjo forafältig 
unterfuchen, al®_ ob Nr berfönlich bei 
mir iäret. Mbfolute Geheimhaltung 
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beranftaltet- die Tho» 
En 2 Re ©. 
Lo etroffen werben, dü 
, wel: am Samstag Abend, 
dein 1. Nobember, jtattfindet, ein wu u 
ee vergnügungsreiches werden. 
n jtarfem Beſuch wird e8 aud) nicht feh- 
len, denn die Mitgliedichaft der Loge iit 
— und hat inner⸗ und außerhalb 
es Ordens viele Freunde. Eintrittskar—⸗ 
ten koſten im Vorverkauf 25 Cents, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Die Cabinethalle, Wislonſin und Lar⸗ 
rabee Str., wird am Samötag Abend, 
dem 1. Nobember, mit den Mitgliedern 
und Freunden vom Freundihafts- 
ſt am m Nr. 24, U. O. R. M. Schweſtern, 
gefüllt ſein, welche dort das 8. Stiftungs— 
feſt des Stammes feiern wollen. Ein rüh— 
riger Feſtausſchuß trifft alle Vorkehrun— 
gen, um den Beſuchern durch Tanz. Ge— 
ſang und gute Bewirtung einen fröhli— 
chen Abend zu verſchaffen. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Eine Mastenball veranitalt.: der H e - 

fen = Frauenunterftüßung3 
berein in der Nordiweithalle, North und 
MWeitern Ave, am Samstag Abend, dem 
1. November. Da die Vorkehrungen in 
füchtigen Händen liegen umd die Feitlich- 
feiten der hejliichen Frauen fich von jeher 
großer Beliebtheit erfreut haben, jo fann 
für Diefen Masfenabend ein itarker Be— 
fuch prophezeit werden. Für Interhal- 
tung und Bewirtung wird beitens gejorgt. 
Eintritt3farten fojten im Vorverfauf 2ödc, 
an der Kafie 35 Cts. 
„ Der mohlbefannte Germania 
Stauenpdberein beaeht am Tonne 
tag, dem 2. November, von 4 Uhr Nach- 
mittags an, in der North Weit Halle, 
2401 North Ave., nahe Weitern Ape., jein 
Stiftungsfeit mit Ball. Der Feitauss 
Ihuß bat auf diesmal feine Mühe ge» 
Ipart, um das Feit jo erfolgreich zu ma- 
Ken, wie alle PBeranitaltungen dieſes 
Vereins bisher gemejen find. Keder Be— 
fucher wird für da3 25c Eintrittsgeld ver- 
gnügte Stunden in angenehmer Gejell- 
Ichaft verleben. 


Am Eonntag, dem 2. November, wird 
der Damenberein ehemaliger 
Soldaten der deutichen Armee und 
Marine fein 8. Etiftungsfejt in Folz' 
Halle an North Ave. und Larrabee Str. 
Das um 3 Uhr Nachmittags 
beginnende FFeit beiteht aus Konzert am 
Nachmittag und Ball am Abend; humo- 
riitiiche und Gefangsvorträge werden ab— 
toechieln, und die Damen de3 Vereins 
werden einen Bhantafiemarich ausfüh- 
ren. Mitalieder von  Milttärbereinen, 
unter denen der Verein viele Gönner hat, 
haben freien Eintritt, wenn fie Abzeichen 
tragen; andere Gäite zahlen 25 Cents. 
E3 tit ein rühriges Komite fchon jeit Mo- 
Ken mit den Vorbereitungen beichäftigt, 
e3 befteht au den Damen M. Freeſe, 
Präſidentin; E. Arndt, Porjitende; M. 
Meffert, Sekretärin; M. Haiterod, 
Schatzmeiſterin; E. Hollſtein, C. Wenge⸗— 
meher. M. Beécker, M. Floring, E. Kirch— 
ner und M. Etoh. 

Der erit am 6. März dieje3 Nahres neu 
gegründete Gejangverenm Gemijcähter 
Chor Germania, in jeimer jchöns 
iten Blüte jtehend, feiert am Sonntag, 
dem 2. November in Count3 Halle, Sedg— 
wick und Blackhawk Str., jein erites 
Herbſt-Konzert. Es haben mehrere Ge— 
ſangvereine ihre Mitwirkung zugeſagt; 
durchweg neue Lieder werden zu Gehör 
kommen. Das Komite, an der Spitze Prä— 
ſident Carl Schuſter, iſt ſeit Langem an 
der Arbeit, um allen Beſuchern einen 
ſchönen Nachmittag zu bereiten. Tickets 
im Vorberfauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 
Cents. Ein gutes Orcheſter wird eine vor⸗ 
treffliche Muſik liefern. 

Herbſtkonzert und Ball kündigt der 
Freie Sängerbund für Sonntag 
Äbend, den 2. November, im großenSaale 
von Schönhofens Halle an. Der gute 
Ruf des Vereins in Bezug auf geſang— 
liche Leiſtungen und geſelligen Erfolg 
ſeiner Unterhaltungen ſichert dem Abend 
einen zahlreichen Beſuch. Ein ſorgfäl— 
tig gewähltes und eingeübtes Programm, 
ſowie die Vorkehrungen zu dem Ball 
laſſen genußreiche Stunden erwarten. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Am Sonntag, dem 2. November, wird 
der Polhhymnia Damenchor 
ein Konzert nebſt Ball in der Sozialen 
Turnhalle, Ecke Belmont Ave. und Pau⸗ 
Iina Str., abhalten. Das Programm, 
beitehend aus Gejangsvorträgen de3 feit- 
gebenden Vereins und befreundeter Ver: 
evie und bumoriitiihen Vorträgen, Itellt 
den Bejuhhern schöne Stunden in Aus 
fiht. Sämmtlihe Mitglieder de3 Vers 
eins mit der Präfidentin Amt) Wort- 
mann haben alle Vorbereitungen getrof> 
fen, den Freunden und Gäften einen 
Hochgenuß zu bereiten. Tidet3 25 Cents 
im Vorverfauf, an der Kafje 35 Cents. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Wie alljährlich, wird auch heuer die 
biefige Schweizerfolonie ihr Nodemberfeit 
(zur Feier des Rütliichtwurs) in mürdi- 
ger Weife feiern, indem die Bereinmig- 
tenSchmeizerbereine am Sonn— 
tag, dem 2. November, in der Nordjeite 
Turnhalle, beginnend Nachmittags 3 Ubr, 
ein — und reichhaltiges Pro—⸗ 
gramm zur Aufführung bringe werden. 
Dasjelbe beiteht aus gejanglichen und 
turnerifhen Nummern, jowie einer Kins 
deraufführung, betitelt: „Peter, der 
Gaisbub“, geleitet von Frau Minna 
Schmidt. E3 wird nichts underfucht ge- 
Iafien, die Feier zu einer gediegenen zu 
machen, und e3 find nicht nur die Schtwei- 
zer, jondern da3 Deutichtum insgejammt 
zu zahlreihem Befuche herzlichit einnela= 
den. Eintrittsfarten find bei allen Mit- 
gliedern zu haben, zu 3dc im Vorberfauf, 
an der Kafie 50. 

Die rühmlichit befannte Schiller=- 
Liedertafel veranitaltet am Mitt- 
too Abend, dem 5. Nobember, in der 
Micer Bart Halle ein Konzert nebit Ball. 
Die bisherigen Leijtungen de3 belannten 
Vereins als Konzert und Feitgeber laf- 
fen einen höchit aenufreichen Abend jchon 
im Voraus al3 jelbitveritändlich erichei- 
nen. Auf das Programm mird fpäter 
auriidgefommen werden. Der Eintritt 
foitet 50c für Herr und Dame. 


Der beliebte Magdeburger 
Klub feiert am Eamödtag, dem 8. No- 
bember, jein Herbitveranügen und Ball 
in Count3 Kalle, 1500 Sedawid Str., 
nahe North Ave. Da e3, wie befannt, 
bei diefem Klub immer aemütlich her- 
acht und alle feine Feitlichkeiten jich ei- 
ne3 auten Befuches zu erfreuen hatten, 
fo mwird auch diesmal jeder Teilnehmer 
nach Schluß des Balles zufrieden den 
Heimmeg antreten. Tickets im Vorver— 
fauf 25 Cents; an der Kaſſe 35 Cents. 
Anfang 8 Uhr Abends. 


Die Hoffnunasloge N. 12, 
Orden der Hermannzfchtveitern, nibt am 
Samötag, dem 8. November, in Fleiner3 
Halle, 1638 N. Halited Etr., einen gro- 
Ken Herbitball. Ein tüchtiger Feitaus- 
ichuß bat die Vorkehrungen in Sänden 
und fichert allen Befuchern ein + fchönes 
Vergnügen zu. Der Eintritt fojtet 25e. 


Zur Feier don Schiller Geburtsta 
hält der Schiller Sransunetete 
am Samstag Abend, dem 8. November, 
im großen Saale der Nordfeite Turnhalle 
einen großen Ball ab. Für mute Unter: 
haltung und Mufif wird das Komite for 
gen, tweldes aus den Damen Emma 
Schmidt, Präf.; Veriha Termes, Vize 
bei; Veronifa Mayer, Marie Ladewi 
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Mädchen Cont3, 


Gemacht ausChin- 
hilla, blau, grau, 
mit Witrafhanfra= 
gen u. Manichet= 
ten, Größ. 6—14 
Jahre, $5 Werte, 


3.95 


Damen Coats 
Schwere Damen 
Winter Eoats, f'y 
Novelties, ſchwar— 
zes Garacul, tat— 
jächlicher $10.00 
Wert, Montag, 


5.95 


Waiits. 
Damen Mufter 
MWaiits, aus feinen 
Lawns u. Voiles, 
ſowie Partie Out— 
ing Waiſts m. Ta— 
fchen, twt. b. 1.50, 
696, 59e und 


48€ 


Federn. 
Partie reinmweihe 
ſanitäre Gänſefe— 
dern, die reg. T5c 
Dualität, Montag 
das Pfund 


48c 


Kurziwaaren. 
5 bvernidelte Eicher- 
eitönadeln, Dußend 
Mafhinen = Nadeln, 
alle Sort, Rap., Ze. 


Bettücher. 
72 b. 90 gebleichte 
nahtloſe Bettü— 
cher, feines weiches 
finiſſed Muslin, 
tot. 506, Montag, 


29e: 


a Shafer Blanell 
Gute Qualität ge- 
bleihtes Shater 
Flanell, vomStück 
ab, wert Te, Mon: 
tag, Yard, 


ic 


Flannelette. 
Dreß Flannelette, 
ſchöne dunkle Mu— 
ſter, für Hausklei— 
der, wert 12%c, 
Montag, Yard, 


3 
ir 
Touriſten Flanell. 


Dunkel- und hell— 
farbig, ſchwer, in 








6 PYards lang, wi. 


123, Montag VD, —8 
3 Große Bettliſſen, 
C 'ey Ticking Ueber— 
4 zug, gefüllt mit 
ſanitären Federn, 


wert $1 das Raar, 
Montag jedes 


29c 


Gardinen, 


%y 
Montag, Yard, Finzelne Baare 
3 Spitengardinen, 
C Nottingham und 
4 
Cable Net, leicht 
beſchm., wt. b. 85, 
Whipcords. 3 Wartien, Paar, 
bipe & 1,98, 1.48 und 
Nard breite fchive: 


re Whipcords, ein: 98c 


facheryarben, blau, 
fhiwarz, braun u. 
rot, guter 60c Wt. 


Bercales 
Partie Percale u. 
Madras MillEnds 
Dard breit, helle 
Farben, wert 123c 


Yard zu Blanfets, 
Große baumwoll. 
350 Blantets, roſa u. 
blaue Borde, wert 
1.50, Montag das 
* Serges. das Paar zu 


Schwere Storm, 
Serges, reinwolf., 
Nard breit, dunkle 
Farben, mert 59 


890 


Anzüge. 


2⸗Stücke Knaben— 
tnzüge, feine Caſ— 


Montag, Nard, 
fimeres ır. Chev— 
tot, Doppelbr, u. 


Norfolt, 23-17 


Broadeloth. J. wt. 2.50, Mo. 


50zöll. re i nwoll. 1 29 
” 


Broadeloth, dunkle 
Neberzicher. 


Farben, einjchl. 
Blau u. Schwarz, 

Knaben Rujjian 
Ueberzieher, mitt: 


1 beite 1.00 Sorte, 
lere und Duntle 


Yard zu 
Tarb., hoher Kra- 


gen, 3—10 3, 
Garn. twt. 2.50, Montag, 


Sächſiſches Garn, 1 59 
a 








ro 





Ichiwarz, weiß, Se; 
beite Stidfeide, alle 
Barden, tr. Z%ce. 
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1336 -135D MILWAUKEE AVE. 


Montag: Bargains! 


Hunderte von Bargains von jedem Dept. 
zum Derfauf den ganzen Tag Montag. 
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Stirts. 


Damen Flannelette 
Slir?s, mittelſchw. 
helle u. dunlle Far—⸗ 


Strumpfwaaren 


Schwere ſchw'rze 
baumwoll. fließ⸗ 


ben, Montag...21e gefütt. Damene 

—— 

op, 19c Dual, 

Hoſen. Montag Paar, 
Männer u. Kna— 


ben Muſter Hoſen, 
braune und graue 
Miſchungen, 28— 
42, wert bis 1.75, 
Montag, Paar, 


880 


Schuhe. 


10c 


Unterzeng. 


Mufter: Untere 
zeug für Mäns 
ner und Damen, 
alle Größen und 
farb. zu 1,48- 


1.19,980,88e, 
Gunmetal u. Ba: 

tentleder Damen: 790 
ſchuhe, Cloth Top, 


mittlere Abſätze, 


wert 2.50, Mon: 
tag, Naar, Unterzeng. 
59 Männerhems 
1 ‚49 den und Untere d 
hoſen, gerippt 
eder flah ges 
— fließt, alle Gr., 
Mädchen u.FKinder 
Dongola Schuhe, 390 
Pat. Tip, halb 


Doppelſohle, 823 
2, wert 1.50, für 
Montag, Paar, 


89c 


Schuhe. 


Knaben Velour 
falbled. Schuhe, 
Blucher u. Knopf 
Facons, dop.Soh⸗ 
len, 8% bis 135, 
1.25 Werte, Paar, 


880 


Schuhe. 


Kinderjchuhbe, ge: 
macht aus Dongo= 
la Stod, Pat.Tip, 
zum Knöpfen, 3— 
6, wert 696, Mon: 
tag, Paar, 


49c 


Strumpfiwaaren. 
Schwarze baum, 
gerippte Kin der: 
ftrümpfe, alle&rö= 
Ben, befte 15c Wt,. 
Montag, Paar, 


Tec 


Strumpfiwaaren. 
Schwarze u. Toh: 
farbige baummoll, 
Dam enjtrümpfe, 
reg. 196 Werte, 
Montag, Paar, 


B%c 





Unterzeug. 
Weich fließgefüts 
terte baummolf, 
gerippte Damen 
Union Suitsg, 
59 Qual., für 


39e 


Unterzeug. 
Baby mwoll,. Mu: 
fter Leibchen, die 
50e u. 65c Qua: 
lität, Montag, 


25c 


Seife, 
Tells Naptha 
Laundry Seife, 
10 Stüde, 37e, 
U.S. Mail Laun⸗ 
dryſeife, 4 St., 


14c 


Stwiit’3 Pride 
Laundry Seife, 
10 Stüde, 240, 
Großes Padet 
GrandmasWaſch⸗ 
pulver für 


10c 


Kohleneimer, 


Große jh war 
ladirte Kohlen» 










































eimer, die reg. 
r 19e Sorte, für 
Männerjoden. Montag zu 


Männer woll.Mu= 
fter Strümpfe, in 
Grau, Schwarz, 
Tan, DOrford, 25c 
Werte, Montag, 


15c 


Ic 


Teekeſſel. 


7 Quart blau 
und weiß aus— 
geſchlagene Tee⸗ 
leſſel, überall zu 
$1.00 verkauft, 


Kurzwaaren. Montag für 
Crowleys 500 Yarb 
Mafchinenzwirn, 5c C 
Gr, Mont, Sp.3e 








ViecwNr. 3 feiert am Sonntag, dem 
9. November, ihr jilbernes AYubilaum. 
Da3 Komite hat dafür gejorgt, dak Tich 
Alt und Aung auf diefem ‚seite unter 
halten fönnen. &3 find hierfür alle Süle 
der Sozialen Turnhalle, Belmont ve. 
und Paulina Satr., gemietet. Kür Tanz 
lujtige jteht der untere Saal von 3 Uhr 
an zur Verfügung. An den oberen Sälen 
werden bis 7 Uhr Abends Vorträge von 
hervorragenden Künftlern gegeben, Fol: 
gende Herren haben die Leitung diejes 
Keites übernommen: E. Bunge, C. E. 
Schultz, P. Herris, H. Janſen, H. Düh— 
ring, C. F. Laage, W. C. Sodemann, 
Theo Vosgerau, H. Möller. 

Der Südungariſche Damen— 
ch o x feiert am Sonntag, dem 9. Nov., 
in Counts Halle, Sedgwick und Black— 
hawk Str., ſein viertes Stiftungsfeſt. 
Geſang, Tanz und Kurzweil bilden das 
Vrogramm des Feſtes, auf welchem je— 
denfalls echt deutſchungariſche Lebens— 
freude und Gemütlichkeit das Szepter 
ſchwingen werden. Die Vorkehrungen 
laſſen vergnügte Stunden erwarten. Ein— 
trittskarten zu 25 Cents gelten für Herr 
und Dame, wenn ſie im Voraus gekauft 
werden, ſonſt nur für eine Perſon. 


Das Herbſtkonzert nebſt Ball des Gee— 
angvereins Harmonie wird 
am Sonntag, dem 9. November, in den 
großen Sälen der Lincoln Turnhalle, Di— 
verſeh Parkwayh und Sheffield Avenue, 
ſtattfinden. Die Konzerte der Harmonie 
ſind ſeit 24 Jahren bei den Deutſchen 
ſehr beliebt; für das bevorſtehende iſt ein 
beſonders reichhaltiges muſikaliſches Pro— 
gramm aufgeftellt. Die aus 70 Teiftungs- 
fähigen Sängern beitehende Sängerichaar 
unter der Leitung ihres Dirigenten 
Henry von Oppen bürgt dafür, daß fie 
den Teilnehmern einen großen mufifali- 
ihen Genuß bereiten wird. Yum Vor- 
trag werden mehrere Gejänge fommen, 
welche nächites Idhr auf dem Cängerfeit 
in Zouispille gefungen werden, einige 'mit 
Orchejterbenleitung, für melde das be- 
liebte Ballmannſche Ordeiter engagirt 
ift.  Tüchtige Volal- und Inſtrumental⸗ 
eine werden mitwirfen. Der Eintritt 
ojtet 50 Eents für Herr md Dame, Ans 
fang 8, Abende. 5 2 


Die Vorkehrungen 
| 


| 
| 





Ein großes Herbitfongert nebit Ball 
gibt die Harugari LYiedertafel 
am Sonntag Abend, dem 9. November, 
im großen Saale der Wider Park Halle. 
Der Name des Veteins verbürgt genuß- 
reiche Monzertvorträge und einen gejellis 
en Erfolg, Sänger und Feſtausſchuß 
ſetzen Alles daran, um den Abend in je— 
der Weiſe unterhaltend und gemütlich zu 
machen. Eintrittskarten koſten im Vor4- 
verfauf 25c, an der Kaſſe 50c. 

An Samstag, dem 15. November hält 
der Eintradt » Frauenderein 
im fleinen Saale von Schoenhofen3 Halle 
feinen elften Nahresball ab. Eintritt3- 
farten fojten im Vorberfauf 25c, an der 
Safie 35. Aus den jorgiamen Vorleh- 
rungen ilt zu fchließen, daß die Mitglie- 
der und Gälte des beliebten Vereins einen 
veranügten Abend verleben erden. 

Seinen 47. Nabresball hält der 
Bäder-Unteritübungdpderein 
am Samötag Abend, dem 15. November, 
in der Nordjeite = Turnhalle ab. Eins 
tritt3farten foiten 50 Cents und gelten 
für Heren und Dante. Der Feitausfchuß 
it bei den Vorkehrungen darauf bedacht, 
den Ballgäjten den Aufenthalt auf dem 
Feit jo angenehm wie möglich au mas 
hen. Ein gutes Orcheſter ift engagirt, 
und die Bewirtung wird nichts au, mins 
chen übrig Iaffen, es beiteht jomit alle 
Ausficht, dak auch der diesjährige Ball 
wieder den jchönjten Werlauf nehmen 
wird. 

Die vereinigten biefigen Logen des 
„Order of Mutual Protection“ rüſten 
fich zu einer großen Feier des 35. Sabe 
reötages der Grümdung des Ordend, Die 
Feier wird am Samstag, dem 15. Nos 
bember, in der Waffenhalle des Eriten 
Regiments ftattfinden. Der Orden 
wurde im November 1878 mit dem 
Hauptanartier in St. Louis gegründet, 
Veßteres im Nanuar 1887 nach Chicago 
verlegt, wo es feither, im Freimaurerges 
bäude, aeblieben it. Die Orbdensleitung 
tourde ftet3 jtreng aeihäftlich betrieben 
und im Laufe der Zeit ein Neferbefonds 
von-ungefähr $95 für je $1000 Verfiche 
rung von Mitgliedern angejammelt, 
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Dieſes Geſchäft 
ihlieht jeden 

Montag, 
Dienitag, 
Mittwoch 
und Freitag 
Abend um 6 Uhr 
— — — — 


Bargain-Werte, die große 
Maflen am Moitag her: 
anziehen werden. 


Stidereien u. Spiten 
niedrig marlirt. 


Deutihe Torhon, , Embroiderh&dgings, 
Epiten umd Ein |und Cinfüße, feine 
fäße, 2 und 3 30U | Dualiti— c 
breit— 5 Pard... . 

c Embroidery Edgings, 
Cotton Torchon Einſate, Beadings, 
Lace Edging und 


bis 4 Zoll breit, 
Infertion, 124 | [sine Dual, 
goll breit, JLZc — 
ard 72 imbroiderh&daings, 
—— Einſatze, Beadings, 
18301. ChadomAll- |2 His 6 Zoll breit, 
over Spigen, weiß | Swih; und Cambric, 
oder Ecru, | wert 10c— 

|ger 
Linen Eluny Lace | Einfäge, Beadings, 
Edeing — Mare gou breit, 
(2 2. reit c Qual., 
Weißb oder i8. * ae 
Ecru, Yard.. ı 185öU. GCorfet Cover 
18351. ChadomwLace | Embroiderh, hübiche 
Flouncing, Cream | Eyelet Mufter, mit 


oder Ecru, 19c Beading, wert 15c 


25c, Dard 
$1 gefließte 
Suits für Damen. 


69€ 


Meike fliebgefütterte lei: 
dungsitüde, nicdr. Hals, 
lurze Acrmel, vorzüglich) 
gearbeitet, Seide eingefaß⸗ 
ter Hals 

Montag zu 

Herbfi » Dualität gerippte 
—— — für Män⸗ 
ner, 81. 

Werte, Stüd 69% 
Union Enits für Mädchen 
— Eure Musw ‚aus Cream 
oder Weiß, Größen 12 bis 
16, 5Sc, Größen 

2 bis 10 


Tester 


Räumung don ,36zöll. Gardinens 
Prints u. Quilt- jScrim, — 
ing Robes, Odds Border, Weiß, 
unbEnds. Ausw. |Ercam, Arabia 
vontängen, wert |etwas feblerbaft, 
6c, Mon: 

taa, Mard.... sc 


I 10c Oual,, 

| Yard 

Seine Dualität | 

Duting slanell, 

dunfler ıı. beiler 

—— 1216c= | 
ualität, 

Dard 534e | 

2730. Belonia 

und »Melton Bes 

lourzianell, reg. 

15c Qual 


— — —— 
Dieſes Geihäft 
it offen am 


Donneritag Abd, 
bis 9 Uhr, 


Samſtag Abend 
bis 10 Uhr. 


36zöll. gemuſtertes 

Siltoline, regulãre 

12446c Qualität — 

Montag, 

Yard 

36zöll. gebleichtes 

Muslin, fertig für 

'&ebrauh — 10c 

| Dalität, 

| Yard 

Weiber Baby 2 4 

Klanell — aute, |36söUl. ungebleidh- 

fhwere Qualität, |tes Betttuchzeug, 

alles aute Läns | Sabriı-Seconds —- 
> [pom ganzen Stüd, 


en, wert 10c— — 
Montag, 534e Bars 9% 534e 
SHINOLA Schuhwichse 


Schwarz oder lohfar · 

big, reg. 10€ Gr., ML 
— Montag 

Pult 

Farben — 


9 Partie mercerizcd 
Breid, alle 
wert 5c, Montag, 


.. ‘ 
50 Schürzen, 29 
„Eoverali” Schürzen, Eure Auswahl 
aus bellen und dunflen Muftern, exr- 
tra nroß und geräumig— 
506 Werte, Montag 


Die Beitie am Meniden. 


Die Mode ift alücklih bis in den 
Dſchungel vorgedrungen, und dieſer 
Schritt brachte wiedex einmal etwas 
Abwechslung in den alten Trödel. 
Geht alles nach Wunſch, dann wer— 
den wir es über kurz oder lang ſehen 
dürfen, daß ſich die weichen, katzenglei— 
chen Leiber der gefürchtetſten Beſtien, 
die man im „Zoo“ oder bei Hagenbed 
mit beiligr Scheu aus reipeftvoller 
Ferne betrachtet, in innigjter Kamerad- 
fhaft mit faihionablen Frauen um 
Teetifche gruppiren, in Fogen fiten, auf 
„Bobs“ durch den Schnee rajen. 

Vor vier oder fünf Jahren, da fah 
ih droben in St. Morig den eriten 
Borbotten diefer Kufturtat in Geftalt 
von „Beitienpelzwerf“ — diejen Namen 
fann man wohl nicht umgehen zum 
Unterijhied von Edelpelzwerk, unech— 
tem Belzwerf und Belzwerffiftion.Sig- 
nora Bepino, verlaffene Madame Rigo, 
geichiedene Prinzeifin Chimay, gebo- 
rene Miß Ward, war die erite, die ich 
in einem Mountel aus Pantherfell jah. 
Schon im folgenden Jahre Fonftatirte 
ih an anderen Damen (die aud) den 
Namen verichiedentlich gemwechielt hat- 
ten) weitere Exemplare. Damals rif 
man die Augen auf, verdrehte man ji) 
die Hälfe. Seither habem fich unfere 
Augen offenbar geändert; fie find „frei- 
finniger”, „großzügiger“ geworden, und 
was man no 1908 für einen neuen 
Reflametrid einer Chimay zu halten 
geneigt war, fonnte man — eben an 
demjelben Orte — 1913 jchon an einer 
mohlbeftallten, wohlgenährten beut= 
[hen Dame fehen. — freilich, der 
lange Mantel aus Pantherfell mit 
feinem beitialifhen „Schi“ und dem 
etwas wiüjten Gepräge jchien fi auf 
den deutichen Schultern nicht jo ganz 
zu Haufe zu fühlen — aber das wird 
jtch noch finden. 

Die Mode hat fich aber nicht etwa 
nur mit dem Panther „angefreun- 
bet“, nein, wenn fie ein Feld erft einmal 
zu beadern beginnt, dann tut fie das 
meift gründlih, und fait fann man 
von einer MWüftentier- oder Beitien- 
pelzmode fprechen, von einer Mode der 
„reißenden Tiere“, die felbjt nach dem 
Tode ihrem Namen treu bleiben. Sie 
reißen große Löcher in unfer Portemon- 
naie, denn man denfe jich nicht etwa, 
dak die MWüftenbewohner, nad) London 
und Leipzig überführt, dort wohlfeile 
Waare jeien, Zu einem „Tigerman = 
tel“ fönnen natürlih nur ganz junge 
Tigerfinderchen verwertet werden, denn 
felbft die ftattlichfte Germania Fünnte 
einen Mantel aus einem ausgewach⸗ 
zuen Tiere nicht ertragen. Die Tiger- 
fein num find jehr jchwer zu jagen, und 
fo foftet denn ein Mantel, etwa mit 
einem Skfunfsfragen und Manjhetten 
— — Auch hier 

Das gilt vom Zebra. 

jugendliche 


aus, ein 
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Zebra 
prachtvoll geſcheckt und geſtreift, fo 
funterbunt. 

Ein Mantel aus Leopardenfell iſt 
zugänglicher. Er iſt es beſonders dann, 
wenn man ſich mit ‚Talmileoparden“, 
begnügt, was zu tun jedem freiſteht, 
mit der tröſtlichen Hoffnung, auf dem 
Betruge vorausſichtlich nicht ertappt 
zu werden. Unter ‚Talmileoparden“ 
hat man ſich folgendes vorzuſtellen: 
die Felle von ruſſiſchen Fohlen, die in 
der Farbe jenen der Leoparden häufig 
ſehr nahe kommen, werden künſtlich 
mit dem Flammenmuſter bedruckt, das 
auf das Fell des Wüſtentieres die Na— 
tur zeichnet. Wahrlich, der Mode iſt 
nichts heilig! Sieht man verarbeitete 
Felle, hier echte, dort unechte, neben— 
einander, ſo merkt man kaum den Unter⸗ 
ſchied, nur der Preis lärt uns auf. 
Talmileoparden ſind bedeutend billiger 
als echte, man könnte ſich einen derarti- 
gen Paletot ſchon leiſten, der überdies 
im Tragen angenehmer iſt als der 
echte, denn die präparirten Fohlenfelle 
ſind ſehr weich und ſehr leicht — alſo 
ſchwindeln wir ein bischen. 

Weiter haben wir noch die langen 
Mäntel aus Zibetkatze. Sie ſind viel 
gemäßigter, das heißt heute kommen 
ſie uns ſo vor, aber als man vor drei 
Jahren in Paris zuerſt von ihnen ſprach, 
machte man große Augen. Nunmehr 
iſt Zibetkatze faſt ein „landläufiges“ 
Pel:werk geworden, dem man auf ele— 
ganten Wintertoiletten und Mänteln, 
ſogar auf Hüten Raum gönnt. End— 
lich muß der Sportpelze aus Affenhaut 
gedacht werden, die nicht ſchlecht ausſe— 
hen. Der höchſt Gipfel des Aparten 
iſt der lange Mantel modernſter Fa— 
ſon — Kimono, Raglan oder ſo! — 
aus Schlangenhaut. Die Schlangen— 
haut gehört an und für ſich ſicher nicht 
zum Thema „Pelze“, aber ſie berührt 
das Thema inſofern, als auch dieſe 
lauernde Beſtie aus dem lauſchigen 
Dſchungeldunkel ſtammt. Ich kann mir 
ja Schöneres denken, als dieſen Man— 
tel aus dem leicht geflammten Schup— 
penleder, der als Automantel aller— 
dings ſehr zweckmäßig ſein mag. Die 
Schönheit allein tut's eben nicht! 

— — 


Der ſcheidende Mandariu. 


Ueber den Abſchied eiines chineſi— 
ſchen Beamten, der ſein Amt zur 
Zufriedenheit der Bevölkerung ver— 
waltet hatte, ſchreibt ein Augenzeuge 
folgendes: Von allen Schichten des 
Volkes hatten ſich Abordnungen ein— 
gefunden, die ihn baten, doch noch 
länger im Amt zu bleiben, aber er er— 
flärte, er jei nun zu alt geworden und 
fönne mit den Neuerungen der neuen 
Regierung nicht Schritt halten. Mir 
war e8 ebenio leid, ihm jcheiden zu ſehen 
wie feinem Bolf, Er fchien alle Eigen- 
ihaften zu haben, wie jte die chinefi- 
ihen Klajlifer von einem „füritlichen“ 
oder „ausgezeichneten“ Mann verlangen. 
Bei jeinem Abichiede war er faum rei- 
cher, als damals, da er fam; aber er 
hatte die Yiebe und Achtung feines 
Bolfes errungen. Die aanze Stadt war 
ihm zu Ehren geihmüdt. Große Men 
fchenmengen hatten jich. verfammelt, 
um ihn noch einmal auf jeinem Wege 
nah dem Schiff zu fehen. Vor jedem 
Laden jtanden Tee, Kuchen, ein Spiegel, 
eine MWafchichüfiel und ein Handtuch; 
dies geihah, um ihm anzudeuten, daß 
man’ ihm alle Ehren zu erzeigen bereit 
jei, wenn er geruben jollte, in ihrem 
armjeligen Haufe zu vermeilen. Auch 
wir hatten unier kleines Gaſtſymbol 
berausgeitellt. Er hatte einen richtigen 
Triumphzug bis an Schiff; den gan- 
zen Weg entlang begleitete ihn Ruall- 
feuer. Als er an die Stellen fam, wo 
die Tiichhen für ihn bereit ftanden, 
verbeugte er Sich feierlich, gab feine 
Karte ab und ging weiter. Eine ganz an- 
dere Art Abichied bereitet das Wolf dem 
beitehlihen Mandarin. Es gieht Del 
auf die Strafe und breitet übel- 
riechende friihe Kubhhäute darauf aus, 
jo daß die Sünftenträger den Per: 
haften nicht tragen fünnen. Er muß 
notgedrungen zu Fuß gehen, gefolgt 
bon der Menge, die ihn mit Spott und 
Hohn aus der Stadt hinausbegleitet. 


— Verblüffende Antwort. — Mei: 
fter (züchtigt feinen Lehrbuben): Wart’ 
nur, du Bengel! Wie lange wirft du 
noch demTeufel dienen?— unge: Das 
willen Sie am beften, Meifter! Ich 
glaube, meine Lehrzeit dauert noch 
ein Jahr! 

— Verfehlte Wirkung. „Hat 
Reben mas a’nußt,“ fragt der Pfarrer 
die Nani, „bleibt der Bauer jeht im- 
mer no aa fo lang aus?"—,D jegerl, 
Hochwürden,“ ſchlucht f’, „des war erft 
's Ö’fehlte, jebt fommt er fchon immer 
um neun b’joffen 3’ Haus!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort,) 


Berlangt: Cabinetmaler, 900 N, Paulina 


Str. 


fafon 


Berlangt: Müller, einer der vertraut ift mit 
dem Mablen von_Gemwürzen und Droguen — 
ebenfo ein guter Senimüller, gute ftetige Pläbe 
für die ridtigen Leute, Mdr.: B. 50, Abend: 
poit. fafon 

Berlangt: Junger Mann, der etwas bon der 
Butcherei veritcht. 406 Eait 31. Str. friaio 


1601 &o, Throop 
friafon 
Berlangt:_ Bon großem Geihäftshaus, ein 
tühtiger Mann, um die Aufiiht über 
„Spice Room“ zu übernehmen. Feine Geleaen- 
beit für den richtigen Mann. Deutfhher borgezo: 
gen. Abdr.: ®. 45, Abenbpoit, frfa 
Berlangt: Buhbinder, an Kundenarbeit. Vor» 
ufprehen oder zu ſchreiben. North Weſtern 
indery, 1516 Elmivood Ave., Evanfton.  fria 


Verlangt: Junge, in Buchbinderei; einer mit 
Erfahrung gocgetogen. Boraufpreden oder au 
fhreiben. North Weftern Binderhy, 1516 Eim- 
wood Ade., Evaniton. frſa 


—— — 


Verlangt: 
Abe. * Madiſon Str. 


Verlangt: 


Junger Mann. 
Straße, 


fofort. 15 North 40. 
frfa 


Berlangt: Finifber. 
— 2541 Eanderr be, 


Berlangt: Ein Mann, um 
hilflich ein; 
Biarit, on ah ee 


Eonter in Surniture Shop 
fria 


in Treibhaus be- 


‚vo 


(ingeigen unter biefer Rubeit 1 Gent daS Wort.) > 


Office « Jungen 


Wir baben- eine bejonder3 gute Zulunft für 
aufgewedte, energifhe Dffice- Jungen in unſe ⸗ 
ren Tffices. Mätien 16 Jabre alt, die öffent« 
lihde Schule abfolvirt und bier geboren  jeiıt. 
Bringt Edul-Zertifilate. Nachzufragen bei der 
Beitern Electric Eo., 48. Ave. und 24. Straße. 


12011iw& 


Berlangt: Mehrere Arbeiter, jür 
Arbeiten in Minen; gute, fräftige 
Männer; ftetige Arbeit; gute Arbeits- 
verhältniſſe; Durchſchnittslohn 83.25 täg⸗ 
lich; 32.75 täüglich garantirt für 826ſtün⸗ 
dige Arbeitszeit täglich. Nachzufragen, 
fertig zur Arbeit, bei Mr. White, 12 
weit Ban Buren Str., Irving Hotel. 

friafon 
Verlangt: Mann, Hola zu jchreiden. 2625 
Lincoln pe, 


Verlangt: Ein Junge, in Bäderel zu arbeiten. 
3005 Arber Ave. 


Berlangt! Welterer deutiher Mann, Saloon 
reinzumachen. 3924 98, Noriy ve, 
— ende — 
Berlangt: Painter für Outſide Arbeit. Nach—⸗ 
zufragen? 5 Uhr. Ferdinand, 1444 Milwaulee 
Abve., 3. Floor, hinten. 


Verlangt; Guter Mann als zweite Sam an 
Vrot und Cales. Nachaufragen Sonntag. 19285 

. 22, Er. 

Verlangt: Ein guter zuderläffiger Porier, — 
mus and am Tiid aufwarten fünnen. 4759 N. 
Clart tr. ſamo 


W 
AN 


Verlougt: Ein erfahrener Carpenter an Repas 
raturarbeiten. 645 Wells Str. 


Berlanet: Erfahrener Junge ın Büderei an 
Geiles. 804 W. Yyortb Ave. 
gt: Erfabrener Nunge 
1547 W, 63, Str. 


an Brot und 


\ Selbitündiger Büder an Biscwits 
und Gales, 83 Milwaulee Ave. ſaſon 


Verlangt: Plafterer (Nicht-Union). Hy. Muel⸗ 
ler, 70. ve. und Addifon Str., Chicago. famo 


Verlenat: Barbier, ſtetiger, lediger Waun, 
Board beim Arbeitgeber. Vorguſprechen Sonn— 
tag Nachmittag. 3719 S.Halſted Str. 


Verlangt: Ein zuverläfſiger Mann für Sa— 
loon⸗Porterarbeit. 1657 N. Campbell Ave. 


Verlangt: Granite Letterer, guter Mann. J. 
F. Gaft, 48060 0. Glarl Str. 


Verlangt: Aelterer Mann für Saloon reinzu—⸗ 
machen. 1538 N. Halſted Str. 

VBerlangt: Stadttundiger nüchterner Dann, fir 
Stalfarbeit. Cramerd Bäderei, 3434 N. Hal- 
ſted Str. ſaſo 


Berlangt: Stadtlundiger nüchterner Driver, 
um Orders abzuliefern in der unteren Stadt; 
muß engliſch ſprechen. Cramers Bäckerei, 3434 
N. Halſſed Str. fafc 


Berlangt: Junger Menn für allgemeine Arbeit 
in Weritatt, Nice Blating Woris, 217 W. 
linois Eir. 


I⸗ 
ſaſo 


Verlangt: Holzarbeiter, gute Männer an Ars 
tomobil- und Wegenarbeit. 9 E. 13, Etr., nah? 
State. 


Verlangt: Junger Mann in Bäckerei, Bacwaa— 
ten einzupaden. 1234 N. Clart Str. 

Verlangt:  NIunge, Günge zu _beforgen, in 
Draht-Rovitätengeicbäft. I. EC. Dallmer Mig. 
Co., 156 N. State Eir. fafonmo 


VBerlangt: Junge, nm Pfannen in einer Bädes 
rei zu reinigen. Nadaufragen fefort, 4150 
Wabaſh Ave. 


Verlangt: Büder, dritte Sand; Koſt und 
Zimmer. 1940 Archer Ave. 
Verlangt: 


ar ic ET LEER 
Jungen von 14 Nahren, um das 
Aniertigen don Pappiachteln zu erlernen; 
auter Xobhn. The Henry Runk Baper Boz and 
Stovelty Co., 62 Weit Kinzie Str. 


DVerlangt: Bäder, allgemein bemwandert. Nacb- 
sufragen bon 3 bis 6 Nadmittagd. 2300 ©. 
Troy Str. 


Verſangt: Junger Maſchiniſt für Spezial Näh— 
maſchinen Arbeif. Kann Parter werden in eta— 
blirtem Geſchäft. Adr.e: B. 61, Abendpoſt. 

fafon 


Rerlangt: Porfer in Saloon. 4259 W, Madi- 
fon Sir. 


Verlanat: Erite und aweite Hand Broibäder, 
für cin \Yadenaeihäft; muh tüchtig an Wiener 
Badiwaaren fein: aukerhbalb Ehicagos, Dfferten 
unter: %. 195, Abendpoit. 


Nerlanat: Tiihtiger Mann, um Geidirr a 
waichen, in Reitaurant; guter Lohn. 726 Eait 
39. Er. ſamo 

Verlangt: „Svonger“ und Färber; muß gute 
Erfahrung haben und tüchtig, ſein: guter Lohn 
für einen Mann, der Ach als tüchtig erweiſt. 
Nachzufragen in der Office des Suverintenden⸗ 
ten, gquf dem 9. Stockwert, Südzimmer. 
Carſon, Pirie, Scott & Ev, Retail. 


friafon 


Serlanat: Helfer nnd Finifher an Wagenar- 
beit. 3549 North Ube, ftfa 


Verlomat: Nunge bon 16 Jahren für leichte 
Solzarbeit,. 171 Welt Lale Er, 4. Slegr, 
Front. fria 

Verlangt: Ein junger Mann als zweiter Bar— 
tender, muß etwas von Mired Drinks verſtehen. 
Tinona Garden, 5120 Broadway. frfafo 


— — — —— — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Kinderloſes Ehepgar für Haus⸗ und 
Hofarbeit. 3952 Weſt Lale Str, faf 





Verlangt: Kinderloſes deutſches Ehepaar, 
mittleren Alters; Mann a. Janitor, die Frau 
auf andere weile bebilflih zu fein; Wohnung 
und Koit frei; Lohn $30 monatlih; aute3 Heim 
für fleihiae und ordentlide Leute, Nach⸗ 
zufragen im UÜüÜhlich'ſchen Waiſenhaus, 2014 
Burling Str. 


Agenten verlangt für die wohlbekann— 
ten und vorzünlihen Konfer Familien- 
Medizinen. Bnrdo Trug Go. 
3261 Lincoln Ave. 1791*% 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Kubrif 1 Gent das Wort.) 


_Gefudt: Junger. Deutiher fuht Stellung, 
Lagen zu fayren. 714 Langdon Str. 


Gefußt: Bäder fucht jtetige Stellung, als erite 
oder zweite Hand, bier oder auswärts; bat 
ibon telbitändıg gearbeitet; ausgelernt im Aus 
lande. WUdr.: 9. 03, Abendpoit. fafon 

Gefuht: Guter, felbftändiger Bäder an Bror, 
Rolls und Eafss fucht ſtetigen Plaß. Adr.: 3104 
Galumet Ave, ® fafonmodi 


Gejucht: Junge, 15 Jahre, wünjht Arbeit. — 
1525 Mobawf Str. 

Gefuht: Ein Kontraltor mit Pferd und Wagen 
fucht Arbeit. 2838 Eouthport Mve., hinten, 

Gefuht: Guter, ardeitswilliger, Ttarler deut- 
Iher Wann juht Stelle al5 Wathman. 2124 
Dahton Str., Slat 1. 


_ Gefudt: Alter, zuberläfliger Marm twünfcht 
Haus: oder irgend welde Arbeit. 742 Ysillow 
Sir. Firid, 

Sefucht: Guter Carpenter, veriteht auh Mö- 
belarbeit, fuht gute Stelle. Bitie zu ſchreiben. 
1803 Sheffield Ave., 2. Flat. i 


Geſucht: Suche Stelle von 8 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends fiir allgemeine Hausarbeit oder 
Neft um in Ban mitzubelfen. Mayer. 710 
Rees Etr., 1. Flat, Front, 


Gefucht: Deutfher Brauer, jung und Träftig, 
fucht feinem Berufe verwandte Beichäftigung — 
(Ealson und  Flafhenbier-Abfülleret). Sofef 
Loidl, 1114 Weit 19. Straße. 

Geſucht: 


Junger Vorter wünfcht Arbeit in 
Caloyn, 


Bbhone: 1118 Dearborn. 


Geſucht: Zunger Schuhmacher, ſpricht deutſch, 
polniſch, ungariſch, böhmiſch und eiwas engliſch 
hat in New Vorl 3 Jahre in einem Schubacihäft 
gearbeitet, ſucht paſſende Stelle. Joſe Kucerla, 
923 N. Albland Ave, fafo 


Gefuht: Junger deutiher Mann, 24, fpricht 
polnifh, ungariih, böbmiih, fucht *2* eine 
Beſchãfligung, in Saloon, vorter, oder in großem 
Store; war 4 Jahre in grohem Eifenlager be⸗ 
ihäftigt, Joe Kucerla, 023 N, Afhland * 

aſo 


Geſucht: Junger Mann, Tinner, t irgend⸗ 
welche Arbeit. Padinger, 4006 Garou Ave. 


Gefudt: Bäder, dritte Hand 
Eates, pt Etelle. 4903 Raflin eu 
nitochele, 
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Setuät: Mafhiniit und — 
m telle; auch hei. end, 
1702 Zarrabee Str. 

Gefudt: Junger tüdtiger Mann, welder des 
Deutien und Böbmitden In Schrift und Wort 
mädtig it, Zeichnen und Modelliren Tann, fucht 
Keane eine Stelle; andere Arbeit nit ausges 
idlofien. Bella, 2647 Elifton PI Abe. fa on 

Gefudt: Erfter Alaffe zuberläffiger Porter 
und PBartender mit Zeugnifien fucht Stelle. Otto 
Doering, 1526 Haltings Etr. 

Gefuht: Aunger Mann fucht whräend des 
Vormittags oder zu itgendwelder anderen Zeit 
des Tages Beſchäftigung. Adr.: 5. 197, 
Mbendbolt. 


Gefucht: Lisenfirter Chauffeur, 22 Jahre alt 
bat 2%jührige Erfahrung, guter Repariver, zu 
jeder Mrbeit millig, nucdtern, Nihtrauder, 
wüniht Stellung; bat gute Zeugniffe; fTprict 
englii, deutih und Fandinabifh: nimmt auıb 
—— andere Arbeit an; aebt auch außer— 
halb Chicagos. Adr.: 3. 194, Ubendpoit. famo 

zent: Bartender, ledig, der Teine Arbeit 
fheut, fucht Stellung. Chas. Schopp, 64 Ietr 
Superior Etr. fafon 


Mann wünfcht 
Dampfbeizune. 
fafonmo 


_Gefußt: Junger, zuberläffiger 
Stellung als SJanitor; veritcht 
Tel.: Dearborn 1118. 


Geſucht? Aunger 
palfende Stellung. 
Emerald Mbe,, 1. 

Geſucht: 
Fachſchule 


Tiſchler ſucht 
Adr.: F. Maier, 6843 
Apt. ſaſon 


Junger deutſcher Tiſchler, der die 
in Dentichland befucht Hat, fTucht 
Stellung; am Tiebiten in Neroplanbaugefchaft, 
oder Propellerarbeit. Adr.: %. Maier, 5001 
Dordeiter Ave. fafon 


deutſcher 


Geſucht: Mann mittleren Alters ſucht ſtetigen 
Platz als Vorter; lann Bartenden und Lunch 
beſorgen. Adr.: S. 791, Abendpoit. frfa 
Gefuht: Bartender, beforgt auch Rorterarbeit, 
frrit enaliih. fuhr Stelle, Empfehlungen. — 
Adr.: B. 40, Abendpoit. frfa 


Geſucht: Erſtllaſſiger Bartender, anſtändiger, 
rechtſchaffener Mann in mittleren Jahren, ver—⸗ 
heirgtet, ſucht Stellung: Fann Geſchäft ſelbſt⸗ 
ftändin führen und Paarfiherheit liefern. Te 
Iepdenirt Lincoln 7172. ſamomifrſa 


Geſucht: Geweſener Kavballeriſt, 25 Jahre alt, 
ſucht Arbeit bei Pferden; nimmt auch andere Ar— 
beit. Adr: B. Dyler, P. O. Box 164, St. 
Charles, Ill. —ſonn 

zeſucht: Gute zweite Hand Bäcker ſucht ſtetige 
Arbeit: yerfelt an Brot und Noll. Tel.: 
Stewart 4287, 150ft,10X 


Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender ſuücht ſtetigen 
Platz. Adr.: W. 980, Abendpoſt. mi⸗ſa 
Geſucht: Guter Painter, Calſominer und Pas 
perbanasr mit Werlarua fucht Beſchäftigung. — 
Mdr.: Reinter, 554 Vedder Etr, do—fon 


Sefucht: Tunaer Mann. 20 Sabre alt, bat 
eriter Klaffe Uutomobil:Vreis, vpolniih und 
Deutich ſprechend, fucht ftetige Arbeit. 1413 
Gleveland Ave. dofrſa 


Geſucht; Nunger berheirateter Tiſchler ſucht 
ſtetige Arbeit. 1413 Cleveland Abe. — 
Sefucht: Bäder an Eale, Paſtry, Vies, Brot, 
fucht Stelle in Hotel. $. Tuer, 10 ®W. Ran 
doſph Str. dofrſa 

Gefuht: Numger, auter felhftändiner Bäder 
en Brot, Rolls ınd Biscnits fucht ftetiae Stelle, 
Pleiner, 1836 Maud Ade., nahe Cheffield Ave, 


Gefucht: Wladfimith. macht auch Solzarbeit, 
fucht Stelle, fpriht enalifh und deutih. Kufus, 
550 Eaft 41. Straße, Bafement. irfa 

Geſucht: Ein deutfcher auter Schneider furht 
ftetine Arbeit. VBeritehbt auch an Damenarbeit 
mitzubelfen. Bitte womöalich ſelbſt vorzuſyre— 
chen oder zır fhreiben an 2. H., 1221 N. Halſted 
Straße. fria 

Geincht: Nırmaer Mann, 24 Nabre alt, mit 
fcb3jäbriger Erfahrung auf der Eiienbabn, fırcht 
eine ante flerifale Anftelung. Mdr.: B. 37, 
Adendpoit. frſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


— — — — 


2äd-n nub Kabrifen. 
„Verlangt: Junges Mädgen in Büderftore, ohne 
Erfayrung, deutihes oder deutſch-ungariſches 
vorgezogen. 2024 %, Halited Eir, 


Verlangt: Intelligente, faubere Mädchen, über 
16 Jahre alt, für leichte_Virbeit. Chicago Ems 
broidery Eo., 1715 Welt Ohio Str. 


357 Weit 
180ft,10&£ 


_DBerlangt: Zehn Mädchen, fofort. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Zehn Mädchen, in Pappſchachtel⸗ 
fabril. 2011 Lärrabee Str. 

Bexlangt: Erfahrene Wileox E Gibbs Näh— 
maſchinen, Operaiors und Tuckers. Chicago 
Vraiding & Embroidery Co., 16 S. Martet Eit. 

ſaſonmo 


Verlangt; Mädchen mit Erfahrung in Delila— 
telffen. 1510 Seping Barf Blvd, 

Verlangt: Mehrere Mädchen, 14juhrige $4, 
16jäbrige $5 die erite Woche. The Henry Nung 
Paper Bor and Novelty Co., 02 Welt Kinzie Str, 

jajonmo 


Verlangt: Intelligente Mädchen, 18 Jabre alt. 
bei Haid zu nähen an Dauten Waiits3 und Klei- 
dern; guter Lohn und ftetige Arbeit, Banner 
Waiſt Co., 208 ©, Clinton Etr, 


Weibliche Hilfe verlangt. — Handidhuh 
Ausbejlerinnen, erfahren und Tompetent; 
müflen mit Mafhine vertraut fein. 
Nachzufragen: Superintendents Office. 

Neunter Floor, ſüdliches Zimmer. 
Carſon Pirie Scott & Co., 

Retail, 
24ip* 


Verlangt: Tüchtige, felbitändige Kleidermades 
tin an feiner Arbeit. Sofort borzufpreden. — 
Room 204 — 17T N. State Str, friafomodt 

Verlangt: Ein Mädchen. Henrich, 6407 North 
Clark Etr,, Store, itla 

Verlanat: Balters und Finiibers an Damen: 
Coats und Suits. Resle & Kithbaum, 302 Co. 
Marlct Str. frſaſon 


Verlangt: Damen für Stückarbeit nach Hauſe 
zu nehmen, ſtetige Arbeit, en Löhne. 1609 
Crawford Ave, (früher 40, Ape.), nahe 16.Str, 

14011wæ 


.„Serlangt: Erftflaffige_ Stirimalers und Fins 
ifperd, 177 N, State Str,, Zimmer 207. 

160ft,10£ 

——— 

Hausarbeit. 

Rerlangt: Hausbälterin in Meiner Familie — 

muß englifih fpreden, Dr. Perlftein, 2058 Weit 

‚North Ave, fria 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen in Meinem 
Boardingbaus, fofort, 2438 N, Clark 
fa 


Verlanat: Deutihe Frau für Ieichte Hausar- 
beit; fein Wafdhen; guter Lohn. 53 W. 18. Er. 
dofriafon 


Berlanat: Mädchen für leihte Hausarbeit; 
Biwei in der Familie; aute Köchin und Laundre‘; 
angenehmes Heim, Mirs, Miller, 6523 Meltoie 
Etr,, 1. Apartment. dofrfa 


_Berlangt: Tüctiged Mädchen für allaemeine 
Sausarbeit; guter Lobn und gutes Heim. ©, 
Lewin, 5435 Indiana Ave., 1. lat. di—fa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4 in Samilie, Kein Wafchen. Nic, 929 Airdrie 
Blace. dofrſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Saloon. 1374 Elybourn Place, 
dofrfafo 


Berlanat: Nunges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5816 Sheridan Road. friafon 
Verlangt: Gutes itarles Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, Tein Kochen. Lohn $5.00, — 
4237 Evanfton ‚Ave. frfaio 


Verlangt:  Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von drei Ermwadienen. 
Mrs, Robert Starrs, 4626 North Hermitage 
Ave. fr—mi 


Verlanat: Ein Mädchen, bei Teichter Haus: 
arbeit mitzubelfen. Nadhzufragen bei Mr3. Ben 
Raufman, 1110 ©. Francisco Ave, fr—mo 


Verlangt: Deutfhed Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfhe: muß aber beim Kochen 
von Bufineklund bebilflih fein. 1460 Soufh 
Sefferfon Str. ftfa 

Berlangt: Weltere Frau, für allgemeine Hans» 
arbeit unb_ein fünfjähriges Mind au beforgen; 
Eltern in Stellung: feine Wäfhe, Nachaufragen 
heute, freitag, 4 Uhr, oder Eamstag und Sonn: 
tan den aanzen Tag. 745 South Tahlor Abe,, 
Dat Parl. irfa 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemei 
Hausarbeit. 3810 Rokeby Sir. nt 2 Fade 


langt: Tüchtiges Mädchen, 
eisen is aigtheime OnnBarBt ih ng 
re E73 
2. Apartment. frfafon 


; 4 2 —— * 


aikıe Sanfte, Suicr Kant. och Diaaan 


Verlangt: Aeltere Fran für leichte Hausarbeit. 
1542 Elybourn Ave, 

Berlangt: Erfahrene Waſchfrau, für Dienstags. 
BVorzuipreden: 1600 Xseit Divifion Str. 


Berlangt: Tüchtige deutihe Köchin; guter 
Lohn; Empfehlungen erforderlih. Nadaufragen 
Montag.  Nangen, Wialier’3 Gebäude, Ecke 
Wabaſh Ave. und Madtjon Str., Zimmer 1815, 

fafon 

Berlangt: Mädchen, um Bufineßlund zu 
fohen; muß engliin ipreden Tünnen; Sonntags 
frei. 338 Welt Madifon Str, Lund Room, 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädhen für all 
gemeine Hausarbeit, 4954 Eheridan Road, 2, 
Ypartment,. Tel.: Edgewater 139. 


‚ Verlang® Mädchen, am Ziih aufaumwarten und 
im Saloon mitzubelfen. Lohn $6. 1449 N. Hal- 
ſted Str. ſamo 


Verlangt: Mädchen, Waitrehß in Reftaurant.— 
807 North Ave, 


‚Berlangt: _Deutfd-ungariihes Mädchen oder 
eine ältere Frau jür leihte Hausarbeit, ohne 
Wäfhe, 1534 Sullerton Abe. fafo 


‚Verlangt: Alte Fran bon 60—65 Jahren, um 
einem alten Herrn die Hausarbeit zu beforgen. 
Mdr.: 5. 114 Abendpoit. 


_Berlangt: Eine PDinnerwaitreß. 700 W, 22. 
Straße. 


Verlangt: Deutich-ungarifhes Mädchen oder 
Frau als Haushälterin bei alleinſtehendem Argt, 
muß engliſch ſprechen. Gutes Heim, leichte 
Stellung. 1858 Grand Abe. 


Verlangt: Hutes Mädchen für Montag. 2529 
N. Sawyer Ave. 


Vorlangt: Mädchen, nicht zu jung, das etwas 
vom Kochen verfteht; Familie von zwei; leine 
Wäſche; feine Ungarin. Zu eriragen Sonntag. 
1629 Fargo Abe, 1. Blat, sitlih. Ziegler. 
Birdiwood Station. 


Verlangt Junge Frau für leichte Hausarbeit 
md alıf 2 Kinder, die laufen fünnen, aufanpals 
fen. Kant Abends nah Haufe neben. Witledes, 
61l Gar Place. Phone Graccland 4513. 


Berlangt: Tühliges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 2, auter Lohn. Vors 
ufpreden Dienftan. 5429 E. End Ave., 3, Apt., 
Phone Midway 7372. fafomo 


Verlangt: Heltere deutfhe Frau, als Hausbüls 
terin, Tann Abends nah Haufe g’ben, eine die 
Arbeit brauct; feine andere, Phone: Englewood 
8571. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgs- 
meine Hausarbeit. 414 Daldale Ave, fafo 


Verlanat: Mädchen oder mitteljäbrige Frau 
für Hausarbeit; muß engaliih fpredhen; gutes 
Heim. 1158 Didberichy Partwadh. Tel, Lale View 
2139. fafomo 


Terlangat: Mädchen für Hausarbeit, Tleine Ka» 
milie, gutes Heim, fein Koßen; $6 die Woche. 
1330. N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Junge Frau als tätige Haushälle— 
rin;: muß eurgliſch ſprechen und einfach fochen 
lönnen; reinſich ſein und Refereßgen haben. 
Lohn 86. Ogden Ave. Car bis 1616 Elifton 
Part Ave. 

Verlangt: Aeltere ehrliche deutſche Frau für 
leichte Häusarbeit bei alleinſtehender Frau; gu— 
tes Heim. 3929 N. 43. Ave. 





Verlangt: Mädchen für leichte Hausgrbeit; 
keine Wüſche. 1213 Winnemac Aven 2. Flat. 

Verlangt: Tüchtige deutſche Köchin: guter 
Lohn: Empfehlungen erforderlich. Nachzufragen 
Montag. Langau, Maller'3 Building, de 
Wabafh Ave. und Adams Str., Zimmer 815. 


Verlangt: Eriabrenes, adrette3 und tillige 
Mädden fire leichte zweite Arbeit und Nüh- 
arbeit: Inartmientaebüude, Südfeite; 
Empfeblungen erforderlid. Mdr.: 
Abendpoft. 
„ Verlangat: Ungariide Ködin, die baden Tann. 
Hammesfahr & Bay Eo., 304 Weit Jadfon Bonl. 
fafonmo 

Berlangt: Tirhtige Köchin. 1015 Hhde Park 
Boul. Tel.: Midway 9321, ſaſon 
Verlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 5222 Michigan Abe,, 


en 
1. Apt. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
in Bäcderei; mub englifh Iprehen fünnen, 1344 
Sedawick Etr, 
Berlangt: Mädchen für_ Hausarbeit, ein Kind. 
Mı3. Zipperman, 1313 ©. Halfted Str. 


VBerlanat: Tunges deutfhe® Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. Muß engltiih ipreden und 
Zelephon bedienen fünnen, Lohn $4 zum Ans 
fang. Telephonirt Lafe View 1412 heute zwi- 
Ihen 6 und 8 lIhe Abends oder Sonntag Bor» 
mittag. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit. Muh in Nahbarihaft wohnen. — 
Borzufpreden zmwildgen v und 8 Uhr Abends. 
1231 %. Maplewood Abe,, 3. Floor, fafo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
welches aut foden fann, in Ssamilie wo zimeites 
Mädchen aebalten wird. VBorzufpreden Sonntag 
Morgen oder Montag. 1527 Dearborn Plve., 
nahe North Ave, 

Nerlanat: Meltere Frau bei Hausarbeit mit» 
zubelfen. Gutes Heim. 5261 Windfor Upe.. 
Nehmt Milwaulee Ave, Car, 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit; feine Wü 
he. 5006 Afhland Ave. Dffice, fafon 


— — — 


Verlangt: Mädchen für gallgemeine Hausars 
beit. Neu angelommenes. 2520 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeil; guter 

Lohn. 1127 ©. Francisco Ade., 1. Flat. 
Berlanat: Ein Mädchen fire allaemeine Haus 
arbeit; fleine zamilie. Mrs. U. AU, Meftinlen, 1104 
Dempiter Str., Edaniton. Tel.: Evaniton 1256. 
180ft,110£ 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Tleine Familie, 1335 Central Park Ave,, 
Tel.: Zaiondale 3454, frfa 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Unzelgen unter viefer Rubrit 2 C:nts das Mort.) 


Berlanat: Mehrere aute Mädchen, befte Löhne 
bezahlt. Sofort. 1533 Larrabe Str, Emploh: 
ment Agency, 

Gefuht: Mädchen fucht Stelle für leihte Haus- 
arbeit; fann aut nähen. 1533 Larrabee Str, — 
Emplopment Dffice, 

Berlangt: Frauen für Negierungsftellungen. 
Hober Lohn. Schreibt für freie Lifte der zu er⸗ 
langender Stellungen. Sranklin Inftitute, Dept. 
610 ©, Rodelter, NR. 9. 26fpimo 

Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicano und Umgebung. Man ipredhe 
bor bei dem Germania Bermittlungdbüro, 755 
S!ortd be, Ede : ıllted Str., 1. Stod, 

24fep,X,* 

Deutich - ungarifhes Permittlunad » Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Uve. Inob* 


a eenpisrpiedtssleie 
Stellungen fuhen: Frauen nıd Mädchen, 
Anzeigen unter diefer diubrif 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Junge deutihe Frau fucht Stellung, 
in der Küwe au arbeiten; AZurze Arbeitszeit. 
714 Xangdon Sir. 


Befugt: Frau fuht Wafhen und Bügeln für 
Montag und Mittwoch in einem befferen Hauie. 
Hobvay, 1401 Wells Str. fafon 


— — — — — — — 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht gute Stelle; lann 
gut lochen; verrichtet auch Haͤusarbeit. Borzu⸗ 
ſprechen: 1010 Sedgwict Str., Flat 2, hinten. 

Geſucht: Wittwe ſucht leichte Stellung in Fa— 
milie oder als Haushälterin in reſpeltablem 
wittwersheim. 2712 Rhine Str. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit in befferer PBrivatfami- 
Re feldft vorzufprechen. 2921 Union Ave,, 
inten. 


Geſucht: Junge Frau mit Kind ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 1319 Bells Str. 


Sefußt: Wittwe, 38 Jahre alt, gute Köchin, 


reinlich, fucht Stelle. 1131 sragbh Str., 2. lat. 


Gefuht: Wittwe (38), alleinftehend, fugt 
Stelle al3 Haushälterin, gute Köchin, reinlid. 
Adr.: 5. 118, Abendpoft. 


Gefudt: Junge Frau fucht Stelle 
gr während des Tages, 4819 ©, 
e. 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle als Kö—⸗ 
chin oder Haushaͤlterin. 4415 Shieids Abe. 

ſaſon 

— fucht Stelle als 


. fu 
ausbälterin, Kinder nit aus loffen. 3645 
x Sacramento Abe., Mrs. ce ! 


fiac, Naranläie. el a 


a ht ftelige 55 


ü 3 
Sarfonens 


— 


"mb 


Geſucht: Deu au, Sabre alt, t 
Stellung als ana 8 bei - Rn 
Bittwer oder Teiner Familie, 748 Eaft 66. 
Str. Tel: Wentwortb 3ooU. frfa 

Sefuht:, Eine alleinftehende deutf van 
Be 

. !ber borzu en, 13, 2 
2547 Scuth Halfted Str. J 


Geſucht: Gute Damenſchneiderin sent ſich 
zur Anfertigung von Kleidern. 1902 N. 41. Et. 


frfgion 


Sefuht: Frau, gute Wäfherin und Büglerin, 
frht Pläbe für Mittmoh und Donneritag. — 
Maria Streit, 1338 Mohawof Str, fria 

Gefuht: unge beutige Frau, mit einem 
Kinde, fucht Stellumg ald Haushälterin in Meiner 
Yamilie. 2449. N. California Ave. fria 

Gefucht: Ungerifhes Mudcen furdht, Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. 550 Weit 3663 

on 


Sefucht: Eine deutihe Fra mittleren Alters 
fucht einen PBlak, wo fie ftetig Arbeit bat, iit 
auch im Saloon bewandert. 3140 Evanfton Ape., 
1. Floor reis, dofrſa 


Geſucht: Deutfeh-ungarifdies Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 557 W. 36. 
Etr. dofrfa 


Heiratsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 8 Centis das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Stadtreiſender ſucht zwecks Hel⸗ 
rat die Belauntſchaft eines geſunden rothaarigen 
Mäüdchen. Sendet Aller, Photographie und 
häustige Fühigieiten jept ein. F. 112 Abdpoſt. 


Heiratögefudb: Ein älterer braber Arbeiter mit 
gutem Bermögen will fih mit älterem Mädchen 
cder Fran bom 35 bis 45 Jahren verbeiraten; 
muß deutih iprewben lünnen. Nabazujragen 2738 
Weſt Chicago Y!ive. 

Heiratsgefuh: Deutich-Amerilaner don ange» 
nchmem Veubern und qutem Karalter, mit gu⸗ 
ter Stelle und elwas Vermögen, fucht Belannt- 
fhait mit. Miädiwen oder Wittwe, nicht über 
50 Zabre, amweds Heirat. Schreibt enguiſch. 
Adre.: MR. 820 Abendpoit. 


Heiratögefuh: Für meine Freundin, älteres 
deutihes Mädchen, fuhe ih die Belanntfaft 
eines Heren zweds jpäieter Heirat. Adr.: 5. 
104, Abendpoit. 

Heiratögefudh. Ein ülteres Mädchen mit gu- 
tem Ghbaraiter, häuslih und gutherzig, Waiſe, 
ohne Bermögen, winiht mit einem cdaralter: 
hollen autfitwirten Herren im Alter von 50 bis 
55 Iebren befannt zu werden, awed3 Heirat.— 
Farmer nicht ausgeicbloffen. Agenten berbeien. 
YAdr.: ®. 55 Mbendpvit. 


Heiratsgefug. Anftändige dharalterbolle ältere 
Frau bon auter Serlunft, fehbr gute Hausbältes 
rin, mit Herzensötldung und vertrauenswürdig, 
friedlih geiinnt, möchte mit älterem darafter- 
vollen bornebmem Herrn, nicht unter 62—64 
Sabren, in befferen Berhältniifen, befannt an 
werden, aweds Heirat, da ich nicht ohne VBermö- 
gen bin. Antworten erbeten bis Mittwoch, Adr.: 
B. 58 Nbendpoft. 


Heiratsgeſuch: Junger Gefchäftsmann, bon 
tadellofem Charalier und Bildung, wünfht die 
Belanntihaft einer Dame zmweds Heirat zu 
maden: junge Wittwe nicht ausgeſchlofſen; 
etwas Bermögen erwünſcht: nur ernſtgemeinte 
Antworten beantwortet; Ehreniade, Adr.: 5. 
198, Abendpoit, 


Heiratöaefuh: Neltere3 Mädchen, aus Deutidh- 
land gebürtig, wünfct mit einem in guten Ber» 
bältniifen lebenden deut) yen Miffionar befannt 
au werden, awed3 Beirat; brüderlih aelinnter 
Mann borgezogen. Antworten. mit Bild, bis 
näditen #reitag erbeten, Adr.: %. 189, 
Abdendpoit. 


— — —— — — — — 
Aerztliches. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Pfarrer, Kneipp Kur, ohne Medizin. 
Meffer. Buch frei.. 20—22 ©. State Eir. 
oldmomidofa* 

Srauenfranfheiten und WBleichlurcht beilt fiher 
und fhnell: W. Kühne, 1124 Daf Park Ape., 
Fat 1. Epreditunden: 2 bis 3; Freitag Abends 
Tbis Ss. 140ft,11o& 


Dr. Ibomas, Spezialift für Frauen. Spricht 
deutimh. Konfultation frei. Stunden von 9 bis 6. 


740 Weit Madifon Str., Ede Halited. Solt,int € 


Dr. Beik und Fran, DOeclterreid-Unaarn, Ber 
anteln alle Frauenlranfheiten, unterriäten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Dibifion Str. 
de Bood Str. Telepbon: Monroe 94. PETICE | 


Dr Nupert behandelt Blutvergiftung, 914 
oder 606; Behandlung $5; Konfultation frei. 


ohne 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Eent3 das Wort.) 


— Korrekltes Engliſch — 

Unübertroffenes Lehrſyſtem für jeden Beruf u. 
Bildungsgrad, Klaſſen und privat; beſte Refe— 
renzen iteben zu Dieniten: Ausbildung in furzer 
Zeit; Grfola garantiit: ftets offen bis ‚9 Uhr 
Abends, Sofortige Stellungen frei. Columbia 
School of Languages. 1213 N, Elarl Str, $2 
per Monat, 3 Monate $ö. fafon 

—— Die engliide Eprade —— 
föhneller, beffer, billiger wie jemals angeboten 
in Chicagos Eriter, Nelteiter u. Feiniter Schule 
nur privat, deshalb Erfolg garantirt!—Gengue 
Erfläruingen in Deutih u. Enalifh. Preis $1.00 
monatlid, Aufnahmen täglih und Abends. 
Stellungen: Die Beiten fofort u. Toftenfrei. 
Slinois Gebäude: 715 North Av., nahe Halited. 
fafomo 


‚Velten Unterricht im Englifhen erteilt Lehre 
rin. Ginzelimterriht 50c d. Stunde. Ausfprace, 
Schreiben, Spreden, Grammatif, Leichte Methos 
de. Erfolg garantirt. A. Wendt, 625 Belden A. 

180f11m& 


Junger Mann ‚erlernen Sie ein Handwerk! 
Tas Handwerl der Plumber und Dampf: 
röhrenleger bietet aute Stellungen für Leute, 
melde die rihtige Unterweifung dur praktiſche 
Arbeit erhalten. Dies it die einzige Schule 
ihrer rt, Man fende um Birchlein. Litchfield 
Trade School, Libertypille, Illinois. 
180ft,fafon,2iv 


Illinois Hchammen - Schule 

Unterricht in Deutih oder Englifd. 
Gründliche Vorbereitung zum Staats— 
Gramen. Gelcgenheit für praftiihe Gr- 
fahrung bei Entbindungen in und anfier 
dene Hanie. Anmeldungen 3155 Eid 
Halſted Strafe. 40l, ſaſodido 1mo 


Engl. Sprachunterricht für Eingewanderte. 1523 
LaSalle Ave. Tel.: North 4107, Ottilte Kochnte. 
4olt,fafonmo,im 


Gründliden Biolin- und Pianounterriht er 
teilen zu mäßigen Breifen Mr, u, Mrd. Arthur 
Hirih; Anfänger und Vorgefchrittene. 637 North 
Üde., nahe Larrabee Str. Tel.: Lincoln 5147. 

19ap,fa,* 


Schmidt’3 Tanzjhule, 1327 N. Clark Straße. 
Dienitag: Tango; Freitag: Walzer u. Tivo Step. 
21fep, im: 


— e — — — — — — — — — 


Pianos, mufſilaliſche Inſtrumente. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkauſen: Piano, billig. Vorzuſprechen für 
drei Tage. 2646 Wilcor Ave. — ſaſo 

Zu verlaufen: Piano und Davenport, billig. 
4611 Indiana Abe,, 2. Flat, _ ’ 


Bu berfaufen: Piano. 1859 Cleveland Ave. 


Hochfeines Upright Piano, fo gut wie neu, 
muß billig bverfauft werden. 1710 R. La Salle 
Ude, Flat 1. 180ft,1m& 


Muß [pen ‚verlaufen: Practvolles Ma- 
agon) Upright Biano; größter Bargain, feltene 
elegendeit. 2032 N. Halited Etr.. 1. Flat. 


friafon 


Zu berfaufen: Elegantes Piano, in allerbeitem 
uftande, für $110; Ioftete $325 dor einem 
ahre. Baumann, 2029 N. Spaulding * 

a 


Zu derlaufen: Fait neue, wenig ges 
Rianos für $125 und $140. 1961 N, Halited 
Straße. doiria 

Zu verfaufen: Billig, gutes Upright Piano, — 
1761 Nortd Bart Avenue, 1301t1m& 


Nur $85 für önes Kimball 


ein gbt 
Piano, $5 monatlich, Groß, 1549 Wells Etr.. 
3ofpimt 


nabe North Ave. 
$150 laufen unfer $600 Mabagont Biano, 10 
bre Gara tlingto 


ntie; 6 Monate alt, 550 
ce, 4 Blod weftli von Elarl Str, 22ag*% 


1060 Barrader Ci. Mana. 95 mondld, 


Bl ‚et 
ee 


IE 
4 Automobile n. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 


Wells Str, 


35 N 
Dre Su 2 * 7 a 
PER URGE 2 IR IueT DIE Au ee ae ie Daher 


— — 


ei I Leapitt 


— 


Zu verlaufen: 


— 
4 Zimmet möblietes Slak, 73 


berf 3 
ar een 


Apde., 3. ðl er 
Zu verlaufen: Ein Garland 
Univerfal Stodhofen, $20; ein 


$10. 421 Sft v1. Sir, Store, 


Zu verfanfen: Ein Teil Hübfcher R 
zohnundamegjel billig. Kt A 


leg Ave 
Zu berfaufen: Guter Tleiner 
ofen. 650 Willow ESir., 2. 


Self Filler Heizs 
Flat. 


N 
Zu berfaufen: Billig, Möbel; hinten im Brida, 
haus. 1150 Yarabee Str., unten. . 


du verlaufen: Mehrere Defen, Kochherde 
gebeten, ein Heißluft De 738 za Selle 


= — — — 00—— 
Zu verlaufen: Gut erhaltener Heizof⸗ 

—5 Bohnung, $. 2142 N. 42, ine, 8 

Ü rt. i 


Zu dverfaufen: Schöner Kinderwagen; 
fammenlegbar,. 1961 Lincoln Abe, 2 nen 


Me zexianien: Ein Seigofen, Seit bil · 
lig. Anzufragen Sonntag Bormitta 20 
Southport Avẽ., Frank Weeland. “m 


" Zu berfaufen: Nicdel Heizofen, wie new, = 

fig. 3426 N. Get Ave. 

— — — — — — 
Zu verlaufen: Sehr billig, gebrauchte 

in beftem Zuftande. 2824 One — © 

nabe Galifornia Ave, : 


—— —⸗ e — e —— — 
Zu derfaufen: Heizofen. $5. 1727 Nelfon 


Berfaufe Möbel, fofort, billig, wegen 
©. Finfter, 1112 Monroe Er." . 
»_berfaufen: Mu meine Haus Röbe 
ei Defen zır Bargain-PBreifen 2 Yulz 
Mol, 1325 Milmaulce Ave,, 3, Flat. 
1808,10 


Spottbillig zu berfaufen: Kücheno Barlı 
ofen, Leder Harlor-Set, Couch, Bianor Drefferg 
Ehiffonier, Rug, 9x12, Meffingbett, % —* 
Spiegel, EBzimmertifh, Stühle, fofort berfd 
dert. Privatfamilie. 2032 N. Halited Str,, ten, 


eig 


bett-Ausftattufg, Mabagont Muſit 
llig. 2955 Emerald en / 


Zu verlaufen: Bargain, Ehasimmertifd, ebe: 
fo Bibliotheftiih. 3840 Flou Flat 
Garfield Station Met. „2“ — 9— fon 

Zu berfaufen: Kocdofen, mit W 
Gaseinrihtung. 2328 en 
Bullerton Ave. 150 


Meffin 
binett; zf 


Zu verlaufen: Billig, 5 ſchöne und grobe 
Siztures. 632 Belden Ave., nahe Lincoln Abe 
1708} 


Bu berfaufen: Neuer Heizofen und Rode 
fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 13011 


Verileudere Möber ind Rugs einer 
mer Refidena, alles in beitem —E ifches 
Leder Barlor Eutt 
höne Ruga, 1—9X12 fü 
tüble, ganz Leder, $7.50 
tellen, bolljtändtg e 
Ehiffoniers, Gardinen Töc das aat, Delges 
Tunged Chen "Sog anaten Yiate Y alag 
gar, tlington e, 38 
heiti bon Clark Sir. u. ® . 


e $13, Obb Gmuıteli 
bie sis; Meffingbetts 


r 


Pferde, Wagen, Hunde, 3ögel:n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das 
Zu verlaufen: Buggies, Topwagen, ſowie 


pelre und Erpreßgeihirre; große Auswahl u 
billigen Brels, 2143 Larra x 


* — — —— 3. aan 

. ger, 342 Dea be., 

bon North Apde., nahe Homan Pl ““ 
Zu derfaufen: Bullterrier, Hündin, braun und 

fhiwarz geftreift, guter Wacdhthumd und Ratten« 

fänger. 808 ®W, North Ave, . i 


Su berfaufen: 
Lincoln Str. 


‘ 


Vernhardinerhündin. 7046 


— — — 0— 
Zu berfaufen: 2 Ziegen und ein Ziegenborf 

zum Sieben; 3 hal. Irving Part = Cali⸗ 
ornia Ave. Farm. 

—— — 0—— 
Zu verlaufen: 10 Pferde wegen ſchleſten GSe— 

fhäftsganges; gute Pferde, niedriger Wrel. Jce 

Eream Co., 1336 Webiter Ave. je 


u berfaufen: Ranarienbhähne zu mähkigen 
Preifen: aub Weibchen; nur Sonntags, 
1433 Ciebeland Abe. — En 
— —— >. 
Adtung! Mortgage Verlauf! Gefpanı gefunde 
zu — as: — —J md 
e aller Größen. $15 bis . 1638 Mile 
waulee Ave., nahe Robey. ” F 
Bargain! Geſundes 1200 Pfd. fanftes Ar 
bferd, nur $45; narantirt. Grocerb, 14 
ben Etr., nahe Lale Etr, vu 


f 
Bu berfaufen: Wegen NKranfhett, Blerde.) 


„Dump"-Wagen, Gefhirr, bidig; lung, 
2917 Eouthport Ave, 6; al i 


ee ee 
Zu berfaufen: Spring Chidens 
autes Geflitael, Rulleis- Iebenb ober dreffeb Ton 
wie fanch frifche Eier. Huebner3 Poultch Raifing: 
Eo., 2345 Hamilton Et. Phone Lincoln 6986. E 
140fdidofafontm; 
_ mm 00000 — 
Kanarienbögel zu verkaufen, Anbreaäberger 
Roller, 32.50. das’ Stüd. 3711 Honore Etr, 
{p27—ol25 


f 
Su berfaufen: $45 für 1300 Pfund Kae, 


ftarfe3 Pferd, $35 für Deliderb 
Erpreiiwagen. 2247 Grand ee ® freie 
ferb, 1 


Muß verfaufen: Nunges Ihivarges 
Pfund ichwer, „Neddler“:Wagen u 
billig. 731 Lale Str, 


! 
Zu verlaufen: Ein 2 Pierde, 5 X ] 


aen. 330 


€. No. Water Str, 
1372, u 


mifıfz 

Zu berfaufen: _ Kentudy ECombination — 
pferde, aefund. fromm, 5 Gates, 

Phone Randolph 1372 fundtioh ua 


ia 


Kaufs- und Berfaufsangebate, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das 


- Bır derfaufen: Damen» und Hercen-lieberrod, 
Größe 42. 4611 Indiana Ave, 2. Flat, 


— 


ee — ——— 
Zu derfaufen: Bargain, mein ertra feiner 

Ianter Diamantring, $155 wert, für $75: 1 

rat; garantirt echt; Telephon: Kedzie 4998, —fı 


ö— eisen 
Saloon⸗Lizens zu laufen geſucht. Will in 


nem eigenen Gebäude Saloon eröffnen. 
Preisangabe unter Adr.: S 776 


Nähmaſchinen, Vicheles m. J. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Eents bad 


Neue und gebraudite Sattler-, 1 
und Garriage . 


rimmer-Nähmafchinen: 

&ıt werden bünkite ausror — 

re erden pim ausge i 

1328 Sedgtwid Straße, sr 1 
| 


———— — ⸗— 


te Sadrifate von 
85 und aufivärie. Eultanı 52.0 Aal Hgen | 


\ 
———————— 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie — 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort. 
— —ñ — — —e — — 

Zu verkaufen: Feiner Glas⸗Wandchrant 


Store, 144 Fuß lang, billig. 413 W, 
nee Eivaßt. 


Buters aufgepaßt! Billig zu ® 
un TER 
——— — —— —— ———— 
Adolph Bender, 
509-11 Milwanfee Ave., nahe N. Halfteb 
— Firtures — Firtured— 
—— sur en —— 
und gebrauchten Store 
gend ein Geſchäft. Kommt und erfahrt 
meine Preiſe und überzengt Euch Telbil, 
daß ich billiger als irgend ein anderer 
Hundler in 


W'ir richten beſondere A 


—— 


Baaroder Abzahlung— 
Alle Straßenbahnwagen halten vor 
ner Tür, 

509511 Diitwaufee Avenue, 


— 33433 — De | 


— nb aed 


net ee VVV— 
nemadter Krud mit breiten Tires, neıt Ar 
Ken; ebenfo ein einfaher So, Water Str. 


Suter Tigimer Selofen. 00 


gu verlaufen: R h t8, ; 
F Warbrobe, — — R 2 gar 
zii u. f, i., wegen Abretje, 2100 
nei 00— 


- 


AL i 


— —— ⸗ —— 
gu berfaufen: Schöner-Kohofen. 3328 N. Sees‘ 


o berfaufe. 4 5 













- ” x . - — ches ⸗ * * * — x u s 5 — 
z larslmer ET Tee alon | fhulbenfreies Grundeigentum, - fabrisite vaten- — Fach 
1713 3” Surcnbere ti Kg: a ad vertan; Bat Miete $69, Preis — _ candten. 


Su vertaufı wird, beite , gute Sicherheit, Ein red Auedel, 602 Norig be. w Eure Miete für Ener Heim in mei 
vermieten: Großes, belle, m war · ug N: Paz sn — 
— — 38 — — * Dar | tage für einen Heinen, guten Biuther- € wird binnen 1 Nabt das doppelte wert fein. 














rip 10- "Ratpin ton.” 











































































































































































































































































































































18010 Addifon Subdivifion bezahlt?" 
vis, be 4 of tbe Slipper.“ dr. 3. 117, Abendpoft. 
gu nabe Thomas - 
Re: e * to Sapnineb., Rofehil Car, Robey „IL“, Station, Shop mit leichter Grocery in Chicago oder —— $1000 Baar Taufen 2—6 Zimmer Bridge: | Grobe Lotten: nebflaiterte Straßen; Ecatten- | $3400; Bu EN — ne 
ewers. — e ‚Sobernor' an“ A 165. möblierte Seontalıms Umgebung. Keine Agenten. Man jchreibe: erlang ere oder Dame, al3 Teilhaber, | püude, Bad, $4000, Reit auf Zeit. 18011w& | Bäume: Velhränkungen bezüglich de3 Charakters | Samstag Nachmittag und Sonntag den ganzen 
Fer — Fe : ellow Jadet.“ ar ua vaflend. Mir = Serunbe Ge ven. 2717 Melroje Str. fafon getantit Saat ent — red Ruedel, W02’Norip Mine ———— u a5 Mode von drei —————— — 
SF & a EIIEUL. IT mm — — — sohbabnitation; 1, 2 und 3 Blods vum drei 300 
a rar Abend Roms | Ihe Bauten STE ABB ir made CHE | Su Taufe arfuit:, Entnonlisensstiberiäeek | Denn en | ———— dcrumente Ave nahe rding Rue iR 
Bu : ; -— * ftöd, Brit hinten. Miete $62, Preis 85700. 6 immer Wohnhaus: Preis mr $3200, febe 
Itc oufe,. — Zeven Abend amd Sonntag | —— — —— | Bung, für Baar; Preisangabe erbeten. Mdr.: ! Berlangt: Ein Mann, der gut mit Werkzeugen 9 Ka N 2 x F 
* — —— ge se neu möblirte —* — 18. 64, Abend poſt. 18oft,,in® umgeben !ann, und gder ji mit eimas Kapital, dtred Ruedel, 602 Korih riet jedem lat: Eihenuhböden: ee Dim In ieiehte Bedingungen für den Reſtbetrag. (Eigene 
s Wells Str e Erie. afomo | ————— ‚an einen neuen oe agän de - | SHartbols Trim; q 2 — 
—— — — — — — ẽ Trim; eleltriſche Lichter: Combingtion Chas. J. A f 3 5 — 
a - Sinftänbider M Pi, tn ec din Gi —“ * eleftriih-mebanifhen, Maihinengefgäit beteili- | gu verlaufen: 6—4 Zimmer Frame Gebäude, | iirtures in jeden Slat; 30 Fuß Lot; nepflaiterte | — I, Sebogaft, 1057-7. Dede Wer? 
(Sortiegung von der 7. Eeite) Verlangt: „olnftändiger Mann in Koft und a om A 2 üd in cago yabrr- | gen mwill; eine Gelegenheit, jchnell empor zu | gar 3U bei 125, Miete $63. ’Breis 36000, Straße; ein Block zu zwei Carlinien;, bequem Ein aroßer Bargain an North 52. Ave, ein 
Zogis. 743 North Mde., nabe Halfted Str. fhinen ivert 8125000, — > En = —— — PL Hochſtapler ———— Fred Auedel, 602 Korth Ave. zur Hodbahn; verantwortlihe Mieter in einem | aweiitödiges modernes Bridbaus, 5 und G-Himte” 
. .PLED OD, ! Adr.: 2. 2 5 2 int“ Preis dxor on — 
tehme dentihen Mann in Board. Gutes Heim, | alle. Unterfudt. Adr.: F. 101, Abendvoſt. Pe fefafon 18011 WE | Sat; Preis $5950. 8700 2 Baar, $30 monatlich, Beier Sich. —— —— 25; 
— — — — — — — — — ö— — — — — —— — — — — * * a 
J Finanzielles. 16: 12 Dahton Sir., Biat Lu; O3 Zu verlaufen: Guter Saloon, wegen Krankheit we . Modernes 2—6 Zimmer Bridgebäude, Lot 30 Neues 2 Flat Brigebäude: 6 Dimmer in je Ehas, I. Arbogait, 4037 N. Nobeh 'etr, 
$ 9 Wort Deutf Q i 2 == de au, Deutfhe Nahbarfhaft. 1923 Ordard Perſönliches. bei — — ſaſon dem Flat; Eihentrim u. Flaors; Mofate- gioors — — — — 
I——. — An atom | (inzei ter Diefer Nubrit 2 Cents das ed Ruedel, 602 Norid Abe. uf Halle und Badezimmer; defor. Wände: Com | Berfaufe zu weniger als die Baufoiten Ber 
= — "Gute geficherte sco0 weite Hudſon Ave., Flat 3. nn um ejer Au ri n a $ Vor.) ——— — bination sunn u. Gas FSirtures in en Zims aebdun ; tetiefes” modernes 5-Bimmer or 
— * —— * * < .@ DH „® d < B € 5 Ih ebau e; ele 
0% au veueren, Cie | Qu vermieten: Mohliries feontsimmer Tür | „a verfäufen: Ganbp, Sigarren un Netton | Srumiits cate veutige Sefundbeits Tugfaune — — — —— 
—— — — unter 5. 178. Mbendpolt. OR Spa.» 008 Fa EROEE EBE 3 fofort. ee ni Er Dion, [auge 3 vor Ypeumasisans Sabeilanan! 1587 = ontrofe Ye ——— o37 Sletcher 8 — zur Hochbabhnſtätion; Blods zu V R. —— Abe Eigentümer: —* 
= bo h fort, 9 : 1875 5 vbourn Ave Sollmw? — r “|. California Ave, - f \ 
00 zu ; berleiben, zu 5% Proz. Zinfen, auf Zu bermieten: Schöne, ganz neu möblirte Zim⸗ — a en en —— — eit, en 9800 oder mehr An — — 1 Tee 
= Grundeigentum, ; u mer, Nahzufragen 7 Uhr Abends. 2523 Lincoln Zu berfaufen: Ed-Saloon, gutes Geihäft. 4904 Fräulein Marie Ruftawics Iam nah Chicago — dor umd, befichtigt — — —A one Zu verfaufen: 
George W. Zorpe, 2360 Zincom J En. Ave. fafon Lincoln Ave. a eerie Bailk Semane Resch use moderne Bridgebäude; db» und 6-2 Zimmer Flat: j Bir, Bauen * — J Plänen; Ihr könnt —— ains in 2 Klats HSäufern— 
EEE EEE TE en 6 rt J a S 3 ann die B 5 en An Humboldt S be & 

— — — — Zu vermieten: Cchönes_ grobes Trontsimmer | Si verlaufen: Gutgebenber E£ Grocerh Store | ipm aeben tanır, bitte fih au wenden an doe uteg Annan Sic ee | was für Sanarbeit üsenpagen ud or debaut | „ !pezieller Mreld. ernennen en. 45005 
Bu leihen gejuät: $1500 auf zerite Onbeibel: mit Board, pafiend für 2 Freunde, deutſch⸗unga⸗ wegen Krankheit. 1500 Mohawkl Str. Selzer, 1116 W. 51. Str., Edicago. ſaſon beizuna: vot 29 bei 125: Kreis nur 35850: $500 | Wird; Bedingungen, $500 bi $1000 Taar, Reit An KHedzie !lve., 30 Sub Lois; Steiniront: a 
br.: 3. U. 579, Abendpoit. lalon | riiche Koit; rubige Gegend; aute Carverbindung. Tr Eee ren — —- gar, Keit in leichten Teilzablungen Auch ein | monatlic. Furnaceheizung Ben EC Sr Pen 86000 

 — 4 2111 Sremoni ©ir. fafo Su nerfaufen: Carpenter Shop; bollitändia Strtawenleiden werden jet obne| großer Bargain an N Kobey Str., nahe Rabens+ An Francisco Mve., breite Lot: ivesieller 
Zu 2 gerät: 22 ve send; “ans ————— SA ee  . names. und cleftrijber | Operation ehe: Unterfußung duch | Zu dverfaufen: Cnay, _$5000, tert _$6500 N a 2.860950 
e3 Bridgebaude md große Lot, auf "Lordieiie, Berlanat: Deutih-ungariihe Boarderd. 2155 aft. Tel.: We 8 Spezialiiten loftenfrei. 2014. Osgood Eir., 2. Sl. | foiwie ı r Bubler Str.< der Mortbiveitern, | Gieinf 2 N 5 u or, I An Kimdell Ave, 30 Fuh Lot...e...... 2300 
t $18,000, Adr.: 5. 188. ‚Ylbendpoft. N. Halited Str., nahe Mebiter Abe. — “sottimz | [Qwie der Euhler Str.-Station der Nortöweitern | Steinfront 2-Siat_ Gebäude, 5 und 6 Zimme e.. 30 5 i 




























——— : in ——— 1 38 Lund 
Berleihen: 500 bis $5000; obne Kom | Zerlangt: Roomer. 942 Wood Str. Room; verfaufe für Hälfte Anzablung oder im 
milfion; geringe Untoiten. 1165 Sedgwid <tr. | ———— Taufe für leere Lotten, Tel.: Diverfey 9277. 






. F 
- 4 heizung, Gas und eleltriiches Licht; Kot 3T-ax | 37% bei 125; gepflaiterte Straße, nahe Linz | Mr Ridgeway Ave. 5 und 6-Fimmer 230 
Dolmetiher iit bei allen Angelegenheiten, bei Are Geb SUR; Ni SIE ) gr f u % P 








25; Kreis mur 34590. 





coln Ave und Irving Barf Bivd., nabe der Nr’ 





zung: Gas und eleftriiches A $5309 






































































































— Gerihtsiaen und Erlangung der Bürgerpapiere Gbenialls ei 5 Stati ö j 2 
a s 7 Qi — — hart Bee ? J o nfalis eine feine 53immer Cottagée an ving Part Stalion der Ravenswood Hochbahn, egelin, enion & Co, 
Xel.: Rorih 3977. Samstags: Mr. 4017 Lincoln Boarder finden gutes Heim bei Meiner Pri- | —— — ——— re ———— | pebililih: bat Engineer-Ligens, R, Hanel, 1vuS Berteau !be., nabe Lincom Cir.; re nur | $1000 Baar. $30 monatlich. * alleinige Agenten, * 
ve, Zeel.: Graceland 4320, Gilborn. * vatfamilie, Bilia. 1620 Belmont Ave, sh verfaufen: Saloon, mit eigener Lizens, Racine Ude. 32600, Man fpreche Tofort dur und befitige ! 5 2569 Milwaulce Ave., Südoitede Logan Satare, 
m a Fir S En ——— — J 43 4 4 
180lt, 1wæ eg ge illig. Nachzufragen 1327 Elybourn Ave. — — — ger, on 2 ——— dieſelbe; ungewöhnlich billig. Sprecht vor vei: . Kofige Cottage, modern, Fünf Zimmer, Arodem jamodite 
>— _ —_ | 90 bermieien: cho Zimu ⸗ —— TE De h Süng to Uer und zweite Chas. J. Arbogaſt, 4037 N. Rob Str. boden und Bafement, $2450; 00 Baar, — — — — — 
habe 84000 ober si 500 — au ber= | jtehender Stau. 1522 Orleans Sir., umteır, : Del a ea ua ————— en. Bas, tür eritllafiiges Jodler-Quintett; Steirer —— a re — se. — — ⸗ Zu verlauſen: An Fullerton Ave. Store, Flat 
en auf erite Sypothet an einen Privatmann. ſaſo ofort genommen, einen ſie oder Kärntner vorgezogen. Adr.: DB. 46, jur berfaufen: An Wojter MD öſtlich vo — und Barn; gute Lage; Miete über 8700 jährlich: 
efe zu rihten an Adr.: ®. 39, Abendpoit. — — aus Sqeseläuet gablenben Store in „beiter Dage AUbendpoit. fajon Glart Etr.. breiftöciges er zive., Di stein jeitern Ave. 50 Fu Gefhäft3-Lotten: fertig Eigentümer bat uns ermädtigt, das Eigentimt 
frfa Zu bermieten: Möblirtes Zimmer mit jeparas die ——— „ie — ——— EEE ——— für, fofortige Berbeiferungen, $950 und auf | 3weds fanellen Derfaufs zum Schleuderpreis 
ne nn tem Cingang, Gas. Bad, an anitändigen BE OR TEE En BENDER ZISHIER aarenbor: Angengläfer ans allerbeiter Onalität | neu; Miete $103 monatli®* Breis 58500; $2000 | wärts.$50 Baar, $10 monatlich, loszufhlagen; nur $1500 Baar erforderlich, 
Sch wüniche $2000 auf mein Grundftüd zw | Seren. 1710 Sedawid Etr,, Flat 3. rat, voller Wert $700, muB verlaufen, da ih | , fbar bilfi Mreif a Dar, <oeder, 354 Wisconfin Str, — Regelin, SIenfon & Co, 
Borgen, wert 86000, Zeine Kommiffion. Ahr.: — = — — Jvegen wichtigen Geſchäften „fofort die Stad: | 5 Denfbar bi igfen Breifen. SERIEN 1 ern En 7 u Eubdidifion Dffices: 2359 Addifon Str, Ede 2569 Milwaufee Ave., alleinige Agenten 
# 2 2 e 8 —M S J F— e N Fe 1 3 * N‘ es: 2329 ABU were = „ . 
®. 36, Abendpoit. _ dofefa — Just Boarder oder Roomers, ne en an rw er * lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, Zu verlaufen: An Gleveland Ave, n nabe Genter Weitern, 3801 Weftern ve, Ede Grace; offen fadido 


Ddeutiher gelernter Optiter und Opto> | Cır., ein Brid- und ein sramebaus; zwei 5= 


Brivatgelder auf zweite Smpothefen zu 





434 GenterZtr,, 1 Blod weitl,. von Lincoln Ave, jeden.Zag und Conniag. 











































































— — — — — — — 











































Bahn, ein meumzimmer Wobnbaus; Diem , Virh Mabagond Finiib, moderne Blumbing, 2or | Ar Evergreen Ade., modern: 30 Kuh Lot..$5200 









Fe ee ; GN | Hp er. wei 4.Zimmer +slats; modern; Miete — Zu verlaufen: varg Humboldt Str, 
werleihen, auf verbeilertes Grundeigen: 6 Zu vermieten: hönes Srontzimmer, Dampfs —_ Gutes Cafe zu vert — rn Luna North Avenue, BESERADEE ; Arie s1550; $1500 Baar. , William Zelosty Sn Blod dom Humboldt P sarf, 1gitödiges 
2 eizung, heibes Wafler fowie Bad, palfend für : S tlaufer Knoops Departmentladen. 1701* Speder, 354 Wis sconfin Str. a — auf Steinſfundament; Trockenboden 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. Ehepaar oder "zwei Yreunde, 1543 Wells E©tr,, Seltene Gelegenheit eines der beiten Reftau- — — — — eu ee —— * nme Hauptoffice 1005 Belmont Avenue und DBafement: Eigentumer reiit ab: mu; inner» 
8. Plottfe, 127 N. Tearborn Str., Sim: | Slat 1. ranis, verbunden mit Cis Cream und Soda Sram Luebfe’s „Home Made Hair Su verfaufen: An Mobamt Str, ne ws | — oo — — bald zchn Tage verkauft werden; nur 8500 Baar 
— — Tree Fountain, feine Confectionary, in ſchöner Stadt Remedy“, Nr. 1 für Haare jeder Farbe; confin Str., ein Brid- und ein Framehaus, auf lephon Lale gi iv 1641, erforderlib: Preis $2500. Rachzufragen beim 
mer 1444. e Du — Zimmer bei deutiher Yamilie, au nn ve la muß J eg Remedy Nr. > nur_für graue Haare, it Nr. | einer Lot; Miete $52: Preis $1200; $1500 Waar, Ne re ‚ — =. Kroll, 1050 N, Wood Str. 
steinernen le er * . 166 ( Sır., 2. 3 e € 3 .geiehe erde 2 No © der, y Bu Sie Per : : 9 9625, soft. Im&£ 
Barlehen auf Grundeigentum, Säufer oder a Sch wu egen Einzelheiten jchreibe Eigentümer 9. N. Drug 60. umd In Tolgeniden&ipotbelcn au Daben: — N — ea —— ee Ve eshine au AT = ——— —— 
Bauſtellen. Baudarlehen ane Mr ialität, ©os er EEE Zander, Charlotte, Mic, ſafo Schröder, Ecke Erie; Buſh Temple;: Pläza, Clart Vertauſche Ravenswood zweiſtöck. 646 und 7⸗ — drei 6: immer Flats, Rorzellan-Bade- ya verfaufen: 2: $lat-Gebände, Bad, Sa un) 

tige - Bedienung. _ 9. 2. St Ah e & &o Bu permieien: 1 tee und North Ave: th'S, Ummerhofer, Karge und | Zimmer Stein-Slatsgebäude „geaen ein $5000 wannen: ebenfalls ein borzügliches, fehr mallid | Fitrnacebeizung. 5843 Auguſta Str., Auftin. 
ame: Randolpb 300. 76 W. Nontoe_ Sit, tag nadbaufragen. 1418 Grand be, 8 berfaufen: 20 Zimmer Roominghaus — | im Wider Part Drug Store; an Miliwaufee Ave. | Wohnhaus. George zorpe, 2360 Lincoln Ave. gebautes zweiitöd. Sramegebaude, anf Konfrei- | ne ee SEES 
— 25px— ne ar — BEER, lange Leaſe, Gehdiſtans. 5 bei —— „uroelier, —5* — ſadido Baſement; Zement Fußboden, grober Troden- Zu verlaufen: Bargain 4053 NR. Trob Ctr,, 

x 2 . & Ste California Mve., und bei der Fabrifantin — 
—A RN. La Salle Str. Erite | sieu3 Eir. \ ” — 












— —— — boden, zwei &-SAnmer ilats, mit Badezimmer; | Neues zmeiitöd. umd Bafenent Brickgebände: 












—— — —— — — — — — ———— — — 































































































































Fee —— | 2248 North Halited Er. Man nehme ven Modernes drei 6: Zimmer Bridgebände, hohes beide Gebäude find Neu angeitrihen und we» | > md Zimmer Wohnung; Sot S3x125; Tat 
Bieter 4 u berfaufen. Geld — BER 1 nn m — ——— Zu berfaujen: Grocery-Store, auf der Nord: | Zeitungsausichnitt mit, damit man das Yuwtige Bajentent; Preis $5500, wert $7000; an Lewis finden fib in jehr autem Zuftande große so. Zrim; Tile-Badezimmer; neneite Berbeilerungen: 
rigiten Bin fuß. Telephon: n *— Sermiete nette3 Zimmer, Bridhaus, mit feite; Cigentümer i: anderweitig gerhäftuh erhalte. 50C und $1.00 die Slafche, dofaion | Str, George W. "Iporpe, 2360 Zinceln Ave, 37x125; Straße und Gaife find aebilaftert umd zweites Slat_iit für $24 bermietet: einem Vlock 
nn Dampfpeisung, eleftriidem Sit und Bad, an —— will ausverfaufen. Regel, 2010 Armitage Fer age — — jamomife bezahlt; an Seminarh Ave., nahe Belmont Ave., | ?or Awei Strahenbabnlinien: reis soTon. 
Eoat uns, wad Ihr bauen twollt, tvir fagen 1 oder 2 anltändige Perfonen. 3434 Echubert e Deutfche Herren und Damen, welde fc bem | —— mm — aeleaen: Preis $10,250; $4000 Hppotbet; Miere | Eigentümer: Barth, 4047 N. Trob Str. fafo 
"es fofiet, ohne ir endwelde Bere | u 1. slat. — —.DDiſtritt 387, Deutfcher Unterjtitungs-Bund, an» | _Dreiftöd, Bridhaus, drei 6-, drei 4-Zimmer $1116; Dfenheizung; bedeutend mehr wert. Seesen ee 
tung. Darlehen und Pläne, o en Kommiffton — — Wegen Uebernahme einer darm bin ich] ſauehen wollen, ind am Sonntag, den |! Byhnungen, Bad; Miete ‚960; nahe Gouthport Sillin ser, 912 Belmont Abe. augen 
Bauen esica manme Gehtube; 1ujahrie Er | > Gerinch, Dampibeisung, Seepion 1057 | SEBWUNGEN, meine Zholeiale- und Retail- | 1, Socttmimung Ihe Sender wate ft | _ Alm & Mbrans, 309 Couthport. ie Wargaln: Gebäude mit Dienbemun | ahltanen Sie eines, Mine Sul 
- n ’ x . — 5 rt Senefe \ x F Z 3, 3 F * © * 
— — — ©. N. —— Sarrabee Eir. Vüderei, auf der Nordweitieite gelegen, | Yu. numung hr der Stel ze — argain: Gebãude mit Ofenheizuns. Aberdeen Str., 'Südrkite, fafo 
- zujammen oder feparat, zu einem Schien= | jtüsungs-Bund iit die beite Gefelihait in den Erben wollen ihe bier_ 4-Simmer Frame: Miete $1764. Preis $13,500. Südweitieite. 
nn sum Sons Bent & Ira Zu bermieten: Schönes grobes Srontzimmer, | perpreis zu verfaufen. Man ipreche vor | Yereinigten Staaten, Nah der Verfammtlung | gebäude, in fehr gutem Zuftande, verkaufen; ER de Tante aradt: ee EN Sübivert 
’ Companh pallend Tür 2 Herren oder für leihte Sauspal | 5: Has. Schlute, 602 North Ave. | zans. Mufnabme in den Difteitt 387 umd Vie Son; obere ak ine, | arzede, feines Sagrundftüd, 75x125, nabe dem | zeite, Bripgcport W. Safuden 1574 Mihtwaufes 
Ba Geld auf hessen und zum tung. 2217 Cleveland Ave, ı a s. ẽ gie, 2Ro en tritt zum QTanz ijt frei. mila Blum & Abrams, 3709 Southport Ave. Simoin — bebaut mit einem, maſſiven drei⸗ pe, — ee, —14oliwt 
en, Niedrigiter Zinsfuß. Q — Mi TEE EEE — — — — = * € — — — — ſtöcligen Bridgebäude; neun kleine Zlats: alle | _ 
— Zu bermieten: Möbliries, | ————— —— ——————  — _ —— ———  — Ueberſetzunge ifch-deuti sutfchseng- gu bverfaufen: Dreiitöd, modernes Frame— mit Open PBlumbing und Badezimmer berieben; - 
Eipere erite Hhpotbefen, in, beliebigen Sum | mes Zimmer. 323 Beethoven »Blace, Zop i lat, Zu derfaufen: Gutgehendes Reſtaurant. Bar— ag in — — gebäude, Brid-Bajement; 33 Fuß Lot; zwei Ei i it 5. Adr.: 3 8 . ben ot. ee 
men, auf bebautes Ehicagcer Grundeigentum au 9 : 3 Hiich, Ichriftlihe Arbeiten und Korreipondenzen | $ Ö Eigentümer teilt a ldr.: 5. 187, Abendpoit —W 
»erlaufen Nordoftede Elarf und Randolph Str. | ” 2 Dar —* gain, wenn fofort genommen, Altetablirter Blab. | in beiden Spragen prompt und zuverläffig— | ? und ei ine 6-Zimmer Wohnung; Bad, Laundry; — — — — —— Spezielle 8 ar F ains? ass! 
e sjl* Bu bermieten: Größeres Zimmer, ein - Blod Adr.: F. 120 Abendpoit. jalomo | Cartorius, ©.-O..Cıde Fiith Abe. “und Montoe bowfeine NRabbaricaft; SBilfon und Evaniton | Beites Angebot Taufe eim weichäfts 3eigentunt, $120, $130, $150, $200, $250, a 
nn u [om Lincoln Barl, 1761 North Park be, GEH EEE er EN Abends und Sonntags: 1938 NMobaivf S Str. Aive, gelegen; Miete 3720; Lot it $eu.y wert; Ctore und ‚slats; jährlich für $480 vermietet: —— 
Bir —— Geld auf Grundeigentum und fajo Zu verlaufen: Guter Grocerhitore und Martet, | abe Genter Etr. 16/p, didoja* $6100, Blum & Abrams, alleinige Agenten, | nur $500 


Baar, Reit $20 monatlid. 4128 *— 
en, zu niebrigiten Zinfen. Offen Mons feiner Blab für einen Butcher; feine Sirtures: — — " 























3709 Southport Ave. | North Leavitt Str., Ede Marner Ave. Bauftelen für Geihäftshäufer am Full 
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— Zu vermieten: Kleines, reines, warmes Zim⸗tann Einrichtung auch mieten. 4602 Montroſe ⸗ — — Section Line”-Ziraben, in einem groben Yabrif- 
a un Samitag eben. bis : u Kraufe | mer. $1.50 die Woche. 908 Jullerton Abe. | Ave., oder Zel. Graceland 4606. jafo | 4 — angefertigt bei Scan Mt. Cramer, Zu verlaufen: Zweiftödiges Steinfrontgebäude, | Su verfauten oder taufchen: Sttöc, Brid für | Alanen-Entividlungs- und Berfehrsbezirk; leicht: 
20 Pa 1341 Milmaulee Abe., 10laog Sasse I em * 500 Wells Straße. dol,jamiim | 30 Zus Lot; zwei 6-gimmer Wohnungen; Fur: | — Nordeite vorgezogen. Pen 41u Abzahlungen: zwei Jahre lang keine dinſen. 
Bau nee I ———— — Eigentümer verläßt die Stadt; muß feinen — Bofragt Beterfon, 23 ©. Filth Ave nie naceheizung; it Wegen Weihäftsveränderung red Rue del, 602 North Ave, 5 Kauft einige Bauiftellen in der am fänelliten 
Iet Bedt f { Ju bermieten: Schlafsimmer für Dame, — | profitablen Fauch Wort Store fofort verlaufen. | me Eitre d We : billig au haben; Maple Square und Grace Str. — — — aufblübenden Vorſtadt, von Chicago. Kommt 
Geld zu leichten Bedingungen, auf ämweite | „u, Howe n : J gen Euxer müden, ſchmerzenden Fühe, Rat legen: reis 86600 al ng 3 > hinaus, mit Gurer X 
3 ve Str, jafon | 1609 _S, Crawford Ave. (früher 40, Ave.), nahe | frei. Hat Erfat 5 9 Yonde gelegen; Preis 36600. _ Blum & Abrams, zu verlauf Baf t, EB Bad, ;„ Sonntag binaus, mit Eurer Sraıt, j 
potbel. Obling, 555 Morib Avenue, Ede | __ — 16. & at dat Erfahrung u. feine „Untt vonder Joot“ alleinige Agenten, 3709 Southport Abe 50 aufen: Safement, Sitöd. Bric, Bad, | ie man dabin gelangt: Man fahre mit 
ee Etr., Bimmer 4. 10m3*2 gu vermieten: Möblirtes — — — . Er, alomo | Ehuhe jowie Suh-Spezialitäten helfen fchnell. | “ — WERE 1 92000 erforderlid. Preis $ $7600, Lot 30 dei 125. | gyrher Abe Eur bier anmeie. Mon. Som wit 
oO ‚ — — ——⏑ ———— — * ne 93 Abe 
aive ei Herren oder Ehepaar. 2677 Xincoln Ap2, Zu verlaufen: Grocerh, Pferd und Wagen, — Siu,jamt* — — Acht — —* u Fred Ruedel, 602 Korth —— der Noliet-Eleftriihen bis zur 64, Abe, 
— — 1 1805 R% 43, Court. ; u ‚ und Sramegebäude; tiete $92 Hypothe * 
Geld auf Möbel u. ſ. w. Su vermieten: Möblirtes Srontsimmer, fowie | —— — IEHEDEn sis oo) Kein Rheumatis mus mehr, wenn Ihr | 54300; fanıt mit. $1500 Baar gefauft werden; Bertaniche: Gutes Farmland für Cottage. — | wet: Amon aoz Bartlett 5.09, 
unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) ſoſche für leidbte Hau sbaltung, $1.50 aufwärt3 Zu verlaufen: Ein guter Saloon, befonders ge: Indoform gebraucht. Imp. deutſches un-nahe St. Michael3- Kirche. 3709 Soutbport Abve. Sable Balance Baar. 160fl X Zel.: Randolph 3751. 69 Weit I Bafhington, <tr. 
bis zu $3.00 wöchentlich; ſchöne Verandas; | eignet für einen Deutih-Katpoliien. Adr.: 8. | fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co. | — e ne Panl Kartte, 2240 Irving Karl Blvd. Ari u u a 
—Gelb au berleiben— feparater Eingang vom Korridor aus. 5lL | 956 Adendpoit, iafon | 2630 Lincoln Ave Sagfamomi* Berichleudere modernes 3- Flat JJ—— — — — 
20.00 bis _$500.00—— North Abe., Top Sloor. ir een er — — | Gebünde, nahe Irving Park und South: 1619 Bine Str., 3 Flatgebäude, Miete $432 Au berfaufen: Große Sotten oh Dden Abe, 
auf Eure Möbel, Rianos, Kierde und Wagen etc. ———— — Zu vertaufen: Gutes Geſaſt billig. Ein Hei: a — — — ER ’ Erz I jährlich, reis $3100 oder beite Kiterte. Einen | 127430, fo aroß wie 5 Stadtlotien anfammen, 
Dr. Se Rh tie Remedh Lind A 57506 * der beſte Offerte. Eigen 5 
abt von ein bis awölf Monate Zeit zum Zu vermieten: Helles, warme3 Zimmer, mit | nes Keftauvant wegen Alter, Alles neu einge: | m. Kerns Rheumatic Nemedh Tindert fofort | port Ave, 35750. | tümer wohnt auswärts, Cook & tlederli nur drei Blod3 bon Straßen. und. Fifenkabn. 
de f She“ 3 9 Rbeumatismus, Gicht, Yumbago; $1 die Flafıhe. Chi 2. Fri 9 Re u vor & Xsederlin. | 20 Minuten Yabrt nah der Stadt. Preis vom 
oder ohne Koit. 842 Garfield Yive., Zop Flat. | rimtet. 3508 Sullerion Ave, jajon | GHa3. D. Rinditrom & Go. 9 er. oa Sulz CShönes 2-Flat Bridhans und 2-%lat | 1526 Learrabee Cır. di-ia Mm 
Bes ablen Eure Shulden. fafonıno “ Biere Das. D. Linditrom & Co. Apotheler, 96 Wells Stamehaus hinten, nahe Glarf Straii < 1a | $450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Reine 
fon Das gen fofort haben und nah Be — nn — Ein Roi äft ift fof srinufe Eir., Ede Indiana Stv. 2jafa* | © 1S 1 ‚nahe Dia raßen⸗ öBvin ſen nder Steuern für ein Jabr. Jederzeit 
& Be Ein Rojtlarterigeihäft ilt jofort zu berfau a y) 8 
sctdzablen in mwöhentlihen oder monat» Habe Haus, 643 Divilion, nabe Zarrabee Str 109 eilt alingt —** F gu Dersauien, ee een Hochbahnſtation, nur 36000 1717 Eleveland 2 Sbe., Miete JA: 0 das Jahr. offen. 4. A. Adanzs, gegenüber Berioun 
* * uud, 10 U ‚ x Str., Weſt W Ö ir. 4446 3 * 9 . <q . zreis ) a isfo 3 Sys 
—— vermiete Belle, | — nee aber oclt Aramifche, Blut- 2.5lat Bridgebäude, nahe Baulina- | mus Seod Baar 00, mem dem omapat ver» | Depot, Beropn, Il. 21il,foncıifa® 
eine Zim e billie ms if 3 ufe of . 54 ; * Nagen⸗ er⸗, Reren 8 J —— nz —— — ER : 
— — {'&o —* given, seine Zimmer billig. Grems. ſaſon gu faufen, gefucht: Kine autgebende, exit: | md Riaienleiven, Nervöfität, Schwindel im | Dohbahnftation, nur $4950, Evo & Bederlin, 1526 Xarrabee Eitr. Zu verfaufen: 10 Adler, R-D.-Ede von Galis 
p dh, . —— — — flaljige Väderei oder ein Delitatejien-Ttore, | popfe Radet 25c, fünt Radefe $1, Reriende — ee = di Aa ſ au. D: DBebon Ade.- -einil, 14-Biın- 
Simmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str. „su bermieten: Möblirte3 Zimmer; feparat; 2Nan adrefjire, mit !ingabe der tüglihen List sus per Koit Beralis Deutihe potbefe, 1054 enge Ebgewater- 2 merhaus mit &% 3, Ralfer und Sad: A 
imai*z —— Surnacepeigung; $1.75; nabe nahme und des Preifes, unter: 5. 156, Abdpoit, | gnrrabee Etr. En EN ur F ie, 550; Pohbahnitation, Bargain für $5500. Mohawt Cir., nabe Blathawot, Miete $600 | 5 ee Gallabe: — — Krankheit. 
any al ’ 0 S — —— — — — — — — — = x ‘ a . . ; Mreis $ = n . D » — ' Dell, 
Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar- | —— —— u TEN Tauf S ne — 7771.93 Heinz, 3409 R. Banlina Str. | jübelih, Treis 33000, brauße 3800 baar, Rt | Nahzufragen: DO. Inniten, 2750 Devon Ave. 
le Per für 75c monatl. $50 für $1.50 monall. — 1 — Zu laufen geſucht: Kleiner Grocery-Store; Konter Kräuter Thee, ein erbroßtes Office offen Sonntags bis 4 un auf langfriitige Hbpotdef. Eigentümer ift Irant, 150ft1imX 
I. $100 für $2.25 monnt! nie Sind in Board zu nehmen, nicht un: | miot über $50. SHofman, 810 Tomnjend Eir, Hausmittel: findet nicht feinesgleichen « * g r. muß — Cool & Wederlin, 1526 Larra 2 : 
für $2 monatl. $ r monntl. Gelb | ter 2 Jahren; gutes Heim. Borzufpreden von 2 | ——————— — i \ t gieipen gegen fafon | p »E ; 
ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, | bis 4, Maurer, 4921 Maribiield 9 re > — ftp Abeumatismus, Ya Grippe, ee: ee Straße di-ja Tarımlänbereien. 
bie Undere. orferiren. Telepbon: Central 5493, ss. RNaurer, 4921 Marſhfield Ave., hinten Si berfaujen: Zee» umd Saffecladen, beiter | Mierenleiden, unteines Blut, Beritopfung, Fie: —— x 
ut 1 Security Co. (C, Ired Keller, —5* oben. fa fon Exladen auf der Nordfeite; vollitändig neues | Her. Suiten und Katarch, Burdo Dr 8, 1 Zu Taufen gefuht: Gut bevautes Grundeigen» Toon Cir., nahe Nortb Ave, 44x244, Miere | Farmlandt * Me i 
No ir Ede Randolvb et — — —- Wanrenlager; moderne Fiztures; Hobart elck- | 3agy eincoln Abe, h. u tum, flein oder groß, nördiih don Velmont | 588 jährlih, Preis $4000. Coof & Wederlin 80 Ader gute Farın (in Eribit;, Wis.) mit aıt- 
143 N. Dear „Ede vd, Sim, 44. | _Derlangt: Anftändige Boarders. 1357 MW. 13, | triige Ktareemüble, Toledo Waagen, Xadentiid) |.“ E 70° | Ave. Aüufer an Hand, Bram Bed, 2014 It | 1526 Karrabee Str di-ia | fen Gebäuden, Haus und Stallumngen, 40. Mor 
1b & | Str, nabe Zoomis, mit Marmorplatte, zwei Glag-Schaufälten, "ano tepatirt, Erpert-rbeit: mäßige Breife- ving Bart Blod. —— eh, er i unter Kultur ımd Ban der Reit ift leicht ar 
— —— — — — — — Rbine e Fiſſchr „Dis soiie . b e * — — — — — Lar Str N >. 35 „ | reinigen; gıtt nelleumaiser flieht. bei dieſent 
— ee ee Braut, _3it vermieten: Möblirtes Zimmer an jungen Eoumters“ ufio.; $1150, 1358 Meinten Cir. Pianoitiannen $1.20, Giiot, 2943 Zincoie Abe. | Du verfaufen: Billig, 2-itöd, moderne Brid — 3766 Taprikk Yreig #6000 Sande bh dreieinbeib hellen Bone: der 
BRöbel — Ziano Leihen, ohne biefelben | Mann. Dampfbeizung. Nejcher, 1611 W. ehica- Ede Lincoln und Southport Ave, — totmifrfonim | Flats, Ceminary Ave,, nabe Webiter, nur $1350, Cool & Wederlin, 1526 Larrabee Str. di-ja J Stadt und Nachbarn an jeder Ceite. Das ift cin 
Eurem Beliß zu nehmen, und zu Naten 2 go Ave., Top Flat. ſfaſon — — — — — — — Office 1000 Welle Str. Il: Große Lot. Baumann, 3065 Lincoln Ave, een — guter Plat füx allgemeines Farmen und Biel 
Bedingungen, die fchr mäkig find. —Chönes helles Simme — — „Su berlaufen: Guter Saloon für Wert des | North 553, Sprecftunden 2-—A und 7-9 Abos | sum re gen : = | Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehgus, Bad, aucht: Tamın nicht fhöner gefunden —— Preis 
Öustantee Companh, dhöne3 belles3 Zimmer an täddhen oder | Inventars. Gejundbeits rückſichten zwingen mich Refidenz: 2126 Glifton Mbe. Phone: sine Wünſche gute Banfteue nabe einer Nortd- ! Gas, Miete $37, Preis $3800, nur $ıwvVO ers 82200, nur $400 Gafb, Reit auf beliebig lana: 
gimmer 20. 63 Reit Wafbington Str Frau, $1.50, mit stüchenbenugung. 2149 Burs | aufzugeben. Adr.: B. 49, Abendpoft, ſrfaſon 5747 Gasehiiuubes u u Bbone: Lincoln meitern-vohbahnitation zu faufen; entweder | jorderlih. Fred NRucdel, 602 North ve. deif. Kommt, Handelt fchnell, muß diefe Järte 
⸗ — ling Str., oben, nahe Halited, - mitte Sprechſtunden: 8ÿ0 Borm,, 58:50 Nads | an Ede oder inmitten der Straße; pafiend für 2 130M1mw£ | Perfauft werden. Näheres bei N. Biller, 1,2% 
Eine 165 e — Su, berfaufen: Suter Saloon. 2 Jahre geafe. um ag». 16011wæ — ——— man gebe ** und —— —— Weſt 21. Straße, nahe Aſhland Ave. ſafo 
—t 2 — — G — — — — 01 reine moderne obnu ü ür 8400. rrabe J —— — eds ſchneller aufs an. Mdr.: F. vl, rot: ; so Sn sitäcfine — — — 
= einen Herrn ‚in einer — * —2 45 De On. SEE BR En Eritflaffiges Graining ımd Varnifbing (event. | Xbendpoit. — — Zungen — nr Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Re: 
atentanmwälte. — — — — in Raraneitform) von Rukböden oder Türen _ | Yramehaus; 6-Zimmer Flat und Store; Preis 3 
Zransportatio ndverbindung mit Hoc» und Zu vermieten; Saloon, Lizens. Adr.: B. 48 $4200: gel * 3456 RN. Seeley Ave. N 
Cinzeigen unter diefetr Nubrit 2 Cents das Wort.) Straßenbahn. 4161 Cheridan Road, Ede von | Abendpoft. r er "srfa etc., billig. SKraufe, 2021 NR. Halited Strafe, „$1800 Taufen meine 7 Binmer Gotiage an ee — — Bar v Are - gen Familienangelegenheiten mus ic 
Mn [1 [| Böena ve. Bitte in der Edetage vorzufpeehen. | ——— 160110 | Herndon Ctr., nahe Tiverfey Blvd. Nur $500 | I 7 TOR | meine 120 Ader Farm in Clark County, 
Grteile Auskunft über Patente; Heincs i _ fajon —— Ar 1 nu ernten in beſſe⸗ “ Ehte deuffche Filsfhuhe und Rantoffeln jeder Daar. Keft wie Miete, Mdr.: B. 25, ———— Hu verfaufen: Moderne fünf-Zimmer Cottage, | WiS., mit neuem I- Zimmer Haus, neuent 
Bud frei. Robt. Rob, U. ©. Vatent- Möblirte warme Zimmer, 1443 Ban — faufen. Aidr. sad a7, "Abendpoit- ber etaton Größe fabrizirt und hält vorrätig M. Zimmer: orte | mit Dachboden und Balement; "Furnaccheizung: Stall, 3 Pierden, 16 Kühen, 8 Schwei- 
enwalt und meh. Ingenieur. 139 Word | Str. " r 5 — — — — mann, 1431 Elhbourn Ave. nahe earrabe⸗ Str. Zu verkaufen; Schönes zwei⸗Flats Brick— Eben Blumtino; Icbe — reis PERS, nen, fowie Hühnern, Ernte und Vinci 
art Straße, Zimmer 1705. Be — — „u verfaufen: Sıadimith CHop, Billig, wenn 4oltim | gebäude, 5 und 6-Sinmter Wohnung; Bad, Gas, Machen Vee 3735 M nerie, zu einem Schlenderpreis veräußern, 
os Be, 3 ab2,didofafon® | „öblirte Zimmer für einen oder zwei Herren, | fofort übernommen, 212—214 Weſt 62. Place. — | eleltrifhes Licht, 30x125 Suß, Sol; bequem. ge» es * C ba 8. S ho te 602 North Ave 
300 abaiy Ave., 4. Floor, Flat E, frſaſon N legen zur Lincoln Ilve.- und Riverbiew Straßen— DS ⸗ % — 
il Ms —— — — ——— — — —— —— — —— Ncparirt Eire alten Defen mit babnlinien; nur %500 Baar, oder nehme Nordweitielte fajonmo 
iet Zu bermieten: Großes Frontzimmter, gut Zu verfauien: Altetablirtes, auf der Nordfeite -—— ie tolıning — Cottage bis zum Xserte don $3750 als teils 4 — Prag e . Pie an estpedsre en ZZ re en 
Zu vermieten. — an einen oder ziwei Herren; nahe Gar3 | gelegenes Erpreß- und Stohlengeihäft. 1487 7 me ılen Deter — Lining weiſen Tauſch dafür aı. 5 re Bargaind = 2 md 5 Flat german alfe3 Tolle Bereulen: — — nn en 
; Nuhri und Hochbah 5 ‘ > © ab en DOctfen — Tlaitic a ea — Sob Se iu, 3 t. Mi tcu umd modern, Nadaufragen: 649 N, St. e3 * orzügliches Lan 2 Weéilen 
Rüngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) — 5 — 2142 Stemont —— Clybourn Ave., Robert Rahn, el verbärtet im Feuer. „Reline” a nd De a ee . — ER Louis Ave. ’ ge ' 1Softw& weitlich von Highland Park, mit alten Brius 
Zu bermieten: 7 helle Zimmer, 2. Sloor, 815. Zu vermieten: Neu möbliertes Kront-Bett- —— — — Dfen jest. Zum Verkauf in Deparıment-Ci1es Sur verfanfen: Für 83750, fbönes zwei 3-Iimt: VRRESESES —— ee 82000 Baar, Ze lange wi Herte, 
Erwadjene. 1649 Fulton Str, jimmer; Rrivatfamilie; Surnaceheizung; be Zu verlaufen: Gutgehender Grocery Etore, yes, 15fpsm mer Flatsgebäude; Bad, — nahe 8 elmont ‚‚"t berfaufen: $100 MAnzablung, $25 monat» Rros.; man überzeuge ich md mac * a c 
ne Fabrgelegenbeit; mit oder obne So 3 mitands balber Billig. Kordfeite, 9 u e e, umd Pauling Str.; nur 85 aar, Kiel m, Zaufe 50 — er Paus, 28 = , 
Fal rgel 8 u t d I t it, 3314 u ta bil g. 2 j . Nachg frag n — — — — — — — — — —— — Ave. und * Alina St au vu B ’ Reſt lich Tauf u ein oder 6 immer x 2 $2 00 eds boller Eingelbeiten ‚Iptecbe nen ar. des 
vermieten: Neues hochelegantes 5 Bimmer | RR. Aıhland Ave, nahe Lincoln Ab 24 N, Halited Etr, ! _— in leichten Zahlungen. aufwärts. Koncrete Balement, breite Lotten, 3c» telepbonire. John Heim, 3148 N. Afbland Ave., 
si, Of Ha 21 l Ave.“ dal —— = a er * er Rechts ält yır verfaufen: Sir $5700, fhönes dreiszlats | ment loors und Seitenwege, beibes und Tal» | alleiniger Agent. 
a fenbeigung. 2122 6 ihton Abe. ſaſo * —— —— — — — ce enmwälte. ‚or, verfaufen: Für 85700, ſchönes :Slats | went sloors » Ce ege, beibes und Tal: * 
——— ER TEE TEEN" ‚Hu bermieten: Hübihes Frontzimmer, paſſend gu verlaufen: Bigarren-, Confectionerh-Store \ . Gebäude, drei D-äimmer Flats; Bad, Gas: | tes Waller ufw., $3300 Taufen ein zmweiltödiges | , T entire een 
Zu vermieten: 6 belle Zimmer mit Bad und | für zwei Herren oder Ehepaar, Ge en gebe nad der —— at! 2055 Gmeratd | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) gejeptrement: F Cottage dinten; —— ee OHNE Wobmumgen; Card 1md 180390, ‚Zaufen 2 0 ber — — 
u artbolsböden, billig an gute Samilie.— | Wafbinaton Park, in Privatfamilie von Zwei; | Avenue, midof —2 Tr Schule, und Yincoln ve.:; Miete 5696 jährlich; / Hochbahn. Otto Dobroth, Kedzie und Irvins daſchinerie quie bebande u. nitier Zebms 
E00 Ceminar) er En 20 Minuten zur er 5050 Soreftville 33* str EEE NEE EEE... Biotfe, deutſcher Rechtsanwalt. nur $1000 Baar, Reit leichte Zahlungen, Park Boulevard, * boden, in Bisonfin Rehme aus — in 
-.— ⸗ — _— | Ede 561. Stx 2 lat, tafon Zu veriaufen: Saloon und Reitaurant, 40 | Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ Sohn Heim, 3143 N. Albland Ave, - — Zauſch. Rachzufragen: 5437 Juſtine Sit. aſo 
Zu vermicten: 4 Zimmern, $9.50. 1519 Zorn | —I— Minuten bon der Etadt, $S500 Xizens, Krant 6 > — — — — Zu verkaufen vom Erbauer— — — 
. . 00, oO Tow Bun ED ** e EC ‚, 29 Lize 9. 43 7 = Hp 2 9 | “Y W 
Etrabe. * Boarder3 verlangt: {hönes Heim und aute heitsbalber jpotibillig su verfaufen. Adr.: ’. girt in allen Gerichten. Nat frei. 127 N, Zu verfaufen: für $4000, fhönes Slats- Vier moderne 2-Flat Bridgebäude, Lots 30 bei " Terfaufe 127 der Far, im mittleren Ris- 
1 Be: | Rüde. 2722 ©. 22, ch doia 36, Albendpoft. 16ofdofafon2w —* —* zen 2 Abends gebäube, bier arobe 4 Simmer Slots: awei | 125, an 44. Avenue, & Blod nördlih bon der | Tonfin; — * a er ir = 
bermieten: 4 helle Zimmer. $7. 1933 Howe | ——— en ee siegen gegend Yr MN itterſwee „nahe Claren Avde. JWohnungen vorne und zwei hinten; nicht weit neuen Fullerton Ave. Tar Verlängerung. Eben⸗ Mer: 500 Buſhels Starlofiein, als, at 
Bu berm 6 velie Simmern. $ 5 Su bermieten: Möüblirtes * sen: 8 5 ( 3 0 don ine von *incolm ve und wWelmont Nve.-Ears; | falls ein Frame Gebäude mit zivet 4edimmer | Maihinerie; nebme Gejwärtsbans im Taufch 
Etraße. i blirteg Simmer in Heiner Bu_verfaufen: Butcdher- und Grocerh-Gejchäft, 7f0*1 3 ‚Zi er re 
—— — — — — Privatfamilie, Dampf heisung, “; nabe Lincoln Rt, mit Store und zwei 6 Himmer-Wohnungen neh» $516 Miete jährlich; $1000 ‚Baar erforderlih. | Wohnungen, 2640 N, Springfield Ave. Sprecht dafür. Ducret, 1508 X. Mogzart Sir. 
vermieten: 2 Zimmer lat, Oafleh Ave, $9 | 2327 Cleveland Ave. midd | me aub Haus in Taufh. doſa Wagner EBeckman, John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. —* ** Bean Galt EEE; Flaentum, wird "anf eine 8 er ebefferte und 
Monat; ferner 6 Zimmer "lat, Gde — — — — W. er o. 3504 W. Chi Ave EEE ———— ne rerlauf Na ufragen auf dem Grund» zZ 
— — und Amitage, Abe. >0 den Monat: Sabe Hau 222 Wisconfin Str, — —— — — En deutſche Advokaten. Warum Miete bezahlen, wenn Sbr für $100 | eigentumt oder bei Friß‘ 2314 N, Yamndale Abe. . bewäiferte Farm, fertig 
alles neu imd modern. Näheres: Zofeph Stein | Zinceln Bart gegenüber (20 Zimmer) Zu verfaufen: Päderei; Tein Bafement; auf | Praftiziren in allen Gerichten. Rechts— —— Reit $14 monatlich, VE SR, eine | Zel. Velmont 3622 oder Belmont 1936. falon — sur U ar abme, DEE 
& Go., 1935 Milwaufee Ave. gemietet, neu möblirt, tenovirt; bermiete belle | Tetlzablung an die richtigen Leute, National | fahen prompt beiorgt. Gründficher Rat, | 4 Simer Cottage, ir. 1244 Nelfon <tr., nahe | —— - nn ‚na gibs 9 I — ER bt. 2 
— — eritflaffige immer billig. Ehönite Gegend Cbis | Caih Regifter, Middledy Ofen; feine Firtures 105 Montve Str., Gde Elarf Racine Ade,, laufen Fönnt?_ Ein VBargain. Su verfaufen: Nr. 3754 Humboldt Ave., nabe diefer idialen armen gelauit babt, demm dic 
Bu bermieten: Ces3 große Summer, Ofenbei | caaos. Neitende willfommen, Sampibeizung, — Goukias. 2005 ie. Gussllen Er onro „Ecke Clark, Zim. 1207. Stanl Bed, 2014 Irving Park Boul. Hamlin Abe dreiitödiges Framegebãude, drei Mõoglichleiit, Geld zu machen, iſt von Anfang gu 
ng; großer Trodenboden; $22. 2416 Ordhard bei5es Waiier, Bad. M segb. Tip, fadidoim b miſa 3d4*2 Tamabo Sea, —— — jedes; Dfenbeigung; 3189 En ee — ee due Zu 
, nördl. von Sullerton Abe — — — REES ——— — as tiete jährlib; maht Drerte. A, Holiuger & en und m vbe ! wen 
— en Surmann Houfe (80 Zimmer) 8 Blod3 bom Grocery und Marlet an Nordfeite, Ctod und UlEert - .. I en wait du derfaufen?: $200_ Baar, Reit wie Miete, | Eo., 179 Weit Walhington Sir, 18oft, mt mei find im gefündet ten md reichiten Teile dom 
Su bermieten: 6 Zimmer mit Badezimmer, | Courthoufe. 155 @. Ontario nahe Wells, Dampf» | Tile Firtures $2500 wert, vd tihleud fi zozelfe in allen Ge töhöfen. 1 gelübet, Alle | Taufe neue, moderne 5:gimmer FrameEottage; | —— — ——— 7 7 7771 Texas gelegen. Der Boden it bon einer Träfti- 
rterre. 32109 —— Ade., nördlih von | Deisung, h. W. Bad. Zimmer von $i1.50 an. $1400 wegen “Rranikeit Zeil in A techtögefchäfte beiten3_bejorat. öeften eins | Stonfret:Bajement; eleftriihes Licht; breite Lot; gu verkaufen: Sn Alband Parf, neue zivei- | Qt hofoladebraunen Farbe: Teine Steine, Kies 
ze „32 “ 120t,fommifelm | 3 17 &bendpoft. — — ira geiege, Aufbrüge überal onzdaeteh. Lore ne an © atien "ve. gelegen; fertig zum Einzug am | lat Heimftätten; Dampfheigung; alles erft- | Oder Süurzeim int Boden. Ele Daucır eht autes 
e Novembex. ilaffig: zwei Blod3 don R. W.. Sohbabrr und Wohnbaus, Barır und Aubengebäude, Brunner 
ge * EEE TEE viehlungen. 1037 Zirft National Bart Bldg. 2 Bart ® sdaie $ fi * Windmühle für häusliche Zw eſorge 
Zu bermieten: Reines ßZSimmer Slat, alle Zu vermieten: Möblirte, helle bache und gro⸗ Zu vermieten: Store, mit Wohnung, 772 \ Ban x —— I Be. NENNE ERROR Badife merken —F er Minuten is ae die Bewäflerun gbanlage, _ Bauen — 
Bequem icteiten. iI822 Orchard Etr. bes Schlafzimmer. 2440 Lincoln Abe, irfa | Buren Str., nabe Halited Str., Transfer-Ede; — | Ben an ee EN, 2. * 2 uft: — Verfaufs zu Schleuder: abilußaraben, Tence ımd Eroß Yence, 50% des 
. ee Tasse. 1051 Wilteil | Meredste uima Malle "a — | Zee Zune Tue Reftaurant, Büderei, Delitateifen | Hausbefiter! Cchlehte Mieter beraus Saefegt; Su verkaufen: Bargain, 5-Simmer Cottage, v .. rer & Ds Korte Ren Ste Candes, das Ihr fauft, ift umgeplügt und unter 
ee * —* — — — iſſe — — belle, neu tapezierte und | Store; im "holejale-Diitrift gelegen. Goodriw, alle Unfoften, nur $8.00. €. Oswald, 555 Norih | mit Bad md Gas; mır $2500: an Euhler Ave. | ___ — ne hBbivppl ne t. Auftur, Leichte Abzablıngen. Schreibt fonleich 
„ nahe der Center „2“ Station. $14. s = ze Bm ner: eingeine und Doppelte, mit gend & — —————— 32 Reit Wafbington | Ave., u arrabee ir. Witte Abends oder | nabe Sincoln Ave,, gelegen; Strabenbahn- und Hır derfaufen: Räumungsverfauf dom Grumd- | und fer Bertreter wird bei Eud vorfpreden, 
v iet Bi che Si — des € d 5 shi ing Str, oben, nabe Etir, Ede Dearborıt -Sir, frſaſon Esuntaa toraens vorauſprechen 2200*2 — — beſiß: huͤbfches Heim, muß verfauft erden: Teras ?a n d & Development Ev, 
ermieten: Bier grobe Zimmer, Commers | Auell3 Sir. und Chicago Ave. frſaſon — — 7. | Simmer 608. 36 ®. Randolph Eir. 286p** Frant'Becd; 2014 Irving Park Boul. ⸗ erden; > +, 8. 3. Lipinsfi, M 
küde, Gas, ZToilet. grobe Yard, Seine Kinder, - Zu berfaufen:: Gutgebende3 Fünf Cents» \ | Ö ‚2 J { samt fieben große Zimmer und Dachboden; feines erden zei — Lipi i, nt 
14.” Wenn die Frau der Eigentümerin, die | Bonrders erhalten aute Soft und Töne Zim- | Theater: $500 Anzablung. Nadzufragen nah |” —— —— ———⏑ — niet nn —— u —— Sußboden, Zurnac —— —— —8* dofafo,imo 
Bauen ‚oe Derbagelebt. 1435 Mlum ar. — — scve Boul,, nahe Lincoln * 7 Uhr Abends. 2458 Seminary Ave. frſa Grundeigentum und Häuſer. Zu verlaufen: Atöet, Krifacbäupe, drei 63 zim⸗ ftänbig modernes Hans, mit arokem affenen —-—_ 
* 226 8 I > a ee ee u Feen . z * mer Flats, Yot 30 bei an Scemin v * — fen: L f Arte 
DB uub_ Satriion Eir. _—— Zu verkaufen: Grocery- umd Delifatefien» | (Ungeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.y | nahe Garfield Ave., Miete” s72 a u 2500 | Deiterplap und Bücerjhtanf, China Ciofers | Sei —— Amer. Sttober: fommt FR di 
— —— — —— — — — — Sitore, auf der Nordweſtfeite, mit guten Fir⸗ ae * jr } :> n ulv.; alles Dal Irim; bübich deforirt; Lot eV elungs v te s Pr- . e 
Zur vermieten: Mädhen oder Frau findet gus ‚ a ı e Baar nötia, Reit zu 5 Rrozent. Preis 86500, 3771, x125: im fei feinen Ernten; neue Eifenbabner auf unferem 
u bermieten: Chöne 6-Zimmter-Wohnung, | es Simmer, mit oder ohne Board, bei Wittive, | re und Baarenlaget und, gutem Gejhälts« Nordfeite. Muguft TZorpe. 820 W, North Abe, geliehen; Berhileudeen —— 8 femna vart wand: made auten Märkten: neues Toten: qute 
nahe Hochbahn, $17. Zu erftagen 1000 Center 1645 Blue Jsland Abe, oben. ftia umfaß; täglihe Einnahme $45 Bis $50, für | —Großartige Gelegenbeit für Kabitalsanlage— fafon MR 3 ungspreis $5 * Landftragen, Schulen und Nirhen: aute Gelegen« 
Btr., Edladen. * Baar, 82200; ich reiſe ab. "Abe: DR. 457, | Wir fein zablende | ——— Tel.: : Sandotbb 17 2 Be —— — beit für Geicäftsleute. Schreibt wegen, Aus— 
——— Simmer Abendpoft. frfafon | Grundeigentum zu einem groben VBargain. Maf- gu verfaufen: Brid- und Framegebäude, in | Ze Eee 4 Weſt Randolpb Str, | yunit Iobn Vogt, 1848 Dayton Str., Eblcage. 
Bu vermieten: Vier Zimmer, mit Bad, $16. egenüber vom & I CI f fib und gut gebaute3 Bridaebäude. 8 bübihe | auter Verfaifung, an Cleveland Ave, Miete $600 Be 110f,fafodidojaio 
1319 Sevgwid Ctr. fafon gegenüber L — Sncoln Bart; Dampfheizung, Zu verlaufen: Candy, Zigarren» und Notion- | Slats. Rorzellan-Bad. Gas Mantels in Parlors, | per Jahr, Preis 85000. & Berfaufe Billig, Eigentümer Iran, utgebendes 8 
ti i ad nebenan; privat; $2.50. | Ciore, billig. 1705 . tedzte Ave, bofrfa | Edlot 42 bei 125. Sirahe gepfiaftert und dafür Auguft Torpe. 820 W. North Abe. socerhaefhäft, umd Meat Market; Baargeiätt, ine $ 
1914 North Glart Eir., 13 * se gi ( a . Nachzufr 3400 No 5,9 Wenn Ihr eine Farm Faufen, verfan« 
Bu vermieten: Neue 5 und 6-Zimmer Wob- . pt. ff | — - - bezahlt. Flats immer vermietet, Alles langiäh- fafon | R9sulragen: 3400 North 45. Ave. didoſaſo I vertau 
nungen. Individual Zwei-Flats Gebäude; große Zu verlaufen; Roominghaus, 16 Simmer tige Mieter, _Gebüude it nabe Sarficld Ave, — —— — ——————— fen oder vertauſchen wollt für Chicage 
und, Beranda: alle modernen Berbefle: Zu vermieten: Shön. möblirte Simmer, mit | möblirt, monatlihe Miete $50. Minveitens $S0 | und Halited Sir. gelegen. Eigentümer muß ver= Zu verlaufen: 2itöd. Frame, Brid_Bafement, „Ba 5— Hübihe Cottage. 3320 N. Trod | Pegpertn, feht Chas. Schlote & Go., 602 
zungen; 822 und aufwärts 18 5yog | oder obne Koit, aub für le. te Haushaltung; | Di3_$90 jeden Monat, über alle Auslagen zu | Taufen. Kreis tepuzirt auf 813,250, um es | eleftriihes Licht, Surmace Heisumg, Lot 30 bei Sicht kon Zimmer tm Hauptfloor, 3 tm ttic; N Abe Re2 ſpidfoumiſfac 
Bm. Belostn, 2359 Addiion Str. nahe dem Kincoln Bart; gute Sabrgelegenbeit. | verdienen, leihte Bedingungen für Leute mit | fhnell zı verlaufen. Miete 81728, Dfendeizung. | 125, an Eaftiwood Abe., Preis 5200, Licht dom allen Seiten, Gas, Bad, Lot 334X orth Anc., R. 2. Sfonmifa 
deren, zT Toben Sit | 522 Sullerton Parfivay. Xel.: Lincoln 1943. | guten Empfehlungen. Bitte Wellington 2460 we- | Nebme $4000 Baar,  Diejes bringt über 14% Auguft Torpe. 820 W. North Ave 125. Gute Lage und ssabrgelegenheit: aepfla- . 
; 3 fria | gen MAuslunft zu telephoniren. dofrfa | (DOfenpeis: oh 5 9 Br m u rn tere Strafe. Umftändebalber $2600, unter gün- 90 und 40 Ader Farm zu vertauſchen. Was 
Zu vermieten: Neu eingerichtetes doppeltes 6 (Dfendeisung), _febr wenig Ausgaben. Seht fafon | 5 ; s 2 * 
— — —— — — — Bara a er 3 tigen Bedingungen, Näheres bei Fred Plotfe, | baden Sie? Kommt beute, 154 W. KRanboloh 
* Bimmer Flat. 2837 N. Halited Str. diefen Bargain fo bald al3 möglih. Sillinger, | —— — -— —— 1 1444 Unity Bd . 20jpfami* | Str., Zimmer 20, d 
* — Zu — zum Zimmer, Dampfhei- ainunern, 8955 et us Kat von B 912 Belmont Ave. alleiniger Agent. doja | SG babe eine feine Gefhäftslot an Belmont 8. 20ſpſami ofrſa 
> ee ee ru e e % & 
R Bu vermieten: Nordfeite Läden: Eriter Alaffe | dUNG. 1612 Cleveland !Ibe, mifre | Foom * 5 nen op — Abe. weitlih bon Hohne Ave. umd etwas Baar» | Hr verfaufen: Billig, zweiltödiges Britdaus, | „Farın von 400 Adern, im mittleren. Wistonfin, . 
F- Be neben Butcer; alt etablirt, in vente kn —— m ters; Turze Gebdiitanz nördlih. Sartwell, Muß verfaufen: 1745 leider Etr.. nahe geld. Taufe für Cottage oder 2 Flatgebäude.— mit Obitaarı d % 3 t 64. Ape., 2 | it genen Haus mit Calvongeichä fe d 
; eskauihett: einer paftend für Gandy, Tool, gu bermieten: New möblirtes Kront-Bett- 19 Weit Grand Ave. (Früher Indiana Str.) —— — —————— 7——— De an der Kordfeite jein. Adr.: 2. 27. 5 Blods — Eon Srbing Kart Soul, — —— — Näheres bei 7 Rule oe a 
Barbier. Wenington 4108, fami | zimmer; Privatfamilie; beite Sahrgelegenbeit. Verlaufe Saloon, 1401 N. Halited Straß 50, — Baumann, 3065 Xincoln Ave ofria 4.11,18oft * EI frfe 
I 1] 2214 Sremont Eir, 2, Blat AUUBEE. } " WerRR: Omen EV — — —* 
* —foın Wünſche für Baar gutes Einfommen ab- Q \ mo ; 
Bu vermieten: Schönes 7:-Zimmerflat, zweiter ——— ——— — — — — — — ww 3 6 Su verfaufen: Verichleudere 7 Simmer Brick Wegen Exbſchaftsverteilung muß 280 Ader 
Eiod, Ofenbeisung, billig. 3755 Berry Str. — —, Zu verfaufen: Eine Nordfeile Bagerei füur —— — ——— wende Barzein Cottage, 2 Lotten, feine Gegend. Ale Verbeffes | Farm fhnell derlauft werden, am Kanfalee Ri- 
fajon Zu mieten gefudt. 8800, tänlihe Einnahmen $25, verfaufe wegen | Mve,, öftlih bom Fluß: babe Baargeld. Ant- Frame Gebäude, aivei bübfhe Flat3 und großer zungen in Straße bezablt. Gitate muß der» ber, in Demotte, Ind., gelegen. % !inzab« 
ur amaitom | Anzeigen umter diefer Rubril 2 Cents d Berlafien der Stadt. Adr.: ©. 761, Abendpoft. | worien, mit Angabe voller Ein elheiten, umter: Stall; Miete $360,. - Preis $2600. tauft werden. Joh ©. Clark, 4259 North Soc, | hung, das übrige auf leichte — ze 
bermieten: Ceh3 Zimmer, im zweiten | "Ben Un —— mi—te | 3. 102, Abendpoit. ! untet: gimei Mods bon Yohbahnftation umd nahe bi 17ottog | mer Saus und Gtall auf dem Lande. Sacobien 
—— —— Zimuer — — Su mieten gefucht: Bon Erwachfenen bier helle - ‚ 3 Strabenbahnen. Mgent auf a er ne 1628 N. Halited Str, 150f — 
ete den Monat. 18340 R. Clart SEir. Zu verlaufen: ee», 9 ⸗ en: Reues tod. mod ie ur 
1.: Sincoln 932. fafon BE Krdfeite" ee 115 Pen: ne Srocery-Store. — ee zumb — — ee eg; ee zu | MceCollam& Aruggel, 127 N, Degrborn St. | Konfrete-Fundament. „Spreht Abends oder Aut | „Du derfaufen oder bertaufhen: 100 Ader 
en re er Norödfeite. r.: 3. 115, endpoſt. Mi 9 5 8 AK öcige Framegebände an dofefa Sonntag vor. 1740 N, 41. Court. friafon | Wisfonfin Farm, feine große Gebäude, flichen« 
es: Soden, 25x70, ————— — a ——— Abe. ee? $800 eo ber- | Roscoe Etr., 4 Zimmer Flats, Miete $575 per 5 des ? Salfer- Finbmühl te te, Grute eic., mie 
b en, 25x70, in neuem Brid- aufe nah Waarenaufnabme. Feiner Pla ER nr . Me Pe 2 00 22 ns 2 u. x e, DIE 
ebände; gute Tage für Cqubgeihäft; 200 Fuß | „St mieten gefuht: Sntelligenter Gefchäfts- Man und Frau, "Tahauftagen I. ® Eier Sog es RE ee 820 W. North A i a De weni a 8 Stat» | Su derfanfen: Moderne adt;äimmer Cottage, | fehs Stunden Sabet bon Chicago; ine Goid- 
en brei Zransfer-&den; Miete $35. 4375 mann fucht ein, ‚immer, bei lite, als alleini- baum, 2003 R. seftern Abe. mie . orth Ave. jafon ge “und Lincotn Stoe, für (dl Sochbahn, sz00o. 2521 North Fairfield Ade,, nahe a... — a oder Teht, den ——— 
e. ger vomer. —* endpo afon 2 . BER EN . nirete Gots oul, 64 W. Waſhington Str., Zimmer 3 
SR Bu_bermieten: Laden, für Schneid von fu t:_ Arbeiter, 50 [pr Zu berfaufen: Wutgehende Bäderei, Retail | Kr verlaufen: 2-Flat Framegebäude, 3- und es se SH muß fofort verfaufen: Mein neues Mtöd " — 
eten: Laden, für © 2 und * 8 3 ie < > > 
) = t neiver geeignet; Zu nie en geſuch et Jahre alt, n holefale; babe eine Farm getauft, Näbe⸗ 4 Zimmer Flat an Mehers Eourt,, Miete $223 — — —i iſ ꝰ 5 md 6 Zimmer Flatgebäude an R. Lawndale Zu verlaufen: 2 Aere⸗F Farm mit gutem Haus 
£ bier Bimmer hinten. 1141 Center Str. ebangelifhen ze. —— au aus res: 4147 Armitage Abe, 15oft,iw&£ | per Jahr. Preis $2000. Seht Ihr Euch nah einem Bargain um? Abe., nahe Wrigbtiwood. Muß, $1000 Baargeld J in der Nähe von Dommners Grope, il, 
A He e e 1 — * ⸗ 
—* bermieten: Cine | als ——— 6. — — Zu verlaufen: Caloon, alt einblirter Sirör- Auguit Torpe, 820 W. North De Benz fo, befihtigt_ 5044 N. Dafley Ae., nahe | Haben. Der größte Bargain in Chicago, Adr.: | Fredendagen, 139 N. Clark Str., Zimmer 101F. 
frfafon | Lincoln Eir. Store, auf der Nordweitfeite, Transferede, lekt- .. oe Be 2: Sem, nd — * . 30, Abendpoit. dofrfa di—fom 
—— | jähriger _Geihäftsumiag $25,000; fann aenau | . Zır ı 3 Brid- — e Slats, pract- nr < 
Bu vermieten: 6 Zimmer Cottage, Gemüfe- Zu mieten gefuht: Ein Mann, in, den Yünf- umterluct jDerben Kun, wird garantirt. Billige e Hude: jede 3 — feinen —* — — BR Pu ar ee 72 ——— 


Miete, Adreffirt: W 927 Abendpoit. 
M vo, 12,15, 19 


Zu verlaufen: Seltene Gelegenheit für uten 
Buͤlchet und Wurſtmacher: Gutgehender Megt⸗ 
marlet mit neuer eleltriſcher —— — ein⸗ 


Hl monatlid — — — — 
faufen eine_„Suetell“ 6-Simmer Brid-Eottage; 
fertig zum Einziehen; Furnace⸗Heizung, 830 30 Fuß 
ot. 

— — — — 3300 ————6 — —— — 
— — — — $20 monat — — —— 


3% Meilen von guter Stadt; nahe Schule; 
Ichmartiner Boden; ebenes3 Land; 25 Aaer 
Märt, Reit mit Hartbola bewadien; gute Ge 
lihfeiten: 12 Stücd Vieh: gutes Geipann Bierde: 
nebit ganzer Ernte und Farm-Mafchinerie; ee 


afement; an remont Str., nabe Garlie‘d | 5110 Xincoln Ave, ( 
Ave.; Preis nur $5500, 154 Randolph Str. — wu. 


nennen nee — 
fafor Bu verlaufen: Bargain, meine 8 immer Got» 


tage. Heißmwafierbeisung. Grave PVines und Obit- 
Zu berfaufen: Bergain, nabe dem LincsIm | bäume, Lot 50 bei 125. 22 
— — 95 e, acht Zimmer dampf⸗ RER Hier 


übner und Ziegen zu verfaufen. 3526 Eliton | Hoit, bei alleinitehender, älterer srau; feine 
frfa | anderen — wünſche ein gemütliches Heim, 

Adr.: B. 6 ‚ Abendpoft. 
8 ve vermieten: 615 La : 615 2a Calle Ave., — 
für 4 Pierde und Bagen, mit großem Gedildeier junger Mann winfcht Bimuner mit 








5 gin Hühnerbaus und Stall. Miete $20. — | aiger Jahren, fucht ein möblirtes Zimmer, mit 


































































































4000: leite Zahlungen. Cigentümer: I. ®. 
0—T fen ein „Zuetell” 2:i$lat — lat 
ãot. ieie geo. Phone Randolph 1372. Srübftüd in Privatfamilie. Nord- oder Nord ——— —— — „4-Bimmer_ Ofenbeizung: Miete - ——18 Sen 322.3 50 ben! Piel ve en nn ERBEN. 
mifefa | weftieite. Offerten mit Preisangabe. Adr.: B; | Tr Stncoln 046. £ —2 aus jäpelis: Prei® 87750: auf Mbaablungen. per — 24 —— zum Ginzie ö 
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Unter dieſer Ueberſchrift bringt 


© Don uns gefaufte 
Sopothehen and bond⸗· u 


= d ficher. OO ER der Staatsver- 
; waltung beichäftigt fich jet mit einer 
Home Bank & Trust Co. Angelegenheit, die das ernfteite Inter: 
Milwaukee und Ashland Ave.‘ | elle der breitejten Schichten hervorru- 


5 fen wird. Das Miniſterium plant zu—⸗ 
a Sein a eg 00. | nächft eine Heine Aktion, deren Konfe- 


quenzen aber in nichts anderem beftün- 


den, als dur populäre Maknahmen 
BER Geld zu verleihen | us weniger bemittelten Familienvä- 


auf Grundeigentum zu den tern die Möglichkeit zu, geben für ihre 
aünftigften Bebinaungen. — 

3 heiratsfähigen Töchter eine Mitgift zu 

Bor meh * Apotheken ſparen. In weiteſtem Sinn handelt es 

ſich alſo um eine Organiſation des Hei⸗ 

A. Holing er & Co. (lit) ratense. Vermutlich haben die Pläne 

—— — 2 m. Mafkinnen At. | des Minifteriums irgendwelden Zu- 

jammenhang mit ben Beitrebungen 


einflußreicher Kreife, die Zahl der mil- 

2 den Ehen einzudämmen. Aber wie dem 

Ss l 8 nt en auch ſei, die gewiß nicht kleine Schar 
der Ehe entgegenwachſender Mädchen 








über alle Linien zu dem | von Aaıcn Muttern, Srübern uns 
billigiten Breifen. 


Tanten werden diefes Projeft wahr: 
Der neue Schnelldampfer 


iheinlih mit größter Sympathie auf- 
Martha Washington 


nehmen. 
E8 fei vorweg aefagt, daß die dee, 
“5 New Borl am 2. Dltober, befonderd zu 
empfehlen. II. Kajüte $65. 


die hier in Frage iteht, durhaus nicht 
Eigenbau des Mininfteriums ift. Wie 
immer, haben auch diesmal Fleine, un- 
befannte Leute den Anfang gemadt, 





Ungar. Hrkunden u. Dokumente 


Br Art, jowie PRäffe für Familien in 
ngarn auögeitellt. 

Alle Gerichts-, Hypothefen:, Noten- u. 
Erbichaftsindhen prompt beiorgt. 


Borſchuß auf Erbfhaiten und Sparlafien- 
bücher gegeben in jeder Höbe. 


einer primitiven Mitgiftverficherung 
geichaffen und dabei dur begangene 
Tehler Aerger, Skandal und aud) Geld- 
verlust erlitten. Yetzt jchreitet der Staat 
daran, die Fehler nah Tunlichfeit gut 
zu machen, von dem auten Gedanken 
der Selbithilfe aber fo viel zu retten als 
nur möglich it. Wenn alle Pläne ge- 
lingen, dann dürfte eine billige Volks— 
verficherung erftehen, die jih auf Hun- 
derttauiende eritredten und deshalb von 
Einfluß auf die Allgemeinheit werden 
fann, denn jchon heute, da die Keime 
der Drganifation eriftiren, find 
viele Hundertiaufende mit ihr ver> 
fnüpft. Schon heute gibt eg Taujende 
von Familien, die an einem der unzäh- 
ligen, unter ben verfchiedeniten Namen 
beftehenden Heiratsausſtattungsver— 
einen beteiligt find und ihnen ihr meift 
jauer erfpartes Geld anvertrauen, 
um ihren Töchtern eine Mitgift zu 

tie Bollmaditen u. |. ww. werden oiltie und fa | fihern. Denn diefe Vereine haben es 
verRänbig berjerti verftanden, ihre Mitglieder durch eine 

d. V. ZINNER & co. den nicht meitiehenden Verſtand ſehr 
Oronte deutihungariihe Agentur in Ehicase, | aniprechesde Propaganda zu werben, 


140 N.Dearborn Str,, Ede Randolph St. das heißt, von ihnen ſehr wenig zu ver- 


a een ae | (angen und dafür viel zu veripredhen. 


hien 8 Wiorg. bis 8 Ubds, u Und wie wahrheitegemäß hinzugefügt 
— — — werden muß, haben ſie nicht gar ſelten 


das Verſprochene auch gehalten. Der 
Schiffs-Karten Name des Mannes, der die Heirats- 


Noter'eli beglaubigte Boiimahten im jeber 
Evrade. 
Wendet Euch an 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
SHICAGO, ILL'NOIS 
Sonntags vffen von 9—12 Ußr, 


18aug,ınomifa* 








Schiffskarten 


Silliger als anderswo. 
ſtommt und Aberzeugt Euch. 


Notterdam. Bremen, Hamburg, Autw 
Oberberg, Wien, Budape , Zemebvet 


unb allen Blägen in — 
Sn New Vort nadı Rotterdam 845. 00 
m Bein — Ettre billig in dritter Stlaile, 
eldjendungen ichnell und fidyer, 
Dalumente 





ausftattungsorganifation in Defterreich 

2 = = Kg befannt gemad)t hat, ift fo gut wie ver⸗ 
$45 5iß 360 in der 2, Rujüte. ſchollen. Es wird behauptet, daß es ein 
Ye nad) Auswahl der Linie. jüdifcher Dienitmann aus der Yeopold- 
826 für Sreifarten von Europa. tadt war, der vor etwa zehn Jahren 


Durabillette nad) allen Rlägen in Deutfhland, | Auf den Gedanken fam, eine jolde Ver— 
— Gepod abgebolt und auf | einigung zu gründen. Vermutlich hatte 


Bublöniise Miänzforten arm QTagesfurs, er einige heiratsfähige Töchter, und da 
Staaten Neiiepäffe beivrgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, in | CT offenbar nicht die Möglichfeit fah, 
Chicago feit 1871. | jie an den Mann zu bringen, wurde er 
616 Süd Dearborn Str. in der Not zu einem Organifator. Er 


wohe Bolt und Dearborn Str. Depot. bildete einen Verein, der auf einem fehr 


Offen bis 6 Uber Abeuds. Te intfamee einfachen Kalfül aufgebaut ſchien Drei⸗ 


— Fbhundert Mitglieder hatte der Verband 
Schiffs-Karten und feine Tendenz war, daf jedes Mit- 


von und nach Burepa glied in dem Moment, da ein 
2 mr und Kroonland, 22. Olt.; Ame⸗ anderes an den Traualtar ſchritt, 
a a le aan ins | eine Krone bezahlen follte. Die Heira- 


Imperator ind George Walbington, 1. Nopbr. io; f 
nn Gesos Barlingten: 1. Nev6 tende befam jo 300 Kronen zufammen. 


Boitanweiiungen, Geldwedhfel, Vollmach⸗ Bei taufend Mitgliedern famen auf 
ten, Erbichaften, Kolllieltionen. diefe Weije naturgemäk 1000 Kronen 


ö a zuſammen. Dieſe Rechnung wirfte wie 
J. 8. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 














ein Schlager. Die heiratsfähigen Tödh- 
Effen dis 8 M6d8. Eonniags: 9 bis 12 Borm itrömten in Daffen zufammen und 


2ojev,mobidofa* | e8 gab einen Bombenerfolg. Xede 
wiegte fich in der Hoffnung, durch eine 


z 
lächerlich Fleine Ginzahlung die 1000 
Sıhiffskarten 


See lie Milan Kronen Mitgift zu eriwerben.- Einige 
Monate ging es auc) recht gut. Etwa 
u anerkannt billigften Preifen, . chtg ein 


Dutzend Glücksmädchen bekamen auch 
FELIX SCHMIDT 


ihre taufend Kronen. Dann aber began- 
1565 NHalfted Str, nen die Schwierigfeiten. Anfangs bat- 
25 Yakıe in Cnieano, Bien Ybende ui Sonn | ten pro Monat drei oder vier Wereins- 
tag Vormittag. 2Tjip,famomi* angehörige geheiratet, fo daß jedes Mit- 
glied pro Monat blos drei oder vier 
Kronen zu zahlen hatte. Der Dienft- 
mann batte aber nicht mit der Tide 
der Ziffern und dem Naffinement des 
weiblichen Gefchlechtes gerechnet. Die 
meiften befamen von der guten Gele- 
genheit, zu einer Mitgift zu fommen, 
Witterung und traten dem Verein zu 
einer Zeit bei,da ihre Verheiratung in 
unmittel bariter Nähe ftand. Und fo fa- 
men Monate, da nicht mehr drei oder 
vier, fondern dreikig oder vierzig | 
Mitglieder heirateten und die anderen, 
die fih doch nicht in dieier glücklichen 
Situation befanden, hatten mım einen 
Monatsbeitrag bon dreißig und bier- 
zig Kronen zu bezahlen. Das ging aber 
über die Peiltungsfähigfeit ihrer Börfe. 


KOTTIRGERS FABRIK, Die Beiträge wurden nicht bezahlt, was 


801-803 Milwaukee Ave. fr die Heiratenden den Ausfall der 


| 
| 
Ede Ghicago Ave. beanfpruchten Mitgift zur Folge 
6. Stsd — Nehmt Elevator. „| batte. So begann der Skandal. Er 








Summeiftrunpfe, Bandagen, 2 Brad: 


bander, direli von der Fabrit an Eudh. 
ezumy. Anielänge,D 25 
Etrumpf, Anielänge. 75 


Baumwolle. 
AnioCtüd — 1 75 


weiße... —— .L. 60 
meEetüd — 

ana ed 1.25 
nödel-Stüd — 

seen ‚3. 70 


Knöcel-Etüd — 
„naummolle..... vi ‚25 
Leibbiuden — 
e ne 3.25 
eibbinden — 
Baumwolle. .....- 1. 95 


Wir fabrisiren Über 100 Sorten Bruchbäuber, 
ein aut paiiendes für jeden. 





Erfahrene Bandagiiten — audı für Damen, 
Eifen täglid von 9 Borm. bis 7 Uhr Abends. 
Eunntag3 von ® biß 12 Uhr, 


ft | wurde riefengrok, als die Heiratsfälle 

fih noch mehr häuften und die Mit- 

13 Vchleiden— N gliebsbeiträge überhaupt ausblieben. 

(ü Pl on Der Schöpfer des Vereins, der Dienit- 

mann, wußte fi in diefer fchweren 

J — — Lage nicht zu helfen. Er verlor den 

Schmerzen. Sehr einfach zu Kopf und verfiel auf den Ausweg, bie 

yanphaben und bauerhaft. noch vorhandenen Vereinsgelder an fich 

Wir fabrigiren alle Corter | zu nehmen und durdhzubrennen. 

orthopedifhe Apparate nach der 

— Helling Metho- 


Aber feine Kdee verjchwand nicht mit 
de, jotwie Gummiftrümpfe,tünjts | ihın. Schon vor des Dienftmanns Ende 
* edmahen Geradehalter waren Komkurrenzvereine entftanden. 

Hebung von | Sie waren jünger als die Muſterorga— 
— drce· unterſuquns aud niſation und hatten noch keine Gelegen⸗ 
heit gehabt, deren Schwierigkeiten am 

eigenen Leib zu erfahren. Sie hatten 
Glüf im Unglüd. Ste waren nod 
nicht groß genug, um zugrunde gehen 
zu müffen. Als fie aber den Krad) des 
Mufterinftituts fahen, waren fie Flug 
genug, dom Schaden des andren zu 
lernen. Sie, die anfangs aud; die Tau- 
jendfronenmitgift veriprochen hatten, 
wurden bejcheidener. Sie verfpradhen 
nur mehr 500 Kronen und mußten, 
menn fie das Pech hatten, dak im Mto- 
nat dreißig Mitglieder heirateten, nur 
halb jo viel an Umlagen einheben, als 
der zugrunde gegangene Verein. Später 
fhränften fie auch die Zahl der Mit- 





Dr. WOLFERZ Co.,, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Randolyh tr. 


Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 









Rn 











‚men ehr Dorfihtig und fügte fi 





haben eine Art Selbithilfe in = 


Te run Tr 


A 
mare, be he fie En —R 
Mathematil helfen könne, u en 
ſich einen Verſicherungsmathematiker 


ins Haus kommen. Der ſtellte ihnen auf 
Beſtellung eine Tabelle zuſammen, die 
den Mittelweg zwiſchen ſtrenger Ver— 
ſicherungstechnil und Spiel des Zu: 
falls hielt, und die Vereine arbeiteten 
auf Grund diefer Tabellen fort. Zelt 
gibt es ihrer fchon eine enorme Zahl. 

Etwa ein Dutend in Wien, ebenfoviele 
In Prag, einige in Galizien, fehr viele 
unter Elerifaler Patronanz in Ober- 
öfterreich und eine erfledliche Menge in 
Ungarn. Das Spitem, nad dem fie 
operiren, it verichieben, allen aber ift 
gemeinfam, daß fie ftarfen Zulauf ha- 
ben, Die einen find nod) auf dem Ge— 
danfen bes Leopoldtitädter Dienftman- 
nes aufgebaut, das find die jüngften. 
Sie haben den rad) vor. der Tür, Die 
anderen, die etwas „teureren“ Wereine, 
haben gelegentliche Schwierigfeiten und 
helfen fih damit, daß fie von Fall zu 
Fall Karenzfriften augjegen, in denen 
nichts bezahlt wird.. Dann gibts unter 
den Mitgliedern‘ Skandal, der immer 
wieder beigelegt wird. Die größten die- 
jer Anitalten nähern fich ftarf dem Ty- 

pus der Verfiherungssfellichaften. Sie 
haben fire Beiträge, und das Geld ijt 
bei ihnen in guter Verwahrung. 


Einige diefer letsteren Gruppe find 
zu wahren Riejeninftituten mit einem 
Millionenumfaß emporgewanfen. Sie 
beftehen in der Form von Humanitäte- 
vereinen, jchließen jede gewinnfüchtige 
Abjicht aus und find deshalb auch) von 
jeder Steuerleiftung befreit. Bei diejem 
Punft begann das Anterefje des Mi- 
nifteriums. &8 fah, tak ihm bier viele 
TZaufende an Steuergeldern entgehen, 
die fonft jede Verficherungsanitalt be- 
zahlen muß. Das Minifterium begann 
fich jet um die Vereine, in erfter Yinie 
um die ganz Großen, zu füinmern. &8 
wurde ihnen nabegelegt, fi in Verfiche 
rungsgeielffchaften zu verwandeln. 
Darüber begannen fhwierine Verhand- 
lungen. Der Staat ließ nicht Toder, 
weil er auf die Steuergelder nicht ver- 
zihten wollte, und da ji im Zuge des 
Verfahrens herausitellte, daß man 
füglid von den Kleinen auch verlangen 
müffe, was man von den Großen for- 
dere, werden jet die Fleinen Organija- 
tionen aud) daran glauben müfjen. Wi: 
der Staat dabei vorgehen wird: ob er 
fie mit der Auflöfung bedrohen oder fie 
zur Fufion mit den Groken aufforderi 
und ihnen eine MWartefrift geben wird, 
it noch unbeitimmt. Jedenfalls ift die 
Aktion im Zug, und aus einem ur- 
fprünglih rein fisfalifchen Interejig 
wird vielleicht eine populäre Mitgift⸗ 
verſicherung mit ſozialem und ethiſchem 
Anſtrich. 





Lokalbericht. 


Schwarze Eva. 








Verhaſtete Negerin wirft ihre Kleider in 
den Gefängnißhof. 

Die Inſaſſinnen der Frauenabtei— 
lung im Countygefängniß erlebten 
geſtern eine Ueberraſchung, als die 
20 Jahre alte Negerin Lizzie Brown 
ihre Kleider in den Gefängnißhof warf 
und im Evakoſtüm vor ihnen ſtand. 
Lizzie hatte vor der Kirche an 


Weſt 18. und S. Clark Strake 


Skandal gemacht und wartete auf ihme 
zivangömweife Weberfiebelung in das 
Urbeitshaus, als fie den Streich auß- 
führte. Die Gefängnigmatrone, Frau 
Wilts, holte die Kleider aus dem Hofe 
und veranlahte die dunkle Schöne, fie 
wieder anzulegen. 
——) — — 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schlußno— 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftigt 
Lieferung: 


Weizen. Dezember, 82560c;: Mai, 87560. 
S0%er. 


Mais, Dezember, 06%-—-69%c; 68Y—069%rc; 
Juli, 08% -G8Yarc, 
Hafer, Dezemder, 3TG—IT7%c; Mat, 4lc, 


Die geitrige nAfubr bon Weizen für den bicfi- 

gen Marit Tiollte fih auf 80,000, von Mais anf 

257,000, don Safer auf 306,000 Buihels,. Ver: 

Ihiet von bier wurden 26,000 Bufbels Weizen, 

213,000 Bufhei8 Mais und 260,000 Burfbels 

Safer. 

Gepöleltes Shweinefleiie, Jan.. 
S10.17%; Mat, $19.57% 

Schmalz, Ofisber, $i16. 32%: Yar., $10,27%; 
Mai, $10,45, 

Ri » r dem, Si ‚Itober, $10.47%; Jan., $10.: 27%; 

Mai, 810.4 





— Speralif | 
heili kranke 
Männer und Frauen 


Vrof. W. M. Batohon, MD 


ze alle Stranfheiten bon Männern 

nd Frauen und Tırirte Hunderte bon 

Beute, melche bereits alle gelmung aufs 
. 


gegeben, alt Ballen. —— gleich, was für 
at, Yoden —* —2— 5 5 .. 
ni o pre i Prof. Lawhan 
vor J lakt Eu abſolut De wi ine 
Atomoscope unters 


Tung und wunderbase Ma die eich 
beilen, imo Andere we 
heute bor, —— 


Atomo-Radio Institute 


-. Weaf WM. Saufen, WM. D, 
Chefazit. - 





Krankdeilen | , 
Schwäche, 
Rrampfaderbrud, 


Verlorene Kraft 
Für immer geheilt. 








20 Zalre Erfahrung. 


Konfultation und Brobe 
F'rrei! 


Täglich 9 tier Vorm. 
bi3 8 Uhr Abende, 


Dr. WELLS & 60. 


424 Siate Str., 





Office-Stunden: 





Marktbericht. 


Chieago, den 18. Dftober 1013, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 





2, barter Winters 


Beiniaptömetsen 
> 


Rongen, Rt. 2, 64%; Nr. 3, 006; Ar. 4, 00 
Bir 


55 Patent“, * * Eu das 


— 9 40.83.00; ölntter Bar 
‚Inte, $4. 10—$4,2 

„ (gertauf auf ben Bien ..- 
$10.50-—$20,50: 
Rbeſtes Prairie, $17. te 00; 
ä °810.00--817,00: Nr. 2, $15,00—$10.00: 

Padheı, $6.00—$7.00, 
Biejamen. „Country Lots“, 


Timotbyfamen. „E 
$5.25. 


€ u eik, 


E 


SR 20WD 


oesss2>se> 
io tr a a 


Zerpentin, * Sa. 


o 


Enlantvieh. 


Rinber. Gute bi3 ausgefuchte 
39.00 per 100 Bund; 


Küde, '$1.80 36 


Stiere, $8.75— 


gute bis ausgeſuchte 
guͤte bis aus 


— nc. Ste Bis ausgeſuchte Polelwaare, 
-$8.25 per 100 Pfund; aute Dis ausd« 
(um PBerfandt), : 
i3 Fleiſcher waare, 
— — Ferkel, 


er9”, 2 * Pund. 
5.00: „Seedina Rambs“. 
„Natihe PMearlinas“, 

Molle reiproduitt. 


extra, das Pid. 


Radwaare, das Pfund 


—2 —8 das Xp. 


—— neu, das Pfund 


Geitiart und Rietim 
& efl De (lebend) — 


Sahne, * —8* 


Külber (aclhladtet)— 
* und nae 
Crane Sa ih Sie ie. 


‚das iſtchen....... is — 


‚die Mi * ———— 
Nerzretiiq, ter 
Note Mühen, nero 
Monrrädgn, ner 
Zontaten, die ae 


Seterfilie, Du und ‚Kündöen. 


Grüne Schnittbohnen, Kiche 1. 
Trodene Bohnen, auserlefen 2. 
Note Nierenbohnett „........ 2 
zimaboßnen, 24 Pints 
neue, der Burfhe! 
Ahtartoffen, dad Bahr... 








Nachftehend die Duotirungen an der 
biefigen Aftienbörfe: 





Berfüufe. Hoc Nieder. Stun. 
preis 


American Can ....... 
da., bevorsugt....... 150 


Am. Ehivbutlding .... 





— m 
355 











fchel, M,, 10 3, 
Riedtle, Q le 59 
= w B., Ed — 
—R © —31 OR, 
— 4 7642 oral be. 


Bankerostterflürungen. 
ö ‚se, $ı gut! han a a a 


Robert F Verbindlichteiten 8857. 606, Bo⸗ 
ſtande 8141. 
on, n Carr Berbindlichleiten $2,965, Bi - 
nde 
George R. Yellep; Berbindlichleiten $25,275 
Veltände $4,302. 
Pavid E. Kanionis: Berdinblicgfeiten $6,515.22 
Veltände $7,636. 
E. Greene; Berdindlichleiten $652.17, Pr 
—T ar 
William Hglon: Verbindlichleiten $4,006.17 
— 
* Jene: Nerbinbiicteiten $3,201.77, 2o 
ande 33 i 
W, E. Chalcraft; Verbindlichleiten 590.897, Ve⸗ 
ſtände 858. 
—-—— 


Baucrleubnihfcheine, 


wurden ausgeftellt an: 

5208 Laflin Etr., 1ftöd. Frame Cottage, Carl 
Glafeiderger, SIRU0, 

4729 N, Zvaulding Ade,, Abel. Frame Flaige 
bäude, Hench Bolling, "81800. 

1216 8, 78. BL, 114 ftöd. Srame Cottage, 9, 4. 
adrrell, S1800. 

2116 :c. Aasindiia Ave, 2itöd, VBaditein Yla*- 
gebäude, Henry Buld, 35000. 

224% Iablor Str., ade Baditein Laben- umb ; 
Flatgebäude. Antonio Ponderells, 34200. 

2311 B. 7. Stro LAAſtock. Frame Tonage. John 
Floerſch, $1400. 

0701 Deriheiter Ude, ober 1409-11 €, 07. Etr, 
1 umd 2ftöd. Vadftein Laden und Ylatgebän- 
de, Frau L. MeFadyen, 8338,000 

5810-12 ©, Sawyer Abe. zwei Lite, Baciſtein 
Cottages, Johu 9, Jones, 86000, { 

732 Marquette Teer, Iuöf. Baditein Apart 
mentgebände, Charles Tellman, 820,000, 

5831 ©, State Str., IMtöd, Daditein Ladenge · 
bäude, James G, Kein, 86000. 

4722 Berlean Mpc., Ihtbek, Frame und fonfret- 
Cottage, H. M. Wartenfen, 82000. 

2553 ©. Kentral ge tibe,, 2ltöf. Baditein 
Aatgebande C. Fifder, F0COn. 

101-058 .N, EN, Mpe., Zitöd. Vadtteln Flat | 
gebäude, 3. Korcorant, '$10,600. N 

1039-41 N. Springiicld MUve., Miöd. PBaditein ! 
‚slatacbäude, Thomas Macstinfie, $8000, _ 

3715 Bernard Str, 2ilöd. Vackſtein Flatgebäu- 
de. Eebart Thon, 33500. 





5217 Sladus Me, 2itäd, Pacflein Apartrient: | 


gebaude, John Soolen, 84200 

Meitfette db. Kcdaie Ade., bon 30 bis 48. Str., 
sitöd, DOfficegebäude md Turm, Crane Go, 
$100,000. j 

Weitieite bon Kedzie Mbe., bon 30, Str. bis 4). 
Sir,, AMöck. Stahl- und Konkret-Fabrifgebäude 
Grane Es e., $F00,000, 

3312-an €, Salfted zir, 1itöf, Baditein Laden⸗ 
und Rlatecbände, 3. Prodh, $5000. r 

4504-03 W, Hdamsd Eir., drei 2ftdd.. Naditein 
Klatnedäube, Robert Nonertfon. 815,000, 

5045. S. Kolin Wer Aſtöck. Backſteinwohnhaus, 
Inferb Zedn, 31200. 

4130 R Mdacwab Aven, Uſtöck, Frame und Bachk⸗ 
ſteinwohnhaus, E. A. Balbburn, 32500. 

4630 Pafterſon Abe. Ulöock. Frame Cottage, Wil⸗ 
liam Marfs, $2500. 

13317 Daltimare Aven Uſlock. Frame Ladenge⸗ 
bäude, J. G. Raite ion, 81400. 

3500 Melroſe Efr.. 2ftöd. Frame FlatgebAude, 
A. Janlowsti, 83000. 

—+-1  —— 


SHeirntslizenfen. 


Fkolamıde Heirstölisenfen murden in der Df 
fice Dr8 Gagmtyeferld ausgeftellt: 
Sarıy Hondwan, Helen Wall, 23, 20. 
Joſef Kubersli, Sadiwiga stoulel, Rn 10, 
Edward, Zina, Matlida Huptid, 20, 
yobn »Belrlif, Kofepbine Sonlup, 3, 21, 
Nobn Lafreng, Marh Kolbe, 20, 27. 
Koset Nosziowstt, Anna Batdowier, 23, 19. 
Chas. M. Maldercht, Laura Grahn, 29, 26. 
Arthur Grabbe, Clara M. Balmer, 34, 21 
Artbur Wolms, Anna MV. Buchier, 21, 22, 
Joſeph C. Fuhs, Ruth E. Conleyhy, 23 ‚20. 
Femn Nolnit, Marı Morhorf, 24, 
Sohn Kaſpar, Aung Stufes, =, 1 
Michael Yozloivsti, Anna Yorievicaite, 21, 20, 
Franl Däh, Peafricr Taver, 30, 25 
Gesrne W. Good, Emma McDonald, 31, 20 
Nenjamin Gobring, Eibel G. El:y, 22, 19, 
George Sataizil, Sopdie PVrefina, 25, 22. 
Adam Maciasıc, Ludmwila Sienaf, 21, 18, 
Harry DB. Borbee, Gertrude Dlanbew, 37, 
Joſef Rolacet, Aaniedzin Sal, 22, 20. 
— M. Banniſter, Frances Kurie. 30, 24. 
Garl Swinart, Anna Gomrad, 27, 20. 
Robn Nobeltu, Ada NRhan, 52, 46, 
Guy F. —2 Martha D. Ebans. 28, 23. 
Harold X. Dusthman, Teflie Veradt, 22, 9, 
Karl 3, Swanfon, Eonbie Granell, 41, 33. 
Names X. Vradh, Sophie N, PBrterfon, 28, 21. 
Jobn ®. Colcs, Burlır Richetiß, 26, 24. 
Stanislaw Sowa, Anna Wolan, 22, 24. 
Arnold Stofman, Anna Ranel, 97,21. 
Edward R. Hiden, Nettie Hornina, 35, 244. 
Rolicarp Sıllia, Fedla Nobit, 31, 1. 
Herman Brei, Emma Nettmann, 3,20. 
Filippo Saniratello, Marh Nosto, 21, 18. 
Im. Vifterfeld, Pauline Eht, 25, 25. 
Solomon Davis, Julia Cteon, 23, 20, 
Wender Albertufat, Marı Helcaba, 20, 28 . 
NAofeyeb Stabl, Anna Balder, 22, 26. 
Reederit WM. Enarl, Alpina €. Relarte, 22, 23. 
Seorae S. Chandler, Leona Daraherth, 33, 25 
Charles ®&, Dorrell, Marı 2. Winfton, 26, 25 
Andrew Grob, Marie Aerner, 81, 27, 
Max ©. Ktollbaum, Eibel %. Emith, 97. 2. 
Joſebh Shanrf, Beronica Radial, 27, 21. 
Carl E. Reiner, Fda Nicholfon, 24, 24, 
Anrintar Nahaillis, Martha Echlena, 27, 24. 
Meine T. Nurfe,. Dorothy M. Koe, 36, 24. “ 
Ran ®, Morrifon, Leila W. Napbael, 22, 21. 
@amnel Linht, Elisabeth Proois, 48, en 
Guftad Mueller, Amanda Mitt, 25, 2 
Rilliam T. Richard, Frances Ührne, * 22. 
Thomas Petherbridae. Eſther Kato, 23, 22. 
Sorace 6, Anaram, Eben PR. Vik. 30, 26, 
Flmer WR, Guitaffon, Rertin Nelfon, 23, 24. 
Nic Echmalen, Suftie Nrandt, 22, 33. 
Thomas E. Billon, Marion Derfrad, 28, 21. 
Rentamin Srains, Garrie RHrrnbera, 50, 38. 
Franf 9, Etcan, Emily Ienfen, 22, 27, 


— — —— — 





Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Ralph gegen Louiſa Naſtari, Ebebruch: Biola 
gegen James Coe, grauſame Beßändlung; Cecei— 
‚Ha genen Nofevd Macteiawsti, oranfame Ve— 
handlung; Selen aegen De Leon G. Hoffman, 
Zrummucht; Siabella gegen Nicholas Prigns. 
Berlaffen; Nellie genen Jamed E. Neanan,nraıt- 
fame Behandlung: Jolenb gegen Statderine Sicd, 
Berlafien: Alice gegen rauf Lomonoga, aratı 
ſame Vebandlung: Frederida acnen Glarence 
Lovell, Ehebruch: frrant genen Gertruhe Moore, 
Verlaſiſen: Agnes gegen ahmond Wesvber, ver⸗ 
lafſen; Marion gegen John ©, Potts, Berlaf- 
ſen; Win. gegen Annie Bandrovsli, Ehebrud. 
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Zchwache, kranke, erfhöpfte 


Männer 


alte Männer 


Gute, fichere 
Heilungen .. 8 j öÖ 
Bas ift Eure 


Krantheit? 


Mt fie in Euren 
Vrin-Drganen, brens 
b nendbes Uriniren, 
Schleim, Eiter oder 
DViut? Eind es Eure 
Nieren; zum > 


A E * 
Mag ei; u hoben 


Wera 

em Gfien? adt 
br widerwärtigen 

Drpiint, a larıh derftonft 

822 ©. Etate Str. Halt — Atem 


ET |. 


Ele — J Sure len, — 


atarıh? ehe 08, 


| 
I 
| Junge, Männer in mittleren Sahreı, 











en 
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zuſtiedengeſtelſle Runden 
in genlgender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der eingig richtige eg 
Eure Augen unterſuchen und ure Gläfer angepaßt zu erhalten. 
nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine Durdaus zubers 
wifienhtaftlige Examinatien dur Experten. 

Unfere eigene Schleiferei in unferem Weihäft. Kommt umd feht wie wie 
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Der Grundeigentumär:azft, 


Bolaende GrundeigentumsU 
ber Höhe von $L09 
li einaeaBen: 





eriagunıgen in 
ber Wurden amı- 


. fübl. bon Dloomingdale 
Sitfe., 25 bei 177, Thomas Y 
Sennie Swanfon, $1900, 


Vilcenes Ave., Euren Yugen witten! 


100 5. füdl, von 36, Sir., mit anieren Derhbmien, 


front, 24 8, bis zur Alley, Lamb ge Fenee 
A. an Summer Sollitt, 
Rangieh Ave,, 200 5. Tüdl, von 

24, E. J. Wiehe an James 2. 


3,8 . 
Ellis ae. 87 3. djtl. bon_47. „err., Weitiront, 


riet Di. De Ircee *120, 000. 
| 94 ıfton Üpe,, 225 5. füdl. vom 80, Cir., 
su AR 125, drant Ydamsli an Lar. 


Nordoitede 78, Str, Beitir., 6 

Salvatore Laruscho u. 9. an W 
qualina — $1500. 

Kimbart Ave, 509 %. fü ö en 

, 24 a! u. Samıel Kuh & an Edmd, 





Habt Yhr an Rap hmerzen oder 
en, fo fönnen mir 
wie wir taufenbe bat 
haben. Schullind 
ewidmet. Untorfu 
peridliften frei. Ale 


rbeit narantirt. 
brochene Linfen zum halben Breile 


Dr, Bergson & Co. 


Spesinlilten in allen Angenfrankgeiten 
6 Ave, Ede Ları 
über der Dan, oder 6235. &, # 
Dicago Kim Dauf Biden. Stunsen yon 


26 bei 116, a P. Abery an "oe Ias 


Eurtis Ave. 203 S. fübl. von 119, Str., 
et 134, Johanna M. Leman an Andrew 


. fübl. von 122. Str. O 
. Emiid an Wal- 


orm. bis 8 \!denbB. So 
North Ave. Dflice), 10 Bm. 


ze te Te * 








ier d. Be St: 200. 0 

290 > —V ‚bon Ar Str., hie. 2 see Da 
E. Leim, M. D., deuticher Reby 
2 — Avenue, Ede Eimp 


und operationslofe“ 


Kneipplur, vegetariſche Koſt, Luft- und 
bũder. Unterfuchung duch SEE e. 
seit B—11 ımdb 3—8. 

don Vücern und der echten 
AnsiheidungdMal 


> %. füdl. don 44. Eir., 


50 bei 180, Sofepb D, Kaplan an u DM. 


2 Sirake, 6 3. öftl. von Carpenter Str., 
E. 24 * *. Sarah R. Schiff an Melle 


nördl. don 59, Str, Ditir,, 
. Bubd an KCora Malie 


„ 106 5, nördl, ven 64. © 
24, N . Grrom an . 3 


fitdl, don 77. Etr., 
30 "et 124%, Rachel Hart an Emilie Kung, 


8 bel 125 3, Am. 
Aneiop Hausmittel, 
für Augen-, Obren, Zabn» und and, tg 
Rheumatismus 
1. f._ w. Breis, portofrei, $ 
aungd- und —————— —* 
gen und Nierenleiden, Wafferiucht, 
VBettnäffen etc. 
— . 'ekr., 3 Aaenten verlangt. 

"0 bei 24, —X =. J an Sarrie 3 Chreibt um Toitenfreie Aufflärung über Heise 

y, 83500, lung ode Operation und Mebizin. 

front, 33 1.3 bei 
an "athilde M Gocbel, 


zwifen Adams Sir. "un —9 —E m. 
Anſtin an nn N, Rige, 850,000, 

Nordweſtecke Congreß Etr., 
The Presbyhterian Hotpfial 
of the en of Ahicaa⸗ an Ihe Eleanor 


—— * Soman Pive, 
"50. si 128, Victor Berlin an Retina © 


100 %. fühl. von Ihomas € . 
33 1:3 bei 134, Emanuel Hogenfon an 
Ita * Remis, 55100. 

bon we Blvd,, 








Bronchitis, Aſthma, 


Kraben im Halfe, gefolgt von anhaltendem Sw 
ften, fo ftörend de8 Nachts, 
Luftröhren-Erfrankungen, follten bei Zeiten der 
feitigt werden duch Reimerd Brondial Elizke, 
bon taufenden erprobt und gelobt. Flache 50% 
und 81.00 per Poit verfandt, oder birelt erhält 
ich im, Neimerd Laboratorien, 
e Diberfey. Tel. Lincoln) 5974, 
7 of2,dofrfafon—31ol 


Zeiferfeit, wie alle 





Dr. Reihardts Banbiunemmeittel 


Kine Erfahrung. Nur ehe 3 
: 1S52 Inden Ave. 


Marfi heiß Soc, 15 F. nördl. von Emily Sir,, 


25 bei 128, Maria Pleifer an Yofef 


Vincennes Üde., 173%. fÜBL, von 70. Etr.: 2 


Aldert Eridfon an Robert Reid; GE — 





., 100 8, nörd!, bon Taylor tr., 
‚ Soiomon 9. Cohn an Bes 


Nordfr., 25 bei 121, 


Walhington Ave., b. 
50 bei 170: Saras F vepuh u, 9. an 


. fübl, 8 44. Str., Weſt⸗ 
. Ewing an Bin: 


Caroline Niedle, 
California Pive., 266 f 
front, 125 bei 125; 
si A 3, 


®, Mourge Sir., Rr. 1421, 


. füdl, von Cortland Str., 
25 bei 125, Ierefa 3 
Simen ice $6000. 

<üdoiteele Albany Abve,, 
mproded Koofe ven 
ifford ones u. 


nördl. b. 32. Etr., Welt 
Holpuh an Ste: 


; „Sufted Nomanomsfi an Mateuds 


200 V ſüdl. v. 45. 
zu Randis an —S 


v. Halſted, Nordfront 
25 35 134: erben von Clans Johnfon an Aw 
nie mM. 2* 8 
—8 > fühl. v. Hirſch Str., Oſt⸗ 

; Mibert ®. Halverfon am 


Springfield, gaben 
© Samuel 9. Wheeler an John ©, 


49 8. weft. b. Avers 
24 45 | 125; Sohn R 


49 F. mweftl. d. Avers, Eübdfe 
S. Cannon an John 9 


35% bei 132%, Darfprield “De, 


Epecialtty Go, an W, 


NRidacwan Avde., 
front, 25 bei 125; Joſeph A. 
fan Denio, $3300. 

Ridgeway Ude,, 74 F nördl. db. 32. Ste., Welt 

‚25 bei 125; ofeyh A. Holpud an is 
mon Balla, 33300. 

Riverſide Parſwah, 
Nordir., 25 bei —X FRI ER an Zopii 
Hovorla, F 5000, 

‚144 F. ditl. v. Oalley Ave. Nord⸗ 

Wladyslaw Kapszal an 


Annie i Gartfon, '$7000. 


— — 82000. 
5 det 125 5; Ent Yadall an Hate Alefandra, 


S1400 
Zrumbuil ‚Abe,, 98 8 nördl. v. Yan 2 Dft- 
tront, 25 Bei 18 .IÜ.eExiGC 


Gorihiania ‚Nbe,, ‚8 18 h 4 
Ubert ®. Halberfon ai 
Annie & Earlion, 32000. — i 
Nordweſtecke Oalley Abe 
front, wo bei 125: Julius Fotzle an don 
Dandard, $11,000. 

‚120 %. nordweftl. db. Laflin, — 
bei 124; Jufefa Wiltein an Anna Mattste, 


ig re au Aaiban urk, "24000. 
144 5. weltl. dv, Throop, Nerbir., 
Sarah Rihmond an Max Nodar, 


mweitl. b. Brauciöc) 
133; Samuel €, S 


— Bivd,. 


man au Elite “ 
Weltern Ave, 24 8. Fi v. Fullerton, Wette , 
24 be —* Dohn Erickſon an Marcell Kaezyns 


Wilcor * 225 F. öſtl. v 
„ums T. 8Fei an Beirid Fie⸗ 


725. F. nordweſtl. v. Fullerton 
35 bei 150: Tomas Biantel an 
John Mromwier, $2300. 
Einremont Abe. 
25 Dei 128; Richard Ahana = oh Hem- 


Sirenen 3* 74 F. fübl, v 
,‚ 25 bei 124: Vertha Rudolph an Mar- 
naret Vomwerd, $2833. 


front, 25 bei 110; Edward Hined Rumber Go, 
an Franf Waterman, $2950. 

Kenınore Nide,, 200 #. nördl. dv. Balmoral, Zelt 
front, 50 bei 150; 
Dincent_ Ryman, si ö 

Cidweitefe Cunnbfide, Oftfront 
"110 bet 156: Sraceland Eemetery Co. an Wiis 
liam Bidel, "314, 400, 

Miarihfield Mde., 292 %. nörbl. v. Addiſon * 
Weftfr., 25 bei 124; Erhard an Arthur € 


2600, 
Cübdoftefe Leabitt, 
bei (36: fe Eafiell an Garl Eoeber. 


Sonthport Bee, 82 F. ſudl. v 


* Ehpofiede Auaufta Eir., Weſtfr. 
bei 126, u. a. Brop.: Gecelia Driffen u, 
Kohn Mills, $12, 750. 

165 #._fidl, d. South Ylbb,, Oft 
5 bei 148; ON aD. Muore an Thomas 


,‚ Weltfr., 30 bei 103; Ante 
ojenittel an Tran Wiellinsti, 
os 8. weill. db. R. 42. Abe, 
IE "Hei 124; Julius Plontle an Mag 


Alhland, Nord 
; Sadig Beinberg an Mag W 


‚120 %. öftl. b. Wood, Norbfr‘, 
yar Linhart an Michael Aro 


154 F. weſtl. db. Nob 
Niion Wytrylus an W in —* 


154 F. weſtl. v. Noble, 
:_ Seederid Schul an Sale 


73 F. IM; b, Leabitt, Eüd J 
v. Mueller an Jado 


125 8. füdl. d. Mabanfla, — 
bei 125; Frank Klein an 


5. 336 8. DIL. b._ Mood, übte. 
i24: Cart Kildufh u. U. an Tina 


Weltfr., 33 bei u m. 
vr" W F * an 1 geinie Gonfidine, 
F weſt ſtl. v. St. 
Erneſt Stoll an 


Paulina, Nordfe,, 
* Wien an Cam * 


Meitier, nn 
. Bertcau, Welt: 


d, Berrh Etr., Nords 


Nofemont, Dfttr., 
; Barbara Bietet an Anna Wenter, 


30 %. nörbl. db. Cornelia Str., 
5 e ; Ddcar Swanlund an 
Sein sBengiersfi, 500, 
Francisco Mpe,, 241 . nörbl, » i 
tont, 25 Bei 1206; E. X. & X. Co, an Otto 
160 %. nörbl. d. Wilfon, Weftfr., 
oe 126: John Svatif an Yon Murtt. $3: 00, 
Saneod en. 275 5%, 


Atlinfon, —2 
14. * er F. öſtl. 





v. Wahanſia Mbe., 
„50 bei 177: Ximothh %. MeGarthh an 


180 #. äftl. b. 50. Mbe,, Nord: 
150 bei 126; Joſeph Pranfon an Otte 


156 #3. Tildl. db. Georae Etr.,Oft- 
ont, 25 bei 125; Marbanna Aryl an Franl 


Monticeifo Fide., 141 #. füdl. d 
—** 25 bei „120; Lonife Licsfeld an Arihın 


ara ec ey —— Carmen, Nordoitfr, 
i bei ; Martin G. Bilcoxg 


ode Aneiden, Dftfr., 376 bei 
nA %& X. do. an Ihomas Ü. Ruther- 


1, Mbe, „Rerometsde — Ditfe. 250 bei 
€ x. & I. Co. an John 9. Lobett, 


530 *. Erg db. Milmaufee 
: Max 9. Bpelfel 


— Abe, 


ine ®. Tomas an Frant 


— Abe, 216 F. nördl. v. Diberfeh, 
Andrew McAnih an vi⸗ 


Waſhtenaw, Nord⸗ 
—— 25 bet 100; John Bableter an Freeman 


74 8. weitl. db. Lincoln Str, Norb 
front. 25 bei 100; Guifeppe Ditomafo, balder 
Anteil, an Carlo Suifeppe, $2200, 

Halited ‚ir, 168 #%. füdl, dv. 10. 

Charles H. Butterm iter 

ſeph — 87000. 


Suthinfon Eir., 


front, 25 bei 124%; 
ram DeCamp, 83000. 
Gladh3 Ave., iR 


db. Welmont. Welt: 










26 bei 156; Ernelt —J— 




















25 bei 124; on Same as 
50000 ob wark a 


Harbard Eir., 285 8%. weltl. b 


zen ofife.. 25 Dei 3 Rorbfr, „24 dei 124; Ellen —* 


d ®. Örelnn, 
5 Etr., 158 F int 
Weftfr., der €. x. 













55 
"&tr, 
2 n; n 100; | Tip Serie ze Fra 


— Ade., Ss F. ſüdl. v 
— S .. an 


yomell | ne. 149 %. nördl. b 
et 124; Ehrelia Ss an 


an 82 
Ph er, Rordo w Wallace, & 
100; Ihomas 
















10 a füdf. b. 

Bitilla, valder 

South — 428 %. fübl. b. 26, Ste, Oft 
30 i8t: ie. &. Ba 























cello Ave., 148 %. nörbl. d. Grace 
es Te. 18,3. MBrdt 8. (each ie 











ertreibt 


Rheumatismus 


iſt in Eurein Blute. Er lebt in Euren Adern, wie ein 
Rheumatismus hungriger Wolf im Schafſftall, Euren Frieden ſtörend, 
Eure Euergie vernichtend, Eure Gewebe eutzündend, Eure Gelente verſteifend, Euer Herz 
angreifend, und Ihr müßt ihn Überwinder oder cr wird Euch überwinden. Ihr müßt ihn 
hinaustreiben. Ihr lönnt den Rheumati3mus nicht durch die Füße oder durch die Haut 
mittelſt Pflaſter oder künſtlicher metallener Borrichtungen herauslocken. Ihr könnt ihn nicht 
durch Elektrizität heransnötigen. Ihr könnt ihn nicht durh Chriitian Science hinausdenten. 
Hoffen, wünfchen, ichnen, bitten, faiten, Diät halten, jhwigen, baden oder reiben wird den 
Nheumatismus nicht aus dem Körper hinanstreiben. Rheumatismus ift Harnfänre im 
Blut und falls Ihr ielbige ans dem Blute heraustreiben wollt, müht Ihr Hinter biefelbe 
hergeben und jie hinansihafien. Diele Bekanntmachung wirb Euch zeigen, wie Ahr au 
Werte achen müht. Xejet jedes einzige Wort, das wir jagen, und dann treibt den NHen- 
matismus Hinaud und jeid von Schmerzen und Giend befreit. 


sh wünihe einen Stiel. 


dın jedem Lefer diefer Zeitung, der an Rheu: 
matismnd, Lırmbago oder Keuralgia leidet, nebit 
Namen und Adreffe, jo dat ih ihnen frei eine 
Dollar: Flaite meires NRheumatismus » Mittels 
fenden Tann. Ich Mill jeden Rheumalismu2- 
idenven auf meine Koften überzeugen, dab 
mein Rheumatismus-Mittel leiſtet. was Tau— 
ſende fogenannte Heilmittel nit zu leiften bers 
mochten — es heilt tatiählih Nheumatismns. 
Ih meiß eds. Ih bin davon überzeugt und 
wünſche, daß jeder Rheumatismus-Leidende »e3 
erfahre und inne werde, ehe er mir einen Cent 
Profit gewährt. 

KAuhn’3 NRhbeummatie Remeby weht in dad Wut 
hinein, um die Harnjänre zu finden. Es trifft 
die Harniäure dort und treibt fie raus, und das 
it der Grund, warum e3 Nheumatismns heilt. 

Aheumatismus ift Urinfäure, und Urinfäur 
und RKuhns Rheumatismus-Mittel Tönnen nit 
aufammen in demielben #lnte leben. = Rher- 
matismns muß nchen und er neht. ein Heil» 
mittel furirt die Icharfen, ihiekenden hm er zen, 
die ſchweren, ſchmerzenden Musleln, die heißen, 
vpochenden, geſchwolenen Guͤeder und verzoge⸗ 
nen, Leifen, gebrauchsunfähigen Gelente und 
heilt ſie ſchnell. 


Ich kann Euch das Alles beweiſen. 


Ich will viel beweiſ en in einer Woche, wenn Ihr 
Euch eine Dollar⸗Flaſche frei nach folgender 
Rheumatismus iſt, oder wie lang Ihr 





























































Wenn Ihr mir nur Gelegenheit gebt. 
mir ſchreibt und meine Geſellſchaft erſucht., 
Offerte zu ſchicken. Einerlei, welcher rt Euer 
ibn achabt bat. Ginerlei, welche anderen 
Mittel Ihr aebraucht habt. Wenn Ahr das 


meinige nicht gebraucht habt, jo wiht Ihr 
nicht, was ein wirtliches Rheumatismuämit- 
tef «tut. Xeiet umiere Dfferte und fjchreibt PP 


fofort um eine freie Dollar-Flafche, 
» 


Eine S1:Flaiche jrei zur Brobe 








Grobihmied leidet 30 
Jahre. 


Meinard, Ind. — Ich litt dreißie 
Jadre an nerböfem Rheumatismus, Ich Lonju's 
tirte viele Aerzte, trug eleitri=- 
ihe Gürtel und gebrauchte elet- 
trifhe Batterien, ohne viel Bef- 
ferung dadurch zu erlangen. 
Ich bin jest vollitändig aebeilt, 
und Kubns Rheumatic NRemedy 
bat es getan. Der Rheumatiss 
war in meinen Schultern und — 
binderie mid an meiner Ars N i 
beit, denn ih bin ein Schnfied, ’ 

einer der eriten deutichen Ynfiebler bier, und 
fonnte das Eifen nicht bämmern. Sebt Yanıı 
ih meine Arbeit obne Beichwerden berricten. 
Ih erwartete, dab der Rheumatismus zuricd 
lehren würde, babe aber bis jeßt leine Epur das 
von bemerft. Mathias Breit, 


Krämpfe und Steifheit 
im Bein. 


Milledgebville, Ill —Ich weiß, was 
Rbeumatismus iſt, denn ich batte folden 3 Jahre 
in meinem linfen Bein. E3 war 
wund, befam abwechlelnd Krämpfe 
und murde fteif, fo dab es für 
mich oft eine Qual war, zu geben 
oder zu ftehen. Nicht3 wollte mir 
belfen. Ich war verzweifelt und 
dachte, dab ich nie gebeilt werden 
würde, al3 ih don Kubns Ahbeu- 7 
matismittel börte. Nachdem ich + "Mm 
zwei Flaſchen genommen hatte, 
war ich geſund und mein Bein hat mich either 
nicht mebr geplagt. Mrs. Bertha Zemle. 


Schultern und Knie aus 
dem Gelenk. 


Johnſon Creel, Wis.—Ich war achtzehn 
Jahre ein Rheumatis Mustramer. Zeuweife 
lonnte ich gar nichts tun. Ich hatte 
gute Aerzte und nahm viel Me— 
dizin, aber nichts half. Letzten 
Winter ſchien meine Zeit abgelau— 
fen. Mein Hal3 und Echultern 
wurden fteif u. letztere waren aus 
dem Gelenf. Ebenfd meine finice, 
die Echwellimgen bin der Größe * 
eines Ei$ hatten, und ich Tonnte * 
— aeben. Zu diefer Zeit hörte 

&h don Kubns Rbeumatismusmittel, J dieſes 
beilte mich bollitändia und ich habe feitber nie 


&t. 











wieder etwas bon NRheumatismus aefpürt, ich 
befinde mich befier als feit vielen Nabren. 
E. 9 Freund, 


Sendet diefen Coupon 
Kuhn Remedy Co., &. R. Dept. 


1855 Milwaukee Ave., Chicago 


Ich Icide an Rhenmatismus und wünfche eine 
freie Dollarflafhe von Kuhn’: Rhenmatisnns: 
















Wir münfhen, das Ihr Kubnd Nheumatisrrus- Mittel berfuht und To jelber Iernt, daß 
Rheunmatismus aebeilt werden fanır, ımd dab wir jür diefe Probe niht3 berlangen. Cine 
gerechte Probe iit alles, wa3 wir verlangen Findet Ihr, dat es Euren Rbeumatiemus 
oder Neuralaia heilt, io beitellt mehr, die Heilung zu bollenden und uns fo Brofit zu 

emwäbren. Silit e8 nicht, dann if e& damit zu Ende Wir fehiden nicht eim Feines 
Fläfhchen, das nur einen Fingerbut volf enthält und von feinem Belang it, fondern 
eine Flaiche voller Größe, wie fie regelmäßhig in der Apotbele einen Tollar toitet. Diele 
Slafhe ift fchwer, und wir haben Onfel Sam für di e PBeiörderung in Euer Heim zır be- 
aahlen. Ihr müht uns daher 25 Gent3 fchiden, das Rorto, Verfenden ımd Berpaden zu 
bezablen, fo wird Euch Diele eine Dollarflafche prompt acliefert, frei, alles borbezablt. 
E53 iit nichts weiter zu bezahlen bei Empfang oder ipäter. 


3 bis Eure Herzklappen durch das Rheumatismusgift leiden, ſon⸗ 
Wartet nicht, dern beſtellt heute und bekommt eine — Dollarflaſche frei. Nur 
eine Flaſche an eine Familie und nur an ſolche, die 25 Cents "Tür Ksiten einichiden. 
Adreiie: Kuhn NRemenn Go. ©. R. Dept, 1855 Milwautce Avc., Chicago, I. 
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Hemden. . Babyflanell. 
75 Dub. fhlichte Ver Unterzengverfauf, der Euch 95 Gtüde be» 
u, fanch graue Geld jparen wird. ftidter Slanell, 
5 lanellbemden fowie _ folder 
für Männer, Eine weitere große Partie ; Ertra feine Corte graue mit ſchwerer 
mit dem neuen von Natural grauen ge: | und lohiarbig , gemiichte Tordor 
franz. Kragen | fließt t. Männer-Unterhems | fhtvere fließgefütt. Unter: | Spikentante: 
oder 1lmleae: den u. Unterhofen, extra ı bemden ur. Beinkleider fur in Cream, 
fragengemadt; fhwere Qual.; einige find | Damen. Wenn br diefed | inGream, weiß, 


Kleidungs sitich jebt, werdet 
Ihr fagen, dab 08 


bis 75c wert; ertra fIvea. | 


0 2 — roſa und hell— 
fo lange die Partie 


blau;  bejtidte 


Größen 14 bis 


17; diefe Hem- bor⸗ ein reg. 
























⸗ verden ge- Jhält, das Stüc PC $1 Wert fit; ertra Entwürfe, 15 
ahnt. für 79c ZU nur.. ....4 39e ſpez. Stück nur. IC pi3 18 Zoll 
berfauft; extra Ertra feine Sorte weiße | Erira fchivere Natural breit: reg. 15c 
fpeziel, u = fließgefütt. Union Cuit3 | graue reinmwoll. Männer: 1. 18c; gi 
du. ... 550e für Damen: in ſechs ver- Unterhemden und Anter⸗J Yard.. He 

nn {hied. Moden. Ihr babt | hofen; febr feiner mwei_ er 


















Siniib; in den” meilten 
Läden koſtet dieſes Klei— 


nie vorher einen beſſeren 


— 
Artitel für das Geld ge— Sweater Coats 


ShakerFlanell. 

















1000 903. ertra | eben; —— — ertra dungsſtück 150: extra ſpe⸗ 25 Dub. graue 
ihm, „ Größen; aut 589€ ziell, mur währen 88c Smenter Coat3 
Shaler⸗ Fianeil wert, ver Et. dieſes Verlaufs für Männer u. 
ein ſehr wve Grtra fTchwere lobfarbige Eine ipezielle Rartie von Knaben; ertra 
der —A— es J fließgefütt. Männer-Unter⸗extra ſchweren fließgefütt. J guteWerte; alle 


find 5- bi3 15= bemden und Unterbemden u. Beinflei- Größen: einige 
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Nards Lüngen; Ä die beiten für das Geld | dern für Kinder; nur in. | find Bis 9Sc 
der reguläre erbältliden; Größen 34 | Cream; —— De ‚26, 25; wert; —* > 
Prei3 beträgt bis 46; extra fpes. koſten ſonſt eine angebroch. 
immer 1öc; | das Stüd au...... 4öc | extra ſpez. ei 17 “c Partie, u. alle 
ertra ipea. wäh: 250 Dub. feine weiße fließaefütt. Leibehen und Bein: müſſen verkauft 
rend dief. Ver: leider für Damen; fehr gute £ — —— 4,5, ‚6; Ic, extra 
aufs, 3A find alle 39c wert; ertra jpeziell, während die: pehie 

rd c je3 Berlaufd, da85 StüE 25c Stüd ‚se 













































Flanellhemden. Große Grocery-Bargains Tiſchtücher. 

Eine ſpez. Vartie von leich— Keinf Schlichte geſäumte und be— 
ſen graüen woll. Flanell⸗ — —— 4lsc franite Tiſchtücher, ſowie 
hemden für Männer Tebr New Gentury Mehl, folhe ‚mit. rofa und blauen 
feine Sorte; Größen 89€ Rid.-Sad 14c Borders; gute, große Sor⸗ 
14 bis 16144: Stück, w u. €. Mail Eeife,. ten:. fehr u zus; ſpez. 

5 @tiüde für.... 17e Partie, wert a 93€ 

Gomforter.3 Frifh aeröitet. Rea- 1.40, extra fpesie 


22c 





Volle Größe Comforters, berrb-flaffee, Pfd.. 

mit fanch Siltoline über: | Sriih acbad. Kreteln, 5c Blankets. 

aopen: mit — Watte bes —— F sy — NE. Betten 
gefüllt: ter! > elle of Roma Sugar Blanfet3; gute Grö— 

ertra fpeziell, Stüd, 830 Eorn, die Büdjie.. 6l4e Ben, wert 59c, Raar, 37e 







Blankets. 


Größe baumwollene Blanlkets, in J Eine ſpezielle Paxtie von fainen gemiſchten 
grau, lohfarbig und weiß, mit fanch farbi⸗ J Federn, Erzeugniſſe der Sanitarh Feather 
gen Borders, diefe werden immer zu 1251 Co.“; eine Sorte, die gewöhnlich für 130 
berlauft, ertra fpeziell, daS Baar 93€ verfauft wird, fveziell, —— a ‚8% 
an sessrünnen sauer ſes Berfaufg, das Piund.. 


Federn, 
Rolle 











(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
KRew Yorker Plauderei, 


Montag blau gemacht merden. Die 
Stadt fhien mie audgeftorben, alle 
Büros waren gefhloffen und die mei- 





Die Feier de3 Columbustages. — Ein WRetiflug 


der Meroplane. — „Luden“ gewinnt und | ten Gefchäfte entließen ihre Angeftell- 
„BZewell“ verihollen. — Etwas pom Theater, ittaaszeit. u Aus: 
— Degeneration unferer Bühne. — Das Deuts ten ſchon aut M 923 3 


flügen war da& Wetter zu falt und un— 
beitimmt. Da freute man fi, daf e3 
menigften? ein Gcaufpiel in ver 
Stadt gab, dem man an diefem Tage 
beimohnen  fonnte, ohne einen ent 
dafür ausgeben zu brauchen, und das 
man noch dazu bon. irgenb einem 
Punkte der Riefenftabt aus: beobachten 
fonnte. Das war ber Wettflug der 
zwölf Xeroplane, die in: Staten Island 
am Nachmittage aufflogen und in wei— 
tem Kreiſe die Stadt umſegelten. Drei 
Geldpreife von $1000, $750. und $500 
und brei filberne Becher waren für 
die drei fchnellften Zuftfchiffer audges 
fegt worden. Diejes angezeigte Schau⸗ 


ſche Theater. 
New Dorlt. 


New York, 16. Dttober 1913. 


Der Eolumbus-Tag ift alfo doc 
zum allgemeinen eiertage erhoben 
worben, obwohl die Gefchäftämwelt fich 
mit ber offiziellen Anerkennung feines- 
mega zufrieden zeigte. Aber alle, die 
bei einem Feiertage nichts verlieren, 
fondern nur gewinnen fönnen, werben | 
Columbus no nachträglich dankbar | 
fein, daß er durch feine Entdedung 
Amerikas unfern Fetkalender um ei- | 
nen Feiertag bereichert hat. Und mie 
fehr man auf feinem Schein beiteht, 
igte fich in diefem Jahre recht deut- 
Der Eolumbus=Tag fiel auf ei-. 
par Soanniaa — alfo mußte dafür der 


Allerlei Aufregendes aus 














St elodt und ſelten hat es 
Ben Dort klare? En * ir. 







Heilmittel, wie angezeigt. 
zur Benleihung des Portos, der Verpafung und 
der Verfandtihachtel nfw. bei. 
muß gänzlich frei, ohne alle weiteren Unfoften, 
geliefert werden, 


Staat. 
ae ꝓder 


ſpiel hatte die Leute in Maſſen * —* 
— 


Ih Tege 25 Gents 
Die Dollarflaiche 


Name „..-.......„.„.n„...„„n...........» 


Wohnort on... nn. len nee ee 


.-... ..............„........ 


Melt” gegeben, wie am lebten Mon- 
tage. Man redte und firedte die 
Hälfe, um die Luftfegler zu entdeden, 
und als. mwirflih die vogelartigen 
Yahrzeuge mit weit hörbarem Schnur: 
ten über das Häufermeer ihre Bahnen 
zogen, da war die Aufregung groß, 
zumal das allgemeine Jntereffe an der 
Luftihiffahrt hier noch befonders 
dur die „eingeborene” Schmärmerei 
für den Sport unterftüßt wurde. Man 
wird nicht fehl gehen, wenn man be- 
hauptet, daß pon 100 Zufchauern 99 
den Flug der Luftichiffe verfolgten, 
lediglich um zu beobachten, mer etma 
einen neuen „Wecord“ aufftellen würde, 
Keinem, oder doch nur fehr menigen, 
wird e3 dabei zum Bemußtfein gekom— 
menfein, wie Amerifa auf dem Gebiete 
der Luftfchiffahrt Hinter anderen Kul- 
turftaaten weit zurüditeht — obgleich 
die Gebrüder Wright in Dayton, D., 
die Welt mit dem erften Ientbaren Xe= 
toplane befchentt haben. Die Zeit, von 
der man vor Jahren fabelte, ift noch 
lange nicht in abjehbare Nähe gerüdt, 
wo man die WUeroplane in der Luft, 
wie die Automobile auf den Straßen, 
herumſchwirren ſehen wird. Man fieht 
fte hier überhaupt nicht, eg müßte denn 
fein, daß befondere Veranftaltungen 
für Flüge getroffen werden. Am mei- 
jten wird man fih wundern müflen, 


daß fih no immer fein unterneh- 
mungäluftiger Amerifaner gefunden 
hat, det nach dem deutfchen Vorbilde 


wirkliche Quftichiffe für den Trans 
port von Paffagieren bauen und ope= 
riren läßt. Ich jah mir diefen Wett- 
flug vom hödjften Punkte in Nem 
York an — nämlich vom Turme des 
Wollworth'ſchen Wolkenkratzers. Die 
Ausſicht von dort oben gehört an ſich 
ſchon zu dem Schönſten, das New 
York zu bieten vermag — gleichviel 
bei welcher Beleuchtung man die Rund— 
ſchau genießt. Das wunderbare Ge— 
mälde trug am Montag einen etwas 
düſteren Charakter, denn die Sonne 
hatte ſich zeitweiſe hinter grauen 
ſchweren Wolken verſteckt, und das 
Waſſer der Bay erſchien wie flüſſiges 
Blei. Um ſo deutlicher aber hoben ſich 
die aufſteigenden, glitzernden Aero— 
plane gegen den dunkeln Hintergrund 
ab, und ſie erſchienen, als ſie ihren 
Flug über das Waſſer landeinwärts 
nahmen, wie vom Winde verſchlagene 
Seemöven. — — — Und der Verlauf 
wäre ein befriedigender geweſen, wenn 
nicht einer der aufgeſtiegenen Flieger 
bis heute ſpurlos verſchwunden geblie— 
ben wäre. Albert J. Jewell, ein fri— 
ſcher junger Menſch, der ſeinen erſten 
großen Ausflug unternehmen wollte, 
flog wirklich über 4000 Fuß in die 
Höhe — um dann auf rätſelhafte 
Weiſe zu verſchwinden. Die Bay, das 
Meer, die Küſte von Long Island wer⸗ 
den ängſtlich abgeſucht, um ihn viel⸗ 
leicht dort mit ſeinem zerbrochenen 
Fahrzeuge zu entdecken — aber bis 
jetzt umſonſt. Dieſes Schickſal bes 
jungen Aviatikers hat die Freude der 
Gewinner erheblich gemildert, hen ber 


erfte Sieger, d t. bezeich 
ben Namen Budey" & hl —* —— 











Ich habe ſchon neulich über unſere 
Muſitpflege geſchrieben. Heuie ſollte 
ich Ihnen eigentlich über das Drama 
ſchreiben, das ſich in einem geradezu 
kläglichen Zuſtande befindel. Dem 
New VYorker iſt das erſt recht deutlich 
zum Bewußtſein gekommen, als die 
engliſche Shaleſpeare Memorial 
Truppe, die eine Rundreiſe durch die 
großen Städte Amerikas plant, erklär— 
te, ſie würde New York von ihrer Liſte 
ſiteichen, weil der Geſchmack dort ſo 
völlig verdorben wäre, um eine vor—⸗ 
nehme Darſtellung klaſſiſcher Meiſter— 
dramen überhaupt nicht würdigen zu 
können. Dieſer Pfeil hat geſeſſen. 
Man nimmt ſich dieſe fremdländiſche 
Kritik, zumal jie von England fommt, 
doch zu Herzen, und man findet, daß 
diefe Achterflärung zwar eine jehr bit- 
tere Pille ift, die man aber wohl oder 
übel berunterjchluden müffe. War eg 
doch jchon jo weit gelommen, dah un 
fere Polizei die Zenfur in die Hand 
nehmen mußte, daß mehrere Stüde, 


die fie mit Recht beanftandet, vor 
einem Richterfollegium ihr Auffüh- 


rungsreht nachmweifen mußten, und 
daß fie nur nad Streichung vieler 
anfjtößiger Stellen wieder frei gegeben 
wurden. Wer da aber weiß, wie hier 
der Bedarf unjerer Bühne ganz fa= 
brifmäßig gededt wird, und fich fehr 
geihidt dem Modebebürfniß eines 
launifhen Publitums3 anpaft, dem 
wird der Verfall unferer Bühne fein 


Rätjel fein. Senfation auf jede 
MWeife ift das Stichwort für unfere 
dramatiſchen Wielfchreiber. Nachdem 


das Verbrecher ‚und Deteltiv-Motiv 
nad jeder Richtung Hin totgehett 
worden war, und nit mehr recht 
ziehen mollte, machte man fi die 
augenblidliche Bewegung, die Moral 
bes Volfes zu bejfern, zu Nube und 
Ichrieb Stüde, die in recht unverhüllter 
Weije die heifelften Themen behandel- 
ten. Die Leute, welche die Neugierde, 
das Bebürfniß nad Aufregung und 
Senfation majjenhaft ins Theater 
trieb, erklärten, zu ihrer eigenen Ent- 
Ihuldigung, daß die Bühne dazu da’ 
märe, das Leben in all feinerBielfeitig- 
feit, alfo auch von feiner Nachtfeite zu 
enthüllen, um die größmöglichfte Wir» 
fung auf das Volt und feine Erzie- 
bung auszuüben. Diefe Leute fennen 
weder Leſſings „Dramaturgie“ noch 
Schillers äſthetiſche Schriften; noch 
haben ſie überhaupt ſich einen ernſten 
Gedanken über die Aufgabe der Bühne 
gemacht. Dafür iſt der Herr Manager 
da, der ſeinerſeits wieder nur das eine 
Prinzip anerkennt, nämlich möglichſt 
viel Geld aus der dramatiſchen Kunſt 
herauszuſchlagen. Es wäre völlig 
überflüſſig, hier die Stücke der letzten 
und bedenklichſten Periode einer nähe— 
ren Kritik zu unterziehen. „Within the 
Law“, „The Lure“, „The Fight“, 
„To-Day“, — und manche andere 
Stücke, die einem krankhaften Sen— 
ſationsbedürfniſſe entgegenkommen, 
zieehn volle Häuſer! Und ſolange ſie 
Kaſſenſtücke ſind, denkt kein Manager 
daran, „reine“ und „ernſte Dramen“ 
aufzuführen! Theaterſchriftſteller oder 
gar Dichter, die ſich frei von jedem 
äußeren Einfluſſe fühlen, und nur 
aus ihrem Innern heraus ein Kunſt— 
werk ſchaffen wollen, müſſen entweder 
als Millionäre geboren ſein, oder 
elendig verhungern. — Selbſt der 
vielgeprieſene Belasco zeigt den geiſti— 
aen Bankerott feiner Bühne an. Sein 
Hauptitar, Herr Warfield, hat die 
„Siebente Dimenfion“ mwieder verlaj- 
fen. „Peter Grim“, der ala Geift aus 
dem Schattenreiche den Leuten ein ans 
genehmes Grufeln bereitete, zieht nicht 
mehr, da die Disfuffion über das dort 
berührte Thema mwie er eingefchlafen 
it, und da Hat man einen alten 
Schmöfer wieder herborgefucht, in dem 
der Künftler vor Jahren mit Glüd 
debutirte. — Am ehejten reboltirt der 
Deutiche gegen eine nachhaltige Ge- 
Ihmadlojigfeit. E3 ftedt denn doc 
noch zu viel vom deutſchen Idealis— 
mu3 in ihm, um diefe Verrohung der 
bramatifchen Kunft auf die Dauer er- 
tragen zu fönnen. 3 ift deshalb 
für unfere deutfche Bühne wieder ein= 
mal eine Periode eingetroffen, in ber 
fie auf die Teilnahme des beutfchen 
Publitumd3 mit Sicherheit rechnen 
fann. Die ernftere und gebaltoollere 
Kunft der deutfchenBühne beginnt mie- 
der einmal einen ftärferen Reiz auf 
unfer Deutfhtum auszuüben, und 
wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
wird unſer Deutſches Theater am Ir— 
ving Place einer ſehr erfolgreichen 
Saiſon enigegen ſehen. Der neue 
Direktor, Herr Chriſtians, der neben— 
bei ſelbſt ein ausgezeichneter Schau— 
ſpieler iſt, hat mit großer Vorſicht ein 
Perſonal engagirt, das eines groß— 
ſtädtiſchen Theaters würdig iſt, und 
ſein Programm verſpricht ein ab— 
wechslungsreiches, unterhaltendes und 
auch ein künſtleriſch bedeutendes zu 
werden. Bisher haben ein neuer 
Schwank und eineNovität von Linder— 


























Dr. SCHWARZ cn 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
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Widmen Sie mir einige Minuten Ihrer Zeit einige Tage hindurch und ich werde 
Ihnen, ohne jede Auslage Ihrerſeits, beweiſen, daß ich eine Medizin beſitze, welche 
die Harnſäure aus dem Syſtem vertreibt und dadurch die Nieren- ſowie Blaſen— 
Ich erwarte nicht, daß Sie es mir ohne Be— 
weiſe glauben, ſondern verlange nur, daß Sie mir erlauben, Ihnen etwas von die— 
ſer Medizin zu ſenden, damit Sie dieſelbe perſönlich gebrauchen lönnen. 

Ich bemühe mich, Jedermann, der an einer derartigen Krankheit leidet, 
überzeugen, daß ich ihnen etwas viel Beſſeres anbieten kann, als die gewöhnlichen 
Mittel, Behandlungsweiſen u. ſ. w. und die einzige Art und Weiſe, wie ich dies 
beweiſen kann, iſt dadurch, daß ich keine Mittel in der Zuſammenſtellung dieſer 
Medizin ſcheue und ſie ganz koſtenfrei ausſende. 


trankheiten und Rheumatismus heilt. 


tun, der an mich ſchreibt. 


dabei abſolut keine Verpflichtungen ein. 


Ich möchte nur wiſſen, ob Sie an einer Krankheit leiden, für welche meine Me— 
dizin beſtimmt iſt, nachdem ſie nicht ein ‚Mittel für Alles“ iſt, und deshalb gebe 
ich hiermit einige der hauptſächlichſten Symptome von Nieren-, 


matiſchen Krantkheiten an. 


Alles was ich verlange, um jedem Mik: 
berjtändniß vorzubeugen, ift nur, daß Sie 
mir die Nummern hrer Symptome ein: 
jenden, oder in Ihren eigenen Worten Ahre 
Krankheit bejchreiben, und dak Sie die Me: 
Fr genau nad) den Wuweifungen, welche 
„6 Ahnen fenden iverde, einnehmen, Da: 

urc hoffe ich meine Medizin in den weites 
fien Kreijen einzuführen. 

Nahdem Sie meine Medizin gebraucht 
haben, werden Sie felber zugeben, daß jie 
die Gifte der Harnjäure aus dem Shftem 
ausfcheidet. Sie tpird die Nieren derart 
ftärten, daß fie im Einklang mit der PBlaje 
arbeiten. Sie wird die Blafe jo fräftigen, 
daß der Drang zum zu häufigen Wajjer: 
lajfen und andere linregelmäßigfeiten des 
Waffers bejeitigt werden. Sie mird die 
rheumatifhen Schmerzen und Unannehm: 
lichkeiten jofort vertreiben. Sie wird Die 
Kryftalle der Harnfäure auflöjen, jo daß 
die Rüden und Muskelichmerzen fofort 
aufhören und Die verfrüppelten Gelente ji 
wieder ftreden. Sie wird Ahnen neues 
Blut und neue Kraft zuführen, Ihnen Ge— 
fundheit und Stärfe verleihen, und Sie 
werden befier fchlafen, mit mehr Appetit 
ejjen und von Tag zu Tag an Willenstraft 
zunehmen. Alle diefe Wirkungen ruft dieje 
Medizin hervor, und troßdem. enthält fie 


mann den Nachweis geliefert, daß das 
Perfonal ein ungewöhnlich gutes ift, 
und — daß der Befuch ein erfreulich 
ftarfer war. Am Verlauf der Saifon 
wird fich noch manches über den beut- 
Ichen Mufentempel jagen lafjen, ber 
wieder berufen zu fein jcheint, in un= 
ferem SKünftlerleben eine bemerfen3- 
werte Rolle zu fpielen. 
* * * 


Und nun müßte ich Ihnen noch 
mancherlei erzählen, denn in vierzehn 
Tagen geſchieht, namentlich in New 
York, recht viel. Und gerade in ben 
legten Wochen ift an intereffanten 
VBorfällen fein Mangel gemefen, Das 
Politifche, dem ich gerne aus dem 
Meae gehe, bot allein des Beachtens- 
werten gar viel — Rooſevelt's Ab— 
fchiedäfeier vor feiner Einfchiffung 
nah Südamerifa — dad Drama in 
Albany, das jeden Nem Porfer mit 
Scham erfüllt, aleichviel auf melcher 
Seite er fteht, — der Tod von Timo- 
th Woodruff, der eine nicht unbebeu- 
tende Rolle in unferem politifchen Les 
ben gefpielt hat, und — ber immer 
erbitterter werdende Kampf um das 
Bürgermeifteramt. Nicht minder inter- 
ejfant ift der Aufruhr, der fich jekt 
täglich bei Ankunft der Schiffe von 
drüben auf den Dod3 abfpielt. Das 
neue Gefet, das die Einführung bon 
Vogelfevern und Vogelbälgen verbie- 
tet, bringt vielen Amerifanerinnen, 
die mit ihren neuen Parifer Hüten 
bier Auffehen zu erregen gedachten, die 
ärafte Enttäufhung und großen Ber- 
druß. Zwar wird das Gefeh mit mög- 
lichfter Schonung für unfere Damen 
ausgelegt, aber e3 ift doch jchon zu ver= 
fchiedenen Konfisfationen wertvoller 
Federn gefommen. Eine Frau aber 
gibt e8 in New York, die über die 
Paffirung des Gefees außerordentlich 
erfreut ift, und das ift Mı3. James 
Speyer, die feit fünf Jahren für diefes 
Gefet angeftrengt gearbeitet hat, und 
ihre Bemühungen endlich gekrönt Tieht. 
— Und dann gibt e3 jo mandes aus 
unferer DVerbrecheriwelt, das einer Er- 
mwähnung mwert ift: vor Allem die Ver- 
baftung von einer „Blad - Hand 
Band“, von der jet 16 Mitglieder 
hinter Schloß und Riegel figen. Im 
Auftrage Anderer begingen Jie einen 
förmlichen Rattenkönig von Verbre— 
chen, um durch gewiſſe Prozente von 
der Beute bezahlt zu werben. Unter den 
zulegt Verhafteten befand fih aud 
ein Milchfuhrmann Angelo Silvejtro, 
der ein volles Geftändnik ablegte, das 
die Enthüllungen feines jchon früher 
feftgenommenen Genoffen, $oe Burke, 
beftätigte. Nach diefen Angaben haben 
Burke und feine Bande viele Bom- 
benattentate auf Läden und Merk: 
ftätten im Auftrage neibifcher Kon 
furrenten ausgeführt, die dafür $30 
bi3 $500 im Einzelfalle zahlten. Auch 
feien Einbrüde au —* worden, 
deren Beute mit ‚Verwandten ber 
Opfer für die gelieferten Yıtformatio- 
nen geteilt wurbe. Ferner geftand er 
eine Reihe bon Pferbevergiftungen, 
Raubanfällen und Yalfmünzereien 
ein. 

Und dann — das Schlimmfte: Mrz, 
Pankhurſt fommt, und über ihr Lan- 
den ober Nichtlanden zerbricht man 
fi einftweilen die Köpfe. Doch ge- 
nug für heute! 


Paul Grzybomsäti, 





— Im Dufel. — Betruntener Stu- 
dent (im Reftaurant ich im Spiegel 
betrachtend): In dem Spiegel jehe ich 
ja fheußlih aus! Haben F hier lei⸗ 
eh Ti ht Ite Jumbo nidt b 

e üttelte Ju * en 
er fondern nidte damit, denn all 
bad | ‚ihn gi. bie 
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gegen Ihre Zeit, a. 





Einige Tage werden genügen, um Ihnen zu beweiſen, daß Sie heilbar ſind. 





Namen und Ihre 


gefährlichen 


.Ruͤckenſchmerzen. 


2— 


Allgemeine 
und Betäubung. 


10 
11. Herziigbfen oder 
in dem Herzen. 


Gelenken. 


Musteln. 


smus. 


Herrenausftattun 
gen—2. Floor. 

Schwere gerippte, 
gefließte Union 
Euits f. Männer; 


re c 


Fancy®aaren Dep. Dep. 
Main Floor. 
Kanch gehäkelte 
Sltipper3; in allen 
Farben, Babyflip= 
per3, zu 69e 
Damenilipper3,$2 


it., 9Se u. 1.19 





Notion Dept. 
Main Floor. 


ze Stedk 
amme, 10c 

tert, zu.. ‚De 
Kinder Etrumpf- 


bänder, 5 c 


we 1886. 


Kabo Korſets. 


Von extra ſchwe⸗ 


rem ar 
Eoutil, — $2.00:. 
Wert, 


ST): 


Ich will das für jeden Kranten 
Verftehen Sie wohl, ih ende Ahnen keine jogenannte 
„Probebehandlung«, feine Schachtel Medizin mit der Bedingung, daß Sie dafür be: 
zahlen, nahdem Sie einen Teil davon gebraudt haben, nein, ich jende Ahnen eine 
Schachtel Medizin, ohne Sie jemals um Bezahlung dafür zu erjuchen, und Sie gehen 


Blajen= und rheu= 
Sollten Sie eines oder mehrere diefer Symptome ver 
fpüren, jo haben Sie diefe Medizin nötig und ich werde Ahnen mit Vergnügen 
etivad bon diefer Medizin fenden, wenn Sie mir die Nummern der Symptome, an 
welchen Sie leiden, angeben, au Ahr Alter, 
Adrejie ift Dr. T. Frank LHnott, 6502 Deagan Building, Chicago, Sl. Ic verlange 
fein Verjprechen Ihrerjeits, feine Bezahlung. 


Adreſſe. 


Krankheiten 
ſicherlich jeden Tag einige Minuten ihrer 
Zeit hergeben, um ſich zu ihrer eigenen Ge— 
nugtuung zu überzeugen, daß ſie heilbar 


Die Symplome find folgende: 


. Zu häufiger Drang zum Wailerlaiien, 
+ Brennen oder Aufhalten des Urins. 

. Leiden oder Schmerzen in der Blaie, 
- Leiden ber Borftcherdrüfe. 

. Winde und Magenihmerzen. 
Schwäche, 


8. Schmerzen unter den rechten Rippen. 
9. Schwellungen irgend eines Körper⸗ 


teiles. 
Berſtopfung oder Leberkrankheit. 
Schmerzen in den Hüften. 
. Genid» oder Nopfichhmerzen, 
+ Schmerzen in den Nieren. 
Schmerazen oder Schwellungen in den 
Schmerzen oder Schwellungen der 


Leiden oder Schmerzen ber Nerven, 
Schwerer nder droniiher Rheumas 


zu 


Meine 


leiden, tönnen 


fie heilen fönnte, 


verjuchen. 





den, 


chen, 


enthält. 
Unwohlſein 


Schmerzen unter 


daß S 


geheilt. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


MONTAG. 20. Oktober 


Unfer Oftober-Berfauf, mit vielen Bargains für den Herbit und Winter, mwirb 
Alle befriedigen. — Kommt und überzeugt End. 





Rleiderkoff:Bept. Haupt: Floor 


Wir fauften 4864 Ye. bon teinw. 


Brondeloth, $1 und $1.2 

Dmalität, für diefen . -69c 
fauf, u Yard...... 

36400. cream weißer "gem. 
ann 5Sc Qual., zu. 39€ 
24301. Ehina@eide; in ge25 
Farben, 40c Wert, die Nd c 


Extra Bargains. Haupt: vor. 


Zeh Flanell, ertra ſchwere 
ualität, in hübſchen Mu⸗ 31 
jtern, 10c Wert, für...... 740 
Echtfarb. Schürzengingham — 
ſpeziell herabgeſetzt, die Yard. 
Schwerer ungebleichter —— 
— Hd. breit, furzeLängen, Yi 
Handtuchzeug, mit —— 0 
a 


roten Rand, die W.... 

Long Eloth, jehr = Dun 

Iität, 15c mert, die Yard. 
Drogen = Dept. — Main Floor, 

2dc Hill Eascara Quinine 

QTableis...... 

50c Biner oder Fig Shrup. ..32e 


35c —E— Cotton, Pfd.⸗ 
J 19e 
25c Bay Rum od Wiich Hazel 160 





DE 





Dr. ©, Frank Lynott, 
welcher einem Jeden Medizin toftenfrei jendem will, 
nichts, was Ahnen fchaden Lönnte, und it 


den Gefehen entjprehend zujammengeftellt. 
Perjonen, die an diefen jchredlichen und 


find, insbefondere wenn jie feine Unfoften 
dabei haben und ich ihnen gerne meine Zeit 
und Medizin jur Verfügung ftelle, 
was eine vernünftige, tranfe Perjon wiſſen 
will, iſt, ob es etwas gibt, was ihn oder 


nen eine Gelegenheit, 
jede Verpflichtung oder viel 
Dieje einige Tage mögen 
der Wendepunft Jhres $ 

Alle, welche e8 der Mühe wert finden wer: 
mich um Die freie Medizin zw erjus 
erhalten ebenfalls ein Fremplar meis 
nes großen, reich illuftrirten Buches, welches 
eine volle Beichreibung Diejer Krankheiten 
Es iſt das größte derartige Buch, 
welches je frei verteilt wurde und eine neue 
Auflage ift gerade im Drude. 
Ihnen auch einen Brief zujenden, der eine 
genaue Diagnoje Ihres Leidens enthält uno 
Ihnen folhen ärztlihen Rat erteilt, daß er 
für Sie von großer Hilfe jein mird: 
dies jedoch tun zu können, muß ich wiſſen, 
Sie wirklich meine Medizin brauchen. 

Schicken Sie mir die Nummern der Symps 
tome, an welchen Sie leiden, geben Sie mir 
Ihr Alter an und 
Verſprechen erfüllen. 
Willen, geheilt zu werden, und Sie werden 


1de 













































Alles 


und hier bietet ſich ih— 
dies koſtenfrei, ohne 
Zeitverluſt zu 


Lebens ſein. 


Ich werde 


um 


ich werde ſofort mein 
Zeigen Sie den guten 


Pubwanren- Dep, 
2. Floor. 


Fanch Federn, in 
allen Farben, zu 
29c, 39e 


MED >9e 


Hanrwanren- 
Dept. — Main ST. 
Carmen oder&la= 
jtic Haarnete — 
12 für 


— 
250 
— Den 


2. Floor. 


Schnür⸗ u. Knopf⸗ 
ſchuhe für Männer, 
ſtarlt gem. Calfftin 
Upper, ſchwere Soh— 
je ao Gr. Bis 


For ert. 1. 89 


Eiſenwaaren ⸗ 
48Sloor. 
Gardinen Stretcher, 








ne berfiell: 
ar in 

108 Rert.. 1.59 
Schwere — 
ter, 35c ‘ 
Wert fir... 23€ 





Grocery:Dep., 4. Floor. 


Liför-Dept., 4. Flor. 


Fleifhmarft, 4. Flor. 


s RB 

Ey —— Cereſota z1.28 Flaſche Cream Rye —— —2— 

ur EP Aare — — “oe Frima Ehud Roaft. .14%e 

3 Pd. Seifen Chips.. Magere friſche 

3 Rfd. Stüde Stärfe...10e || Yuart —— —* vort Schuier .... iai⸗e 

5 Rd. Wald-Eoda......Be Holland Gin, Jamaica Friſch gehacktes 12e 

10 St. Salvanic Mir 2 a 19€ Sambutger.. h 

ner Santos Kaffee e Te ag. friihes Ri: 

” Bid. ür. si. .00 Ylaide Monogram Mag, Frites Nip- T1l4e 

Drei 5c Pad. Bear- "ide Ahisfey, dolle ABe || Borderkiertei Lamb..12%e 

line Romder.. Quart Jlafhe...... * Rageres friſches 12e 

15c Büchfe R. €. Fatl2e —— Portwein — Lamb Stew.......... 

pulber zu... die Gallone 74e Magere, Sugarcur 21, c 

Zwei 15c Büchfen Ar- 25€ 2. y Galif. Sulter ... 

mours — —— Malt : Rarrom- Rift mit Dagerer Sugar _cured 

% Bid. Büche Low: Duße Frühſtü 

Rn 3b ‚1Te Flaſchen zul...» 87e line 24l4c 
TREE TE RE BETTEN RR. RER 








Ein feltfames Brautpaar, 


In einer engliichen Kleinjtadt erregte 
fürzlich ein jeltiames Brautpaar großes 
Auffehen. Der 74 Jahre alte Paitor der 
Gemeinde hatte fich nämlich mit einem 
19-jährigen Mädchen feines PVfarripren- 
gels verlobt. Man erwartete allgemein, 
daß es’ bei der Hochzeit zu großen Aus» 
fchreitungen fommen werde, da die 
Nachricht von der Verlobung in der pu= 
ritanifhen Gemeinde fehr unliebjam 
aufgenommen wurde. Aus dieſem Grun⸗ 
de hatte der Paſtor den Zeitpunkt ſeiner 
Vermählung geheimgehalten. 
hieß ſogar, daß er überhaupt den Ge⸗ 
. aufgegeben habe, das junge Mäd- 

f um in dem Pfarr- 
fprengel fein Aergernis hervorzurufen. 
Eines Tages wurde aber dennoch die ; 
Hochzeit vollzogen, und zwar ge 
dies unter folgenden Umftänden: Der 
Geiftliche hatte fich zur Aushilfe von ei- 
ner nahegelegenen Pfarrgemeinde einen 
Pastor fommen lafjen, der ihn bei Trau- 
ungszeremonien vertreten jollte. 
nun an einem der nädhiten Tage cben ein 


hen zu ehelichen, 


Brautpaar vermählt 


der PBaftor plötlich mit feiner jungen 
Braut vor den Altar und bat nunmehr 


feinen Amtsfollegen, 


einzufegnen. Der Paftor tat wie ihm 
geheißen. Ir zwei Minuten war die An- 
gelegenheit erledigt. Beim Ausgange 
der Kirche kam e8 jedoch zu einem merf- 
würdigen Zwiſchenfall. Vor der Kirche 
pflegte ſich ſtets ein Photograph mit ſei⸗ 

nen. Apparat einzufinden, um rajch von 


Ya, | 
| 





den. M 





worden war, trat 


auch feinen Bund 


fus hineingelebt, 


noch unfhlüffig." 
BERN 


Reitkoſtüm an ihren Schreibtifch feht. 

— Der Held. — Nachbar gr Heren 
Dudmeper): „Na, fommen 
Abend zum —— — — Bin 


Tage das eritvermählte Baar die Kirche 
verlieh, itellte der Photograph rajch eis 
nen Apparat ein und machte die übliche 
Aufnahme. Nun folgte der 74-jährige 
Paftor mit feiner eben angetrauten juns 
gen Frau. Der Photograph, der erjt vor 
Staunen jtarr war, wollte nun raid 
Platten wechleln, um diejes bemerfens« 
werte Ghepaar aufzunehmen. 
mußte gewiß in der ganzen Stadt Sen 
jation erregen, da die Verlobung des 
greiien Bajtorg jeit Wochen in allen Ge= 
jellihaftsfreifen den Hauptgeiprädhs« 
ftoff bildete. Aber in der Eile hantierte 
der Photograph fo unglücklich mit feinent 
Apparat, daß er -zu Boden ftürzte. Der 
neuvermählte Pajtor jtolperte über ihn 
und fiel gleichfalls nieder. Nun wurden 
die umftehenden Perfonen auf den Vors 
fall aufmerfjam, und e8 entitand allge 
ſchah mein ein großer Lärm, wobei höhniiche 
| Zurufe auf den alten Herrn laut wure 
an ri dem neuvermäblten Ehe⸗ 
mann den Zylinder vom Kopf und einige 
Gaſſenbuben bewarfen ihn mit Unrat. 
As | | Die junge Frau fing zu Weinen an, 
Nach einer Weile eejchienen einige Pos 
liziften, die diefer. unerquidlihen Szene 
ein Ende bereiteten. 
—4+9-- 

— Ideal. — Die Dichterin Eulalia 
Strubbeltopf hat fich fo fehr in die 
mpthologifhe Anfhauung vom Pega- 


Dieſes 










daß ſie ſich nur im 







Sie heut’ 
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